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Vorrede. 



Im Herbste des J. 1856 wurde auf der biesigen k. k, Uni- 
▼ersitfttobibliotbek von dem Seriptor derselben, Herrn A. J. 

B a 111 III e r 1 e , in der Iis. ii. 922 eine von allen bisher bekannten 
abweichende Form des l^aiidrerhts und Lehnrechts aufgefunden, 
welche sich in der Vorrede ^Spiegel aller deutscher Leute" nennt. 
Eine von mir angestellte Vergleichung ergab, dass eine ober- 
dentoebe Verarbeitung des Sachsenspiegels vorliege und zwar 
eines Textes desselben, welcher der ursprQngliebsten Form gegen- 
über zwar schon Erweiterungen zeigt, in diesen jedoch hinter 
den Hss. der zweiten Klasse noch bedentend zorSekbleibt nnd 
sich am nächsten dem Texte anschliessen dürfte , von welchem 
tins Briich.slii<:ke iii dein M;ii:delMirii;-Jiieslauer Keelite vom J. 1261 
erhalten sind. Eine eigentliche Verarbeitung ist indess nur für 
den ersten Theil de» Landreehts, bis 8sp. 2, 12 S 13, durch- 
geföhrt und zwar in der Weise, dass hier der Stoff der Vorlage 
fast in demselben Masse erweitert erscheint , als in dem soge- 
nannten Schwabenspiegel der Fall ist; zeigen sich hie und da 
diesem gegenüber noch einige Unterschiede, insbesondere gedrun- 
genere Fassung des Textes und Beibehaltung einzelner Stücke 
des Ssp. , welche der Swsp. ganz fallen liess, so ist in der 
Mehrzahl der Abschnitte die Uebereinstiramung so gross , dass 
nur verschiedene Texte ein und desselben Werkes vorzuliegen 
scheinen. Dagegen stellt sich der Dsp. im zweiten Theile des 
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Landrechts and im L«hnrechte wesentlich nur als eine sehr 

fluchtige überdeutsche Uebertragung des 8sp. dar. bei welcher 
sich kaum noch in einzelnen Aenderungen und Auslassiingon 
kuud gibt, dass auch hier dei Gesichtspunkt, die Vorlage zu 
einem allgemeinen deutschen Rechtsbuclip umzugestalten, im 
Ange behalten wurde. Das Werk blieb offenbar anvollendet; 
die Oberflächlichkeit, mit welcher der zweite Theil gearbeitet ist, 
erklSrt sich nur durch die Annahme, dass wir lediglieh eine vor- 
läufige Uebertragung der Vorlage vor uns haben , welche einer 
Verarbeitung in Weise des ersten 'l'hoiles zur (Tnindlage dienen 
sollte. Es ergab sich nun nbei' duich die Vergleirliung weiter, 
dass der Swsp. nicht unmittelbar aut dem Ssp. beruhe, soudern 
zunächst auf diesem Dsp. , und z\rar nicht blos in jenem schon 
veraiBeiteten ersten Theile des Ldr. ; auch fQr den zweiten Theil 
des Ldr. nnd das Lhr. stand ihm nur der Text des Dsp. mit 
allen seinen Unvollkommenheiten zu Gebote. Damit war denn 
ein ganz neuer Haltpunkt für die ßeurtheilung des Verhältnisses 
der verschii tii'nen Formen des Swsp. zu einander gewonnen; von 
ihm ausgehend ergab sich nun das überraschende und der bishe- 
rigen Ansicht ganz zuwiderlaufende Resultat, dass im allgemeinen 
die volleren Formen des Swsp. die ursprünglicheren seien, dass 
in der Entwicklungsgeschichte desselben die Richtung auf Kürzung 
des Stoffes sich vielfach geltend gemacht habe. 

Die gewonnenen Resultate und ihre ndhere Begründung ver- 
öffentlichte ich im Februarhefte des Jahrgangs 1857 der Sitzungs- 
berichte der philos.-histur. Klasse der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften, Bd. 23, S. 115—216 und 221—292 in einer 
Abhandlung: Ueber einen Spiegel deutscher Leute und 
dessen Stellung zum Sachsen- und Schwabenspie- 
gel; ein Beitrag zur Geschichte der deutschen Rechts- 
quellen. Die mir bekannt gewordenen Beurtheilungen derselben 
sprachen sich^ eine ausgenommen, über die wichtigsten meiner 
Behauptimgen vollkommen zustimmend, über keine abweisend 
aus; und mehrfach wurde die vollständige Veröffentlichung des 
Textes als wünschoDSwerth bezeichnet. Insbesondere sprach 
Horn ey er in einem in der Sitzung der philos.-histor. Klasse 
der kdnigl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin am 14. Dez. 
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1857 gehaltenen Vortrage fiber den Spiegel dentseher Leute 

schliesslicli den "Wlnnsch au«, ich möge das ganze Reclitsdenkinal 
zur allgemeinen Kunde bringen, weniger um die von mir gewon- 
nenen Ergebnisse noch einmal zu prüfen, als vielmehr, um aus 
dem ersten Theile für das schwäbische, aus dem zweiten für da$ 
8Ücli»Uche Rechtsbuch einen neuen Stützpunkt zur Feststellung 
der ursprünglichen Lesarten zu gewinnen. 

Wfirde mir das Aussprechen dieses Wunsches durch einen 
so hochverdienten Forseher an und fHr sich genfigt haben, dem- 
selben zu entsprechen , so musste ich mich um so bereitwilliger 
dazu entschliessen, als mir ^selbst die vollständige Veröffentlichung 
des Textes allerdings Döthig schien, um den unverhofften Fund 
möglichst für die Wissenschaft nutzbar zu machen. 

Unsere Kenntniss des Rechtsstoffes selbst hat hier allerdings 
keine oder nur sehr geringe Bereicheruns zu erwarten. Sich eng 
an den Ssp. oder aber an denSwsp. anschliessend behandelt der 
Dsp. nichts, was nicht auch dort bereits verhandelt wäre; die- 
selben Bestiiiiintingen, welche wir dort finden, begegnen uns auch 
hier; selten >\iid die Fälle, wo er in seinem Inhalte nicht genau 
mit dem einen oder dem andern Rechtsbuche übereinstimmt und 
eine abweichende, insbesondere vermittelnde Stellung einnimmt. 
Auch der Grewinn, welcher sich fttr den genaueren Nachweis der 
Entwicklung mancher Rechtsinstitute daraus erwarten liesse, dass 
sie uns nun in einer der Zeit nach zwischen beiden bekannten 
Rechtsbüchern stehenden Anfzeichnnng vorliegen, das« sich dem- 
nach entscheiden Hesse, ob hei abweichenden liestimnumgen in 
dieser zur Zeit des Interregnum noch die des Ssp., oder schon 
die des Swsp. in Krall gewesen seien, dürfte sich als ein geringer 
erweisen; das Reicbsstaatsrecht , fflr welches ein Zeitunterschied 
von wenigen Dezennien allerdings schon von grosser Bedeutung 
ist, filllt durchweg in den zweiten Theil« in welchem der Dsp. 
sich mit Uebertragung des »Ssj». begnügt und demnach selbst- 
ständigen Werth nach dieser Richtung hin nicht beanspruchen 
kann. Für diese Zwecke diirftün in den meisten Fällen schon 
die in meiner frühern Arbeit gegebenen Nachweisungen genügen ; 
Und jedenfalls hätte eine weitere Vergleichung der Hs. durch 
einen Fachgelehrten hinreichen mögen, die geringe Ausbeute 
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völlig zu Tage zu fSrdeni aod festzustelloD , dass nach dieser 
Seite hiD eine Bereicherong unserer Kenntnisse hier nicht zu 

erwarten sei. 

Der grosse Werth des neuen Hülfsmittels ist nun aber 
freilich nicht nach seinem schon früher bekaunten lühaJte zu 
bemessen, sondern nach der Form, In welcher derselbe hier vor- 
liegt ; die Ermittiung einer Uebergangsform von dem einen Rechts- 
buche zum andern^ muss allerdings von der grftssten Bedeutung 
für die Erweiterung unserer Kenntnisse Über die Entwicklungs- 
geschichte des Textes beider Spiegel sein; in dieser Richtung 
hm hätte kaum ein anderer Fund erwünschter sein können. Die 
nächsten Folgerungen, wie sie sich bei einem ersten Angriffe und 
ohne genügende Vorstudien darbieten konnten, habe ich nun 
allerdings bei meiner Arbeit zu ziehen versucht; und diese Er- 
gebnisse dürften wichtig genug erscheinen , um den Abdruck des 
Textes zu rechtfertigen, wenn dieser auch nur dazu dienen sollte, 
die Richtigkeit derselben ausser Zweifel zu stellen, sie für die 
Wissenschaft zu sichern. Allerdings war es mein Augenmerk, 
so viel von dem Texte niitzutheilen , als mir zur Begründung 
meiner Behauptungen erforderlich schien; und der kompetenteste 
Richter glaubte anerkennen zu dürfen, dass meine Angaben dafüi' 
ausreichend seien. Andererseits wurde freilich auch darauf hin- 
gewiesen, dass die genauere Prüfhng mancher Behauptungen -erst 
auf Grundlage des vollständigen Textes mit Sicherheit erfolgen 
könne. Und solchem Vorbehalte fehlte gewiss die Berechtigung 
nicht; denn wie manches kann ich ubersehen haben, was wesent- 
liche Moditikationen meiner B- 1 tuptungen bedingen würde. Dann 
aber blieb auch die Richtigkeit meiner Beweisführung im allge- 
meinen nicht unbestritten. In einer »Schrift; „.Spiegel der 
deutschen Leute. Handschriftfund des Prof. Dr. Ficker zu 
Innsbruck. Von Dr. A. v. Daniels, Obertribunalsrath, Pro- 
fessor der Rechte, Eronsyndikns und Bfitglied des Heirenhauses. 
Berlin ISSS**, bestreitet der Verfasser die von mir nachgewiesene 
Mittelstellung des Dsp. und glaubt, derselbe sei nichts, als eine 
werthlose Kompilation aus dem Ssp. und dem Swsp. In Folge 
derselben bin ich in einer gleichzeitig mit diesem Abdrucke 
erscheinenden Schrift: „Ueber die Entstehungszeit des 
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Sachsenspiegel« und die Ableitung de« Schwaben- 
spiegels aus dem Deutschenspiegel nochmals auf 
die Frage eingegangen, meine frühere Beweisführung in streneerer 
Form wiederholend. War die Abhandlung ihrer ersten Anlage 
nach bestimmt, eine £inleitaDg zum gegenwärtigen Abdrucke lu 
bilden, so schien es mir, zumal ich wönschte, noch manches 2U 
berftturen, was in keiner nShem Beziehung zum Dsp. steht, ange- 
messener, das flberlieferte Rechtsdenkmal selbst und meine nur 
▼orQbergehenden Werth beiuispmehenden Er^rternngen Über das- 
selbe auseinantierziihalten. Liess ich mii'h nun an.« dru in der 
erwähnten Schrift erörterten (iriinden iilierhaupL auf eine weitere 
Polemik ein, so musste es mir allerdings billig erscheinen, den 
Gegner nicht mit angleichen Waffen streiten zu lassen, zumal 
sich derselbe S. 29 ansdrilcklich dahin ausspricht, dass ein Ab- 
druck des ganzen Rechtsbnches wQnschenswerth gewesen sei, 
weil meiner Abhandlung im Einzelnen überall die nftthigen An«* 
haltspunkte zur Bildung eines ürtheils fehlten; wurde der Ent- 
schluss , den ganzen Text zu veröffentlichen , auch durch die 
Schrift des Herrn von Daniels nicht veranlasst, so bot dieselbe 
doch eine weitere dringende Aufforderung. 

Sehen wir aber auch davon ganz ab, nehmen wir an, die 
von mir gewonnenen Resultate seien durch die Angaben meiner 
Arbeit genugsam begründet, um iljretwegen den vollständigen 
Abdmck fiberflfissig erscheinen zu lassen, so ist zu bedenken, 
dass damit die Ausbeute, welche das neue Hülfsmittel bieten 
kann, doch keineswegs erschöpft ist. Denn weder durfte ich mir 
zutrauen, auf einem mir wenig bekannten Felde nun sogleich alle 
Fragen zu übersehen, zu deren Lösung der neue Fund beitragen 
konnte, noch war ich in der Lage, auch nur alle diejenigen zu 
erörtern, bezüglich deren mir allerdings jetzt die Möglichkeit der 
Lösung gegeben schien. 

Für den Ssp. dürfte überhaupt nor noch wenig Raum lÜr 
Ei'weiterung oder Unigcstaltuntr unserer Kenntnisse geblieben 
sein; die an und für sich einfacheren Enlwicklungsverhältnisse 
seines Textes waren bereits vor dem Bekanntwerden des neuen 
Hülfsmittels einer* so umfassenden und umsichtigen Erörterung 
unterzogen, dass dasselbe, wenigstens so weit, ab meine Yer- 
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gleichnnfirra micli führten, hier durchweg nur bestätSfrend eingrei- 
fen konnte; für die Feststellung von Einzelnheiten wird freilich 
der Text des Dsp. auch hier noch manchen wünschenswerthen 
Anhaltspunkt bieten können. 

Für den Swsp. dagegen ist die Hauptaufgabe noch zu lösen. 
Wohl habe ich es versucht, von dem Grundsatze ausgehend, dass 
Alles, was in den verschiedenen Formen des Swsp. in Inhalt, 
Form und Stellung mit dem Ssp. und Dsp. Obereinkommt, dem 
Urtexte angehören muss, die Entwicklungsgeschichte des Textes 
des Swsp. nach den nächstliegenden Hülfsmitteln zu bestimmen 
und ulant.ie annehmen zu dürfen, dabei von Einzelnheiten abge- 
sehen im wesentlichen das Richtige getroffen zu haben. Aber 
nur die eine Seite der Frage konnte ich ins Auge fassen , die 
nlbnlich nach dem ursprünglichen Bestände des ganzen Werkes, 
wie er sieh ans der Bestimmung der Ursprflnglichkeit solcher 
Kapitel, welche nicht in allen Formen oder in verschiedener 
Stellung vorkommen, ergibt. Dagegen musste ich die Frage 
unsrelöst lassen, in welcher Form sich nun der Text der einzelnen 
Kapitel am urspninglichsten erhalten haben dürfte; denn es liegt 
immerhin wenigstens die Möglichkeit nahe, dass der ursprüng- 
lichere Bestand sich sehr wohl auch in Hss. erhalten haben kann, 
deren Text in seinen Einzelnheiten keineswegs grossen Werth 
beanspruchen kann. Dass auch in dieser Richtung der Dsp. den 
'SchlQssel zur L&sung bietet, kann nicht zweifelhaft sein; jede 
Lesart, jedes Mehr, jede Stellung der einzelnen Sätze, welche 
im Dsp. Unterstützung findet, muss dem Urtexte angehören; 
fänden wir eine Hs. , welche alle Einzelnheiten , in welchen die 
verschiedenen Formen mit dem Dsp. übereinstimmen, vereint 
zeigte, so würden wir in derselben unzweifelhaft den ursprfing- 
lichsten Text zu sehen haben; Jedenfalls liesse sich bestimmen, 
welche von den vorhandenen ihm am nächsten tritt. In dieser 
Riehtnng musste ich mich darauf beschränken , nur negativ vor- 
zugehen und nachzuweisen, dass diese oder jene Hs. keineswegs 
tiberall den Vorzug des reinsten Textes beanspruchen könne. 
Die positive Lösung auch nur bezüglich der überhaupt in meiner 
Arbeit beachteten Hss. zu versuchen , musste mich von anderm 
abgesehen schon der Umstand abhalten, dass mir in dieser 
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BiehtiiDg für die der UrsprÜDglichkeit ihres Bestandes nach 
beachtenswertheste Hs., die Freibnrger, genügende Haltpunkte 
fehlten. 

Die Aufgabe, den Text des Swsp. in seiner Ursprünerlichkeit. 
80 weit diese ühorhaupt noch erreichbar sein dürfte , wiederher- 
zustellen, wird doch im Interesse der Wissenschaft nicht ungelöst 
bleiben dürfen ; es müsste das als Undankbarkeit erscheinen gegen 
die Gunst des Zufalls, welche ein so wichtiges Hfilfsmittel zur 
Ldsnng dieser Aufgabe der Vergessenheit entriss. Wie wenig 
die vorhandenen Ausgaben des Swsp. jetzt noch dem Bedflrfhisse 
entsprechen können , liedarf kaum einer Auseinandersetzung. 
Enthalten sie auch fast alle Kapitel, welche dein ür>prünj2flichen 
Bestände des Werkes angehörten, so zeigt uns doch keine die- 
selben in ihrem ursprünglichen Zusanunenhaage. Misslicher ist 
es, dass die Vergleichung mit dem Dsp. ergibt, wie wenig Gewühr 
sie für die Ursprünglichkeit der Einzelnheiten des Textes bieten. 
Von den ältem ' Ausgaben abgesehen bietet die Lassbergische 
wesentlich nur den Abdruck eines einzigen Textes, bei dem es 
zudem noch fraglich sein diirfte, ob er auch mir unter den näher 
bekannt gewordenen der beachtenswertheste sei: niii- wenigstens 
möchte scheinen, als ob selbst der Text der Züricher Hs. , aas 
welchem seine Lücken erg&nzt sind, in mancher Beziehung den 
Vorzug verdiene. Die Ausgabe Wackernagels wird für alle wei*- 
tern Untersuchungen von hohem Werthe sein, weil sie uns die 
Abweichungen einer grdssern Zahl von Hss. vorlegt ; aber einmal 
sind diese Hss. vielfach zu nahe verwandte, bestehen voraus- 
sichtlich noch zu A-iele Texte, welche, wie z. B. die hiesige 
Schnalser Hs. , aufs wesentliciiste von allen dort benutzten ab- 
weichen, als dass das dort gesammelte Material genügen könnte ; 
andererseits fehlt nun, nachdem sich durch den Dsp. aufs be- 
stinunteste herausgestellt hat, dass der Grundtezt Wackemagels, 
der der Ambraser Hs. , ein durchweg verkürzter, keineswegs der 
ursprünglichste »ei, jeder ftfassstab, nach welchem sich der Werth 
der Unterschiede des Textes im Einzelfalle bestimmen Hesse. 
Eine Ausgabe des .Swsp. , wie sie dem jetzigen Bedürfnisse ge- 
nügen würde, den ursprünginiien Text möglichst sicherstellend 
und zugleich die wesentlichen Modifikationen, welche derselbe auf 
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spfttereii £ntwicklangB8tafen erlitten, kenntlich machend, dürfte 
eine der würdigsten Aufgaben sein, welche sich Jet^t ein Ger- 
manist stellen kdnnte. JFVeilich auch wohl eine der schwierigsten ; 

und eine Lösung derselben» welche sich dem, was für das nord- 
deutsche Rechtsbuch geleistet wurde, ebenbürtig: an die Seite 
stellen könnte , möchte wohl nur unter den günstigsten Verhält- 
nissen die Kräfte des Einzelnen nicht übersteigen. Bei der 
grossen Anzahl von Hss. , weiche noch gar nicht oder ungenü- 
gend mitersucht sind, bei der Ungewissheit über den Werth auch 
der bekannteren Texte wird die schliessliche Lösung nur geför- 
dert werden können, wenn die Hülfsmittel, nach welchen sieh 
über den Werth einzelner Texte urtheilen lässt, allgemeia zu- 
gänglich gemacht werden; der Bsp. dürfte vielleicht das wich- 
tigste sein; und der Wunsch, die Lösung jener Aufgabe dadurch 
SU erleichtem, war der Hauptbeweggmnd, welcher mich zur voU« 
stftndigen Veröffentlichung bestimmte. 

Ist in dieser Richtung der erste, dem Swsp. nfther stehende 
Theil besonders wichtig, so ist der zweite, abgesehen von dem, 
was sich aus ihm für den Ssp. noch gewinnen lassen möchte, 
noch von besonderer Wichtigkeit für die Würdigung des Werthes 
mancher Bestimmungen des Swsp. Wo dieser, im all^iemeineu 
dem Ssp. folgend, in einzelnen Fällen von ihm abwich, wohl gar 
das Gegentheil behauptete, mnssten wir den Grund bisher ledig- 
lich in örtlichen oder zeitlichen -Reohtaunterschieden oder abwei- 
chenden Ansichten des Verfassers suchen. Jetzt kommt ein 
weiterer Grrund hinzu, die höchst unvollkommene Form, in welcher 
iimi der Text des Ssp. im Dsp. vorlag. In meiner frühem Arbeit 
glaube ich genugsam nachgewiesen zu haben, wie sehr die Mängel 
des Dsp. auf den Swsp. eingewirkt haben; wie der Swsp., er- 
kannte Korruptionen selbstständig bessernd, zu Bestimmungen 
gelangte, deren Zusammenhang mit den entsprechenden des Ssp. 
ohne Vergleichnng des Dsp. kaum mehr erkennbar sein würde; 
wie er Korruptionen des Dsp. folgend dazu gelangte, bei wich- 
tigen Rechtssätzen geradezu das Gegentheil von dem, was die 
ursprüngliche Quelle enthielt, zu sagen ; wie er manche Bestim- 
imingen des Ssp. wohl nur desshalb nicht aufnahm, weil sie ihm 
im Dsp. völlig unverständlich vorlagen. Bei dieser Sachlage 
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moM es alierdingB fQr jeden, welcher sich mit dem Swsp. zu 
beschäftigen hat, von grosser Wichtigkeit sein, den Tollstftndigeu 

Abdruck des Dsp. zur Hand zu liaben, um sich für jede einzelne 
Bestini inüug de» 6wsp. vergewissern zu können, in wie weit jene 
Einwirkung dabei zur Geltung kommen konnte. 

Musste mir so eine volJständige Veröffentlichung alierdingB 
wünschenswerth erscheinen, mussten die von besonders beaeh<- 
tenswerther Seite ansgesprocheneo Wünsche mir diese Aufgabe 
doppelt nahe legen, so fmg es sich nach der Form der Ver* 
öffentlichnng. Die gewählte ist nnn wohl die roheste, welche 
überhaupt gewählt werden konnte , indem ne sich ohni' jeden 
Versuch einer Emendation , ohne irgend eine Konzession au die 
Bequemlichkeit des Lesers daraoi' beschränkt, den Text der Us. 
möglichst getreu wiederzugeben. So wenig mir an und für sich 
eine solche Form zusagen mag , so selten die Fälle sein mOgen, 
wo sie genfigen kann, so sehr schien sie mir doch hier durch 
die nächsten Zwecke geboten. Wie die Art der Veröffentlichung 
einer Urkunde sich wesentlich verschieden danach bestimmen 
wird, ob der Zweck der Veröffentlichung zunächst ein geschicht- 
licher oder aber ein paläop^raphis* lier ist , ob demnach auf den 
Inhalt oder auf die l orm der Schrift und andere Aeusserlichkeiten 
das Hauptgewicht zu legen ist, so ist auch hier der Zweck von 
dem, för welchen Rechtsquellen gewöhnlich veröffentlicht werden, 
ein wesentlich verschiedener; nicht der Inhalt ist das Wichtige, 
sondern die Form; der Text wurde abgedruckt, nicht damit er 
gelesen, sondern mit andern Texten gleichen Inhaltes verglichen 
werde. Wie wichtig aber gerade ftir die erörterten Zwecke die 
unbedeutendsten Einzelnlieiten der Form seien, wie selbst Mängel, 
welche wir ohne Vergleichung mit den verwandten Texten unzwei- 
felhaft als ganz bedeutungslose Abschreiberversehen oder Ueber- 
setzungsfehler betrachten dürften, för die bezüglichen Fragen 
grosse Bedeutung beanspruchen können, habe ich in meiner M- 
hem Arbeit gezeigt; nach Beseitigung dieser Mängel würde der 
Text ^nelleicht seinen Hauptwerth verloren haben. 

Nun sind allerdings nicht alle Mängel der uns vorliegenden 
Hs. auf Rechnung des Verfassers , sondern viele unbedenklich 
auf die späterer Abschreiber zu setzen. Liessen sich die letztem 
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onzweifelhaft von jenen sondern und ans dem Texte beseitigen, 

so würden durch eine solche Herstellung der ursprünglichsten 
Form IUI türlich auch die nächsten Zwecke aufs wesentlichste 
gefördert werden. Eine solche Kmendation aber mit der Sicher- 
heit durchzuführen , welche hier durchaus erforderlich wäre , soll 
sie Dicht überhaupt ihren Zweck ganz verfehlen, scheint mir mit 
den vorhandenen Hülfsmitteln jnnerreiehbar« Eine zweite Hs. des 
Dsp., welche allein hier den erwünschten Anhaltspunkt bieten 
dürfte, ist nicht bekannt; nur von den unwesentlichem Bestand- 
theilen des Rechtsbu.^hos haben sich das Bruchstück des Könige- 
buchs und die Vorrede noch in Hoineyer.s Hs. n. AM), die ein- 
geflochtenen Gedichte des Strickers ausserdem in der Jtreiburger 
Hs. D. 198 erhalten, nach welcher sie bei Lassberg Swsp. S. 18. 45 
abgedruckt sind. Für das Königebuch und die Reimvorrede ergibt 
sich , dass sie auch in jener Hs. wesentlich in derselben Form 
vorliegen, wie im Dsp. , also ein Beweis mehr, dass dieser trotz 
seiner Unvollkoramenheit sich einiger Verbreitung zu erfreuen 
hatte, zumal manche Varianten zeigen, dass uns nicht Abschrif- 
ten nächstverwandter Hss. voi liegen. Diese Varianten ergeben 
zugleich, dass manche Mängel der uns vorliegenden Hs. aller- 
dings nicht dem Verfasser znr Last fallen; denn zeigt zuweilen 
diese die entschieden bessere Lesart, so ist das andererseits auch 
nicht selten in n. 330 der Fall. Für die Reimvorrede hat bereits 
Homeyer a. a. O. S. 634 bezügliche Nachweisungen gegeben. 
Aehnlich gestaltet sich das Verhältniss im Königebuche. Nach 
einer gefälligen Mittheilunii zeigt in den in meiner fnihern Arbeit 
S. 11 f l23j abgedruckten Stellen die Hs. 330 folgende Abwei- 
chungen: Dsp. S. 26. Z. 19: des helfe — rnnen fehlt. S. 30. 
Z. 12 : aUo fehlt Z. 15 : gerichtet und gexierdt statt gegieret 
anA — gereichet Z. 22: vMrdig st* vmoerig, Z. 9 v. n. : 
durh got fehlt. Z. 8 v. u. ; oft st dikche, Z. 7 v. u. : H gehen 
st. m dm pewalt gegeben vor csndem loevtenm Z* 5 v. n. t oroee^n 
St. hohen. Z. 3 v. u. : vnd richtent — die hie genent fehlt. 
Z. 1 V. u. : ivas hiiizuuerü^t nach hulnilnn'te. Das dürfte genü- 
gen, um im allgemeinen das Verhältniss beider Texte zu veran- 
schaulichen. Für diese Stücke nun, hei welchen die Möglichkeit 
einer auf Vergleichung beruhenden Emendation allerdings geboten 



w«r, eine andere Bebandlnnir eintreten xn lassen, mochte ich mich 

um so weniger eutschliessen , als sie mit dem Rechtsbuche 
selbst nor in sehr losem /usaniinenhanare stehen, der Abdruck 
aber wesentlich dadur» h verzögert worden wäre; zudem würde 
sich ein genügendes Urtheil über die Kioselnheiten des Textes 
im Königebuche doch erst gewinnen lassen nach Veröffentlichang 
der volleren Form desselben, wie sie darch Heim von Daniels in 
Aussicht gestellt ist. Andererseits war der anyorkürste Abdruck 
des Königebuches aus unserer Hs. um so weniger zu vermeiden, 
da sich erst nach jener \ » i (»ftoiitlichnnc; über die Richtigkeit 
meiner, Nir die eint>chlagendeii 1 "ragen niclit unerheblichen An- 
nahme, das Königehuch habe sich im J)sp. in einer kürzeren, 
urspröngHohem Jb'orm erhalten, wird urtheilen lassen. Vgl. £ot^ 
8tehnng826it des Ssp. S. 57. 

Allerdings wfirde sich auch für die wesentlichen Bestand- 
theile des Rechtsbnches der Versnt*h einer Herstellung des 
ursprunglichen Textes nicht lediglich auf Konjektur zu stützen 
haben, da im Ssp. und Swsp. zwei nahe verwandte Quellen zur 
Vergleichung vorliegen . welche hier um so wichtiger scheinen 
müssen, als der Bsp. auf der einen beruht, der andern cur Grund- 
lage dient. In vielen Fällen, wo diese sich sehr nahe treten, 
werden sich Abweichungen des Dsp. von beiden als spätere Kor- 
ruptionen unmittelbar ergehen; aber auch nur in diesen, wo die 
Smendation fßr die Zwecke, welchen die Ausgabe dienen soll, 
völlig.' gleichgültig nnd zudem, da die Hülfsmittel in .Jedes Hand 
sind, zieinlich überflüssig wäre, würde dieselbe mit genügender 
Sicherheit erfolgen können. Denn wenn uns eben die Verglei- 
chung mit jenen verwandten Quellen zeigt, dass eine Menge der 
offenbarsten Mängel, welche wir in jedem andern Falle unbedenk- 
lich auf Bechnung der Abschreiber setzen würden , hier bereits 
dem Urtexte oder der, ffir unsere Zwecke damit zusammenfal- 
lenden Hs. , welche dem Verfasser des Swsp. vorlag, angehören, 
so fehlt uns in Fällen, wo wir nur auf den Vergleich mit einer 
jener Quellen »rler auf Koii|ektur angewiesen sind, jede Gewähr, 
dass wir durch Emendation auch der offenbarsten Versehen 
wirklich den Urtext wiederherstellen wfirden« Von diesem Ge- 
sichtspunkte ans schien es mir durchaus gerathen, von dem 



Versuche einer f^üipndation abzustehen, welche, wo sie auf siche- 
rer Grundlage ruht überilüssig , wo nicht, bedenklich und irre- 
leitend erscheinen müsfite. 

Es hätte sich nirn freilich die Aufgabe einer Emendation 
auch dahin stellen lassen, dadurch zwar nicht den nrsprttnglichen, 
aber einen richtigen, yerständlichen und lesbaren Text hercn- 
stellen; und dazu würden die nftchstTervandten Quellen einen 
hinreichenden Anhaltspunkt geboten haben. Für den Hanptsweck, 
zur Feststellung des ursprünglichen Textes des Ssp. und Swsp. 
zu dienen, würde ein so iiebts^ritfr lext werthlos sein, da wir 
ihn selbst ja nur durch Annäherung an die Form jener zu ver- 
gleichenden Quellen gewonnen hätten. Dagegen könnte er dazu 
dienen, einem Iicser den Inhalt des Dsp. zugänglicher zu machen. 
Ich habe mich aber schon dahin ausgesprochen, dass mir der 
Werth des Dsp. durchaus in der Form, nicht im Inhalte zn liegen 
sclieint; selbst für die wenigen Stellen, in welchen er auch des 
letztern wetten neben .Ssp. und Swsp. einen selbstständigen Werth 
beanspruchen kann, dürfte ihn schwerlich jemand zu einem andern 
Zwecke in die Hand nehmen, als um ihn mit den verwandten 
Texten zu ▼ergleichen, womit dann zugleich das beste Hülfsmittel 
zum Verständnisse geboten sein "würde. Sollte ich mich in dieser 
Beziehung über das Bedfirfniss täuschen, so stände zudem nicht«» 
im Wege, dass ein Anderer sich dieser Aufgabe der Herstellung 
eines gereinigten Textes unterziehe , welche ich , auch wenn sie 
mir nicht zwecklos schiene, doch im Interesse der Sache Rechts- 
kundigem und Sprachkundigem überlassen haben würde; und es 
dürfte selbst in diesem Falle durch die gegenwärtige Ausgabe 
nichts versäumt sein, da des Hauptzweckes wegen ein getreuer 
Abdruck der Hb. immer Bedürfniss bleiben würde und der Ver- 
such einer gleichzeitigen durchgreifenden Emendation, sei es 
durch Berichtigung des Einzelnen , sei es, was kaum zu rerraei- 
den gewesen wäre , durch Hinz.utiigung eines zweiten gereinigten 
Textes , auch den Umfang der Publikation verdoppelt haben 
würde. 

Alles ervonrATi, glaubte ich mir lediglich die Aufgabe einer 
so getreuen Wiedergabe der Ha-ndschrift stellen zu 
sollen, dass die Einsicht derselben dem Forscher selbst ffir die 
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kieiosten Einzelnheiten des Textes futbehrlich wäre. Die Hs. 
ist auf Pergament von ein und derselben Hand des vierzehnten 
Jahrhunderts in zwei Kolumnen geschrieben. Sie besteht aas 
zehn Qnateraionen nnd zwei Blattern; vom nennten Qnatemio 
fehlen die beiden Mittelbl&tter, dann fehlt ein vorletztes Blatt; 
die dadnreh herbeigeflihrten Lflcken S. 162 und 188 entsprechen 
dem Sachs. Lhr. 26 S 5 — 38 S 2 und 76 « 2 — 78 $ 3. So 
sind noch 80 Blätter vorhanden; der Beginn jedes Blattes , wie 
jeder Koliunne ist im Abdrucke angedeutet. Ein Facsimile der 
Hs. ist meiner frühem Arbeit zugefügt. 

Bei Wiedergabe des Textes blieben bei strenger Einhaltong 
der gestellten Aufgabe nnn auch die unzweifelhaftesten Entstel- 
Inogen nngebessert; so Wiederholnngen z. B. S. 120 Z. 16: 
ffmalt ffmali, S. 134 Z. 9: p€Zogen gezogen, S. 172 Z. 11 n.: 
isleileichein y Lücken z. B. 8. 120 Z. 4: in seinen (^iarmjy 
8. 147 Z. 6 V. u. : CdreiJ tage^ falsche Buchstaben z. B. 8. 53 
Z. 15: versinnen st. versicmm, S. 90 Z. 5 v. u. : chtagea st. 
itiges, S. 100 Z. 14 v. u. : Made st. chlagey 8. 1.37 Z. 19: sis 
St. eicht besonders häufig bei grossen Anfangsbuchstaben z. B. 
S. 137 Z. 17: Zehm st. Lehen, S, 140 Z. 2 v. o.: Mm st 
jBoh, S. 147 Z. 3: H<a st. Lai, Z. 5: Begant st. T^ant. 
Wurden solche offenbarste Versehen beibehalten, so mnsste aller» 
dings doppelt Sorge getragen werden , dem Forscher Gewähr zu 
bieten, dass in solchen Fällen nicht ein Dnicktehler, sondern ein 
Fehler der Us. vorliege. Diese Aufgabe wurde von vornherein 
sehr erleichtert durch die ausserordentliche Sorgfalt, welche einer 
meiner Mhem Zuhörer, Herr Paul WallnOfer, jetzt Lehrer 
am Gymnasium zu Teschen, auf Fertigung der Abschrift ver- 
wandte, nach welcher der Druck erfolgte. Ich habe dann die 
Korrektur nach der Hs. selbst mit möglichster Genauigkeit be- 
sorgt, auch jeden Bogen einer doppelten Revision unterzogen. 
Dennoch blieben aus Versehen im dritten Bogen die Wieder- 
holungen S. 41 Z, 9: Swaz avei" — Swag aver und S. 45 Z. 9: 
st hat ez — SS hat ez, welche ich zu streichen bitte; in der 
Rubrik JS. 31 schlich sich bei einem Wechsel der Typen dm 
Ltmtneht st. dag Lmtreht ein. Trotz des Bewusstseins, m5g- 
Kchste Sorgfalt angewandt zu haben, würde sich freilich die 
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Behauptung sclnvor vertreten lassen, dass im Texte keine weitern 
Druckfehler vorhanden seien ; dafür, dass es nur vereinzelte sein 
können , glaube ich einstehen zu dürfen. Insbesondere bemerke 
ich noeh, dass bei abweichenden Lesarten in den in der frühern 
Arbeit gegebenen Proben, in welchen ich hie nnd da einen offen- 
baren Schreibfehler beseitigte z. B. Praef. rhytm. v. 56: noch 
zam noch gäbe st. nach gabt^ nicht schon anf einen Druckfehler' 
in dieser Aasgabe zu schliessen ist, welche bei der ungleich 
grftssern »Sorgfalt, welche ich auf die Korrektur verwandte, Jeden- 
falls im Zweifel die Vermuthung der Richtigkeit für sich wird 
beanspruchen dürfen. 

Zu Lesefehlern bot die durchweg deutlich geschriebene Hs.- 
kaum einen Anlass. Die Buchstaben m, n» i sind auch beim 
Zusammentreten mehrerer durchweg deutlich zu unterscheiden; 
beruhen manche Korruptionen auf Verwechslung derselben z. B.: 
8. 136 Z. 14 : tmn st. ami, so bietet doch die vorliegende Hs. 
keinen Zweifel, es ist auf die Vorlage oder anf einen Lesefehler 
des Abschreibers zuriickziigelien. Die übergesi-hriebenen e und o 
sind oft kaum zu unterscheiden ; sie sind übrigens auch schon 
vom Schreiber sehr willkürlich gesetzt, in ein und demselben 
Worte bald das eine, bald das andere. Abgekürzt sind durchweg 
n, m» vnd; bei Auflösung dieser und weniger anderer Abkür- 
zungen konnte die Hs. selbst nur etwa unbestimmt lassen, ob n 
oder in zu lesen sei; hier konnte ich in einzelnen zweifelhaften 
Fällen mich an den Text der näehstverwandten Quellen halten. 

Korrekturen habe ich durch Klammern bemerklich gemacht; 
Fehlendes , welches zwischen der Zeile oder am Rande nachge- 
tragen wurde, ist mit der Schrift des Textes, Ueberiiässiges, 
welches in der Hs. durchstrichen ist, mit Kursiv gesetzt. 

Die äussere Form des Textes wurde beibehalten, so weit 
dieses durchführbar und für den Zweck irgend von Bedeutung 
schien ; insbesondere schien es mir wichtig , sich aus dem Ab- 
drucke ni()glichst genau die Emtheilungen der Hs. vergegenwär- 
tigen zu können. Die rothgeschriebenen Initialen und Rubriken 
der Hs. sind durch gothische Schrift wiedergegeben ; die fetteren 
lateinischen Anfangsbuchstaben des Abdruckes sind in der Hs. 
Kchwarz, aber durch rothe Striche hervorgehoben. Auch die 
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Terselnedene Grösse der Initialen stfltzt sieli auf die Hs. ; nnr 

die besonders in den spätem Theilen häufig auch in fortlaufender 
Zeile \ Ol k Winnenden rothen Anlaiigsbnchstaben würden im Ver- 
hältnisse zu den übrigen vielfach grösser sein müssen ; das rich- 
tige Verhältniss Hess sich hier nicht wohl dnrchfiihren , dürfte 
anch kaum von Bedeutung sein. Die kleinen yom Schreiber für 
den Rubrikator vorgemerkten Anfangsbuchstaben worden nnr in 
einigen Fällen 2. B. 128 Z. 7* berttcksichtigt, in welchen die, 
Inittale selbst fehlt. Auch im Abbrechen der Zeilen folgt der 
Abdruck der Hs. ; in manchen bei der Kürze der Zeilen der Hs. 
nicht gerade seltenen Fällen, wo die einer kleineren Initiale vor- 
hergehende Zeile Ms an den Rand der Kolumne reicht, war es 
allerdings zweifelhaft, ob der Schreiber ein Abbrechen beabsich* 
tigte ; ich Hess mich, da er oft sehr viele, oft aof ganzen Seiten 
gar keine Abschnitte macht, gewöhnlich von dem anf den betref- 
fenden Seiten vorherrschenden Gebrauche bestimmen. Die Rnbii- 
ken beginnen in der Hs. gewöhnlich in derselben Zeile, worin 
das vorhergehende Kapitel schliesst; füllt der noch folp^ende 
Theil keine «zanze Zeile, so ist nur das Ende der Anfangszeile 
des folgenden Kapitels für sie freigelassen; das nachzaahmea, 
schien mir völlig sswecklos. 

Zwecklos wQrde mir überiianpt das sorgsame Anschliessen 
an die Aensserlichkeiten der Hs. erschienen sein, hfttte ich nicht 
geglaubt, daranf denken zn müssen, dass möglicherweise die 
Eintheilung des Dsp. wichtige Haltpunkte für sein Verhält- 
niss zu einzelnen Formen des Ssp. und Swsp. werde geben 
können; dass aber bei der vorliegenden Hs., welche jeder Zäh- 
lung und in den spätem Theilen der Rubriken entbehrt, während 
im Gebrauche der Initialen und Absätze grosse Willkür herrscht, 
eine blosse Zählung dafSr nicht genügen konnte , liegt auf der 
Hand. 

Die von mir hinzugefügte Zählung der Kapitel stützt sich 

im ersten Theile des Ldr. durchweg auf die Hs. ; die ünterab- 
theilungen beruhen ffiossentheils nur auf der Rücksicht, eine 
bequemere Vergleichung mit andern Formen zu ermöglichen. Es 
ist genau dieselbe Zählung, deren ich mich in meiner frühern 
Arbeit bediente; würden mir jetzt auch einzelne Aendemngen 
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der fröheren Anordnung passender erschienen sein« so möchte 

doch in solchen Bingen Yor allem daran festzuhalten sein, eine 
einmal aufgestellte Eintheilung ohne sehr gewicht] {?e Gründe nicht 
zu ändern. S. 42 bitte ich die irrigen Kapiteizahlen 19. 20 in 
18. 19 zu bessern. 

Für den zweiten Theil des Ldr. und für das Lhr. habe ich 
in der frühem Arbeit keine selbstständige Zählung versucht, 
sondern mich lediglich auf die Zfthlung des nächstverwandten 
Ssp. bezogen. Auch hier würde ich mich gern dieser Aufgabe 
entzogen haben; sie schien aber doch kaum zu umgehen; schon 
die, freilich anbedeutenden Verschiebungen, welche der Dsp. dem 
Ssp. gegenübei zeigt, schienen für manche Zwecke eine eigene 
' fortlaufende Zählung wünschenswerth zu machen. 

Eine sich genau an die Hs. anschliessende Eintheilung schien 
mir, da der Abdruck selbst die Abschnitte der Hs. genau wieder- 
gibt, zwecklos und eine genügende Grundlage schwer in ihr auf- 
zufinden. Im allgemeinen dürfte sich ans tftaserer Hs. ergeben, 
dass die Urschrift in eine sehr grosse Anzahl kleinerer Abschnitte 
getheilt war. JOine Zählung nach den Abschnitten, welche sich in 
der Hs. aus dem Abbi cclioii der /eilt ii und grösseren Initialen 
ergeben, würde unzweifelhaft weder die ursprüngliche Eintheilung 
erschöpft, noch dem Bedürfnisse genügt haben. Wollte ich weiter 
die in fortlaufender Zeile vorkommenden rothen Initialen zuziehen, 
so schien auch damit nicht geholfen. Bei der aUgemeinen Unzu- 
vttlässigkeit der Hs. scheinen sie allerdings wenigstens eine Ga- 
rantie zu bieten , dass der Schi'eiber schon in der Vorlage einen 
Einschnitt am betretfenden Orte fand, da er die Ausfüllung dem 
Rubrikator überliess. Aber einmal rühren auch die schwarzen, vom 
Rubrikator nur hervorgehobenen Anfangsbuchstaben anscheinend 
wohl in den meisten Fällen, aber doch auch nicht immer vom 
Schreiber her; darauf lässt schon schliessen^ dass auch in ihnen 
sieh sehr auffallende, nur aus sp&term HbzufBgen erklärliche 
Yersehen finden s. B. S. 142. Z. 10. S. 147. Z. 3. 5; bestunmter 
noch ergibt es sieh daraus, dass wenigstens in einzelnen Füllen 
die kleinen Buchstaben, welche dem Rubrikator zum Anhalt dienen 
sollten, auch für schwarz^^uchstaben noch sichtbar sind. Weiter 
ergab die Beachtung des iuhaits und der Eintheilung nächstver- 
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wandter Formen sehr häufig , dass gerade vielen schwarzen An- 
taagsbachstaben in der Urschrift ein stärkerer Abschnitt entspro- 
ohen haben müsse, während bei vielen rothen weder Inhalt noch 
Vergleiobnng solches wahrsebeinUch machen können. Endlich 
würde bei dem Umstände« dass sich an manchen längeren Stellen 
fast nnr rothe, an andern fast nur schwarze Initialen finden anch 
dem Bedürfisisse dnreh eine darauf gejü^ründete Eintheilung nicht 
genügt sein. Im allgemeinen wird angenommen werden können, 
dass in der Hs. alle hervorgehuhenen Anfangsbuchstaben, rothe 
wie schwätze , den Beginn eines Abschnittes bezeichnen sollten. 
IMesen überall zu folgen , dürfte der eimdge Weg gewesen sein, 
eine durchgreifende Eintheilnng auf die Hs. za grfinden. Ilin 
einzuschlagen, schien mir nicht zweckmSssig; eine genauere 
Wiederherstellung der Abschnitte der Urschrift wSre doch nicht 
erreichbar gewesen, da die Hs. gar oft Anfangsbuchstaben her- 
vorhebt, wo die Urschrift schwerlich einen Einschnitt machte, 
und umgekehrt. Die sich daraus ergebende Zertheilung in eine 
sehr grosse Anzahl von Abschnitten würde zudem die Verglei- 
chnng mit andern Quellen erschwert und in vielen Fällen doch 
nicht einmal genttgt haben, insofern es wflnschenswerth sein 
nmsste, dass die bedeutenderen Einschnitte in nftchstverwandten 
Quellen mO^Hehst mit der Eintheilnng des Dsp. zusammenfielen. 

Ohne nun auf die strenge Durchführung bestimmter Gnmd- 
sÄtze bei der Eintheihing grossen Werth zn legen, versuciite ich 
es einen Mittelweg einzuschlagen durch Herstellung einer Ein- 
theilnng, welche sich wo möglich der des Urtextes in so weit 
anschtiessen sollte, dass ihre allerdings wohl weniger zahhreichen 
Einschnitte wenigstens mit ursprangKchen Einschnitten znsam-* 
menfielen, dann aber die Vergleichnng mit üftchstverwandten 
Quellen nicht zu sehr erschwere. Dabei konnte ich nun davon 
ausgehen, da,ss die Eintheilnng des dem Verfasser vorliegenden 
Textes des Ssp. auf den J>sp. , dieser selbst wieder auf die Ein- 
theilnng des Urtextes des Swsp. eingewirkt habe. 

Diese letztere ist uns allerdings unmittelbar nicht bekannt, 
hat sich aber im wesentlichen unzweifelhaft in den bekannten 
Texten älterer Ordnung erhalten; weiclten diese mannichfach in 
der Zahl ihrer Abschnitte von einander ab, so fallen wenigstens 
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die EiDscbiuttspimkte mit wenig Ausnahmen genau mammen; 
bestimmter dftrfite sich das Zurückgehen der Einschnittspnnkte 

auf den Urtext noch daraus ergeben, dass sie so häufig der Ein- 
theilunfT des Ssp. und Dsp. entsprechen; Beachtung dieser eii^'eist 
sagleich, d&ss auch die Unterabtheilungen der Kapitel, wie sie 
uns insbesondere aus der Lassbergischen Hs. bekannt sind, 
ursprungliche seien. 

Ein nüheres Yerbältniss zwischen Dsp. und Swsp. , auf wel- 
ches wir von vornherein schliessen dflrfen, wird bestimmt dadurch 
erwiesen, dass beide oft gemeinsam Ton allen bekannten Texten 
des 8sp. abweichen. So haben beide Einschnitte, wo kein Text 
des 8sp. solche kennt z. B. Dsp. 231. 292. 2%. 298. 309; ebenso 
212, wo die Vergleichungstafel eine Abweicliung zu ergeben 
scheint, in P'olge einer Verschiebung aber der Beginn genau mit 
Swsp. 266 stimmt; besonders auffallend ist die Uebereinstimmnng 
186 bei dem Worte SehiUt welche ans Versehen fttr meine 
Eintheilung des Dsp. nicht massgebend wurde. Andererseits 
haben Dsp. nnd Swsp. keinen Einschnitt, wo fast alle Texte des 
S.^p. einen solchen zeigen z. B. Dsp. 110. 315. Einschnitte, 
welche denen des Swsp. entsprechen, bieten daher einerseits die 
Wahrscheinlichkeit, dass sie schon dem Uitexte des Dsp. ange- 
hörten, wie sie andererseits dem Zwecke der Vergleichung nur 
angemessen sein können. 

Was die bekannteren Texte des Ssp. betrifft, so ergibt sieh 
besüglich der Eintheilung unstreitig die nächste Verwandtschaft 
mit dem Dsp. bei einer Mainzer Hs. der ersten Klasse , J bei 
Ilomeyer, welche ihm auch dadurch näher tritt, dass sie die Ver- 
schiebungen Dsp. 84. 142 — 150 gegenüber andern Texten des 
Ssp. mit ihm theilt, während sich allerdings für die bedeutenden 
Verschiebungen in / von Ssp. 3 , 43 ab eine Uebereinstimmung 
nicht ergibt. Zunächst zeigt auch J eine sehr grosse Anzahl 
kleiner Abschnitte und in den bei weiten meisten Fällen entspricht 
seinen Einschnitten ein grösserer Anfangsbuchstabe in D; Aus- 
nahmen, bei welchen 2> von andern Texten unterstützt wird, 
z. B. 2> 204. 276 sind selten. Insbesondere beweisend sind dann 
solche Fälle, in weichen J und 1> sei es im Vorhandensein, sei 
es im ^ ehien von Einschnitten gemeinsam von andern Texten 
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des Ssp. abweichen; so D 59. 140. 192; insbesondere auch beim 
Beginne des dritten Boches des Ssp., D 197, wo sich in beiden 

keinerlei Abtheiliing findet. Nicht selten sind dann auch die 
Fälle, in weichen sicli die nähere Beziehung von 1) einerseits tw 
J, andererseits zum »Swsp. durch gemeinsames Abweichen aller 
drei Quellen von den andern Texten des Ssp. erweist; so X> 44. 
82. 171. 172. 200. 224. 

Anf diese Wahrnelimiingen gestützt ging ich nnn bei Zählung 
des zweiten Theiles des Ldr. in der Weise vor, dass ich in der 
Regel da einen Abschnitt annahm, wo in 1> ein henroryi^ehobener 
AnfanffsbiiLlistabe mit dem Beginne eines Absatzes in J und dem 
Swsp. ud< 1 dtx^h in einem von beiden zusammenfällt. Um der 
Hs. Rechnung zu tragen, wurden wenigstens auffailendorc Ein- 
schnitte derselben auch dann berücksichtigt, wenn keine der 
nftehstverwandten Quellen eine Unterstfttznng bot z. B. D 268. 
272. 284. 290. 324. Umgekehrt erschien es zweckmSssig« mehrfach 
auch da Absfitze anzunehmen, wo in der Hs. nichts anf einen 
solchen hinweist, die Uebereinstimmnng der verwandten Quellen 
aber einen solchen wahrscheinlich macht; so D 144. 162. 168. 
173. 174. Rücksichten auf grössere Bequemliciikeit für die Ver- 
gleicliung gaben in andern t allen z. B. beim Beginne des dritten 
Buches des Ssp. D 197 den Ausschlag. 

Im Lehnrechte waren die bei der Eintheilung eingehaltenen 
Gesichtspunkte nicht ganz dieselben. Der Swsp. bot hier allere 
dings dieselben Anhaltspunkte und sehr häufig sind die Fälle, in 
welchen er gemeinsam mit dem Dsp. von der Eintheiinng des 
8sp. abweicht. Dagegen konnte hier .T nicht zugezogen werden, 
obwohl die gio.sse Anz.ahl von Absatzen auch im Lhr. auf nähere 
Verwandtschaft in der Eintbeilung schliessen lässt ; aber die allge- 
meine Uebersicht bei Homeyer Ssp. 2 a, 327 reichte für den Zweck 
nilierer Yergleichung nicht aus, da sie nur fttr einen Theil der 
Absätze den Beginn genau ersichtlich macht. War ich schon 
dadurch mehr anf die Hs. seihst liingewiesen, so waren hier auch 
die Hindernisse eine.s aenaueren Anschliessens an dieselbe gerin- 
ger, da die ursprüngliche Eintheilung sich im Lhr. weniger ver- 
wischt zu haben scheint, als im J.:nidrechte. Die bedeutenden 
Lücken, welche die Hs. im Lhr. hat, machte ich dadurch bemerk- 
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lieh, dass ich bei der Zfthlang eine der Gfdese der Lücke etwa 
entsprechende Menge von Zahlen flbenpnuig. Da die meisten 
Hss. und alle nenem Ausgaben der Reehtsbttcher mit dem Lhr. 

eine neue Zählung beginnen , so glaubte ich auch hier davon 
nicht abgehen zu sollen; der üs. selbst dürfte eine durchlaufende 
Zählung mehr eatüprüchen haben. 

Eine so entfitandene Eintheilung entspiicht nun freilich weder 
genau der Hs., noch einer der verwandten Quellen, noch auch 
ist es nnr wahrscheinlich, dass sie der des Urtextes genan ent- 
spricht, bei welchem die Zahl der Absfttse wohl noch grOsser 
gewesen sein durfte ; aber alle Momente ber&cksichtigend, dürfte 
sie sich vielfach als zweckmässig bewähren. Dabei war freilich 
der Willkür vielfach freier Raum gelassen und ich will nicht 
bestreiten, dass selbst nach Massgabe der autgestellten Gesichts- 
punkte sich manches zweckmässiger hätte gestalten lassen; 
einiger Einzelnheiten wegen noch während des Drackes mühevolle 
Aenderangen vorznnehmen mochte ich mich um so weniger ent- 
schliessen, als von einer ahsolnten Bichtigkeit oder Unrichtigkeit 
der Eintheilong auf dem von mir eingeschlagenen Wege doch 
nicht die Rede sein könnte und die hier in lietrachL kuiumenden 
Zweckmässigkeitsrücksichten sehr untergeordneter Art sind. Wo 
es sich um Wesentliches, um die Bestimmung der nähern oder 
entfernteren Verwandtschaft irgend eines Textes mit dem Dsp. 
nach Massgabe der Eintheiinng handelt, wird doch immer die 
Eintheilnng der Hs. selbst, wie sie im Abdrucke wiedergegeben 
isty zu vergleichen seUi* 

Bei der Heraasgabe eines Textes, welcher vorzugsweise be- 
stimmt ist, zur Vergleichuug mit verwandten Formen zu dienen, 
glaubte ich aui die liülfsmittel zur Erleichterung der Verglei- 
chong besonderes Gewicht legen zu müssen; es war Sorge zu 
tragen , dass für jeden Abschnitt des Dsp. möglichst leicht der 
entsprechende des Ssp. nnd des Swsp. gefimden werden könne, 
und umgekehrt. Dazu dienen zunächst die fortlaufenden Rand« 
vergleichnngen mit dem nSohstverwandten Rechtsbncbe ; also 
für den ersten Theil des Ldr. und für den in meiner frühem 
Arbeit S. 32 (144) näher besprochenen Abschnitt 3) 317 mit 
dem bwsp., wobei die Kapitel der Lassbergischen Ausgabe mit 
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arabischen, die der Ausgabe Wackernagels mit lateinischen Ziflfern 
bezeichnet siad und das Fehlen entsprechender Abschnitte in der 
erstem mit stehender, in der zweiten mit Hegender Schrift ange- 
deutet ist; für den zweiten Theil des Ldr. und för das Lhr. mit 
dem Ssp. nach der Ausgabe Hoineyers. Dabei mache ich auf 
einige Versehen autiiieik.^aiu. 8, 79 Z. lü ist tiie Ziffer 90 
(Lassb.j zuzusetzen. S. III ist (36) S 2 von Z. 21 zu Z. 23, 
entsprechend U 146 , herabzurUcken. S. 145 ist statt 76 S 1 
zu lesen 77 S 1. Weiter fand ich erst bei Ausarbeitung der 
Vergleichungstafeln, dass die Stücke Jf^ 102 b. 103 b. alierdings 
dem Lassbergischen Grundtezte, nicht aber der Aasgabe fehlen, 
wo sie als 301 1. 1151. eingereiht sind; ebenso 'fehlt i>46 zwar 
der Ambraser Hs., findet sich aber als 335 in der Aasgabe 
Wackernagels. 

Durch jeiiH Kandvergieichung würde aber dem Bedürfnisse 
nur dann genügt sein können, wenn die vorhandenen Ilülfsmittel 
es gestatteten, für jeden Abschnitt des Ssp. oder des »Swsp. leicht 
and sicher den entsprechenden des andern Kechtsbaches za finden. 
Das ist nicht der Fall. Homeyer gibt allerdings in seiner Aas- 
gabe des Ssp. eine genane Vergleichnng mit dem Swsp. , aber 
für das Ldr. nur mit den Ausgaben Senkenbergs and Schilters, 
da die Ausgaben Lassbergs und Wackernagels noch nicht erschie- 
iieu waren; diese sind dann freilich in der Ausgabe .Sachsse's 
berücksichtigt, aber nur nach ()r(iimn«j; der Senkenbergischen 
Ausgabe, so dass immer eine doppelte, durch letztere vermittelte 
Vergleichnng nOthig ist, nm für einen Abschnitt des Ssp. den 
entsprechenden in einer neuem Aasgabe des Swsp. zu finden. 
Abschnitte des Swsp. nach der Ausgabe Lassbergs lassen sich 
allerdings vermittelst seiner Synopsis auf die entsprechenden des 
8sp. zuriickfiihren, soweit sie in seinem CTiiuultexte vorkoninieu; 
die aus andern Texten eingeschobenen aber sind nicht berück- 
sichtigt und für sie können auch die fortlaufenden Verweisungen 
Wackemagels auf den Ssp. nicht ausreichen , da mir eine ver^ 
gleichende Zasammenstellang beider Aasgaben nach Ordnung 
ihrer eigenen Zählung unbekannt ist. Und Iftsst sich schliesslich 
auch hier durch Vermittlung der Senkenbergischen Ausgabe alles 
erreichen, so musste mich doch die nächstliegende Rücksicht auf 
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Bequemlichkeit der Benutzung zur Ausarbeitung vollständiger 
VergleichangfitafelD besümmeii, zumal diese nebenbei noch 
andern Zwecken dienen konnten. 

Vennittelst der ersten Tafel Iftsst sich f&r jeden Abschnitt 
des Ldr. Im Dsp. der entsprechende des Ssp. nach der Ausgabe 
Homeyers, des 8wsp. nach den Ausgaben La^sbergs, Wacker- 
nagels und Senkenbergs auffinden, (xlaulde ich andere ältere 
Ausgaben des 8wsp. übergehen zu dürfen, welche ohnehin ver- 
mittelst der Synopsis bei Lassberg leicht zu vergleichen sind, so 
war die Senkenbergische nicht wohl aoszaschliessen ; sie enthält 
fast alles, was in irgendwelchen Texten des Swsp. vorkommt, 
gestattet hei i^r sehr weit gehenden Eintheilnng mdglichst 
genaue Zusammenstellung und musste mir selbst vielfach als 
Richtschnur für die aiidci-weitigen Angaben dienen. 

War durch Berücksichtigung der genannten Ausgaben jenem 
nächsten Bedürfnisse genügt, so schien es mir zweckmässig za 
sein, etwas weiter zn gehen, damit die Tafel sogleich dazu dienen 
könne, die Stellung der Bechtshficher und ihrer Formen zu ein- 
ander, so weit sich diese ans dem Umfange und der Einordnung 
des verwandten Inhaltes ergibt, zu veranschaulichen, nnd so die 
Mittel zur leichtern Prüfung der Richtigkeit der von mir daraus 
' gezogenen Folgerungen , so wie Haltpuiikte für die Bestimmung 
der Stellung noch nicht untersuchter ormen zu bieten. Für 
diesen Zweck wurden zunächst bei jedem Theile von dem nächst- 
verwandten Bechtsbnche, also beim ersten vom Swsp., beim 
zweiten vom Ssp. auch solche Absätze anfgefnhrt, welchen im 
Dsp. nichts entspricht, welche also zunächst nur dazu dienen, 
sein Weniger hervortreten zu lassen. Weiter wnrden neben den 
Ausgaben einige der wichtigsten handschriftlichen Formen anfge- 
riuiiiiiioii, 1 iir den Ssp. küiiiite in dieser Kiciituug die Berück« 
sichtigung einer Hs. der ersten Klasse genügen ; und da schien 
wegen ihres überwiegenden Ansehens die Quedlinburger Q nicht 
zu umgehen. Es wurde ihr aber die Zählung der Mainzer Hs. J 
zugeftgt wegen ihres früher hesprochenen Werthes für die Ein- 
iheilung des Dsp. Für den Swsp. war vor allem die Freiburger 
Hs. heranzuziehen, da ich in meiner fVühem Arbeit zu erwei- 
sep sachte, dass in ihr das Rechtsbuch sich am ursprünglichsten 
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edialten habe; die Angaben Uber dieselbe stützen sich anf die 
Vergleichung mit der Senicenbergiscben Ausgabe, welche Amann : 

Praestaiitiormn ali(]iiot (jodicmii niss. , qui Fribnrgi servantur, ad 
iurisprudentiaiii »pectantiimi uotitia, fasc. 2. p. 19. gibt; vgl. 
meine frühere Arbeit S. 133. 138 (249. 254). Liess sich weiter 
in den Rubriken der Aasgaben Lassbergs und Wackernagels 
zugleich die Ordnung und der Umfang ihrer Grundtezte, der 
Lassberg Züricher und der Ambraser Hs. leicht ersichtlich 
machen, so mussten diese zugleich für den erstrebten Zweck 
besonders geeignet erscheinen, da sie bisher das grOsste Ansehen 
genossen und aus Zusammen.stellung gerade dieser drei Uss. die 
wesentlich auf Verkürzung beruhende Weiterentwicklung des Swsp. 
im allgemeinen genügend zu erkennen ist. 

Die Tafel beruht durchweg, so wesentliche Erleichterung mir 
auch die erwähnten Zosanunenstellungen Homeyer^s und Sachsse*s 
gewährten, auf eigener Prfifung, wie sie in yielen Fällen schon 
durch die hier weitergehende Zertheilung der Senkenbergischen 
Ausgabe geboten war; auch der erste Theil, fflr welchen ich 
schon in meiner frühem Arbeit 8. 25 (137) eine ähnliche TatVl 
aufsteiJte, wurde revidirt, wobei sich mehrere Berichtigungen 
ergaben. 

Auch diese neue Vergleichung hat mir die früher gewonnene 
Ansicht von der Stellung der Rechtsbücher und ihrer Formen 
nnr bestätigt. 

Die Mittelstellung des Dsp. zwischen Ssp. und Swsp. betref- 
fend macht die Tafel anschaulich, wie er nach Ordnung und 

Umfang seine« Stoffes sich bald dem einen, bald dem andern 
Rechtsbnche nfiher ansrhliesst, wie sein Mehr und Wenii^ei »gegen- 
über dem Swsp. grossentheils durch den Ssp. als ursprüngli(h 
erwiesen wird, wie der Swsp. fast nichts mit dem Ssp. in Inhalt 
und Anordnung gemein hat, was er nicht dem Dsp. entnehmen 
konnte. So weit dieses Verhältniss hier überhaupt ersichtlich zu 
machen war, findet sich nur an zwei Stellen ^ne Ausnahme. Die 
Stellen Ssp. 3, 15 S 4 Sve so rode und 3, 45 S 8 finden sich 
nicht im Dsp. ; dagegen finden sich entspreeliende Stellen in allen 
Formen des Swsp. nnd zwar nach ihrer Einordnung? dem S<5p. 
genau entsprechend, so dass ein späterer Zusatz nicht anzoneh- 
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men ist. Für solcbe EioEelnheiteo» welche sich bei der Annahmie, 
der Urtext des Dsp. sei uns hier unverändert überliefert, mit den 
übrigen Textverhältnissen nicht vereinigen Hessen, werden wir 

allerdings auf Lücken in der uns vorliegenden Hs. schlfessen 
müssen ; und zumal bietet im ersten Falle die Einschliessunj? des 
Fehlenden durch gleiclie Ausdrücke uoch eine besondere Kecht- 
fertigung fUr diese Annahme. 

Aber auch die grössere Ursprünglichkeit der lYeiburger Hs. 
gegenüber der Lassbergischen und Ambraser tritt in der Zusam- 
menstellung sehr anschaulich hervor, indem eine Reihe von 
Kapiteln, welche in diesen ganz fehlen oder nur in ganz abwei^ 
chender Einordnung vorkommen, in jener sich genau an der durch 
Ssp. und Dsp. gewiesenen Stelle vorfinden , während kein Mehr 
dieser Hss. gegenüber der Freiburger sich durch jene Uuellen 
als ursprünglich nachweisen lässt. Und wieder ergibt sich in 
derselben Weise eine Verkürzung der Ambraser Hs. gegenüber 
der Lassbergischen. 

Bei der durchgehenden Vergleichung mit der S^nkenbergischen 
Ausgabe warf sieh mir nun noch die weitere Frage auf, ob nicht 
vielleicht schon die Freiburger Hs. Verkürzungen erlitten haben 
könne. Die .Senkenbergische Ausgabe und die alten Drucke, auf 
denen sie beruht, stehen, wie ich schon in meiner frühern Arbeit 
bemerkte, in nächster Beziehung zu dem Freiburger Texte, indem 
sein ursprüngliches Mehr sich in ihnen erhalten hat; auch schei- 
nen sie nach Hassgabe des Dsp. manche Einzelnheiten des Textes 
ursprünglicher erhalten zu haben, als die besten der bisher be- 
nutzten Hss.; vgl. z. B. meine frühere Arbeit S. 40 (152). Sie 
zeigen nun aber noch ein weiteres Mehr von dreizehn Kapiteln 
und es wäre zu untersuchen , ob nicht von diesen einzelne dem 
Urtexte augehört haben könnten. Für Senk. 2 CL 1. 1} wäre 
das leicht mOglicb ; bei der Lücke am Beginne von F könnte es 
wenigstens auch in diesem vorhanden gewesen sein, was zugleich 
dadurch wahrscheinlich wird, dass der Inhalt sich theilweise 
bereits Dsp. 316. 317 findet, aber an entsprechender St(»lle von 
F nicht aufgenommen ist. Da von den Übrigen Kapiteln manche 
dem Ssp. entsprechen, so könnte ihre Einordnung sehr entschei- 
dend sein. In den alten Drucken ist allerdings die oi-sprüngliche 
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Anordnung dorehgreifend geftndfirt^ und ein »icheres Urtheil, dass 
irgend ein Alwclinitt In dem Texte alter Ordnung, auf welchen 
die Drucke znrttekgehen mögen, nieht in der dnrch Ssp. und Dep. 

gewiesenen Ordnung habe stehen können, deninai h ni lit zu fällen; 
es hat sich aber doch vielfach in Reihen von Kapitrln die alte 
ürdnang so weit erhalten, dass sich für viele Abschnitte behaup- 
ten lässt, ihre jetzige Einordnung muss auf den Ssp. zurüclcgehen. 
£ine VergleichnDg ergab nnn, daas Senk, 67. 68. 222. 254. 287. 
309. 316. 318. 321. 344. entweder flberbaapt nicht anfdemSep. 
beruhen oder in einer Stellung Yorkommen, welche kein Urtheil 
über die fHihere Einordnung erlaubt. Dagegen scbliesst sich, wie 
die Tafel zeigt, Smk. 343 = 8sp. 3, 77 genau an das Kapitel 
an, welches ihm auch nach Ordnung des »Ssp. vorhergehen müsste; 
ebenso findet sich Senk. 23 = Ssp. 3, 54 § 1 in einer längern, 
der Ordnung des Ssp. fo! tuenden Reihe, selbst nur unbedeutend 
▼erschoben, indem es dem Kapitel Torhergeht, welchem es nach 
Massgabe des Ssp. folgen sollte. Zufall kann das nicht wohl 
sein ; und da beide Kapitel F fehlen, so bleibt uns nur die Wahl 
ansunehmen , entweder dass schon in F ursprüngliche Bestand- 
theile mangeln, oder aber, dahs der Text der Drucke auf den 
Ssp. zurückgegriftpii und aus ihm nachgeholte Kapitel in ursprüng- 
lither Stellung wiedt r eingefügt habe. Ist mir letzteres wahr- 
scheinlich, so glaube ich, da der Umstand nicht unwichtig scheint, 
meine Gründe anführen zu sollen: 

1. Das Zurückgreifen mit Einfügung In ursprünglicher Ord- 
nung wird allerdings die Vermutfaung durchweg gegen sich haben, 
am leichtesten aber doch da erklärlich sein, wo bei einem durch- 
greifenden und zwar systematischen Wechsel der ganzen Anord- 
nung dieser besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden und, da die 
Stellung im Ssp. nicht blos eine zufallige, sondern eine durch 
die Verwandtschaft des Inhalts der aufeinanderfolgenden Stücke 
bedingte ist, schon darin dem Bearbeiter genügender Anlass 
geboten war, die neuentlehnten Stücke an entsprechender Stelle 
einzuschalten. 

2. Grehürten diese Stücke dem Swsp. ursprünglich an, so 
wÄre es schwer erklärlich , dass gerade diese den Text des Ssp. 
so gut wie ungeändert, nur übersetzt, bieten, während doch der 
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Swsp. In der Regel und insbesondere in den nächstbenachbarten 
Abschnitten denselben in einer Verarbeitung bietet Und. ebenso 
ergeben sich Senk. 222. 254. 287. 309. 316. 318. 344 als blosse 

Uoltersetzuiitjen von Ssp. 1, 35; 3, 5; 1 , 27. 28; 2, 44 S 3; 
1, 34 § 2; ."i 4; 2, 59 § 1. 2; und zwar eines Textes der ersten 
ÜLlasse, da die Zusätze noch fehlen. 

3. Wären diese Stücke nicht erst später unmittelbar aus 

dem Ssp. entlehnt, so müssten sie sich in ihrem Texte bei Ab- 
weicbnniicii dem Dsp. , als unmittelbarer Quelle des Sw&p. näher 
anschliessen , als dem Ssp. Das ist nicht der Fall ; stimmen 
Senk* 23 und Dsp. 293 in dem Ausdrucke seinper vrei fie"f^iuiber 
dem acepenbar vri des Ssp. überein, so ist das auch bei selbst- 
ständiger Uebertragung yollkommen erklärlich; dagegen stimmt 
insbesondere Senk* 343 in mehreren Einzelnheiten mit Ssp. 3, 77, 
wo Dsp. 335, abweicht. 

4. Am p:ewichtigsten dürfte der Umstand sein, dass Serüc, 
51 = Ssp. 1, 51 § 3, welches nicht allein in F, sondern auch 
im Dsp. fehlt, dennoch nach Ausweis der Tafel sich fast genau 
in der Ordnung des Ssp. findet, indem es dem Kapitel vorsteht, 
welchem es nach dieser folgen sollte. Wollten wir es danach 
als ursprünglich festhalten, so mtisste znßülig gerade xrt der uns 
vorliegenden Hs. des Dsp, und nochmals in F ein und dieselbe 
Stelle von gleicher Begränzung seibststandig ausgefallen sein. 

Beim Zusammenfassen dieser Gründe dürfte sich doch ganz 
unzweifelhaft ergeben, dass die Kapitel, welche die alten Drucke 
mehr haben, als F, unmittelbar ans dem Ssp. nachgeholt sind; 

und ist dabei in einigen Fällen die ur8priino:liche Stellung ganz 
oder nahezu wiederherg:estellt , so ereil t sich für die noch in 
meiner Abhandlung über die Entstehungszeit des Ssp. S. 43 auf- 
gestellte Behauptung, dass solche Wiederherstellungen in der 
Geschichte der Rechtsbücher unbekannt seien, eine, allerdings 
vereinzelte und durch besondere Umstände eiklärliche, Ausnahme. 
Für F selbst aber bestätigt sich meine Annahme, dass es uns, 
so weit die vorhandenen Hülfsmittel einen Sohluss gestatten, den 
Swsp. in seinem ursprünglichen Bestände ungesciimäleit erhalten 
habe. 
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Ist naoh der ersten Tafel jeder Abechnitt des Dsp. auf den 
entsprechendes des Ssp. oder Swsp. znrdckznffibren, so sollen 
die zweite nnd dritte es erleichtem, fOr Abschnitte der letztem 

die entsprechenden im Dsp. zu finden. Dabei schien es zu genti- 
gen, nur die Verschiebungen der Ordnung benieikiicli zn mai hen, 
entsprechend fortlaufende Reihen aber nur im allgemeineu zu 
vergleichen, da die Einzelnheiten sich aus der ersten Tafel erge- 
ben. Für den Swsp. Hessen sich die beiden zn beachtenden 
Ausgaben Lassbergs and Wackernagels bei entsprechender Ma- 
terienfolge ihrer G-randtexte wesentlich in eine Uebersicht zasam- 
menfassen; nnr für die dort eingeschobenen, hier angeh&ngten 
Kapitel war eine Wiederholung geboten. Die Einschiebungen 
Lassbergs wurden nur so weit berücksiciitigt , als mich die frü- 
heren Yergleichungen auf sie geführt hatten ; der Anhang Wacker- 
nagels wurde auf Grund der von ihm gegebenen Nachweisnngen 
verwandter Stellen des Ssp. vollständig verglichen. 

Für das Lehnrecht konnte eine Vergleichung mit der jetzt 
am meisten gebraachten Lassbergischen Ausgabe vollkommen 
aasreichend erscheinen, da einerseits Homeyer Ssp. 2 a, 319 eine 
au.-sfühili' lie Vergleichuiig^uit l <iii<'li für die Ausgaben von Schilter 
und Seukenber^ und für die Anibiaser Iis. , wie sie W ackernagels 
Ausgabe zu (irunde liegen sollte, gibt, andererseits der Zweck, 
durch eine Vergleichung mehrerer Formen eine leichtere Einsicht 
in die Entwicklung des Textes zu vermitteln, hier unberücksich- 
tigt bleiben konnte , da sich in Umfang und Ordnung nur unbe- 
deutende Abweichungen bei den verschiedenen Formen ergeben. 
Die Form der Lassberg. Hs. scheint den ursprünglichen und 
überhaupt später wenig geänderten Bestand dos schwäb. Lhr. 
erhalten zu haben bis auf die beiden unzweifelhaft urspninglichen 
Kapitel Ldr. 377 III. lY = 1) 227. 228, welche sich nur in der 
Ebnerschen Hs. in ursprünglicher Stellung erhalten haben. Vgl. 
meine frühere Arbeit 151 Zur gr5ssem Erleichterung der 

Vergleichung wurde die Znsammenstellung mit dem saehs. Lhr. 
nach Homeyers Ausgabe, wie sie schon die Randvergleichung 
bot, wiederholt. 

Erleichtert so die vierte Tafel das Aufsuchen von Artikeln . 
des Dsp. in den verwandten Rechtsbücheru, so macht die fünfte 
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die ▼enigen yenchtebongen des scliw. Lhr. gegentiier dem Bsp. 
nnd Ssp. ersichtlich, am das Auffinden der verschobenen Ab- 
schnitte im Dsp. 20 ermdgliehen. 

In dem Streben nach möglichster Erleichterung der Verglei- 
chnng; hätte ich vielleicht noch einige Schritte weiter gehen, 
insbesoudere etwa im Texte Lücken und Zusätze zu der ursprüng- 
lichsten Form des Ssp. bemerklich machen können. Die Mühe 
der Vergleichnng war es nicht, was mich davon abhielt, da ich 
mich derselben bereits zum Behufe memer frOhem Abhandlang 
unterzogen hatte. Aber ich glaubte daran festhalten zu sollen, 
in den Text selbst nichts hineinzubringen , was nicht in der Hs. 
seine Begriindun^ ündet, sondern auf Ansichten von der Ent- 
wicklungsgeschichte der Rechtsbücher beruht, welche, mögen sie 
auch noch so wohl begründete sein, doch möglicherweise sich 
noch mannichfach modifiziren könnten, wahrend der Werth der 
Urkunde ein bleibender, von jeder etwaigen Aenderung der An* 
sichten unabhängiger ist. Die Ansichten, welche sich mir auf 
Grundlage derselben ergaben, habe ich in gesonderten Abhand- 
lungen veröffentlicht; die Urkunde selbst glaubte ich möglichst 
ungeäüderl geben zu sollen, ohne irgendwelche Behandlung des 
Textes , welche den Ansichten Anderer voigreitend erscheinen 
könnte. 

Schliesslich fühle ich mich dazu verpflichtet, der kaiser- 
lichen Akademie der Wissenschaften, welche für den 
Zweck der VerOffendichnng des vollstindigen Textes des Rechts- 
buches eine namhafte Unterstatzung bewilligte, meinen Dank 
Öffentlich auszusprechen. 

Inntbrnek. ISftS. Okt. SS. 




^B^r nomine patris et filü et spmtus sancti. Wir 

Alters. ^ I salin ditz htches beginnen mit got. vnd ez solsich 

enden mit got. Wir sulln ditz puch bewarn mit 
der alten, e. vnd mit der nlwen e. Daz tun wir 
dar vmbe. daz man es deste baz «,'elaubo swaz dar an ge- 
schriben ste. Wir süUen ew bei dem ersten nennen die 
herm den got gerichte vnd gewalt enphalch auf dem ertreich 
in der alten e. Abraham waz ein Patriarclie. der geiran 
einen snn der hiez } saaeh. der waz anch ein Patriarcbe der 
gewan einen sun hiez iacob der waz auch ein Patriarche. die 
drei verdienten mit ir gerichte. vnd mit ir gewalte daz si ze 
hymelreich gewaltige patriarchen sint. also sulln lieute auf 
dem ertreiche sein niwer drei Patriarche. Der ist einer ze 
chnnstinapil. der ander ze antiochi. der dritte in India. da 
sant thoman inne ist der got in seine wunden graif. IMse 
drei Patriarchen habent drei Patriarchen vnder in. Dise 
drei stete sint also verre gelegen von Rome daz si ir reht 
nilit generaen mugen von danne. da von hat in der stül 
ze Rome gegeben den gewalt daz si vber ir chiistenhait 
Foi. i > alln den | gewalt habent den der Bapst hat. dev geuad 
ist in da von getan daz si so verre von Rome ligent. 
Jacoben gab got die genade daz er zwelf Süne gewan. der 
wart einer Joseph genant, der wart got der liebst, vnd 
seinem vater vnd seiner müter. vnd alln den leuten die 
in dem lande warn. iMu sähe Joseph an seinen prüdem 
daz si sunten wider got. daz seit er seinem vater. Dar 
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vmb warn im sein prüder gehaz. Joseph läge eines nachtes 
an seinem pette. vnd träumt im wie er. vnd seine prüder 
all auf einem akcher fitAnden vnd fanden gesnitens chorn 
da vnd vant igleicher ein garbe vnd satxten ee for sieh 
anf daz ertreiohe vnd sprachen also. Wir snUn besehen 
wez ffarbe dev beste si. Die aiuleft garben vielen für die 
zwelften vnd paten si an. J^o tranmt iosephen dar nach 
ein ander träum, wie er vor seines vater haoz stünde, 
vnd sach an den hymel. vnd sähe sunn vnd manen bei 
ein ander stan. vnd einlef sch6ne stem neben im stan. 
Dev snnne vnd der mane vnd die ainlef stem. die naigten 
I < sich von hymel herabe vnd paten { iosepen an. zwen 
traüme seit er seinem vater vnd seinen prüdem, der vater 
straphet in vor seinen prüdem wan er weste wol daz in 
(Ii' brüder hasten, do sprach der vater ich wil dir den 
träum beschaiden. die ainlef garben daz sint dein ainlef 
prüder die werdent dich an pettent. dl sann vnd der mane 
dAz pin ich vnd dein mdter. die ainlef stem das sint dein 
prAder. vir werden mit ein ander dich an petten recht 
durch Hungers not. Dar nach hasten in dia prüder immer 
me. vnd rieten auf seinen leib. Paz chom eines tages 
also, daz in sein vater hiez gan zü seinen pnidem vnd 
besaehe waz si taeten. er chom zu in vnd si lieffen in 
an. vnd weiten in erslagen haben, vnd sprachen also. 

Seht wa der traamer hergat. nn besehen waz im sein 

travme frame sein, do waz ein prüder vnder in der hiez 
lubein der sprach also, lat stan lieb prüder, slahent 
ewern prüder niht. dort stat ein zistern in der wüste da 
werfet in ein vnd behalt ewer hende vnschuldige an ewerm 
prAder. si namen iosepen vnd zogen im seinen rok abe. 
vnd warfen in in die zistern da waz niht wazzers inne. 
t * dar nach sazzen si | vnd tranken and azzen. vnd warn 
fro. Po mit chomen chaoflevt von ismahele vnd f&rten 
grossen chaufschatz vnd wolten den füren in egyppenlando. 
Der prüder eiiier hiez iudas der gie zü den chaufleuten 
vnd vragte von wanne si warn vnd wellend si wollten, 
si antworten wur sein ysmahelyte vnd welln gegen egypten. 
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er gie hin wider zu seinen prüdem vnd sprach also, waz 
fruinet vns daz wir <^nsern prüder slabeu vnd sein plüt 
auz^nczzen. ez ist pesser daz man in den chauflaüten ze 
chauffen geben so beliben ^nser hende vnbewoUen mit 
seinem bifite, er ist f nser plnt. vnd vnser vlaisch vnd ist 
wider got. si volten dem brdder vnd namen in auz der 
zistem vnd brachten in den chaufleuten vnd gaben in vmbe 
zw iiiitzich silbrein pleiuiig vnd fürten in in egyppenland. 
Pie brüder siügen ein tyer vnd bewuilen seinen rok in dem 
plüte vnd trugen in für im vater vnd sprachen besieh ob 
daz deines snnes rok sei iosephes. er sprach er was sein. 
8i sprachen in hat ein tier vrezzen. der vater sprach daz 
H * waz ein ^bel tier. | 

l^ie chauflaeut*' pracliten iüst'[)liiMi in oi^^ippen. vnd 
gaben in ze chaufleu Butiphar der waz maister vber die 
Bitter des chomges pharaonis. der gab ze einer gäbe dem 
chnnig pharaone. Joseph waz daz schtoiste mensch das 
bei den Zeiten lebte vnd got waz mit ime. aa wart er 
dem chnnige also lieb, daz er im sein ebamer enphalch. 
vnd alles das dar zu gehörte, da/ taill iüiJ seiner 
haut, er tet ez also gutleiche daz im der chunich holt 
wart vnd alles sein gesiade. er ver tet ez an seinem 
nntz niht wan ze seiner rechten nottorit. |iaz chom 
also daz im dev chnniginn holt wart daz si in pat 
daz er bei ir slief er versaitz' ir also vnd sprach nu en 
well got daz ich ditz vbel tA. mein herre hat nrir en- 
pholhen alle di ere vnd alles daz gut daz in seinem 
hause ist an dich ainew. da von so sol ich nimmer 
vbel getun an meinen herrn. dar nach hazzet dev chu- 
niginne immer mer iosephen. vnd trachtet wie er bei ir 
gelaege oder si im den leib genaem. 
flaz fl&gt sich also eines tages daz ioseph in das hanz 
gie da si mne was. si rftft im dar. er gie zfi ir si sprach 
slaf mit mir. er verzehe sei. vnd sprach also daz der 
* leib verlorn wirt. danne leib vnd | sele mit ein ander, 
si viel in an vnd i^rgrail ui bei dem mautel vnd ruft leuten. 

1* 
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er iiezz ir den mantel vnd vi och er von ir. do si also 
rufte do chom der chunich vnd sein leute vnd chlagte ei 
im daz ioaeph bei tr wolte sein geslaffen vnd sugte dem 
chunige den mantel den er da liete lan. vnd hete si ir 
gewant selbe gezerret vnd iach daz er ez hete getan der 
chunich wart zornich vnd hiez in vverf( ii in einen charcher. 
swen man dar in warf des waz verge/.zen. do waz got 
mit im in dem charcher. ^ar nach getilgt sich daz also 
daz des chaniges schenkchvnd sein pfister worden ze iosepfa 
in den charcher geworfen. Daz chom also daz dem schenken 
ein tranm geträumt, wie er vor dem chnnige st&nde. do 
er ob dem tische saz vnd eine chopf vor im stände vnd 
wie or drei weintranppen in seiner hant hete vnd die 
drukchet in den cliopt. vnd wie er den chopf naeme vnd 
im dem chunige pute. Per kuuig enphie in giitleiche vnd 
tranch. ditz ist mir geträumt sprach der schenkch z& 
iosepen vnd pitt dich daz du mir den tranm beschaidest. 
ii * do spracb iosepb ich tön. die drei traupipen daz sint drei 
tage die noch hinne bist, nach den so nimet dich pharao 
hin auz vnd setzet dich wider an dein ampL so pitt ich 
dih durh got du mein gedcnchcst widor deinen herren 
so du hin auz chomest vnd daz er mich vnschuldigen 
menschen neme auz diseni charcher vnd daz er gedench 
daz ich verchauft wurde in ditz eilende, per pfister sprach 
mir ist auch ein tranm geträumt, den wil ich dir sagen. 
Joseph. Mir träumt wie ich auf meinen hanbte tr&ge drei 
ch6rbe volle protes vnd azzen ez die vogel abe meinem 
haubte. Joseph sprach die drei chorbe daz sint drei tage, 
die da auch hinne beleibest, dar nach ninit er euch 
beide hin auz des tages beget der chunich ein grozze 
hochzeit. den tag seiner geburte nach den drin tagen 
nam si der chunich herauz vnd satzt den schenchen an 
sein ampt. vnd hiez den pfister an den galgen hahen. 
po vergaz der scheuch Joseppes in dem charcher gwach 
sein niht widern chunich. also tnn wir noch hevte in 
dor \vt 1 Ue als vns in ein arbait lat chomen. leicht an 
freunden die wir Verliesen, oder daz vns der leib von 
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Siechtum abe gat so rftffen wir an got vnd gehaizsen 
vil ze tftn mit güte so mit leibe, so vds got denue ge- 
il * hilft I vnd wir chomeu in vnser gemach vnd in vnser ere. 
so vergezzen wir swaz wir got gehaizzen haben, also tet 

der schench iosopjjen du cv in noten waz do gehiez er im 
daz er sein wol i^edaechte wider seiiuMi hciron. do er do 
au seinen gemach vnd an sein ere cliome do vergaz er sein. 
Par nach vber zwai iar lag der chuiich an seinem pette 
vnd travmet im wie er bei einem wazzer stünde vnd wie 
er saehe anf einer haide gen siben schöne ochsen vnd 
veiste vnd daz er nie so schönes vihes niht gesach. dar 
nah sähe er siben die allr megeristen die ir vor ie hete 
gesehen da luffen die magern hin vnd vrazzen die vaeisten 
in ir lials. der cliunich erwachte vnd daiicht in ein grozz 
träum, er entslief dar nach do entraunit im wie er auf 
ainen acher stünde vnd sähe siben eher stan vor im dev 
alfar schönisten vnd dev allr grösten dev er ie gesach. da 
bei sach er siben dev allr vnbederbsten eher dev er ie 
gesach. do schuzzen dev magern eher dar vnd vrazzen 
dev vaeisten vntz ir der chiinich nimmer sähe, der chnnich 
onvarcht vnd er \(n« lit die träum vnd besant alle die 
maister die er in st ineni cbnnichreinh hete vnd laet in die 
träume für. daz si ims soltcn beschaiden. Pie maister 
m' giengen sich beraten, si enmohten niht vinden waz | ez 
waere. si giengen wider zö dem chanige vnd saiten im 
daz si ez niht cbunten beschaiden. der chnnich wart 
zomieh vnd sprach ir betevt mir den tranm oder ich töte 
euch alle samt, do stAnt der schench da bei der bei Jo- 
sephen in dem chaiclier waz gelegen, er sprach zu dem 
chimige herre genad ich hau i^esündet. du ziirnaetz gegen 
mir vnd gegen deinen pfister vnd laetest vns in den char- 
cher zft iosephen. do tranmt mir ein träum vnd dem 
pfister ein träum do beschied er dem pfister den seinen du 
naemst in vber drei tag her auz vnd hiengst in an einen 
galgen. do beschied er mir den meinen daz du mich vber 
drei tag herauz naenist vnd mich wider an mein ampt 
satzest dev geschahen baidev do pat mich ioseph daz ich sein 
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gedaebte den veigas icli h&tB ynd des sint tesunt zwai iar. 
9o sprach der clmmg da hast vbel- getan er gepot daz 

man iosepen her anz naeme vnd in dar praehte vnd im 
daz har schon schriete vnd im ffewant an laete. daz ge- 
schach ioseph waz ali scboiie aUo do man in dar in laet. 
er chom für den chunich der gruzzet in gütleich er sprach 
zu im mir sint zwen tranme geträumt in einer nacht do 
besante ich mein weise maister Tmb. vnd | laet in die 
tranme fibr. daz si mir Seiten vaz si bedeuten, si spra- 
chen si chnnden mirs niht gesagen. na pitt ich dich daz 
da mir sagest waz si hedeaten. do sprach ioseph nu lege 
mir si for. der chunich tet daz. do sprach ioseph mit 
gotes hilfe so wil ich dirs beschaiden. Jch will dir den 
ersten beschaiden die siben vaeist ochsen die du da saehe 
die taevtent siben iardev besten dev da ie gesaehe chomen 
oder chain man. so wirt des ertwftchers also tü. daz 
man ez vnmaer hat. Die siben magern ochsen die dn 
saehe die bedaentent siben die aller wirsten iar dev ie 
chomen. vnd dev siben vbeln iar dev \Tezzent dev siben 
gatev iar. Den andern träum den du saehe von den ehern 
der gehört auf dev siben iar. Do sprach Joseph z& dem 
chanige da solt dir vinden einen weisen man. dem da 
dein lant enphelhest vnd dein geschaeft daz er dich be- 
wäre vnd deine laent vor dem grozzen Imnger. Per clmnich 
gie sich beraten mit seinen weisen, vnd sprach also zu 
in. wa naemen wir einen weisern dann er ist. wand der 
heilig geist ist mit im. si giengen wider zu Joseph vnd 
sprachen also zA im. Joseph dir enphilhet mein herre 
sein hanz vnd sein lant vnd sein levte vnd tüt dich des 
Iii* heate gewaltich Vnd swaz du mit deinem mnnde | 
gebentest des m^bszen si gehorsam sein, er nam sein 
chunichleich vingeilein vnd stiez ez im an sein haut, er 
leit im an sein chunichleich gowant. er hioz sein ritler 
vnd sein poten auf sitzen vnd hiez si chünden in daz lant 
daz alles daz gehorsam waer Joseben daz in dem lande 
waer. vnd swer zong oder fuzze wider in rorte der waer 
zehant des todes sehaldich. do chomen dev siben g&ten 
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iar vnd (hr Joseph In daz lant vnd ehauftaJles des chomes 
- daz föniftail daz dem manne wart vnd sie weiten ims mer 
han gegeben vnd er enwoltes nie mer. do die eiben gAten 

iar auz chomen do chomen dev siben vbeln iar. vnd wart 
niht ertwiiehers mhI starp vil levte hungere. muI all die chornes 
bedorfteü die inüsten in egippenlant. die schuf der chunig 
all an Joseben, daz er in ze chauffcn gäbe, do iacob 
horte daz chom in egyppe waz er sprach stA seinen sAnen 
war vmbe sanmt ir fm vart in egyppenlant chaaffet hiB 
chom daz wir icht hungere sterben vnd nemet golt sllbers 
gendch mit ew. der prftder flibren zehen mit ein ander vnd 
liezzen irn inngisten prüder da haime der hiez Beniiamin. 
si chomen in egippenlant vnd chomen in die stat da 
Joseph inne waz man weiste sev an Joseben der solt in 

Iii« chom gejhen ze chanffen si chomen für Josebeu vnd als 
si in an sahen si vielen an u«v chnie vnd petten in an. 
Joseph erchant si wol vnd erchanden si sein niht. er 
vragte von wann si chomen waera. si sprachen von chanaan 
vnd sein her chomen vnd welln speiz chauffen er sprach 
ir seit spehaer si sprachen herre niht wir sein her chomen 
vnd wellen speiz chauffen. wir sein dein chnechte vnd 
dein dienaer vnd sein alle eines mannes chint. vnd haben 
noch einen inngen pr&der da haim bei fnserm vater. 
Joseph sprach daz ier mir bewaert vnd var iwer ainer 
hin haim nach ewem inngen pr&der oder ich han. euch 
fSr speher. vnd er hiez si legen in dencharcher vnd Wez 
ir vbel phlegen. an dem Vierden tage hiez er si her auz 
nemen vnd hiez sei für sich füren vnd sprach ich fiircht 
got ich wil ew paz tun lat ewern prüder einen hie in dem 
charcher vnd wart hin tiaim vnd bringet ewerm vater 
speise vnd ewerm gesinde daz si geloben mngen. lan 
nam den ainen vnd panden vnd warf in in den charcher 
der hiez symeon der belaib da. si fSren heim vnd do si 
vnderwegen warn do sprach Rabein wir haben vil vnge- 
luches auf dirr vart gehabt, wir sein in charcheru ge- 
legen, vnd müsten vnsem prüder hinder vns gevangen 

isut lazzen. vnd leiden daz | pilleich wan wir haben gesändet 
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an vnserm pnidpr vnd seinen leib den wir verchaufteu. 
wir taten laesterieich an im er stüut uaket vor ins vod 
weinot vnd erpannt wir vns niht vber in. da von erparmt 
auch sich got vber ^ns niht ai chomen hin haim z& ir 
vater. vnd punden ir sekehe anf vnd fimden ir gut dar 
inne daz si vmbe chom geben heten vnd der vater er- 
schracht vnd si mit im vnd hctcMi ez für einen grozzen 
vngeniach. do sprach der vater swer ew ditz silber vnd 
ditz golt in hat gestozzen. der hat ew daz ze vnge- 
mach getan, der vater vragt die snnc wa sein son 
symeon waer. si sprachen wir müsteu in dem herren da 
lan vnts wir vnsem prnder Beniamin dar braehten. der 
vater sprach nu han ich Josebs niht mere nu leit symeon 
in dem charcher nu weit ir mich beniamins anen vnd weit 
mich toten, e. meines ziles nu wuchs der hiinger vaste in 
dem lande, vnd gab got ertwüchers niht nu sprach der 
vater zü den ^Süiien. vart nach chorn oder wir sterben, 
si sprachen wir enchomen ninder wir fnren dann Benianun 
mit "^s. oder man gelt vns niht chomes vnd sleuzzet ^ns 
in den charcher. der vater sprach ich wil niht hnngers sterben 
noch wil auch niht daz meinev chint vnd mein gesinde 
fiii» hungers sterben, vnd prin<ret | hin wider zw'ir als vil 
gutes als er ew in die sekchL- suezz vnd liabet im damit 
gebuezzet. Paz hat got dar vmbe gesprochen, swer dem 
andern sein gut stilt oder raubet oder ze vnrechter weise 
ab nimt der sol im zwivaltichleich gelten, vnd ist dem 
gerichte schnldich seines leibesdenl&seerals lieb er im sei. 
Es waer niht ein rechter got der daz gesetzet hete. daz 
man im newcr wider gaebe daz man im naeme. so mochte 
man maemchleich vnrehte tun. Aver daz ewangelium 
sprichet mau suU vier\'altichleich gelten, daz tet Zacheus. 
Die Sune namen vrlaub von ir vater. Jacob der vater 
wainte sere vnd waz vnvro dar vmbe daz er an chint be- 
laib. si chomen in egyptenlant vnd chomen fiir ioseben 
als Joseph ersach den iungiston priider er wart vre vnd 
sprach ze seines haa.'ies I'lileger füre nurs hin haim \nd 
berait mir ein grozze Wirtschaft, si sulln heute mit mir 
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enbeizsen. ^ütz geschah, sprachen zft dem Phleger 
höre vnser rede genaedichleihen. do wir hin haim chomen 
do fiinden wir daz gAt in den sekchen daz wir vmbe chom 

heten gegeben, vnd wir haben zwir als ^^l für daz pracht 
daz nim vnd gib ez deinem Herren er sprach gotes frido 

iiii ' sei mit ew vnd furchtet ew niht ewer got | vnd ew er> 
vater got hat ew daz gut in die sekche geleit. do gie 
ioeeph in. si namen ir gäbe vnd vielen an Irev chnie fdi 
iosephen er enphie ei vnd ir gäbe gntleichen. vnd vragte 
si ob ir vater noch lebte si sprachen dein chnecht vnser 
vater iacob lebet noch, er sprach ist daz ewer iungister 
prüder der dort stat si sprachen er ist ez. er gie hinder 
sich in ein gadni vnd wainte sere vor vreuden daz er 
seinen prüder liete gesehen dar nah wusch er sein ant- 
lätze vnd gie her auz vnd saz vbei den tisch vnd satzt 
den eltisten prüder an sich, vnd ie den eltisten dar nach, 
da von soH man noch heute daz alter eren swa daz ist 
fnr die iagent. er gab in ein grozze Wirtschaft, vnd do 
si enbizzen warn do hiez er phleger dar gan. vnd gepot 
im also daz er in ir sekche alle füllen chorns vnd swaz 
si im gutes gaeben daz er daz wider in ir sekche haimlich 
laet vnd seinen «ruten chupf naem vnd den in des iungisten 
sackch laet. ditz geschach. si fären auf ir strazze vröleich. 
Joseph hiez in nach reiten vnd hiezz si vahen. si spra- 
chen waz han wir getan, si sprachen da habt ir meinem 
herm seinen göten Chopf verstolen. si sprachen, war 
vmbe waer vns des not. Wir haben dir ver^jolten alles 

Uii* Daz. daz wir dir schölten, nu I binde vnser sekche auf. 
vnd in swelhes gewalte du in vindest den tote, er sprach 
das gescheche. si pundeu abe ir sekche vnd sucht er in 
igleiches sakch vnd vande in in Beniamins sakch des 
iungisten er fnrt si alle wider vndohomen för Joseben do 
sprach iodas vnd nimst du mis daz chint stirbet ^ser 
vater vor laide. vnd chonien wir nimmer von dir. vnd 
swaz dem chinde ^escheiie daz tu vns allen, er hiez die 
leute alle auz der chamer gaa vud weinet also laute, daz 
ez alle die horten die vor der chamer warn, do er do 
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vil gewaiiiot do tet dev chamer wider auf vnd hiez sev hin 
in ^an vnd sprach zu seinen bradern. Jch pin Joseph ewer 
prüder den ir verchaaflb in egyptenlant vnd ist ewer vater 
mein vater so vorchten in harte er sprach fi&rchi ew niht 
got hat ditz getan dnrch ewer hail. vnd dnrch aller ewer 
nach chomen. Er sprach zwai vbelev iar sinth in. noch 
chomen füntfev vil wirsere vnd ir miiget euch niht ent- 
halten in ewerm lande ir sterbet von hunger si namen 
vrlaab vnd chüsten im pr&der Josephen alle, er sprach 
also nn varet haim vnd bringet ^nsem vater mit ew vnd 
alles ewer gesinde. vnd alles ewer gfit. wan was ir da 
lassest das ist alles verdorben. 

^em chuni« Pharao wart gejseit. daz iosebes prüder 
waern choiüen er sant nach im vnd nach den brudern vnd 
enphie si gütichleichen. vnd sprach zä Joseben gebeut 
deinen brudern daz si haim varen vnd im vater 
nemen vnd alles ir geslaechte. vnd alles ir gesinde 
vnd alles ir gAt vnd daz mit in f&ren. vnd gib 
in aUe die chost der sie hin nnd her bedArfen. Hie förn 
si danne vnd chomen hin haim für ir vater vnd sprachen 
herr dein sun Josepli lebt noch er gelaubt ez chavm. do 
er do sach daz si also vil Waegeu vnd g&tes prachten 
do gelanbt er in. Nu v&ren si sä vnd samnoten alles ir 
geslaecht vnd alle ir levt vnd alles ir gftt vnd f&ren gegen 
egyppen. vnderwegen chom got zA Jacoben vnd r&ft ime. 
Jacob Jacob, er aniwurl ich pin hie. got sprach. 
Jch pins der sterchist got deines vater ysaac vnd fürchte 
dir niht in egypten ze vam ich mache von deinem ge- 
slaechte als fillevte die vnzalhaft sint. 9o Joseph horte 
daz sein vater nnd sein prader chomen er fmr gegen in 
vnd als er den vater sach er viel im vmb den hals vnd 
chuste in. si vuren für sich vnd chomen f&r den chnnich 
pharaonem der chunich enphie si gütleichen. vnd vragten 
den vater bie alt er waere. Jacob der sprach ich pin 
hundert iar alt vnd dreizsiger. der chunich verlebe in ein 
güt lant. haizzet yessen vnd hiez in dev fünf iar geben 
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alle die cliost der 81 bedorften. Josepli gewui dem chn- 
« * nige I weitev lant vnd grozz yarndev ght vnd vil laente 

die sich ze eigen im gaben, daz choiii also daz iacobs 
tage versiizzen warn, vnd eelach an seinem tod<^ vnd 
sante nach seinen sünen. stet für mich ich wil ew cbunftigew 
dincb sagen, vnd er weissägt in von ibesu cbristo ellev 
dinch dev aach seit geschahen vnd seit den seinen vor 
nnt gflten werchen fi&rchtet got vnd habt alls gAt. er sait 
in maere swer das welle lesen der s&ch ez an dem ersten 
pftehe !n der bibli. 

Jlacob starp in cblagtei) .seiii siine vnd alles lant ze 
egypten. si namen den vater vnd vörten in daz lant ze 
chananea. vnd laeten in in seines vater grab ysaac. vnd 
seines enes abrahams vnd wart sein grosse chlsge. 9ie prüder 
santen an ioseben vnd hiezsen also reden dein vater hies 
^s do er an seinem totpette laoh. das wir mit dir retten 
daz dn vergaezzest swaz wir vbels an dir haben getan. 
Jospb wart wainund vud hiez sein prüder dar gan. die 
chomen vnd vielen an irev chnie für in vnd sprachen wir 
sein dein chnecbte. er sprach wider gotes willen mugen 
wir mht getün. Jr hetet mir vbel gedaht ze tAnen daz 
hat mir got ze gdt verchert. ew sei vergeben alles daz ir 
mir getan habt, vnd ich pitt euch daz ir mir vergebt. 
r » swaz ich ew getan habe, wan | ich besorget ewer leibe 
vnd ewer ere. vnd ich vergihe des goto vnd ewe. daz 
ich durch gute ez tet den Worten daz ez ew got vergael>e 
vnd ez ew niht spart an ewer sele. SBi vuren in daz lant 
daz in pharao hete gegeben do Joseph gelept het hundert 
iar nnd sehen iar. Er sante nach seinen ehinden vnd 
nach seinen prüdem vnd nach der ehinden. vnd sprach 
also mein tage sint vervarn ich müz sterben volget meines 
rates vnd fürchtet got so habt ir alles gut. vnd wizzet 
daz. daz ewers chünnes \il wirt vnd die haizzet got a- 
braham vnd ysaac und Jacob die vürt er an ewer nach 
chomen. vnd fürte euch anz disem lande, in daz hezzcn 
lande, vnd ich pitt euch so ich steibe so leget mich hie 
ze egypten. dar nach grabent mich aus ewer nach chomen 
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vnd ftierent mich iD meines vater grabe. 9o starp Joseb 
der cbunich chlaget in vlelzziehleichen vnd daz lant in 

egipto. Dar nach vber lanch do chome ein chuuich der 
tet den iuden vbel vnd wart si grol eichen diuchent si 
ruften hintz ^ot daz er sev erlöste, got erhört iren ml" 
vnd sante in einen guten man der hiez Moyses zu dem 
spracb got ginch vnd Idse mir mein laewt von dem cbn- 
nige vnd wiz ir laitter in daz hezzen lant. Hoyses sprach 
der cbunich gelaabet mir nibt. got | antworte ira er sprach 
t& dem cliunige die zaichen vor als icli waise. dannoch 
laet er sein niht. do sprach Iloyses so gelaubet mir die 
laevt niht. den tu auch die zaichen vor als ich dich weise 
90 gelaubent dir die laevte. Swer die zaichen welle wizzen 
die moyses dem cbnnige vnd den levten vor tet der var 
an moyses püch da vindet er ez an gescbriben. Der cbnnicb 
ie die levte vngern von im varn. wan si warn im luit/.e 
vnd dienten im vil. Moyses gie für den chunich vnd 
sprach la die lae^^ oder dir tut gut vbel. vnd alln deinen 
laevten. Jm tet got so vbelev dinch vnd dem lande, 
daz er nvost si lazzen. Hoyses gr&b Josebs gepaine 
anz vnd für z& vnd sammet ein grozzes her. vnd fta in 
nach do die levt erhörten daz daz here auf vur. do sprachen 
si zu moyseii du soltes vns han lazzen in egypten lant. 
\ns waer pezzcr daz wir in gedienet heten danne daz wir 
hie sterben. Noyses sprach inrhtet ew niht. Jr sehet 
hevte ewer veinte an. vnd nimmer me. got wil selbe 
fnr ew vechten vnd ir schult sweigen. got sprach zA 
moysen nim dein rötte slahe in daz mere ez wirt sich 
auf lainen ze baiden selten vnd also herte als ein raanre. 
Daz mere tet sich auf vnd fiu |en die laeut da durch mit 
guten gemache vnd mit grozzen vreuden Do sprach pharao 
zu den seinen Wir snlln hin nach varn vnser gdtter sint 
also starch als ir got si mugen vns wol gehelfen, daz 
wir durch daz mere varn als si. er f&r mit seinem here 
vnd mit seinen waegen. vnd mit allen seinen gute nach 
in. got slüch daz mere ze samen vnd ertranch laevt vnd 
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gftt. 9az enroreht moyses vnd das tsraheliscli volche 
▼nd sQDgen got ein lob daz sprichet also. Cantemus do- 
min o trioriose. Ditz gesanch viiulet man in dem salter. 
Moyses • vnd sein laevte \'uren fürpaz vnd choinen in dhain 
lande 81 gesigten den laevten ane. vnd namen in dem 
lande svaz si wolten. Do nachten si in einem lande das 
hiez Moab. da waz ein chnnich inne der hiez balat der 
entsaz die lerte. wan er hete wol gehört daz si eile dev 
lande betwuugen beten da si darb vfiren. vnd sant nacb 
seinen Avelsen rate vnd sprach also ditz vulk wIrt vns 
vertiligent also der oehse daz chravt abe hzet vntz an 
die wurtze. do sprach sein weiser rat du hast einen 
weisen rat in deinem lande der heizzet balan. sein vater 
biez beor. vnd ist also beilich swen er verflftcbet der 
ist veiflöcbet. vnd swen er segent der ist gesegent der 
m * cbanicb sante sein poten zü balam. vnd sante im | sein 
cblainode vnd laeten Im flfare war vmbe si der cbonicb dar 
gesant lu'te. Balam sprach alsu seit heint hie waz mein 
gote mit mir rede, irut sprach zu im in der nacht, du 
solt mein laevt niht verfluchen wan si sint mir gesegent 
balaam st&nt des morgens auf. vnd sprach got bat im 
gewert daz er zA dem cbnnige nibt encbome. die poten 
ebomen wider vnd pracbten des weissagen nibt. daz waz 
dem cbnnige lait. Dar nacb sante der cbonicb mer poten 
vnd erbaer vr 1 n icher poten danne ^. vnd sante im grozz 
gut \'nd vil mer chlainodes danne da vor. vnd enpot im 
daz er daz von im naeme vnd chome vnd er wolt im v\\ 
me geben, dann er im gesant bete, vnd daz volkch ver- 
fläcbt balaam. vnd sprach also vnd geit der cbunicb 
balaac sein banz volles goldes ich mag nibt gewandeln 
vnsers berren wort. Jcb pitt encb aber heint ble sein. 
Do sprach got zu im stand auf vnd var mit in. vnd 
swaz icli dir gepiet daz tu vnd anders niht. des morgens 
satelot man seinen esel vnd für mit in du weste got wol 
daz er mere dnrcb gotes gepot. vnd erzürnet got. het 
er dannocb got gevolget so bet er gotes bulde behalten, 
do tet got dnrcb seinen willen me der worten. daz er 
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vi ' wider cheret. in einem wege stont der enge! vor | im 
zwischen zwain Weingarten mit ensogen swerte gegen 
balaam do hete balaam aUen seinen sin gesetzet wie im 
des gfttes me wurde vnd traclitet in seinen sinnen, wie 
er das volk verft&chte das got gesegent hete. swie es 
got selbe waer vnd sein engel. des balaam dannoch niht 
eusach. do vorchte im der esel vnd flöhe auf den akcher. 
balaam slüch in vntz er in wider auf den wege prachte 
do stont der engel. vnd wert, die eselein vioch zii der 
wende vnd se druket balaam seinen fäs. er slüch vaste 
auf si. vnd cKom hin wider auf den wege. der engel 
st&nt aver in dem engen wege. do enmocht der esel 
weder ze der rechten hant noch zft der vinstem hant. 
vnd viel viidt^i im iiider der dar auf saz. balara slüch 
vaste m mit einem stekcheii. do tet vnser herre mer 
durch balaam daz er nie het getan, daz er alles wolte 
das er wider waor gecheret. got ist uiht vmnägleich ze 
tiinen vnser herre tet der eselinne mnnt auf. vnd wart 
sprechent als ein mensch, vnd sprach also war vmbe 
siehst dn mich zA dem dritten male, balaam antworte da 
hastu mein gespotte. wolt L'ot het ich ein swert daz ich 
dich er slüge. daz het baiuani für ein getroch. vnd het 
^ ez da für daz der tievel auz dem esel spraeche. do | tet 
got baalams aogen vnd sach den engel stan mit erzogen 
swerte in dem wege. er betaevt den engel an. do sprach 
der engel dein wege ist wider mich, vnd waere dev 
eseline nicht gevaUen. ich hete dich erslagen balaam 
der antwort dem engel ich han ges^det. vnd ist mein 
wege wider dich, ich var wider hami der engel sprach 
var für dich, vnd hüte daz du icht redest, wau als dir 
gebiete der chonich balaa reit gein balaam vnd enphieng 
in herleichen vnd schone, vnd gab im aber grozz gäbe, 
der chonich leit im for sein sorge die er gein den levten 
hete. ich antworte dir niht. wan also got in meinen 
mnnt gesetset hat. si riten mit einander aof einen berch 
vnd gesahen die laevt balaam vnd sprach zu dem chunich 
balaach mache siben aelter hie vnd opher gote. daz er 
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mir erscheine vnd sape waz ich reden schulle. er ffie von 
dem chumge do chom got zu im vnd gab im in seinen 
munde, waz er reden schölte, balaam sprach ze balaach 
nn gesegen ir niht noch verflflche ir niht. do chom der 
heilig engel vnd weizsagt im daz got gebom 6o)te werden 
von aefner magde vnd weissagt im mauige dinch dev seit 
war worden sint. Swaz er gesprochen hat. daz vindet 
man in einem buche haizzct Josephus oder in scolastica. 

vti ' balam nam vrlaab von dem chnoige. | vnd von den seinen 
der chnnich sprach ze balaam noch bete ich deinen rat 
gem. er sprach wa im vnd zü den seinen ich wil ew 
raten ir schiUt sftchen die schÖnisten ränchvrowen die ir 
in ewerm lande habet vnd schult in chlaiuüd geben daz si 
vnder die iuden vail tragen vnd ez in ze chautien geben, 
vnd auch ez in vmbe sünst geben. Dar vmbe das si bei 
in Ilgen, vnd mit in süinden. also si bei in gelegent 
sint. so werdent in die weihe also lieb daz si t&nt swaz 
den weihen lieh ist. so schälln die haideninn die Inden 
piten daz si irev abgot anbeten, daz werdent die inden 
tönt, so habent si gotes verlaugent vTid zument got gein 
in. disen rat gab balaam dem chunige vnd den seinen 
dar nach chom got nimmer zn im. IKu mercbeut alle die 
den got gericht vnd gewalt hat gegeben auf dem 
ertreiche. wie got ofte den man warnet anz seinem 
mnnde in seinen mnnt. vnd daz niht an im half, 
im warn die miette lieber daane got. da von war- 
net euch gotdaz ii dliaiii niiette nemet. M'an demrichterist 
niht gesetzet dliain miett ze nemen. noch minner ist im 
gesetzet von vnrehtem gerichte gut ze nemen. Den vor- 
sprechen ist woi gesetzet gfA ze *nemeD also daz ei* rechte 

eü> spreche, vnd sei dev sache groz vnd seinjarbait dar 
nach sol er nemen. vnd ob si sei chlame dar nach neme 
aber, vnd armer laevte wort sol er sprechen durch got. 
vnd wizzLL daz vnrechtev miete den leuten lieber ist denne 
rechtes gut. daz chüniet von der grozzen geiticliait dev 
an den laevten ist. Der chunich tur wider vnd die seinen 
vnd teten als in balaam hete geraten, do die Joden die 
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liuuden getaten mit den haideuinn do heten si goteshulde 
verlorn, daz waz ein jßorste vnder den Jaden vnd waz 
auch der zwelf lichter ainer Der het ein hohe haideninne 
ze hanz gesetset. dev hiez corbi. Daz chom also daz 
ein grozz*hochzeit der Juden geviel an ainem tak. vnd 
chome hintz irm gotes hause vnd prachten ir opher got 
dar« do chom der nlht der die haideninn da hete vnd 
derselbe hies zambri der vart Moysi geraegt vnd den 
levten vmbe die selben schulde, er sante nach Im er chom. 
Hoyses sprach in an vmb die selben schulde, er ver- 
iach offenleich vor den leuten. vnd veriach im daz er daz 
abgot anpaete durh ir mWen vnd er wolt niht tun swaz im 
Hoyses gepute. vnd er gie von danne vnredent vor allen 
laevten. Daz folche ruffet vnd chlaget vber in Hoyses 
vor dem gotes hause, vnd pat in daz er richte vnd wundert 
vm' die laevte also daz in | moysesnihtertdtan der selben stete, 
do gie ein herre liiez finees nach zambri von den levten 
allen vnd er begraif daz swert vnd gie nach im in ein 
hürhauz. vnd vant zambri ob corbi vnrecht tünt. er stach 
durch sev baidev an der stat da dev chraft der minne 
leit. do Sturben si baidev an der stat* ditz waz gotes 
wille. do hiez got slahen alle die sieh mit den haiden 
bewollen heten der waz vier vnd zwaintzich tausent. die 
beten alle leib vnd sei verlorn, dev weib sint niht an der 
zal. ditz geschach alles von balams rate vnd von der vn- 
saeligen miete, die im der chunich gab. lUuyses viel 
des nachtes ofte venige. an seinev chnie hintz hymel 
gegen got. got erhört in vndraet mit im. Hoyses sprach 
herre waz sol ich mit den andern richtem t&n. do sprach 
got. wann si niht enrichten vber die laevt. do si inne 
wurden daz si schuldich waern. »So sol tu vber si richten 
als ob si die selbe schulde getan heten. do sprach got 
dise vrtail gib ich hevt vber alle Richter, swelh richter 
die schulde niht enrichtet. dev im gechlaget wirt \'nd der 
er vber ch6men wirt. die selben sol der richter leiden, 
vnd daz gerichte sol richten in swer ob im richter ist. 
Do sprach got aver zA moysen du solt die aeinlef Richter 
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nemen vnd solt si hahen an einen galgen. vnd haiz in 
9U* allen das antl&txe gegen der smine ehem. ditz hiez|got 
selbe tfin anz seinem munde, herm die da gerichtes 
vnd gewaltes phlegen anf disem ertreiche gedenchet an das 

grozz gerichte daz got vber dise richter liioz tun. vud 
richtet recht dem armen vnd dem reichen, vnd wi/zet 
daz. vnd richtet ez waeleich niht, got der richtet vber 
ewch an dem inngisten also daz ewer leib vnd ewer sele 
immer mer prinnen mfus. do di Richter erhangen wurden 
do hiez Moyses daz die laeut sich beraiten gegen balach 
si selten mit im streiten, do wolt in got sigennft gelien 
wan er waz errochen an den schnldifft n. die weil der 
schuldigen einer vnder in waer gewesen so hete si got 
nimmer lazzen gesiget. Moyses gepot den leuten daz si 
ir veinde alle erslAgen weib vnd chint an die magde daz 
si die behielten, do wart erslagen der veinde* "zwai vnd 
dreizzieh tansent an weib vnd an chinde* da räch sich 
got an balaam. Wan er must mit dem chanige vam er 
gern oder vngern dawart der chunich erslagen vnd balaam 
bei im da rieht got rechte, sehet zu disem wol ge- 
lerten mann wie den die miete betrange daz im selben 
vnd manigen mann leib vnd sele verloz. nAr durch gotes 

wlHen. Nn sfilt ir Richter hie mit gemant sein vnd also 
all die gewalt anf dem ertreich haben von gote. wax 
viii^ vbels von dem vngerechten gute vnd von dem vbelm rate | 
vbeler dinge geschach wan ewch got dar zu gesetzet hat 
auf dem ertreich daz ir witwen vnd waisen schirmen schult 
vnd allen leuten nach recht richten sült. vnd swa ir des 
[niht] entAt so riebet ez got vber euch, do got errochen 
wart an den richtaem vnd an den andern die da schnldich 
warn do liezz er abe seinen zom do sammet der chunich 
ein grozzes here vnd sante nach balaam der chom. der 
chunich pate in daz er mit vure die hervart er versait im. 
Balac spracli du must mit mir varn balaam sprach sol 
ich auf die laeut vam die got gesegent hat. der chunich 
sprach ich han getan alles daz du mir geraten hast ich 
waiz wol daz si ir gotes hulde veriora habent. balaam 

Fldnr, Spl«g«l «te. 2 
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sprach ich höre sagen daz got vber si gerichtet vnd ist 
daz geschehen so hant si gotes holde als vor, vnd wizzet 
ir got also genaedig ist. swem er vergeh sein schulde 
dem ist er dar nach also holt als vor ob er sein holde 
dar nach behaltet, do sprach der chunich si habent gotes 
hulde verlorn, vnd ist daz von deinen raten geschehen, 
do sprach balaam vnd habent si gotes hulde niht so ge- 
sigestu. Balaam müst vam er gern oder vngem. IHoyses 
sammet anch sein here vnd v&r gein im vnd laet sich 
gein im auf ein sch6ne velt si lagen gegen einander ^ntz | 
sich daz her baidenthalben gesammet. eines morgens vart. 
do striten si mit einander, do half got den seinen vnd 
gesiget nioyses, da wart Balac erslagen vnd balaam bei 
im an seiner seiten vnd drei reiche chuni^re vnd fürsten 
vnd herrn vnd all die gein in chomen. vnd ir genaz chavm 
als vil die dev maere hin haim gesagten, da got rebt 
gericht hete. si erslugen aver niht weder weip noch chint 
die viengen si. & namen in grozz gfit si riten in in ir 
lant vnd pranten ir bilrge vnd ir stete vnd verwüsten alles 
daz da ze wüsten waz. vnd er singen alle die laeute die 
si in dem lande tunden vnd lagen dar inne als lang so si 
wollen dar nach fureu si von danne vnd choinen an iren 
gemach do wart moysi gesait si förten weib vnd chint ge- 
vangen. daz waz im zom vnd sprach war vmbe habet 
ir dev weip gevangen von den ellev -dev vnsaelde chomen 
ist. die wir vnd si gehabt haben, do sprach Moyses ich 
gebeut ew daz 5r nemet ellev dev weib vnd dev chint dev 
weibes pilde haben, vnd si tötet vnd swaz magede dar 

vnder sei die behaltent ew selben, merchetalle den 
got adf dem ertreiche gewalt verlihen habe waz grozzer 
Vitt* vbel geschach von eines mannes rate | vnd von der vn* 
rechten miete daz räch got vaste an balaam. Also alle die 

der herrn ratgeben sein die liuteii sich daz si irni herren 
icht raten da mit si baidev sei vnd leib Verliesen si nnigen 
auch den ratgeben dem herren da mit manich sei vnd 
leib verlorn wirt da sint die herren vnd die ratgeben 
flcholdich an. die herren schüUen auch den pösen ratgeben 
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niHt Tolgen. wm swa si den yolgent da tönt n wider 

got vnd wider ir ere. vnd veiwürchent ir saelde. Ditz 
maere vindet man in dem dritten püche der chunipe. 
^Jjf^ie vor waz ein chunich in syria der vae gehaizzen 
%| .... der het einen f&rsten der hiez naaman vnd waz reicl 
^Tnd 8t&nt des clinmges dincb vil an im. vnd waz 
ein helt von dem leib vnd gesiget oflte swa in der clinnich 
hin sante in stürm oder in streiten. Swie Indorlt or waere 
er waz doch auzsetzich daz waz dem chuuige laid doch 
wolt er sein von den laevten niht enlan vam wan er 
waz im lieb vnd getorst in niemen gesuchen vor dem 
chanig. ze den Zeiten waz der cbnnich von syria vnd der 
chunich von ientsalem veint an ein ander vnd riten die 
laevt von syria in daz lant ze iemsalem vnd namen einen 
grozzen raub, vnd geviengen ein schone iunchvrowen vnd 
mii* pracliteii si naames | hansfrowt n vnd si nam sei für ein 
grozz gäbe, do dev iuachvruwe ersach daz der herre siech 
waz. Si sprach zu ir wowen wolt got vrawe waer mein 
herre in samaria da ist ein weissage inne. vnd ch5m er 
z& dem er machet in gesnnt dev vrawe waz vre vnd seit 
ez irm wirt der wirt wart vro. vnd gie zfi dem chnnige 
vnd seit im der iunchvrowen rede vnd hiez gut prief schrei- 
ben an den chunich in israhel. IMaaman für auf seine 
strazz vnd fürt mit im hundert niarch silbers vnd sechs 
march goldes vnd zehen bar schönes gewandes vnd ge- 
dacht also der weissag elysens der minnet leiht meine 
chlainode daz gib ich im gem. vnd seinen inncherren 
gib ich ditz schdn gewant. wil er des niht so gib ichs 
in des chuniges hof. Er chom in des chuniges hof mit 
guten fride vnd antwurt im sein priefe den enphieneli er 
schone vnd wol er enphiench auch naaman liebleich vnd 
gutichleich der chanich laz die prief. an dem prief stunt 
also, dich gruezzet der chnnich als er sol. vnd enpent 
dir daz da im seinen försten naam gesnnt machest, do 
er die schrift gelaz do hiez er allen den dar rueffen die 
in dem haaz warn vnd zart sein gewant ab ime von zom 
vnd sprach also pin ich got daz ich sol slalien die Laeut 

2* 
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tUH * TDd wider lebenüg macben | do vragten in die laeute waz 
im wDire. das er zomicli vaere. er sprach mir bat der 
chanicb von syria enpoten das ich im seinen forsten naam 
gesnnt^ mache von anzsetzicbait nn ratet vnd sehet wie 
gerne er sein ^bel gegen mir setzet vnd wie er mein 
spottet, do der weissag Helyseus horte daz der chunich 
zornig waz vnd sein gewant ab im gezerret hete. er sant 
seinen poten z& dem chunig vnd enpot im also war vmbe 
pistn vnvro nn waist du doch wol daz ein prophete ist in 
israhel. sende mir naam ich mache in gesnnt durch deinen 
wOlen der chunich waz vro vnd sante sein poten mit naam 
hintz helyseo. naam chom vrMeich vnd reichleich für hely- 
seus t&r er hiez die tur zu sliezzen naam saz abe. vnd 
stünt für die tür. Helyseus sant sein poten zu naam vud 
enpot im also, ginch zu dem .Tordfui vnd wasche dich 
sibenstunt auz dem Jordan so wirstu an allem deinem 
leibe wol gesunt. naam wart zornicb vnd versmahet im 
daz er selbe zu im niht chome vnd in schone enphangen 
hete vnd sein hant auf in gelaet hete vnd gepeten hete 
daz er in gesunt het gemachet vnd schied von danne vn- 
wfrdichleich vnd pot im seiner gäbe niht wan er hete 

vini ' dhain achte daz da von gesnnt wurde, ifaam sprach zu | 
seinen chiiechten wir haben also gut wazzer in damasco 
als er in ierosalem da wasche ich mich auz. ditz en- 
r&cht elyseus« er en achte auf sein gi&t niht wan er waz 
ein heilig man. do sprachen naams chnechte z& Irm herren. 
Herre vnd vater ^nser aller, du t&st vnrechte dn solt 
tun swaz er dich liaizze tun. vud waer ez ein grozzes 
dinch tu soUes tun Man er ist ein so heilig man daz wir 
ez da für haben dir geschech wol. IVaam volgct seinen 
cfanechten vnd för zü dem Jordan vnd wusch sich siben 
stunt dar auz vnd wart wol gesunt. an alln seinem leibe 
im wart sein haut als ainem newborn chindelein daz waz 
der Jordan da got seit anz getauffet wart, heten im die 
chnechte den rat niht getan, vnd het auch er in niht ge- 
volget. daz hkj* lite im vbel chomen sein, ez ist laider 
manig chnecht der meinem herru vbel ratet so ist auch 
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manich herre der b6sem rate gern volget. do sprach naam 
zA seinem gesinde. Wir s^ln wider vam zu elyseo vnd 
sAIIn im danchen der grozzen gnaden die er an mir getan 

hat naam cliom zu elyseo vnd sprach also nu waiz ich 
wol daz niht gotes ist wan der ein auz isralud ich pitt 
dich daz du etwaz von mir iieiiist. ich han dir gut stat 

viüi* ze geben. Elysens sprach got der da lebt | der sol mir 
niht gestaten daz ieh dein gab von dir nexne. das dir 
geschehen ist der gnaden soltu got yon hymel danchen, 
er sprach seit dn des niht wil so pitt ich dich daz da 
mir gebest deines ertreiches da du auf stast daz ich ez 
fure in meines heneu laut vnd wizzest daz. daz ich hin 
für dbainen got anpeten wil wan den ainen in israhel. 
Holysens sprach, nn nim des ertreiches vnd var mit 
... ^ finde er gab im seinen segen vnd ^ er vrdleichen. do 
het helysens ein chint daz hiez gesi. daz sprah zft seinen 
gesellen waz vervaeht meinen herrn daz. daz er niht nam 
sein chlainode daz bete er im gern gegeben vnd wolt er 
selbe ez niht haben gehabt, so bete ez annen hievten 
gegeben ich wil nach im lauffen vnd wil etwaz von im 
nemen. gesi lief im nach du naam sach daz im daz chint 
nach lief er vorcht er het etwaz getan Daz niht gftt waere 
er spranch balder ab seinen waegen vnd Hef gegen dem 
chinde. vnd sprach also han ich recht oder vnrecht. ez 
sprach du hast recht, mein herre hat mich zu dir ge- 
sante. daz ich also spreche mir sint chomen zwene iun- 
gelincli von effraim die sint der weissagen kint gib in ein 

«itü* pfunt Silbers du sprach naam ez ist pezzer zwai pfunt ( 
naemest. vnd not in daz ez zwai pfont nam vnd pant si 
im in zwen sekche vnd gab im zweier hande gwant vnd 
laet st anf zwai chint die warn mit im gelauffen er chom 
hin haim ze vesperzett vnd nam die sekche ab den chin> 
den vnd behielt se in sein hauz. dar nach chom er für 
seinen herrn elyseum vnd stunt vor im der herre sprach 
von wanne chomstu er antwurt im. dein chnecht gat nin- 
dert wan in deinem dienst der herre Der herre sprach des 
ist niht. wa waz ich do naam ab seinen wagen spranch 
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da haat genomen silber vnd gewant wider recht vnd 
wider meinen willen vnd woltest daz an deinen nuts lian 
gelaeit. vnd iaehe des ich hete dich dar gesant. vmbe 
die läge die dn an mir getan hast ynd vmbe die vnsaelde 

die du an dir selbe begangen hast daz da da vnreht gut 
naeme dar vinhe verfluch ich dich du solt stAn ;ü» auzsetzich 
als uaain waz do er sich aoz dem Jordan wusch vnd all 
die von deinem same immer mer chomen. der iungelinch 
gie zehant von elyseo vnd waz zehant als auzsetzich. daz 
in niemant an gesehen mochte. Hn merchen alle die den 
got gewalt vnd ere vnd gnt in dirr Werlte gegeben hat. 
X ' waz von vnrechtea | gute vbels ist chomen vnd chf mt auch 
noch vnd inerchen die chnechte "wie s\ ir herren dienen 
schollen si schüllen von ir herren dliein potschaft sagen 
wan als er si haizz si schüllen auch niht vodem wan 
also er si haizz. die chnehte sollen daz wizzen. daz si 
den herm dhalnen dienst schiUln t&n der wider got ist vnd 
tftntsiezsi ezdarvberezriht got vber'si. die herm schfülen 
auch die chnechte niht nuten dliaines dienstes der wider 
got ist. vnd flötet ein hen*e einen chneht dienstes der 
wider got ist der chneht sol des wider sein wan im sol 
got lieber sein dann ichtes. vnd tünt ir dar vber icht wan 
als hie gesprochen ist so ist der herre schnldich vnd auch 
der chneht. die chnechte dienent oft dem herm da von 
si leib vnd sele verwfirchent vnd doch in vngelont beleibt 
da ist der dienst gar verlorn. Het Gesi seines herren 
willen getan so euwaer er niht auzsetzich worden, 
noch hevt wellent die weisen laevte daz niemen mit 
dem selben siechtom gebora werde er sei Gesi ge- 
slaechtes. wan ez ist wider natnr daz ieman mit dem 
siechtom sei. 

/JJ^S waz ein chiinich in der alten e. der hiez achab 
^"""^ynd waz chünch ze ierusalem die weil er got vorcht 
« * do tet im got wol in der | stat da er herre inne waz. da 
het ein man einen Weingarten inne der waz des chnniges 
hanz also nahen gelegen daz sein mfit dar nach stunt. des 
der weingarte waz der hiez naboth der chanich saute nach 
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im vnd pat io das er im den Weingarten gaebe ze chaaflfen 
vnd sprach also er ist meinem haase wol gelegen vnd be- 
darf sein, ich gib dir darvmbe daz dir lieb ist. do sprach 
naboth got der gedenche mein vnd dein vnd verheng des 

uiht daz ich dir icbt meines vater erbe [ichtl gebe, du 
müst mir in nemen e. den leip. lierre ilii waist wol daz 
vnser lantreht. daz seit daz nieman sein erbe mag ver- 
chauffen wan durch ehaft not. die wiel er ander gut hat. 
der chnnich schied von im mit zom. der anue man er- 
vorcht im daz achab der chunich erzdmet [im] daz er im 
des Weingarten niht geben volte. er gie hin haim vnd 
lait sich an sein pette vngaz vnd gedacht wie er im den 
Weingarten mit listen ab gewunne. der elumich lach in 
seinem mute er wolt weder ezzen noch trinchen im wurde 
der weingarte. Dev chuniginne gie nach dem chonig in 
die chamer vnd vraget in waz im waere. vnd daz er auf 
stände vnd vrMeich waere vnd aezze vnd tmnchemit seinen 
laevten. der chAnich sprach) da raet ich mit naboth vmbe 
seinen Weingarten daz er mir in gaebe vmbe einen an- 
dern Weingarten oder ze cliauffen daz versagt er mir da 
von wil ich nimmer vro werden er werde mir. Dev chuni- 
gin sprach tn traurest vmb ein chlain geschaeite du hast 
alles dein reich also berichtet daz du nie vngetrunchen 
noch vngaz belibe dhein weil, stand auf vnd iz vrdleich 
dein prot vnd trinch vrAleich deinen wein mit deinen 
laeuten. der Weingart ist dein inner di'in tagen er stiint 
auf vnd danchet der chuuigiune. dev chnniginne schraib 
prief vnd versigelt si mit des chuniges vingerlein als ez 
der chunich selbe hete getan, vnd sant si in die stat da 
der arman inne gesezzen waz vnd sein weingarte inne waz. 
vnd enpot dem Richter vnd den gewaltigen laevten die in 
der stat warn daz si ein vasten gepnten vnd daz volkch 
alles samnoten an ein stat. vnd so daz volk alles ge- 
.sanimet werde, so schult nemen naboth vnd luret in far 
euch vnd haizzet zwen valsche zeugen vber in bereden 
daz got gesegent habe vnd den chunich vertiüchet habe 
vnd 80 die zeuge geseit habent so haizzet in för die stat 
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füirea viid haizzct in stninen. vntz daz er sterbe, ditz 
' * gepot der chunich daz | geschach die von der «tat enpaten 
dem chonige naboth waer tot. dev chaniginne gie z& dem 
chanige vnd seit im daz nabotfa verstainet waer. Si sprach 
nu wiz vro ginch in deinen Weingarten vnd des er dir niht 
vmbe gut wolt geben daz habe dir vmbe sünst. er sprach 
awe vTawe süllen wir got nicht fürchten Miibe disen tot. 
dev frawe sprach herre sweig stille, e. da tot waerest ez 
ist pezzer daz sein tansent tot waem. der chanich stfint 
auf vnd nam die choniginn bei der bant vnd fikrt ri in den 
Weingarten vnd vnder wanden sich sein als er ir aygen 
waere. er tet mer vbels do dev witwe den Weingarten 
niht gutleich wolt lazzen do nam er im vnd ir cliiiidcn 
alles ir gut vnd niustcn si des alniCisen piten da begieiich 
er drev vblev diuch mit einander, er prach sein triwe an 
seinen mann, er begie die manslaht er begie den walraub 
an dem weibe vnd an chinden. des verloz er vnd sein 
weib gotes hulde. Bei den zeiten waz ein weissag hiez 
helyas der waz ein heilich man mit dem redet got also, 
stant auf helyas vnd ginch zu dem chunig achab von is- 
rahel vnd sprich also, du hast erslagen naboth. vnd 
gi »■ hast im seinen VV eingarten genomen vnd hast | der wit- 
wen nnd den waisen ir gfit genomen dar vmbe sol dir ge- 
schehen als got sprichet da die hnnt nabotz blüt lekchent 
an der scilben stat swie gewaltich chnnich da seist, lek- 
chent die hnnde dein pMt vnd du nimst einen laesterleiehen 
tot danne er. wan dein leib vnd dein sele dev sint paidev 
verlorn vnd sage dem chunige me sein weib dev chuni- 
ginno \Tezzent die hunde auf dem selben acher vnd in dem 
selben Weingarten den si dem armen man vmb den chu- 
nich verriet, vnd du chanich dein az ist niht inrdich daz 
ez der erden ze tail werde, ez sAllen die hi&nde vnd die 
vogel vrezzen nn sich wie gewaltich got sei. er wil niht 
daz ditz indert geschehe wan in dein selbes stat die dn 
2epawen hast. Swaz got redet mit helyas daz seit er 
dem chunige. dem chunig waz laide vnd gelaubt doch 
dem Weissagen niht. Bei den Zeiten waz ein chanich hiez 



iosaphat der waz sein veint Tnd wider pot dem cliQiiige 
achab vnd beraitte sich mit einem grozzen here vnd f5r 
in sein laut, daz waz rber drew iar dar nach do er dev 

•vbeln dinoh getet nu ist got immer genaedich vnd gut 
der paitt dem chunigo dar vmbe also lauge üb er wider 
wolt sein chomen so het er in enphaagen. do für naboth 

^ ' gen im | auf ein velt vnd atriten mit einander, da worden 
die gotes wort war. er wart darch seinen leib geschozzen 
also raste daz alles daz in im waz wol halbes auz seinem 
leibe riel. er wart Mchtich vnd alle die seinen, er hiez 
sich die seinen auf einen wagen legen vnd hiez sich füren 
gen seiner stat. do er an die stat choin. da naboth ver- 
stainet wart vnd sein plüt vnschuldiehleichen vergozzen 
wart, da erstarb der chunich in der selben zeit, do 
chomen die veinde in die stat. vnd die den wagen fürten 
die entrannen da von vnd liezzen den herren vnd den 
wagen an der selben stat stan. da der arme gestünt 
wart, ze den seihen Zeiten do starp der chnnich anf dem 
wagen do cbonien die viiiide in die stat vnd chomen zu 
dem wagen vnd fürten die ros vnd den wagen hin. da 
lag er chunich als er an dem armen gedient hete. Da vraz- 
zen in die hunde vnd die vogel vnd riten die veinde 
in die stat vnd erslilgen alles daz volkche daz in 
der stat waz vnd fonden die chnniginn in dem Weingarten 
den 81 dem mann mit vnrecht het an gewunnen. si wart 
erslagen die hunde azzen ir az. daz het si wul gedient 
an dem armen mann vnd an seinem weibe. vnd an seinen 

^ > chinden die nach dem almösen giengen. da wur|den dev 
gotes wort war. Hn schAllen die vrawen niht zttn daz 
man von der vntat also vil gesprochen hat die dev vrowe 
hegte an dem armen man.- Wir lesen von eva dev waz 
daz erste weib die got ie gemachet, dev wart vngeborsam 
vnd verirret adanien irn man daz er den aphel mit ir az. 
dev vraw tet auch vbel. Swaz eva nu vbels ie getet daz 
hat versünet maria gotes mäter vnd hat allen weihen ir 
lobe wider gewonnen, da von sMen die vrowen bezzer 
sein dann die man davon setzen wir die chnniginn. 
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üezabel an disem pftclie an even stat. van si waz dev 
erste dev des vbels gedacht, so setzen naboth an adams 

stat. IVan er vülget dem weibe da von schülln die vrawen 
sant Marien grözleich loben wan den fluch den si von 
eva beten den hat maria gesvenet. Nu nemen war an 
disem pftche alle die gericht vnd andern gewalt haben in 
dirr werlt daz si gedenchen. wie got rieht vber den 
chunich vnd vber die chuniginne vnd nemt nieman des 
seinen ze vnrecht niht. gezem euch icht des ein man 
habe gewinnet ez im abe nach seinen willen, oder lat ez 
im vnd volget weib iiocli chinden noch niemen anderm daz 
ir icht des t&t daz wider gote« Imlde si. Sfu sprechent 
xi * sunleiche laevt got rieht nicht also nu schült ir | gewiz 
sein, daz pezzer waer rieht er in dirr Werlte danne in iener 
Wan hie gieng ez newer vber den leib, dort geht ez vber 
leib vnd fbersele. Swenn got hie richtet vber die laeute daz 
si aach dort darvinbe geweizigt werden. Nu sull wir got 
pitten daz er vns beschirme vor allem dem da wir daz 
himelreich mit Verliesen mugen. des helfe vns der vater 
vnd der sun vnd der heilige geist. ameN. 

^ip|lo vor bei alten Zeiten, waz ein chunich gewaltiger 

>EUvnd vorchtsamer der waz gehaizzen Nabnchodonozor 

der sammeteingrozzes her vnd för f&r die statze ie- 

msalem vnd besaz die stat vnd gewan die chortzleich vnd 

gevie darinne alle die er weite vnd nam grozz güt dar 
inne vnd führen in den tempel vnd namen alle die gezierde 

die er dar inne vant von danne rait er M'ider in sein lant. 

seunaar vnd vurte mit im laeut vnd güt. der chunich waz 

ein haiden vnd die er da gevangen fürte daz warn Juden 

er chom in sein stat ze babiloni vnd het die luden bei im 

vnd anderswa gevangen ^hus siben Jar I3r ehernen vnd die 

gezierde die er in dem tempel nam die teilt er in seine gotz 

haevser seinen gottem ze eren. Nabnchodonosor sprach 

zu dem der seiner rittGrscheite phlarh du wele auz den 

levten von ierusalem die eisten vnd die weisisten vnd die 

wH * schönisten iungelinge die vnder zwaintzich iam sein die | 
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iongen wü ich dev chaideischen püch lern vnd die weisen 
vnl ich an meinen rat han. vnder chinden warn vierew von 
inda geslaechte geworn die warn gehaizzen. daniel. ana- 

nias. azarias. Misahel. Daniel sprach zü dem der der 
chinde maister waz. wir ezzen der speise niht die viis 
der herre geschaffet hat. do sprach der prubst der chinde. 
mein herre hat ew gut speise geschaffet Dar vmbe daz ir 
8ch6ne vnd weizzer werdet swenn ir vor seinen ongen stet 
daz ir im wol gevallet ich förcht meinen heim ob er 
euch mager saehe daz gienge mir an meinen leib, do 
sprach daniel versuche ins zeben tage vnd ^'ih vns snial- 
sat ze ezzou vnd wazzer ze trinrhen vnd sein wir iiilit 
&ch6aer danue allev dev chiat der du pidigest so ezzen 
wir dar nach swaz du vns <reist. der maister tet also 
nach den zehen ta^en besach der maister dev chint ellev 
der er pUag do warn dhainev chint also schön so daniel vnd 
ananias vnd azarias. vnd misahel wangotwazmitinvndgab 
in grozze chunst. ^a^Il<•llodonosor liiez dev chint von ie- 
rusalem für sich clioinen. vnd versucht si an irr chunste 
si antworten im also weizlcich daz in des nicht dauchte 
daz im ie dhun maister in seinem reich ie so weizlich 
geantwurt hete. Her chnnich läge' an seinem pette eines 
nachtes do traomt im ein tratun vnd erwachet zehant vnd 
mU* wart im swaere von dem travme vnd do | erwachte do en- 
west er wa der tramu chomen waz. er hiez besenden 
all sein maister chonien für in. do spracli der clninich mir 
ist ein träum getraumet des ist mir vergezzeu. ir saget 
waz mir getranmet sei. vnd ir betaevtet mir waz da von 
geschehen snlle ich nim ew allen den leip. vnd ich ver- 
derbe allev ewere chint vnd nim ew alles iwer gftt. die 
maister sprachen alle, herre ez enlebt hevt nieman der 
deinen werten gevolgen müge. an got der auf dem ert- 
reich niht enwonet. der chunich wart von zorn vnsinch 
vnd liiez alle die weisen laent verderben die in seinem 
lande warn vnd in babylonie. di&ev vrtaii chom an da- 
nielem er vragt warvmbe disev graevleich vrtaii gegeben 
waere. von dem chnnige daz man niht wan die weisen 
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slahen solle, arioht seit danieli als es ergangen WAZ. 
do gie daniel för den chanich vnd sprach also, la herre 
dise weise laevt genesen Tnd gib mir ein frist. ich sage 
dir waz dir geträumt ist. vnd ich wil dir in schon be* 

schaiden. waz er betaeutte. der chunich tet daz vnd wws 

der rede vro. Daniel gie hiüm in sein havs. vnd waz 
vro. daz er den weisen laeuten ir leben also het ernert. 

Daniel pat seine gesellen daz si im got hülfen pitten daz 
im got diehaimleich sache chnnt taet. in der selben nacht 
^ * do tet got danieli die taugen chunt do lobt er got | vnd 

sprach also, gotes namen sei geeret von ewen vntz ewen. 
er pie für den chunich b.aii uabuin sprach er danielen 
fhaii.st du mir den trcaiim ß^esai;en vnd auch bescheiden, 
daniel sprach disev tavgen chunnen dir alle deine götter 
vnd alle deine maister die vnder dem hymel sint niht be- 
scheiden ez enmag nieman getftn. wan der got der auf 
dem hymekich ist. der hat mich geinnert der taugen. 
vnd sol ich dir sagen waz dir vnd andern levten ch^inftich 
ist. er seit im waz im geträumt waz vnd beschied im 
waz er tun solt vnd seit im ellev diiich die hernach chünf- 
tich warn. Daniel weissagt da von ihesu christo von 
seiner gepurt. vnd seit vii von Jesu daz auch seit geschach. 
Swer dem travm nach gen welle der süche in in daniels 
pdch. Der chunich sprach zft daniel dein got ist got vber 
alle got. vnd ist chunich vber alle chunige. da wart 
got daniel holt vnd gab im grozze gäbe vnd machet in 
ze fursten vber ellev lant dev ze babiloni geborten, swie 
wol got dem chunige tet d^ er in lie warn sein liebes 
chint Banielen daz half niht. er chert idoch seinen mftt 
von got. Nabuchodonosor tranch der tieuel vnd hiez im 
ein saevl auf richten dev waz sechtzehen chlafter hoch 
«it* vnd waz sechs chlafter weit, vnd waz guidein. vnd | 
hiez er sammen alle weise levt vi 1 nlle ircwaltitre laeut 
die in seinem lande warn, daz si baide chomeu vnd im 
sein saeul hülfen weihen. iSi chomen alle dar. nn stont 
der chunich vor der saevle vnd alle die da warn der 
chunich hiez rüffen sein rfiffer. Swenn si horten von musica 
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an dem «idtenspü singen das si alle nider Tiellen. vnd 
die saenl an paeten «wer de; mht entfit den eol man in 
einen g]nenden ofen werfen, die lerte taten als man in 

gebot, dar nach giengen die kaldei th dem chtimge vnd 
sprachen die iuden welleiit deiner saeul niht an petten do 
hiez der chnnich dar ftren auaniam vnd azariam vnd 
mysahel vnd sprach hintz in pettet mein saeul an oder 
ich haias euch in einen ginenden onen werfen des enmag 
eneh ewer got nimmer beschirmen si sprachen fnser got 
mag vns wol erlosen von deiner hant vnd swax fns ge- 
schieht wir pitten deiner saeyl fSir got niht an. der chn- 
nich wart zornicli vnd hiez daz mau den oucn sibenstunt 
als vil haitzet als da vor. daz geschach. er hiez die 
chinde mit gewant mit all in den ouen werfen, daz ge- 
schach daz viwer was gros wan man het vaste gehaitset daz 
Tiwer släg aus dem onen vnd veiprant alle die vor dem 

miü^ onen stfinden. dev | chint stnenden in dem oven das in 
niht gewar. weder an gewant noch an bar noch an ir 
leib vnd sungen fc;i dar iiine den .salin. Beiiedicite omnia 
Opera duiuiui domino. der sahn stat in dem salter vi) 
nachen ze iangiste. der chunich choni selbe für den onen 
durch dev grossen wunder vnd sprach also nn warfen wir 
doch newer driv chint in den onen vnd sehen wir vierev 
vnd in tut das vewer niht* vnd der ein ist geleich gotes 
snn. vnd gie er zfl des onens tfir vnd hies dev chint her 
auz gan vnd sante nach alln seinen weisen daz si saehen 
waz Wunders der chinde got het getan, der chunich sprach 
zu den maistern smekchet zu ir gwande ob dhein sraache 
von ir gewande ge. der dar nach smeke vnd sehent an 
ir har vnd an ir leib ob si in der viwer geräret habe die 
maister sprachen in ist niht geschehen si sint schöner 
dann wir si ie gesaben der chunich sprach ir got ist ein 
gewaltiger got. der chnnich hiez chnnden in ellev seinev 
lant disev grozzev zaiclicn dev der luden ;^ut getan bete, 
vjid im geviel der got wol. vnd waer er staet an «rot ge- 
wesen im hete got so vbel niht getan als im seit ge^ehach. 

«M< * Seit lag der chunich an seinem pette | vnd träumet im ein 
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tranm. do er erwachet do sant er nach daaielvnd seit im den 
tramn. Daniel sprach dich sol der tranm niht beswaem 
dn piBt wider got na wii er auch wider dich sein, disen 
tranm heschiet im daniel vnd seit im wie got in eizihmen 

wolte. vnd sprach gib dein almAsen grozlich. vnd raste 
vnd rueflfe in vleizzichleich an daz er sich vber dich er- 
parme, der chunich tet des niht. vnd vorht got niht. 
vud waer der chunich an got wider gechert got het in 
gutleich enphangen nn wamet in got gen^g oite vnd daz 
half niht dar nach vber zwelf manod saz der chnnich 
nabnchodonosor auf seinem sal mit grosser hohyart. vnd 
sprach also nn ist doch disev stat gehaizzen dev grozze 
babylonie die icli selbe gepawou han. vnd han si veste 
gemachet. vud als veste daz ich nieman dar an vurchte 
vnd han si gezieret, vnd han si gereichet, daz ich niht 
enwU daz dhein pezzer stat vnder dem hymel sei. Na wer 
möht mir geschaden in dirr stat oder wer möchte mir 
geleichen. Na mj^chte er doch ein wenich han gedaht wie 
got lucifern durh sein hoclivait vom hymel abstiez. er 
waz sein als crewaltich in babilonie als Ineifern in dem 
hymel. ach ach ir armen herren | war gedenchet ir so ir 
durch daz arme gut daz vnwerig ist ewer zunge ewer munde 
▼nd all ewer sinne vnd ewer sei verchauffet vnd ewer ge- 
richt vereherent md ralsche vrtdl sprechet vnd laut sprechen. 
Jr edeln herren dea got auf diesem ertreiche gut vnd ere 
habe gegeben gedenchet an daz grozz aericlite. daz got 
hie vor vber die grozzen herren tet. ir sult ez für ew t r 
äugen setzen, wie qreuleich er vber si richte, nu richtet 
wol durh got vnd tut den levten wol an allen dingen daz 
man die heiren nennet dikche vor andern laeuten daz ist 
recht wan got hat in den gewalt gegeben vor andern 
laevten daz si richter sint vber das laevt vnd riehtent die 
herm niht rehte so richtet got ^ber si als vber die hohen 
hen'en die hie vor an diseni püche genennet sint vnd noch 
genennet werden, vud riehtent die herren niht rechte daz 
süUen die vber si riehtent die hie [genentj Do nabucho- 
nosor in seiner stat ze babylonie vnd auf seinem sal saz 
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mit grozzer hochverte vnd als er gesprach dev vort. als 
ich. e. sprach, do chome ein stimme Ton hymel vnd 
sprach chmiich Nabochodonosor ich sage dir dein reich 
Wirt dir genomen. die laevt weifent dich von in du wirst 
inTnwttrt. ddnwesenwutbei den wilden tieren datz walde. 



10 




Ot hat tevtzolant wol bedacht. *) ^'^f 
Südaz püch wiit volbracht. rliythm. 



den leaten ze nutze allen gemaine. 
Doch ist ir laider chlaine. y. m 

die got also eren. 

Daz si ir witze an in cheren. 
Ein wenich wirret mir dar an. 
dsLSL ich gebuezzen chavme chan**) 
ob ez ein irrer leret. 
vnd ^bel da Ton meret. 
Der t&t gro2ze s&ide. 
Jeh main ob er chnnde. 
vnd gerne schaden taete. 

Wie gerne ich got paetc. y. ho 

daz ditz p&ch ein igleich man. 
Vnrechten laenten ich ez niht gan. 
Doch swie vnreht sei der man. 
chan er sich des verstan. 
Daz im recht mag gefrumen. 
» Chan er des danne bechomen. 

gern er des genevzzet. 
Rechtes in aner irerdrevzzet. 
▼nd dnnchet in selten gnt. 
Swa man rechte tilt. 
Man höret ez vngern sagen, 
Swer daz rechte leret. 
der tore daz vercheret. 



T. IM 



♦) In der Us. ist die Rcimvorrcdc in fortlaufenden Zeilen ge- 
sebrieben. 

**) Korrigirt tau ebft&ae eha« m. 
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as recht mag den laevten allen. TkMf. 
chaTm wol gevalleD. rfcytt» 
10 Wie vol got dem hat getaa. 

Wer sieh rechtes chan yerstan. 

Der sol mit sprechen niemen schaden, 
mit dem er ze vureht sei vber laden. 
Er sol aach nieman ze vnzecht nemen sein g&t. 
Der seihe vlder got tAt. 
Recht spreche er ynd an dem bdchen enrar. 
au recht er niemaii sya.r. / v. iso 

Wer anz meiner lere gaA. 
er sprichet leicht des er laster hat. 

Oder er sundet gegen got. 
ofiin • vnd prichet da mit sein ge^xil, | - 

Got vns selbe eret; 
Da mit er ^ser saelde meret. 
Das wir reht sein alle. 

Vnrecht viis missevalle. v. u» 

Gut laevt man ich dar zu. 
Baidev spat vnd fird. 
Ob ez leicht chdm also. 
Des si dikche Verden yro. 
»> • Daz in begegent gntes etwa«. 

Vnd min tiimber sin vermeide daz. 
D<iz mein chünst niht enlere. 
Daz maennichleich seinen vleiz da zü kere. 
Wie man daz p&ch beschaide. 
Daz ist daz ir durch liebe noch durch laide. 
Jioch zorn nach <2^ahe enijleiide. 
daz man euch von dem rechten wende. v. i6o 

swer daz tut der verleoset gotes hulde. 
vnd beleihet gegen im in grozzer schulde. 
V. «0 Dttz recht han ich niht erdacht. 

Ez habent die chunige an vns pracht. 
mit weiser maister lere. 
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mein chfinste ich Öa mit lere. ^^^^ 

Ynd wil gein got wol gevam. 
vnd wil daz vol bewam. 
Daz mein chunste vüder der erden, 
ich begraben werde. 
Ton gotes gnaden dev chunste mein. 

all der werlde gemain sein. 
Wan Bver chunste niht leret. 
sein weitz er iiioret. 
chunst ist also getan. 
Swer si aine wil hau. 
. 81 minnert im taegleich. 
Des versinn der weise sich, 
vnd wese milt des er chan. 
got dem Chargen niht en gan. 
Shatzes den er hat be<^raben. 
Der reiche sol den armen laben, 
den siechen der gesunde, 
nach WBim vrchonde. 
So ist ^8 daz wiszen'chleich 
daz der man wirt chunste reich. v. wo 

So er ander laevte leret. 
Sein chunst er dar an meret. 
vnd der gietige behalt ir chlaine. 
der haben vil alaine. 

schnlt ir h6ren hie zehant. 
Hie ditz buch ist genant. v. na 

Spiegel allr taeutzher laevte. 
Daz ich ew hernach betaeute. 
So ich die zeit maoh gehan. 
da zweinelt niht an. 

Groz sorge ich dar zu liuii. ».tu 
Jcb furcht daz manig man. 
Ditz b&ch welle meren. 
vnd beginne recht verchem. 
Vnd aech daz an mich 

IklNr, Sptaff ata. ^ 
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Ssp. 

so weis mich got voBebuldiclileich. S^Skm, 
^- den niemen chan betriegen 

der vizze auch daz si liegen. 
Baz chan ich laider niht bewarn 



T. IM 



si muzzen alles ier gevarn. ' 
üaz geächach von elyseus gepete. 
daz er do zu den Zeiten tete. 
daz naaman von der aozsetzicheit wart erlost, 
laz waz naaman ein michel trost 
Da wart auzsetzich Jezzi. 
Da schult ir mert-heu bei. 
i»^ Daz vnrecht gut ist vbel ze geben, 

vnd michel wirs ze nemen. 
Ciezzi gewan einen p6sen m&t. 
er nam von naaman sein gut. 
da tet er wider got. 
vnd behielt nicht helyseus gepot. 
Do wart er siech als naaman. 
Ditz gericht wart da von getan, 
ditz maere schülln wir in daz puch schreiben, 
vnd sülln daz niht lan beleiben. 



^V"\\Vem got ^f ill siuiie vert'here. 
'■^'^"'^daz er daz pü(;li niht eulere. 
als ez da geschriben stat. 
dem vergebe got sein missetat. 
* Iz wIrt I doch reht wo! erchant. 

als ein chnpherlein vingerlein an der hant. 
Dem aiiz blichet sein roter schein, 
daz mag nit gut silber gesein. 
als vnrecht von recht geweget. 
vnd wirt vnrecht hin geleget. v. tw 

V. 110 Swer durch gevaerde ditz pfich. 

lese der habe gotes fl&ch. 
Swer vnrecht gesterke. 
vnd ez niht eben merche. 
Der tut grozz sunde dar au. 
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Na hebet sich ditz püch an. rhythm. 

Jch han lange dar nach gedacht 

Vnd mit witsen zesamen pracht. v. ho 

VnL IHEs heOigen geistes minne. gesterche mein smne. daz 
/i^if^'h recht vnd vnieht den levten beschaide nach 
gotes hulden. vnd nach der weilde vrum des enchan 
ich alaine niht entun. dar vmbe pitt ich got ze helfe, 
vnd alle gut laeute. die rechtes gemt ob in die rede be- 
gegen dev an disem püebe stat. das si die rede beschei- 
den nach recht so si peste chnnnen. vnd niht wan nach 
dem puche. ^ Swer ditz püch dar "\Tnbe leint daz er 
ez nach vnrecht beschaide. vnd daran seinen vleiz leit. 
der tat wider got vnd wider das recht. Swer got minnet 
der minnet refat vnd viszet.daz swer durch liebe oder 
durch gäbe oder durch frivnt. oder durch veintschaft icht 
anders richtet dann als ditz pdch sait. daz ist wider got. 
Dar vmbe sehen si sich für alle die den got gerichte enphol- 
drüii* hen hat. Daz si sich also be|rieliten daz got vber sev 
sein grozz gericht icht tu. an dem iimgistem tage, 
(lot der ist ein anegeng allr guten dinge, vnd geit dem Ttau. 
auch ein gAt ende, got geschftf zem ersten hymel vnd erde 
vnd dar nach den menschen, vnd satzet in in das 
Paradeys. der zerprach die gehorsam vns allen ze schän- 
den vnd ze schaden dar vmbe gienge wir irre sam hi\t- 
losev schaf vntz an die zeit daz vns got erlöst mit seiner 
marter. nu aver wir becheret sein vnd vns got wider 
geladet hat. nu sAlle wir behalten sein e. vnd seinev 
gepot der er vns gegeben hat. ze behalten, swer dev ze- 

Jlj;^^*!^ brichet der ist ewichleichen tot. ^ Kwai Swert lie got g^gp. 



Xntsr Th, • * 

fauf der erde, ze beschirmen die cristenhait. dem Babst , 
♦ Vorr. d e f. 

ist ze gesetzet, daz geistleich. dem kaiser daz wertleiche. Waokern. 
Dem babst istgesetzet zerichten ze beschaidener zeit auf einen. ^ 
blanchem rosse, vnd der chaiser sol im den stegraif haben 
dnrch daz daz sich der satel icht entwende, ditz ist dev beschal- 
denunge. swaz dem habest widerste. daz er mit geistleichem ge- 
richte nicht betwingcu müge. Daz äol der chai.ser vud ander 

3» 
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werdeich rieliter mit der aecbte betwingeo. vnd das geiH- 
leich sol twingen mit dem panne. als ein man in dem 
panne ist. sechs wochen vnd einen tag. so sol in der 

W wertleirli Uieliter in die aeclit tun | vnd nh [ei j in der 
aeclite ist seclis wüL'hen vnd einen tacb. so sol man in 
in Jeu pan tun. dev setzung satzten mit ein ander der 
bähest sant Siluester vnd der chunicb constantinns. 

2« ^ Jsleich cristen mensch sol s&chen dreistnnt in dem y. g. 
iare. daz pavtaidinch so er ze seinen vollen iaren cho- 

nicn ist. daz so er eines vnd zwaintzich iar alt ist. in 
dem pistum da er inne gesezzen ist. 

tton urdnt 

Ion vreihait süllen wir reden. VVirzelegen dreier bände j^, 
vreinng. Dein sint ein gar vreien. als fursten vnd die 
vreien ze manhaltt so haizzent die andern mitter vreien 
daz sint die der vreien man sint. Die dritten vreien daz 
sint die lant sezzen. vnd die gepauren. der hat igleicher 
sunder recht, daz wir bemahe wo! gesagen. 

Olm hm mit jßm^ 

ein gericht ist da sol seiu eio scherge. oder mer la. 

III 

^'^^^^dann einer der sol gepieten vogtes dinch. Etwa ist 
von gewonheit daz man ez gepevtet vber sechs wochen. 
etwa vber zwo wochen. so ist etwa sit. daz man bur- IV. 
graven hat. der sol richten fber vnreeht mazze. vnd 

vber vnreclit metzen. vnd vber \Tirecht geloet. vnd swaz 
ze havte vnd ze bar gat. vnd vber alle leibnar daz sol 
alles ein purchgraf richten. So sol ein voget Hebten den 
«p> totslag vnd wnnden vnd alle vraevel | vnd swert zukchen* 
hemahe sagen wir ew mer von gerichte. 



V0n hm libttt $txfs^üUn. 

/^VRigenes weissaget hie vor daz sechs Werlte solten 2. 
Ijl/west'ii vnd ie dev werlt bei tausent iareu abe nemen. ^* 

vnd in der sibenden solt si zergan. Ku ist vns ge- 
donchet von der heiligen schrift. Daz an adam dev 
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erste verlt wart, an noe dev ander. An abrahain 

dev dritte, an moyse die vierde. An dauit dev fünfte. 
An goivs p:epurt dev sechste, vnd der werlt zal ie bei 
tavsent iarn. ze giengen. nu sein wir in der sibende 
an gewisse zal. wan dev sechs tausent die sint auz. vnd 

die sibende Werlte etat als lange als got wil. ^Nazedirr 
selben weiz sint auch die siben faerschilt anf geleit. der 

chnnich hebt den ersten, die Bischolf vnd die aebte vnd 
aptissinne die gefuLstet sint. die hevent den andern. 
Die laien fursten hevent den dritten, die vreien hcrrea 
den Vierden, vnd die mittem vreien den fänden. Die 
dienstman den sechsten, vnd also man niht enwaiz wenne 
dev sibende Werlte sich ende, also enwaiz man niht ob 
der sibende herschilt lehen recht mög gehaben, den si- 
bendeu herschilt hevet ein isleich man der nicht aigen 
ist. vnd e. chint ist. lehen recht geit man den niht. 
den die in dem sibendeni hersehilt sint. aver swenne ez 
^* der herre | der einen leihet, er hat als gät recht dar an 
als der in dem sehstem herschilt ist. 

O* j[J^ merchet auch wa dev sippe beginne, vnd wa si ss. 
•^^ende neme. Jn dem haubte ist beschaiden mann ^ 
vnd weip. dev elich vnd reht zesamen chomen sint. 

In des halses lide dev chint dev eleich vnd recht zesamen 
chomen üint. »Ist aver da zwaiunge an. die enniüi^en an 
einen lide niht gestan. vnd schrikent an ein ander lit. 
Nement auch zwen prnder zwo swester vnd der dritte 
piikder ein fr6mdes weib. irev chinde sint doch geleich 
nahen sippe. Ir ietwederm des andern erbe ze nemen. 

si in eben purtich sint vngezwaiter priider chint. dev 
stant an dem lide der schultern, da die arme zesame • 
gent. also tünt die geswister chint. ditz ist dev erste 
sippe zal. die magschaft get von prüder chinden. vnd 
von swester chinden. dev in dem eilbogen stant. daz 
ist der ander* In dem Kde der bende dev dritte. In dem 
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Ilde des mittern viugers dev vierde. an dem andern iide. 
nach dem mittern lide. dev funflbe. In dem dritten Ude. 
an dem selben vinger dev seclute. an dem sibenden stet 
ein nagel. vnd daz haizzent nagelmage. die zwiscben 
dem havbet. vnd dem nagel sieh naeebner z& der sippe 
«»* jL'p'^t<)z/pn mngen. Die mainent daz erbe geleich, so der 
man ie naechner sippe ist. so er ie schirr erbet ez erbet 
igleich man seinen magen vntz an die sibenden sippe 
anch hat der habest weih ze nemen. in der fünften sippe 
daz ist auch recht. Der Babst der enmag dhain recht 
gesetzen da mit er f nser lantrecht vnd vnser lehen recht 
muge geergem. 

mm pmAtx ^v^t 

Qr*i iiiitt ein sun weib bei seines vater leib dev im eben- 4» 

vn. 



8« 



Ii: 



^burtich ist. vnd gewinnet er sün bei ir. vnd stirbet 
der sun dar nach e sein vater mit ira sein erbe ge- 
taile des er wartunde ist. vnd stirbet des chindes ene 
dar nach seines sönes svn erbet den tail den sein vater 
solt han geeihet. Bitz enmag den t6chternchinde niht 
widervam daz si ir enin mugen geerhen. daz si denne 
oibt svnes chinde. 

mit Pfaffen trbntt mit ir ^tf^mxfUt. 

Ijilt ein man t6chter vnd s^ne. vnd gelehet er daz er 
1 einen snn vnd ein tochter anz geit. vnd stirbet er 



danne vnd laet mer t6ehter vnd s^e. vnd laet seinem 

weibe varnde gut. odei' aiidrev gut. weder sol dev müter 
von dem vaerndem gut den chinden icht geben. Wir 
sprechen also, ist der vater an gescbaefte vervam daz 
er niht geschaffet hat von dem vaerndem gftte. man 
sol der sele ein tail geben vnd dar nach geleichen tail 
^\ vnder weib. vnd vnder chint dev niht anz geben | sint. 
Habent dev chint einen prüder der ein pfaffe ist. hat er 
chirchen oder pfrunde der er sich began mag. dev ge- 
swister tailent niht mit ira daz vaemde gut. Wie vil er 
gulte schüll han, von geisüeicher gäbe, da sol man an 
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des laannes edel seheu vud an sein eberchait. Oenptaffea 
erbet aigen mit ander seinen geswistem. 

fmtx txbti Ux (oli aiu^ Otiten. 

^* l^lit swelhem gftte der man stirbet das haizzet alles 

|**erbegut. Swer erbe niinet der sol ze relit die schulde 
gelten die der tote man gelten solt die man waiz vnd 
der man oiht enwaiz die sol man erzevgen auf den toten 
man selbe sibender. Hat aver der tot man der gälte 
▼eriehen vor den laeuten do er gesnnt waz oder an seinem 
totpette. vnd mag der dem er da gelten solt. erzengen 
selbe dritten er hat sein gulte behabt, vnd bat die siben 
gezevg verleit. 

' ma^ rrbm nii)t ^tlttn fulUn. 

iO* JPevpbeit. noch raub, noch spil. vnd wucher. des ist nie- 
'^man ze gelten phlichtich fax den andern, vnd ob er 
wider das gericbte icht hat getan, ist aver ein schulde anf 
in erzevget an die die ich vor genennet han. die erzevgten 
schulde die schnllen die erben dem chlager büzzen. vnd 
dem richter. ist auer dhain schulde anf dem toten er- 
zevget. so puzzent auch die erben niht. 



Zwtp. 



jBtn 



von pucrgfd)tftt. | 



6b. 



11« daz ein man bfürge wirt eines andern mannes 3; 

^^^oder einer vrowen. vnd wirt me laevte mit im bnrge 
vnd werdent si vnverschaidenleich pürgen euer der 
bechlagt auz in swelhen er wil. aver ein maister der 

haizzet diuus adrianus. der des lantrochtes vil gemachet 
hat. der sprichet er schulie si alle an sprechen. Wan ez daucht 
die iaevte da waer gevaerde bei ob ich einen an spraeche vnd 
den andern niht. Jst dhainer dar vnder der niht hat ze 
gelten des schnllen die andern geleich schaden han. vnd 
swelher stirbet vnder den p^urgen. des erben schullen 
sein tail gelten, an seinev lehen da glltet nieman von. 
Wan vnibc sein selbes schulde, vud hat der niht ze ver- 
gelten des pürgen si worden sint. si müzzen selbe gelten. 
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vnd ist daz er des gicht daz si niht sein bürgen worden 
sein. Dpr suUen si in vberzevgeii selbe dritte, vnd habent 
si nienian der in helfe bereden, si holfent ein ander wol. 
vfflbe die scbulde. vnd sprichet ein man ich wil eioeu 
pnrgen setzen der ist anderswa gesezzen. wil man recht 
da mit tim. so sol ener seinen prief senden dem er 
bürge ^rt. vnd mit insige) daz ist gewiz. Sendet aver 
er poten dem man der daz lobt an r nner stat. Da sol 
er die laeut zu nemen. ob er laugen -s^ lle mit den mann 
xvi ' in vber zevge. Vnd ist | der man iemaii bürjOfe gewesen, 
die erben müzzen euem gelten gein den. er pürge waz. 
Ern habe daz auz genomen mit beschaiden weiten also 
ich virde gein ew bürge also vnd stirbe ich ich wil daz 
mein erben ledich sein. 

}ftx ntl^t txbt ^tt mi)t 

13* ^^(Hd ist daz ein man stirbet vnd gelten sol. vnd lat 
/4^Qiht hinder im damit ^einweip oder ander sein erben 
von vergelten mugen. die sint des geltes ledich. 
vor got. vnd vor den laevten. vnd ist daz daz veip 
einen andern man nimet vnd geben ir ir vreunde ander 
g&t des si e niht hete.' der man noch daz weib engelten 
niht des vodem mannes gulte wan also got baidev ge- 
schimdet. Gewinnent aucli die erben dar nach gut. die geltent 
auch niht. wan als si got geschünt. 

tftv man.ip h<r fvomn imxfUx unh »ogt. 

13« stirbet einem man sein weip. vnd sol er gelten, vnd 9. 

hat niht ze gelten, vnd nimet er ein ander weip. vnd 
geit im dev vaemdev giüt er giltet von vaemden güte wol. 
daz ist da von daz der man seines weibes voizt ist. vnd 
ir maister. Geit dem manne sein weip ander ffiit. denne 
vaemdev göt. davon enmag er niht vergelten wan nach ir 
willen, hat aaer si erben die des gutes wartunde sint 
nach ir tode so enmag ez der man niht an werden vmbe 
sein erer gnlte. 



8. 
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iüan foi licu trbcn gelten. 

aver si erben saroit die weil die lebent so wirt 
arui* I er dez gutes wol an. Stirbet ein man so ist man »Ir-n 10. 
erben schul I dich, swaz man im gelten scholde die man 
behaben mag. als recht ist. 

bir An bm rti^Ur mii^ au bem froupottn frtuelt. 

borget, oder entlehent der sol daz gelten, vnd 

swaz er lobt daz sol er staet halten. Wil aver laugen 
so sol man in vberzpiip'on als reclit ist. Swaz aver vor 
gescbiht da sol man in vberzeugeu als recht ist. .Swaz 
aver vor gescbiht da sol man niht vmbe sweni. nur bei 
dem aide sagen, ez ge dem manne denne an den leib, 
oder an seines leibes ein tail. Vnd ist daz man Vraeuelt 
an dem richter oder an seinen poten. man ist im zwaier 
buzze schuldich der igleich man niht. wan eine hat. 8wa 
man siben man ze zev^o niniet da sul man drei richter 
für zwene nemen. vnd äein poten alsam. 

^it fid) hn man mtf^xid^tl 

Hiemen mag im selben ander recht erweifen denne als 
man gepom ist. er mag auch mit vntat tdn. daz er 
ein poeser recht gewinnet als wir hernach wol gesagen. 
£111 man mag sich versprechen vor gerichte daz er poeser xill. 
recht danne ob er swige. Ein isleich eleich chint be- 
haltet seines vater recht. 

WttL man }t %t}tu^n otrtutrfen (oL 

19« Wir süIlen euch weisen wer nicht gezeug mag gesein. 

dev chint die niht zu irren iarn chomen sint, vnd weip. 
xi»if« wan I vmbe etleiche sache dio wir hei nach genenueu. vnd 

p&beu vnd die so tumpe siut. Daz ir vreunde in ir gut 

vor gerichte habent an gewnnnen daz si ir phlaeger sint. 

vnd daz es von ir tnmphatt der zu chomen ist. vnd die 
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YDsinig sint. vnd blinden, vnd toren dfe nicht geh6rent 
vnd stummen, vnd verpannen loevt vnd yeraecbte laevte. 
vnd mainod laente die vor gericht fberzevget sint. die 

eDinugen niht alle gozevg sein. 

litt Mttx txbtX ht» i^into 0uoi 

10« Stirbet einem vater sein chint vnd hat er weder chint 14. 

XV 

noch weip. der vater erbet des svnes ^t. des eninag 
sein pniih r niht geerben. daz ist davon daz ez von dem 
vater dar ist ckomen. vnd hat der man ander gut ge- 
wannen anders danne daz im der vater gab. vnd [ffe] 
gan im got geschaeftes er geit äta gAt mit gesundem 
leibe, vnd an seinem totpette svem er wU. vnd ist daz 
er niht damit geschaffet hat* die naechsten erben die 
sollen daz göt nemen. vnd schullen der sele ir tail geben, 
vud dar nach den levten gelten, vnd den pnidern ir tail. 
da von wlrt den pradern ir tail daz ez der pmder er ar- 
baitte hat. Jst weder vater noch prüder da so nement 
«ff*ü * ez die naechsten erben ein isleich mensch ist | sein erbe 
^ntz er gereichen mag hintz der sibenden sippe. als daz 
pAch hie vor seit. 

tote ein d)tnt oater unb niuotcr nbt t)trtuurd)tn mag. 

90« Bz mag ein chint seines vater gikt oder sejiner mdter u. 
erbe verwurchen. mit vier dingen, daz ist eines ob der 
vater hat ein weib dev ist sein stevfinAter. ob der sun 

bei ir leit. oder bei einem ledigen weibe die der vater 
liat gehabet, so hat er alles daz erbe verwurchet des er von 
im wartundewaz. Daerzevgen wir mit dauide in der chimigen 
buche, daz absolon der schöne bei dauidis seines vater 
frevndinne sündichleichen lach, vnd wizzentleich da mit 
verworcht er seine hälde vnd sein erbe. Absolon ver- 
worcht anch seines vater hulde vnd sein erbe, daz er seines 
leibes offce varet. Wie er in erslAge da half im got ie 
von. vnd ist dazeinsun seinen vater vaehet vnd in in sleuzzet 
wider recht vnd stirbet er in der vanchnüzze. Der snn 
aver sein erbe verlorn, vnd ist daz ein sun seinen vater 
vor gerichte anspnchet er hab im getan sogtanew dinch 



Digitized by Google 



— 43 — 

dev dem vater an den leib gant. vnd enmag er sein niht 
überwinden er hat sein erbe verlorn, mit disen dingen 
verwischet ein Uleich erbe gbt daz er erben sol. Hit disen 
mit * dingen verwfirchet'l aich ein vater gein «einen ohinde. daz 
er bei seinem lebentigen leibe von seinem gfttmnz Sebalden, 
vnd tritt der sune an sein «tat. vnd sol dem vater die 
nottürfft geben, vnd sol int die mit eren geben nach den 
em als er da gelebt hat. ^ 



Swip. 



ein pm^t ^txm antnutHeii fot 

Z0. SWer bürge hat der sol antworten fnr alle die die Burcb- 

XVIL 

leben dar auf babent si sitsent darauf oder niht. vnd für 
alle die die darauf in seinem schirme eint, oder in seiner 

chost sint. vnd swer in verpevtet ze behalten den sol er 
niht wau \ ber nacht behalten vnd tät er des niht. daz ist 
wider recht. 

b(r fipgbe urteil. 

2i. Di e swabe setzent wol vrteil vnder in selben, auf n. 
swaebiscber erde dev recht ist. vnd ziehent sew wol an 
ein hober gerichte. Daz gerichte müzzen si nemen vnd 
babent si halt die minnem volge. Swaewfschev recht sun> 
dert sich niht sächsischem, wan an erbe ze nemen vnd 
vrtaii ze geben. 

Uta; ein tftlnilf nurn feinen ;e mmruengab aeit. 

22* S Nu vemement waE ein isleich man von ritters art ii. 
möge seinem weibe ze morgen gäbe gegeben, des morgens 
an dem pette oder so er ze tische oder ob dem tische. 

«fnU • so mag er ir gegeben an seiner erben vrlaub einen ebnecht | 
vnd ein maget dev zA Iren iaren chomen sint. vnd zaevn 
vnd gezimber ob der erde, vnd als ir man stirbet so sol 
si daz ertreich ravmen inner sechs wochen vnd ob si ez 
wil ton ze dem dreizgisten vnd sol ez also ravmen daz si 
der erde niht verwende. Si sol ez aver pieten ze Idsen 
nach fmmer levte ehür. vnd swaz ir die baizzent geben 
daz sol si nemen. Hat der man nibt erben, so gelt der 
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Snap. 

vreiherro ze murgeii gäbe, daz hundert niarch giltet. ich 
maiiie Jürsten vnd ander vroieii honen, die niittern herren 
mngen geben daz zehen march giltet. die dienstman der 
forsten daz fiiiif march giltet. Swaz anderr laeut ist die 
mögen niht gegeben. Wan daz beMe phaerd ez sei ros 
oder ein vihe. Jst ein ei$fen man ritter er eninag niht 
Iiier gegeben (leiine ein ros oder ein vihe noch der chauf- 
maji 'mag niht nie gegeben, wan als hie vor gesprochen ist. 
Wau seines vaeruden gutes mag er seinem weib 
geben ze morgen gäbe zehen march. vnd ein vihe 
oder ein ros vnd anders niht Ber gepanr der 
vre! ist oder ander vre! laente die niht ritter sint. die 
mugen gegeben ze morgen gäbe ir reiben ros vnd rinder 
vnd ie nur aines oder zehen march. Der aygen man mag 
xviii ' niht geben Wan ein schaf | oder ein gaiz. oder fünf 
schiliiug seiner lantphenning. Ein romischer chunich mag 
gegeben seiner vrowen minner oder mer. dem ist chain 
zai anf gesetzet, geit auer der chunich des reiches g&t. 
da hat dev vrowe niht rechtes an. vnd virt ein ander 
chanich der ez ze recht hat. 



mn htx morgengab. 



83* z geit ein man sein aygen seinem weihe ze leibgedinge 19. 

wol mit der erben vrlaub obsizii irn tagen chomen sint. 
Vnd ist da ein man seines Wf II > > morgengabp ver- 20. 
chauffet oder versetzt oder er ir an wirt. daz si mit ir 
willen oder an ir willen die weil der man lebet vnd chlaget 
si dar aof man sol ir richten vmbe ir morgengabe. Wil si 
auf ir zeswen zophe ob si in hat swem daz ez ir wille 
nie wurde, der Richter sol ir ir morgengaibe wider ant- 
wurten vnd jwil] s\ sein niht enpern man mftz ir allen 
denn natz wider geben den daz gut vergolten hat. vnd 
sol der Richter der ir da richtet, dem richten der daz 
gftt verlenset hintz ir wirte. oder ein richter der ez ze 
recht tAn sol. ob der wirt lebet so sol er im erstaten 
▼ollichleichen den schaden der im geschehen ist. vnd ist 
et tot die erben scbiUlen et tfin, von dem g&te das si 
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«viH* geeibet hat. Tnd niht von | der vmren gAte ob g&t da 
ist ez sei aigen oder vaemdes gut. oder lehen vnd des 
da niht ist des sint die ei:hen ledich. irnd ist das ir man 
stirbet vnd w!rt si ir morgen jSfabe an nach seinem tode 

mit ir guten wiiiun si ao\ ir dar nach mangeln immer mer. 



XXL 



XXIII. 



Z4^ S Iieipgedinge mag den frowen niemän geprechen noch ja 
die erben mit den ez ir gegeben ist. stürbet auch ir man 
si hat ez doch sse recht vnd verwnrchet ez halt ir man 

si hat ez doch m reclit vnd vcrwürchct ez lialt ir man 
mit vntat sein gut man enmag ez ir niht an gewinnen, 
vnd geit ein man seinem weibe gut zeheistewer oder ander 
gut an vaerndes gut. daz gut mag er ir nimmer an wer- 
den, die weil er ander gut bat. twinget in auer e. haft 
not er irirt ez wol an mit recht. Geit si im auch sogtan 
gAt. er sol daz sein e an werden e daz ir. wirt er auer 
an ir gftt daz si zfi im pracht hat. vnd stirbet der man 
vnd mag si erzevgen selbe dritte, daz es ir wille niht 
enwaz man ho\ ir ir gut wider lazzen vnd swaz daz gut 
vergolten hat. ez ensei daz der man dar ge vnd berede 
mit sein aines hant. daz [sij im sein*) seite daz er 
recht hete. daz ist [dajvon gesetzet daz die vrowen vmbe 
gAt niht mngen gearbaiten als die man vnd auch dar 
mviU * vmbe | daz den frowen wirser stat sullen si nach dem almnsen 
gen denn den mannen. Wirt ein man mit rechte von 
seinem weibe geschaiden vnd daz si baidev niht enwizzen 
da si bei ein ander ze vnrecht sazzen. si behabet ir 
selber güt vnd ir morgengabe. vnd ir leibgedinge daz er 
ir gegeben hat anz seinem aygen. mit seiner erben vrlaube. 
ob si zA im tagen chomen warn. Swelch erbe ze seinen 
tagen niht chomen waz dem schadet dev stift niht die ez 
getan hat. 



84. 
XXIV. 



*) si aber d«r Zeile; sein anseheinend korngiri ans sein. 
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25* ^nd ist daz ein man sein vreiez gut wil schaffen uacb 
seinem tode. wil er ez im sicher auushen er sol im 
mit gescbrift geben als hie vor vmbe leibgedinge geredt 
ist oder er sol fSr seinen richter gen oder f&r seinen 
berren. ynd sol die gezevge luten vnd ander die da 
bei bewesen sein. Wil auer er ez im gar staet machen 
so setze im einen zins draiiz da mit hat er die 
gwer in seiner hant vnd enmag daz göt niht Verliesen mit 
rechte, hat er auer erben die versprechent ez ob si wellen 
oder si mngen sich Tersavmen. Vnd ist daz in ein ehaft 
not an get der dise stift getan hat der sol sein g&t an 
greiffen. vnd sol sein ehaft not da mit gepiizsen. vnd 

«rtll* wil daz iener | wern so sol er vam för den herren oder 
für den richter. vnd sol da bereden sein ehaft not, daz 
ist hunger vnd vrost. vnd daz es an sein solmlde spi, als 
er daz tut so sol der richter ienen gepieten. daz er in 
dar an niht irre so wirt er sein gilt mit rechte an. vnd 
swer ez gewinnet der hat recht dar z&. Iz mag der dem 
dev Stift gegeben ist verwurchen wider enen der si im da 
gab. daz si im slechtes ledilc wirt. also daz pikch da 
vor sprichet. Wie ein man sein erbe verwürchet. also 
verwurehet er auch ditz g\U. Dev stift haizzet staet dev 
vor dem richtaer geschieht. 



XXV. 



non trbc taiU. 

36* 8va ein man stürbet der ein weih laet vnd niht chinde. J^- 
die erben sollen z& der witwen auf daz g&t vam ^tz ze 
dem dreizzgistem dnrch daz si bewam daz des gütes icht 
verlorn werde, des si angepürt. Mit ir rate sol dev vrawe 
die begrebnuzz hegan. vnd roI si in dem gute sitzen, fntz 
ze dem dreizzgisten von dem erbe sol man alrest gelten 
dem gesinde ir verdientes Ion. als in gepnrt. ^tz an 
den tach daz ir herre starb, vnd sol man daz gesinde 
behalten ^ntz an den dreizzgisten daz si sich mngen be- 
staten« Wu aver der erbe so sftllen- s voll dienen, vnd 
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mrim ■ Yolles | Ion haben. Ul im ze [tü] lones gegeben des 
dürfen si nlht wider geben ob man si lat vor ir zils. be- 
babt man in ir )on von einem iar. oder von einem maenode. 

daz suIId si auf den heiligen behaben. Swer auf genad 

gedient hat der müz den erben gnaden manen. Stirbet Mb. 
anch der gemiett man. e. er sein Ion verdiene daz im ge- 
lobet waz. man ist seinen erben nimer lones schnldich 
wan als er verdient hat vnd im gepürt zA der zeit do 
er starp. 

29« ^arnach müz dev vra^ve taiieii gegen den erheii die hof- 
speiz. dev nach dem dreizzgistem beleibet, swa si ez 
hat. oder sva si anderswa ist denne in ir gwalt. So sol 
dev vrowe sein ros gesatelt oder sein phaerde daz peste 
daz er hete. vnd den pesten hamach. den er hete ze 
seinem leibe, vnd sein pestes swert daz sol er geben 
seinem herrn ob er ein dienstman waz. Darnach sol si 
geben den erben einen polster ein pette ein chüsse. vnd 
zwai leilachen vnd ein tischlachen vnd ein padlaclien vnd 
zwai pekche vnd zwo twehel. ditz ist ein gemaine hin- 
vart. ze geben vnd ist anch recht. Iz setzent die laeute 

mitfl > maniger hante dinch dazA. daz doch | dar z£i niht ge- 
höret. Swa dev vrawe der dinge niht enhat. der sol si 
niht geben, ob si ir vnschulde dar zu t&t. daz si ez 
niht enhabe. si muz vmbe igleich dinch sunderleich ir 
ait tun. Swaz auer man si beweisen mag. da nimt man 
irs rechten niht vmbe. 

»Ott tot itibt. 

98* Swa zwen man oder mer. za einem toteleib gepom sint. M. 

XXVI 

der eltist nimt daz swert vor hin dan. daz ander tailent 
si geleich. Swa zwen oder mer ein gut tailent mit ein- 
ander, da sol der eltist taiieu. vnd der iungisten welen. 
Swa die sune zu im iaren niht chomen sint. ir eltister 
ebenpArtioh nimet die tpUeib eine vnd ist der chinde vogt 
dar an ^ntz zi z& Irn iaren chdment. so sol er ez in 
wider geben, vnd alles ir güt vnd sol in beraiten war er 
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€E getan oder wpiderbet habe, oder ob er e« im mH 
raab oder mit tenbhait abe gebrochen eei. oder von vn- 
geluche an sein schulde genomen ei« er iet auch der wit- 
pwen vor munt die weil ei an man ist. ob si wil. vnd 

ob er ir ebenpürtich ist. 

ach dem totleib soi dev frowe Ir iiiurgeiigabe nemen 
^vnd alles daz dem vaerndem { höret, daz sint 
schaf vnd gaizze vnd sweio vnd rinder vnd gense vnd 
hvner vnd alles gevAgel. vnd catzen vnd gam. vnd swaz 
sei an geuelt vnd gam vnd dev pette dev si dar praeht 
polst«* ch^se dev leilachen tischlachen, badlachen pekche. 
vnd ellev weibleichev chlaider. vingerlein. armescliilt. 
schappel saelter vnd ellev püch dev ze gotes dienst horent. 
sideln vnd laden die niht an genagelt sein, tebich und 
vmbehang vnd alles gebeude. vnd maentel vod rökche 
Ditz ist daz z& vrawen vaemden gut gehöret. Noch ist 
maenige^ hande dinche daz si angehöret pursten schaere 
Spiegel vnd versnitev t&ch ze cUaidem. ist da golt oder 
Silber vnverworcht daz höret die erben an die dar zft 
gehurent. vnd niht die viowen. Swa der wirt der dinge 
dhaines versetzet hat daz schülieii die erben losen, ob 
80«^ ez si an gepnrt. vnd die vrawe niht. Monhet man ein 27. 

chint daz vnder slben iarn ist. vert ez vnder viert- ^^IL 
zeheniam auz ez behalt lehen recht vnd alles daz 
erben solte. ob ez sich nie gemiknchet hete. ditz recht 
hat ein ianchvrowe auer niht wan vnder zwelf iaren. 
Begeit auer sicli ein chnab vber viertzehen iar. der 
xviiii* hat [ sich von lantrecht. vnd lehen reht verzigen vnd 
von erbetail seiner lehen sint dem heiTen ledich. vnd seinen 
naechsten erben wh*t daz erbe, dev ianchvrowe hat daz 
selbe recht so si chümet vber zwelf iar. 1 äugen t aver si 
daz si niht sei chomen zü den iaren als ich hie vor 
gesprochen han. so sol man mit vater oder mit 
mnter oder ander hrev mage oder mit einem der ez 
weiz der selb dritte dar gat. vnd swert daz si als alt 
sei. als ich vor gesprochen han. so habent si ir recht 
verlorn, hat man niht gezevge so soi man den chnaben 
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mit disen dingen ^benseTgen. man sol in greiffen oben an 
den munt vnder der nasen. rindet man da chlaines bar. 

daz ist ein gezevg. man sol im greiflfen vnder dev vchsen. 
viudet man daz har. daz ist der ander zevge. man sol 
im greifien zwischen dev pain oberhalb seiner geschaepfde 
vindet man da chlaines bar. daz ist der dritte zevge. da 
mit ist bebabt das er viertzeben iar alt sei. oder elter. 
dey inncbyrowen mag man nibt vberzevgen mit disen drein 
dingen man sol sei mit sevgen ^berzevgen als bie vor ge- 
redet ist. 8wie alt der chnabe oder iunch\Tawe ist tunt 
a?* ' si sich in geistleiches leben, daz | wandel haben ze einem 
lare. Vnd vam si vor dem iare auz si habent ir rechtes 
niht verlorn, man mag den chnaben vberzevgen mit den 
pr&dem die mit im gewesen sint. in dem leben, da er 
inne vaz ob er iar vnd tag oder mer in dem leben ge- 
wesen ist. vnd sagent daz vor ir maisterscbefte bei ir 
geborsam. der inngelincb bat aner sein reebt verlorn, 
vnd müz mit recht münch sein vntz an seinem tode. oder 
er müz gotes abentrunner sein, von ewen ze ewen. da 
JS« sullen wir ew sagen von der rede, ein gut bispel. [i'öw der} ^j^^^'^ 
Swenne sich ein man becheret vnd danne von got wü 
oberen wider in die werlt wie dem gelinget. 

waz ein reich sündik man. 
den sere nwen began. 
Sein grozze missetate. 
er gie dnrob g&te rate, 
la er einen einsidel vant. 
Darch des rat wart er zebant 
Des ainsidel hanzgenoz. 
Nu seht wa in der not verdroz. 
Darnach wol vber ein iar. 
w. IS er gedacbt icb weiz wol iiirwar. 

Minnet got der lebenticb ist. 
Cr het disen man niht. 
daz lange iar also verlau. 
6r hete etwaz darb in getan 
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iwtp. 

80 lange so er in dem leben gewesen ist. 

Daz ich gevseheii bete ob Christ. 
Seiner gute naeme dlieiu war. 
^* Oo gie der einsldel dar. | 

Do er saz in s61hen gedanchen. 
n vnd wolt im der wanchen. 

6em han gemachet p(üz. 
Cr sprach trit her auf ineinen t'uz. 
Vnd Liez im auf sehen. 
Er pat in also da veriehen. 
Was er da gesehen hete. 
Do sprach der ynstaete. 
Jch sihe einen tumbeu man. 
Der selbe enmag noch enchan. 
ftn pnrde holtzes niht erwegen. 
Vnd vil noch mere dar e& legen. 
Vnd gedenchet doch er snll si tragen, 
tiaz ich im gar wil wider sagen. 
Na sage mir waz da mere sei. 
Da stet ein ander man da bei. 
Der ist zfl einem wazzer chomen. 
Vnd hat einen aimer genomen. 
Da ist niht podems iniie. 
Daz er wazzer da mit gewinne, 
(es versüchet er vil. 
M So er danne anf heuen vil. 

80 hat er dar inne vazzers niht. 
Sihest tu auer anders icht. 

Ja sprach er ietza. 
zwen man die sint au da. 
ftn ein ttur gegangen. 
Vnd tragent ein Stangen, 
mies twerchs vor in. 
Vnd docii nimmer dar in. 

81 ehern danne ^n ekke für. 
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Äo Stent si lange vor der tur. 
Ku wellent si neben ein ander gan. 
Des idizzeD si da vor bestan. 
Brüder spracH der eiosidel gelanb mich. 
Oev dinch betaevtent ellüv dicii. 
also du mir beichtich wurde. 
«• Do waz deia s&nde alsam ein purde. j 

Dey dir zetragen weer. 
Paide grozs vnd swaer. 
Nu wil da zu deinem schaden. 
Laider niei dar zu laden. 
Des müz dir als dem gsfichehen. 
den du mit der parde hast gesehen. 
8waz ich dir gutes ie geriet. 
So dev rede von meinem munde schiet. 
So für si durch deinev oren. 
Vil rechte als einen toren. 
Vnd als daz durch den aimer tut. 
da hast einen p6sen m&t. 
6r wil niht des behaben. 
^ daz sein sele solte laben. 

die die Stange twerhs vor in habent 
vnd da von vor der tur staot. 
daz ist dein alter vnd dein iugent 
die heten dein vntngent. 
daz da in deiner iagent waere. 
ein vil vbel sündaer. 
Nu pist du alt vnd tust alsam. 
des mäste leiden die schäm 
Vor ewigen lebens tdr. 
Seit da mit guten werehen fnr. 
dein iugent niht gechert hast. 
Vnd in dem alter noch da neben wast, 
Vnd noch , niht pesserst deinen sin. 

d^s ohümest ta nimmer mer dar in. 

4* 



V. so 



Digitized by Google 



— 52 - 

dev staog ist des tieyels rat. 

dev dich ze der tür iiiht in lat. 
da dev gütes gesegente chint. 
niit frevden ewichleich sint. 
Bo der sünder 
f w von im so grozzev mer. 

Beidev sach vnd wol vernain. 
Do wart er got gehorsam. 
Vnd beiaib dar an so staete. 
llaz all sein gattaete. 
* |y namen vntz an | seinen tot. 

Vnd half der sele aoz grozzer not. 
Hie ist ditz pispel auz. da sol ein isleich man an ge- 
denchen vnd swaz er got enthaizze guter dinge daz sei er 
laisten. 



^"'^^ ^^^^'^ eleichen dingen vnd begeit 
^j^Jer .sich in einen orden an ir willen vnd vordert si 
^in ze recht auz dem leben sein lantrecht hat er be- 
halten vnd niht seinev lehen. Dev sint den herren ledig. 
Wan ein man mag seinen herschilt wol nider legen, an 
seines weibes vrlanb. daz ist ob sich ein man des swertes 
gelaubet vnd alles wertleiches geschaefdes vnd doch bei 
seinem weihe beleibet. 

tottrib. 

31* Swelch man von ritters art niht enist der hat des her- 
schiltcs niht. der erbet doch swaz er erben sol. an tot- 
leibe der mag er niht geerben. toüeibe haizzet daz. swaz 
ein man laet von vaemdem gut vnd von andern dingen* 
dev ich hie vor genennet han. 

liir tau trbdi flirbtt 

8tl* Swa ein mensch an ^e«cliaefde stirbet ez sei weib oder ^0. 

xsux. 

man die au erben steibent swaz die hinder in laut gütes 
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ez sei vaerndes güt oder ander gut. daz sol man ant- 
wnrten dem heiren. der des landes herre ist. ob er ez 
aishet. daz sol man tfin nach dem | dreizzgistem. ob im 
da ist der gewiz sei. der sich des g&tes vnder winde, 
dem sol ez der lazzen "^ntz z& dem dreizzgistem. ynd ist 
da niemen ' der sich sein vnderwinde. so sol ez sich der 
herre vnderwinden mit seinen poten \Tid sol daz put in 
seiner fhant] haben iar vnd tag vnvrrtan. vnd sol warten ob 
sich iemen dar zu ziehe mit recht inner iar vnd tage, 
der herre eher ez in seinen nutz, ez ensei danne also 
daz den herren ehalt not letze, daz ist vanchnüsse. oder 
ob er in des reiches dienst ist. oder in gotes dienst 
anzzerhalb landes oder siechtum irrent in die yier dinch. 
80 man sein warten ^ntz er dar komen mag. alle xxxi. 
tevtz laevt mugen sicli versinnen an ir erbe inner dreizzich 
iam an den chunich der daz reich hat. vnd die swabe. 
daz reich vnd die swabe mügen sich nimmer versavmen 
an ir erbe die weil si ez erzevgen mugen. Bitz recht 
gab der chunich charlen den swaben. daz geschach ze 
einen zeiten vor rome. daz waz ze den selben zeiten do 
romaer vbel taten, an dem babst leon der waz chunich 
Charles prAder den Tiengen die vbeln romaer in sant 
am * Peters münster vnd | prachen im auz die ovgen. der 
Babst schiet traiirichleich von rome \Tid vant den chunich 
ze tvschen lanten. ze einer stat haizzet ingelnhaiin. vnd 
chlagt im da sein not. dem chaiser waz iait vmb seinen 
prftder. vnd chlagt in als er von recht solt vnd gepot 
einen hof hintz megentze. da swfiren sein f^&rsten vnd die 
herren vnd des reiches dienstmanmitim ein hervart für rome. 
Romaer satzten sich ze were. ze den zeiten waz ein hert- 
zoge ze swaben. der waz ^ehaizzen der herzo<ze Gerolt 
von swaben der waz ein also biderwe man. daz in der 
chunich charl gern sähe swa er solt streiten des paitte 
der chunich charl drei tage. e. erfareförrome. die herren 
sprachen ze dem chunige h&cre wir Ilgen mit laster hie 
daz wir Rome an sehen, vnd derfur niht enchomet. der 
ohunich sprach paitte eines mannes der ^ ein nutze man 
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Wirt. 8i sprachen wer das waer. er sprach daz ist der 
Hertzog Gerolt von swaben das geviel dem herren wol. 

des Vierden tagcs do chom der chunich iioitzoge von 
swaben den enphie der chunich minniclileiüh ti liils in vnd 
chüsten in vnd drukchet in zu im er enphalch im seinen 
vanen der swabe Hertzog enphie den vanen vToleihen. 
w9i * er ( nam die swabe z& im vnd waz der erste vnd die swabe 
die rome besazzen. vnd bei dem ersten mit in vachten. 
der hertzog vnd die swaben verdienten da vor rome daz 
in der chunich charl zwaireht vor allen tevschen laenten gab. 
Daz ist daz aine daz ich hie vor jrenennet han. vber 
ir erbeschaüt so ist daz ander, daz er verlebe den swa- 
ben 8wa man durch daz reich streiten sol. daz der 
hertzog von swaben vor streiten sol. vnd sol die swabe 
z& im nemen. vnd ist der hertzoge von swaben da niht 
so sol ez t&n des reiches marschalch mit den swaben. 
vnd anderev reht habent die chunige den swaben ge- 
geben die si verdienten mit ii frümcheit die wir heniahe 
woi gesagen. 

oon hm Uni fttc. 

33« ^ Ein isleich man der anz einem lande in ein anders 

XXXII. 

vert. vnd wil vor gerichto recht nemen vmb ein gut daz 
in dem lande leit. er müz nemen recht niht nach seines 
landes recht. 

nit mn fünt» mnbtn m«i|ler ift. 

34. ^ IHaa vnd weib mügen niht dhein gut haben gezweit. ,,~Vtf 
stirbet aver der man daz weib erbet niht wan als ich hie 
vor gesprochen han. lin weib mag ir gütes hin gegeben 
an ir mannes willen noch ein man seines gutes an sein 
weib. wan als hie gesprochen ist. 

oRBi* mtr erbt ltL}}tn mti^. \ 

36. q E in weib mag auch irm manne dhain erbe gegeben 96, 
des si dannoch niht geerbet hat. vnd si dannoch wartnnde 
ist also enmag auch der man ir. Also enmag niemen 
dem andern chein erbe gegeben, des er niht geerbet hat. 
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Dhein weib mag auch ze eigen behalten daz ir leibgedinge 
ist. noch enmag ez ir erben nach ir tode niht gelazzen. 
vnd sprichet aver er bei ir lebentigen leibe ez si ir eigen 
vDd mi^ 81 des niht behaben mit der vnrechteD anspräche 
bat si daz gnt verlorn. 

36. ^^^^'^ leibgedinge süllen wir chörtzleicfaen sprechen, leib- ^86 
^Tgedinge slntvnderscheiden. vnd hat ein man von einem 

gütes hause ein leibo;ediiiffc dar vber sol erbrieue nemen 
vridlnsigel des capitels vnd ist ein prehiteze dem gotes hause 
des prief sol er auch nemen. vnd nimt er niht brieue mag 
er danne gezivge haben. 7Avcn zu im die daz sahen, vnd 
horten daz ez in der lehe der sein gewaltich vaz. ze 
leihen, des sol er geniezzen. doch sprechen« wir daz 
priefe pezzer sint denne die gezevge. Wan die gezeng 
sterbent so beleibent die prief laiiire staete. iSwer auch 
xxii ' von laien oder von vrawen leipgeding ge|winuet der neme 
die selben gewizheit. vnd ist daz ein lay Insifiels niht 
enhat. so sol man im der stat Insigel geben, ob siz hat 
oder seines richters Insigel. oder eines gotes haases. 
swelhes er hat so ist er sicher. Ez mag ein man sein 
leibgeding mit dem zinse erzengen ob er In hat gegeben, 
als in im der herre auf satzte. Laugent des der herre M.^ 
daz sol er erzeugen selbe dritte pidcrwer levte. die daz 
salipn vnd horten, daz er seinen zins enphie. vnd im 
seines rechtens iehe. vnd hat da mit sein leibgedinge 
behabt, vnd ist daz ein mau leibgedinge gewinnet zwain leiben 
oder z& mer leiben Vnd nennet er die leibe vnd beschaidet 
niht welher nach dem leibe niezzen söll der ez in nntz 
vnd in gwer hat. vnd stirbet der selbe als vil leibe als 
er genennet hat die sollen alle mit ein ander daz gftt 
niezzen. Wii er auch daz j^üt anwerden. der ez da ge- 
wuüuen hat. die h^l) nuigen in irren niht. er n6t si mit 
gerichte daz ti raüzzen dem herren die leibgeding auf geben 
oder er verchauffetir leibgeding als wol. ez ensei also daz 
die leibe daz verdinget haben als recht sei ob man im 
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jca»« ' laugent. oder daz die leibe ir gut dar an | geben haben 
so oomag man in niht des gutes eopbüren. Hansolaver 
den herren daz gAt an pitten ob ers gewinnen velle vnd 
80l man ez nibt naeher geben. Wan als einem andern vnd 
wil er es niht chanffen so geit ez der man swem er nil. 
lavgent der herre daz ez in niht an gepoten sei. des sol 
man in vberzevgen selb dritte die ez war wizzen daz ez 
in an gepoten sei. 

2ku auf U^m Uib ^Un^t Ui^tt. 

39* Swer aaz lehen leibgediog leihet da hat iener nimer an. 87. 
wan als lange als daz lehen wert, hat aner ener in an 

gedinget daz er ez im staeten sol. daz müz er tun mit 
recht, mit anderm p^iite. '^an dem herren mag daz lehen 
ledich werden, vnd stirbet der dev leibgediTi<y hat. vnd 
• lat er gut hinder im. Swer daz erbet der sol den laevten 
daz gelten den ir leibgeding auz der hant ist gegangen 
als vil sol er in geben als er wert waz. ditz ist recht, 
wan nieman sol den andern betriegen. 

iwrn ard)iüaeni0cn ÖErben. 

vememt vmb ein weip dev chint treit. nach ir mannes XXXV. 
itode. vnd si berhaft ist. "hitz die begrebnnzze. oder 
z& dem dreizzgisten wirt daz lebendich gebom vnd hat 
dev vrowe des gezengen an drin mannen die ez geh6rt 
soaU » haben oder an zwain vrowen die | ir arbait gesehen habent. 
daz cliint behalt des vater erbe, vnd stirbet ez dar nach, 
ez erbet auf die müter swaz ez geerbet hat. ob si im 
ebenpürtich ist. vnd daz chint hat alles gedinge an des 
vater lehen gebrochen swem ez gedinget ist. vnd stirbet 
daz chint darnach dem herm sint dev lehen ledich« ob daz 
chint beweiset wirt. als ich hie vor gesprochen han. 
wirt aver ez ze chirchen pracht offenleich. swer ez totes 
sieht, der ist seines leibes gezevg. 

S«r bttt ^iä)Ux xxxti tv fm guot nW)i 

4iau|fm ma0. 

39« An desHichters vrlanb mag ein man sein aigen wol geben 39^ 
seinen Siben. vnd leit daz gi&t auf der erde, oder in 3^^^- 
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dorfern. er sol Ijehalteü ein halbe liube da man eiin n 
wageü auf gewenden müge. da von sol mau dem ricbter 
dienen daz ist etwa lantsit. vnd etwa niht. Irret der 
richter mit vnreclit. daz der man sein eigen niht gegeben 
mag» swenne ein chunich oder ein ander herre der ob 
dem ricbter ist. chnmet der in daz lant da daz aigen 
inne ist. so sol er vam für den berren. vnd gebe sein 
eigen da hin als recht sei. vnd niht wider recht, vnd 
chlage auf den richter daz er in ze vnrecht geirret habe. 
wxH* vnd der herre sol im seinen schaden | den Ricliter Iiaizzen 
gelten, ob er schaden hab gehabt. Der Richter sol auch 
seinem berren püzzen als die da gewonleicb sei. 

0011 un^£itig£u djinbnu 

40* Swenne ein weib erste man nimt. gewinnet si chint. e. ^o. 

XXXVll 

ir rechten zeit, man mag daz cbint besehelten an seinem 
rechte wan ez ze M gepom ist. (lewinnetein weib chint 

nach ir mannes tode nach ir rechten zeit man mag ez 
anch besehelten. Wan ez ze spate chomen ist. 

Hirn rcd^t feiftn fmitn. 

S^er eines mannes weib bchiiret oder ledicli weip. oder FeUt. 
maget notzoget. nimt er sei dar nach ze. e. ee. cbint 
gewinnent si nimmer bei einander. 

41*^ Kempben vnd irrew chint spillaente vnd alle dievnffeleich 

XXX v m 

gepom sint. oder deVbbeit oder ranb. den rechten straz- 

raub, suenent oder widergebent. vnd si vor gerichte 
vberwundeu sint. oder die ir leib vnd havt vnd har er- 
ledigt habent. die sint alle rechteloz. die vngelich ge- 
pom gewinnent irr recht, ob si eleichen heirat t&nt. si 
erbent aner niht chain erbe gut. 

üou bfupljcit inib raube. 
Nieman mag den rechten strazraub bcgan. Wan an 43. 
axiü ' dreier bände laevten. an | pfaffen an Pylgreinen an chanf- 
laenten. swer die beraubet auf der strazze den sol man 
henken z& der straxze. niht an den galgen da man ander 
laevt an henchet. ander raaber sol man enthaappen* 



XXXIX. 
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Man sol den strazrauwcr vber chomen mit dem schaiibe 
daz ist daz. daz er geranbet hat. vnd hat man des 
niht 80 sol man in mit deo iaevten vber chomen. die es 
wars wizzen. halt die es niht gesehen habent. der ge- 
sengen sol niht wan drei sein, vnd ^mbe andern ranb 
müz man siben man haben. Jlu.sültirh6renan wem mau 
den strazraub mngebegan. daztutman anpfaffeii obsipfaef- 
eich varot. recht vinbe suhoni. pfaefleich gewant an aller hande 
gewaeffen. Pylgreim die stap vnd taschen von fr levtpriester 
genomenhabent. chaeaMevte die von lande ze lande varent. 
vnd von znngen ze znngen vnd von einem chnnirich in daz 
ander, an den beget man den rechten strazraob. man 
sol allen ranb vnd divbhait zwifalt gelten, vnd die selben 
gebent si den strazraub wider mit ir mütwillen si habent 
sxiii* dannoch ir reht behalten, vnd müz man in twingen | mit 
gerichte so hat er sein recht verlorn, vnd enmag nimmer 
mer chainen seines rechten gehelfen vnd sint auch ver- 
werfen z& allr gezengschaft. 

jH^ie auch iar vnd tag in des reiches aecht sint die er- 
* ^^'^ T^^^^ rehtlos man vertailt in aigen vnd 

lehen. daz leben wirt dem herren ledich. ob si vormalz 
damit icht getan habent. daz eigen dem chunige ob er 
niht erben hat. vnd ziehent ez die erben niht auz dem 
chuuichleichen gewalt inner iar vnd tage aU reht ist mit 
gezengen daz ez ir reht erbe soll sein versavmet er daz 
iar. er mag Verliesen mit enen. ez nemo im dann ehaft 
not. daz er niht f&r chomen mAge die ehaft not sol man 
beweisen als reht ist. waz ehaft not sei daz sage wir 
ew hemahe. 

nun cigttt* 

44» Dienstmanne algen mag niht chomen in den chnnichleichen 49. 

gewalt noch anz ir herren gewalt noch anz ir gotes haeuser 
gewalt. Ob si sich vcrwürchcnt an ir reht. noch aigener 
laevt aigen. daz gevellet ir herren an der si sint. man 
sol auer dem chlager da von pezzem vnd dem richter sein 
meiü * recht puzze geben, vnd den laeuten der von gelten. | 
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45 /H^ ^''^"^ enmag den yneleichen man nimmer gewinnen. 47. 
gewinnet der man einen snn Tneleich. da mag der 
Babst wol ein e chint aas maehen. vnd anch der 
kaiser ietweder nach seinem recht als wir wol gesagen 
licrnahe. a.yev weder Babst noch kaiser die enmugen daz 
recht nimmer gegeben, daz ir n\n^e geerl»en mugen. 
als ob si von recht ecliiiit waeiu gewesen, aver gpwinnent 
&i ekiut der erbent ir mage wol. ob si ze cbindeu ge- 
machet sint. als hie yor geredt ist. 

Wtx ^A} \)ü}}i cifdi tragen fol. 

46* recht mit tevbhait oder mit strazraab verlorn ha- J^f* 

hent. ob man die seihen ranbes oder divpstal anders 
tftnt oder ziehent. si enmugen mit ir aide niht vnschul- 

dich werden, man sol in vor tailcn drei saclie. Daz si 
si "daz haizz eisen trauen oder in > iiiLii wallenden kez/.el 
greiffen vutz an den eilpogea. oder mit einem chempfeu 
sich ze wem. ich main den rehten strazraab. als hie vor 
geschriben ist. 

49. gwer triwelos beredet wirt vor gerichte oder her vlnch- ^9 

tich auz des Reiches dienst, dem vertail man sein ere. 
vnd sein lehenrecht, vnd niht seinen leib, vnd also ub 
xaiiü* der herre selbe niht euflevhet. vleuhet der ] herr selbe 
nach des vi achte prichet man nieman sein recht noch 
sein triwe. 



mit lan0 tnx man ^aue f)tx t^atitu ma^. 

4^* /jriciget ein magt oder witwe ze lantreht oder dem ge- 
richte vber ir vormnnt. daz er sei vngeweltich 
hab gemäht, ir aigens. oder ander ir gutes, vnd wirt 
er dar vmbe für geladet ze drein taidingen. vnd 
ehömt er niht für an dem dritten tage, der Richter sol 
Im mit vrtail balmunden. daz ist man sol im vertailen 
alle vormnntschaft. vnd alle vogtay daz er niemen phleger 
mer mag geseln. so sol der richter der vrowen vormnnt 



60. 
XLIV. 
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sein, vntz si ir einen genem vnd &o\ die vrawe ir gutes 
gewaltich t&n. des si e vngevalUch waz. Als ein man si. 
chüint hintz achteehen iam. so hat er seioe volle tage. 
WU er so mag er romimt nemen. vil er er mag sein 
aach enpern. 

mmit )er man it ftxntn iA^tn djomtn ifl. 

AUe die weil vnd der man sich mit einem swerte begnrten sa. 
mag. vnd auf ein Ros mit einem sehilte vnd mit einem 

Schafte gesitzen ma^, vnd im setzet einen stok zu dem 

rosse der einer davin elleii hoho ist. vnd man im den stegraif 

müz haben, vnd ein meil gereiten mag. die weil mag er 

mxiiii ' halten | vnd lazzen. als ob er vierzich iar alt waere. 

Swer seinen vormnnt for gerichte niht pringet. ez sei &8. 

man oder weip die enmngen da niht gechlagen. so sol 

in der Riehter einen ander tag geben, vnts si ir vormnnt 

brincent. Sümleich laevte iehent. so der man sei secht- M. 

XlfVII 

zieh iar alt. so sei er zu seinen tagen chomen. des enist 
niht. wir crzivgen mit dem salter vnd mit anderr schrift. 
daz der man ze seinen vollen tagen ist chomen so er ist 
achtzehen iar alt. - 

mcnnc htt $m^m^ ninp gnttmcit miqi an fein« 

natrr loilUn. 

50» Swenne der Jungelinch ze vierzehen iam chomen ist so 56. 
nimt er irol eleich veib. an seines vater irillen. vnd hat ^^^'^ 
er niht vaters vnd hat ander phleger irider. der villen 
t&t er ez auch urol vnd ist staete. vnd behabt sein leben 
recht wol. also ob si ir vlafsch zft ein ander habent ge- 
mischet, beider der chnabe viid dev lunclivrowe. vnd ist 
des niht geschehen, so mag man si svndern. So dev 
iunchvrowe chümet hintz zwelf iaren so ist si z& ir tagen 
chomen. vnd nimt si einen eman wider ir vater willen, 
dev ist staete. wil man dem inngeling des niht gelauben 

xmiU * so so) er ez erzeugen als hie vor ge8chri|ben ist. vnd 
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▼nd dev innchmwe auch, enengen als hie vor geaciiri- 
beD ist. 

Wit mm anfprad^c Dtrfaumcn mag. 

51. Sur az vaenide gut haizzet vud hat daz ein man in seiner AB* 

XLIX. 

gwer drev iar an recht vidersprache bei dem. der bei im 
in dem lande ist. vnd seit im sein gewizzen daz er dar zA 
bat. so hat er ez mit recht, seit aver im sein gewizzen. 
das er niht rechtes dar zft hat. swie lang er ez danne hat. 

so hat er cz mit vnreL-lit. hat er [ez] ez als ich hie vor ge- 
Rprochen hau. su wirt ez nimmer me anspräche, vnd ist vihe 
driiiider. vnd behabt ez im iemen mit recht, an allen den nütz 
der da von chomen ist. vber die. tur den sol er widergeben. 
Jnret aver den ehaft not der ez mit reht erben sol. den 
m^ man pitten ^tz er chomet. so sol man im rede 
pieten. Swaz anders gfttes ist. daz niht vaemdes gfit 
haizzet. hat daz ein man in seiner gwer. vnd seiner 
stiller gwer zehen iar bei dem der bei im iii dem 
lande ist an recht widerspräche, der selbe mag es 
nimmer an gesprochen, hat er ez mit der gewizzen als 
ich Me vor gesprochen han. hat eiu man zwaintzich in 
* seiner gwer. vor den | die anz dem lande sint. so 
hat er recht dar an. ez ensei als verre. daz er iehe daz 
er gevangen waer auzzerhalb landes mag der daz hehaben 
als reht ist mit den die ez wars wizzen so sol man im 
recht tun. vmbe alles daz. daz er anspricljet du kaiser 
vnd die chunige die haben ditz ze gemaineü reht geiiiachet. 
doch habent si in selben lengrew zil gesetzet, an ir gute, 
vnd sonderleich reht habent si den swaben auch gegeben 
an ir gAte. als hie vor geschriben ist. vnd habent auch 
die kaiser den steten snnderleiche recht geühen hat vnd 
g&t gewonhatt dev ist gfit recht die widersprichet anch 
ditz püch niht. 

mm htv^dt mlif m raube btr l^j an mi^^nt 

diaufftt 

ein man chauflfet an sein wizzen divpisch gut vnd hat 67. 
daz in stiller gwer lenger danne driv iar. ist daz sein 
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ze lelit oder niht oder ob ein man chaoffet raobg&t auch 
an sein wissen vnd das bat lenger danne drew iar ist das 
sein mit reht. Wir sprecben yber divpheit vnd vber raub 
geleiob swielang ez ein man inne hat vnd cbteet iemen 

dtir nach man (uiuz] im recht da von pieten. daz reht 
ist also, chümt der darnach dez ez ist. oder sein erbe 
a:9mi * ob er tot ist. beredet er selbe | dritte auf daz gut. 
Oaz es sein was. do es im verstolen wart oder geraabet 
wart, man sol es im widergeben. Also giktes als es des 
tages was. do er es verlos vnd allen den nnts der da von 
chomen ist. vber die f5r. vnd ist daz vihe tot in seiner 
gewalte an sein schult, daz sol er im niht gelten, er 
sol im aver den nutz geben den ez ergangen hat. als 
hie vor gesprochen ist. 

11011 bttmbt0(it 01101 

Swa der man seinen divpleich oder raiiwiges gut zöchumt 
man sol ez im widergeben. an schaden, begreiffet auer 
ein man sein deupbeit oder seinen raub bei ieman man 
sol vber in richten als wir hernach wol gesagen. oder 
er sol seinen scbanp ban. 

bcm matt mtt\)i OiXXüi M tn m}}m. 

nd ist daz ein man stirbet vnd laet seinen erben vn- 
reht gxit. die erben wizzen niht daz ez vnreht gut ist. ^* 
vnd si verchaoffent es för rechtes g&t. vnd iener chauffet 
es für rechtes g&t. na chümt der des is da ist. wa sol 
er sein gut vodern. das sol er da da er sein gut vindet. 
vnd mit des richters poten. da sol im der richter richten, 
als hie vor gesprochen ist. vnd der im daz gut gab. den 
xxtf ' sol er I ansprechen vor dem richter. ob er lebt, vnd ist 
er tot hat er gut lazzen man f?ol im seinen schaden abe 
tfin. vnd mau sol enem sein gut an schaden widergeben, 
hernach so sprechen wir me von divphait vnd von raube. 

mtt }ttt\jli pl^it%tt mag friit. 

"^X^^ suUen wir sprechen \s\'i zerecht phleger muge sein 59. 
oder niht. der chinde vnd der vrawen etwa haizzet 
'er phleger etwa sichraer. etwa vogt. etwavormunt. 
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Digitized by Google 



— «8 — 

Swip, 

etwa belialter. die sullen alle getriwe laente sein, in der 
sclirilt 80 eint si gesondert an ir recht, a^er vor laien 
recht 80 haben wir eines als daz ander. Iz enmag nie- 

man phlegaer noch vogt gesein. er sei fünf vnd zwaint- 
zich iar alt. vüd ist er niht witzich vnd enhat niht guter 
sinne .swie alt der ist der mag der aller dliaine.s gesein. 
dev hie obnaa geschriben sint. vnd sol man in geben 
ander phleger. vnd ist in dem lande [derj des landes 
richter ist in einer stat. der stete Herre oder ir vogt der 
sol in einen geben der ir genoz sei. vnd einen der Irs 
vater mage [ge] sein, vnd in dem lande bei in sei. vnd 
vindet man niht irs vater mage. so ^ebe man in einen 
ir müter mage. oder einen getriweii lantiiian. Ez ennui*: 60. 
XXV ' dhein chint daz | >iertzehen iar alt ist viid niht ze seinen 
tagen chomen ist. an seinen phleger niht getun daz staet 
sei. vnd hat ez halt beraites gut vnder banden swaz er 
damit tdt. daz ist niht staet. chanffet er oder verchaaffet 
er. vnd ist ez im gut der phleger sol ez staete haben, 
vnd ist ez im schade man sol ez wider t&n. vnd ver- 
spilt er icht seines gutes man sol ez dem phleger wider- 
geben, vnd chümt er für den richter er sol. dem richter 
Pizzen, vnd doch daz gut wider geben. 

ob du d)iut 0ual ua'))iiü. 

56» Vcrspilt ein chmt seines vater gftt. die weil ez niht aaz 6i. 
gegeben ist. vnd ez dannoch f&nf vnd zwaintzich iaren 
[ist] man rnüus ez dem vater wider geben, cliümt er vber 
fünf \Tid zwaintzich iar da huette sich der vater vor. man 
engeit ijii niht wider, ist daz er also torsche sei als ich 
Iii«' vor gesprochen han ü1> er niht gezevg uiuge sein. Tiit 
der phleger den chinden des |erj in ze recht niht tun sol. 
daz mag ir müter oder ir vater oder ander ir mage an in 
vodem. oder der lantrichter ob er in dem lande ist. oder 
ist ez in einer etat, so mag ez vodern der stete Herre 
oder ir vogt dem m&z er antworten, vnd wirt er [vjber^ 
% redet daz er in vbel getan hat an ir güte. man sol | in 
baimuiideu daz ist daz er nimmer mer vogt uucli phleger 
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mag gesem. Wirt ein plüeger gevaagen man sol in einen ^< 
andern geben die weile, ynd als er ledik irirt so sol er 

wider an sein stat stan. Wirt ein phleger dem clunde 
icht an mit der chinde Iiant daz sol er ze nutze anlegen, 
vnd ti\t er iht des in niht gut ist. also si ze ir tagen 
chomen sint. si sprechent in wol dar vmbe an vnd 
mfiz er in dar vmbe antworten. Vnd ist daz daz chint 
2e vierzehen iaren cbteet er nimt wol einen andern 
vogt er bab im wol oder vbel getan, vnd sol er den 
nemen nach seiner weisen vrivnt rat. Wil er nach möt- 
willen nemen des sol der ri(!hter niht gestatten noch sein 
weise frivut. die sulleu im den selben lazzen. ob er im 
wol hat getan. Ein igleich iangeiinch sol Phleger . han 
vntz bintz fünf ^d zwaintzig iaren. die wil sol er nibt 
mit seinem gut tfin an seinen pbleger vnd ist daz der 
pbleger stirbet so sol daz cbint sein gfit vodem in swes 
gewalt er daz vindet. vnd hat daz cbint sein g&t auf 
XXV * gegeben mit seiner hant vnd der phleger mit im. | vnd ist 
dem chinde daz gut niht ze nutze an geleit. daz man 
beweisen mag. daz chint sol oblagen liintz des phlegers 
erben, vnd bat er in gut geJazzen nacb seinem tode. des 
er in vor in nibt anz gegeben bete, da sullen si den 
ebinden von gelten oder dem den die erben ancblagent 
gepristet an dem g&te die erben snlln nibt gelten, vnd 
dheinen im gilt. Ditz ist der recht die vnder viertzehen 
iaren sint. 

69« iQV sprechen wir von den die vber viertzelien iar sint. 64, 
T^vnd siillen phleger han vntz fünf vnd zwaintzig iaren. 
swaz die getönt mit ir Pblegerndaz sol staet sein. Ditz 
stet bintz der pbleger triwen. wan dev cbint sint dannocb 
so witzicb nicbt daz sieb selbe bewam cbi&nnen. Jn swes 
gewalt man daz güt vindet daz der chinde ist. daz sullen 
si ansprechen, vnd mag der selbe bereden selbe dritte, 
daz daz gut den chinden ze nutze wart er bat sein güt 
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bdiabt. vnd mag er beweisen wa das gfift an geleit wart 
ob er beraites g&t dar vmbe gab er selbe dritte er ist 
aner )edich. disen gezeug sol man bei des phlcgers 

jfxvi* lebendigem leibe laiteii. Jst auer er tot man in vber- 
zevgen mit siben mainien die des genoz sein, ist daz cliint 
gar frei, man sol ez mit seinen genozzen vberzengen mit 
siben mannen. Tber swen man anders gezivg leiten sol 
die mag man Vberzengen mit allen levten die ir recht 
niht verlorn habent an die mit den metzen gelten, die 
mugen an dem niht geziv^r sein. Vnd die aigen sint. Wir 
uemea aiiz die sontpern vreien. vnd niittern vreicn. d\o 
enmag nieman vboizivgen daz in an ir leib oder an ir ere 
oder an ir aigen gat. wan mit ir genozzen. anderr dinge 
vberzenget man si wol mit bederben laeuten. die ir rebt 
niht verlorn habeht. 

M* Vnd wil ein pbleger von dem lande vam. die süllen in 
einen andern geben die hie vor genennet sint. vnd so er 

wider cheret so stand er an sein stat. Ez emag ein vater 
bei seinem lebentiaen leibe wil er seinen chinden mit ret-lit 
einen phleger geben, swer er ist dem er getriwet dar zu 
dem selben enphilhet seinev chint. vnd ir güt swonne er 
stirbet. so sol sich der phleger der chinde vnd ir gutes 
««01 * vnderwinden. vnd enmag im daz mit recht niejmen ewem 
ez ensei daz er in vbel tü so sol man ez handeln als hie 
vor gesprochen ist. 

50* J^V .s( hüllen wir encb lazzen wizzen weihe die phleger 
sint. die man archwaenicli hat. Vnd hat der vater mer 
s&ne dann einen, vnd ist der aiue ze seinen tagen chomen. 
vnd die andern niht. vnd stirbet der vater der elter prik- 
der vnderwindet sich seiner geswister vnd des gAtes. vnd 
die laente sehent daz er mit dem gute niht tikt als ez dem 
chinden gut ist. so ist ietzü archwanich. des mag in 
rügen der chinde müter. oder ir base. oder ir müme. 
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oder Ir Yftter mage. oder ir mAter nage, oder der herre. 
oder der richter die tugent wol le rechte all die der chiade 
phleger eint, si mikasen in mit recht antworten, vnd ist 
das ein phlaeger den ohinden ir notdnrft niht geit an 
ezzeii. vnd an triuchen. vnd an t^ewande. er ist auer 
archwaeiiich. vnd daz daz er zu einem wüsten manne wht. 
lad sein selbes güt ze vnreht au greiffet. er ist auer 
archwaenich. die weil dev chint ze vierlzehen iam niht cho- 
men sint. die weil magen si niht ir phleger archwaenig sagen, 
si mngen aner an den gan Die ich hie vor genennet han 
T»fti * vnd mugen in chnnnen das in ir phleger niht | wol tän. 6eb. 
Er ist auch archwaenig swer der chinde güt niht von iar 
ze iar niht widerraittet. dein naechsten vrivnden. Er ist 
auch archwaenig. der der chinde vater totveint waz. do 
er lebte, swie nach er der chinde mak sei. den sol man 
in niht ae phleger gehen, der ist auch archwaenich der 
in dem panne oder in der aechte ist. Vnd ist daz ein 
phlegaer ein vngerichte tat. man sol den chinden zem 
ersten von seinem j^üte gelten ob er im niht schul dich 
ist. vnd sol der richter des andern sich vnderwinden vnd 
sol da von tun dem chlager. vnd im selben swaz recht 
sei. Swer sein triwe niht behaltet an den chinden der er eae. 
phiiget den sol man balmnnden daz ist hie vor gesprochen 
swaz daz ist. er sol anch dem richter pdzzen mit pfenning 
als man aller maeist püzzet. daz ist für die zehen 
pftant. dev wal etat an dem chlager vnd niht an dem richter. 



rechten vormunt. daz er ir ir gflt neme. oder ir anders 

niht tuegü so sol im der richter für gepieten als recht ist. 
vnd sol er vber in richten als hie vor gesprochen ist. vnd 
(ßxm* ist ein | man meinem weibe niht ebenbürtiüh er ist doch ir 
voramnt, vud ir vogt. vnd ist si vrei. si müz doch sein 
sein genözzinne. als si an sein pette gat. vnd gewinnent 
chint dev hdrent ze der ergern hant. Swenne oaer der 
man stirbet, so ist si ledich von seinem rechte vnd be- 
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haltet reclit nach ir gepiirt. vnd nimt si man dar nach 
der vrei ist als si. so gewinneut si kiut. al.s si selbe ist. 

wie atgen Unt frti mtrlinit 

JJv ob ein weip eines heneu eigen ist. dox niuniet einen 
man* vnd wirt bei dem eines chindes swanger. ir 
berre ist vrei er laet sei ledich. vnd si wirt vrei. weder 
daz chint vrei si oder eigen des vragen wir. ein maister 
von lantreht der haiszet Harcellus der half den chnnigen 
vil pTiiter lantrecht machen, der sprichet also daz dem 
chiiiiie daz niht schaden, do ez sein muter enphie von 
seinem vatei . ob si do aigen waz geit got daz ez geporu 
wirt so ist ez^rei. ' 

rin iuüp i^üi fid) }t tigcn. 

Ol» Vnd geit sich ein vrawe ze aigen dev vrei ist. vndtraeit 68b. 
si emitten kint. weder dev chint aigen sein oder vrei. des 
vri^en wir. der maister sprichet aiso. den chinden so! 
ir Hinter vnedel niht schaden, e si geborn werden, wan 

rnattü ' als si geporn sint in swelhem rechte dev muter ze der | 
weil ist. in dem recht sint auch dev chint. Wir haben 
von der schrift daz niemau sol aigen sein doch i^t ez also 
dar chomen von gewalt vnd mit getwancbsal. daz ez nn 
recht ist daz aigen laente sint. do enmacb si dbeins 
vreiez mensch gegeben ze eigen. Vnd sprechent ez sein 
erben, ez sol ze recht niht seui. Wan vreien vnd aigen. 
Nieman mag eigen hievte gehaben wan vreien vnd ir<*tes 
havser. Alle dienstman die haizzent aiiren :ui der sehnt t. 
da von mngen si niht eigener laevte gehaben. Hort ein 
dienstman an ein gotes haus vnd gicht er habe aigen 
laente des ist niht si sint des herren. 

0011 haitc l^nht frticti UuUu. 

Es enlst nieman gar vrei. Wan des vater vnd des mflter 70,5 

vnd der vater vnd der niüter. .scntper vreien warn, (he 
von den mitteru vreien siat geporn. .die sint niitter vreien. 
vnd ist halt dev muter sentper vrei vnd des vater mitter 

6« • 
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vrei. dev chint werdent mitter vreien. Jngenmi8da«8prichet 

iu taeotze. der höchste vrei. Lii )ertinus. der initter vrei. 
liber. LauUezzen vreien. der hat igleicher sunder sein 
reht als wir hernach wol gesagen. 

Wit man tt^ai Unit miuftn ma^, 

63«^ Siwet eigen laevte hat vnd eins in seinem dienst in siech- tt. 

LVIII 

9ai»ii * tum chnmet . vnd wil im der herre an | seiner notdurft 

niht zc stateu chomeii. vnd vertreibet in von seiner helfe 
vnd von seinem hause offenleich. vnd chümt im niht ze 
helfe do er im wol Behelfen mochte, vnd wirt er gesunt. 
der mensch ist davon vrei. 

mtx atgen Imt nit^t mad^rn f^ai. 

64. ^ Bin kint daz niht viertzehen iar alt ist. enmag niht 72. 
sein aigen laente vrei lazzen noch dhain sein vogt noch 
dhain sein phleger swer ez aver tftt so enhat ez dhain 

chrai't. Wir haben an der schrift daz dhain degen chint 
enmag nieman vreilazztiu er ensei zwaintzich iar alt. so 
sprichet man etwa nach gewonhait sibentzehen iar alt. 
vnd dev iunchvrowe sechtzehen iar alt. Vnd nach ge- 
wonheit viertzehen iar alt. also machent die iunchvrowen 
auch wo] vrei laeut. tun aver si ez vor disen iaren. 
weip vnd man so si ze disen iaren chomen sint so mugen 
si ir laente wider vodem. vnd si sint ir aigen mit 
reht. ditz ist da von gesetzet daz dev chiiithait niht 
witze hat. dev chint mugen ez dannoch uiht getün au 
ir phleger. 

btr fümn aigtn d)nt()t erfltdjt. 

65* Di<^ Naister sprechent also, die ditz lantreht gemachet 7Sa. 

habent durch der chunige liebe vnd den levten ze nutze. 
miH ' der seinen aigen chnecht sieht ze tode an schulde | vnd 

an gerichte. daz er in mit gr6zzerm recht got sol gelten. 

vnd den richtaem puezzen. vnd bechlagt man in vor 
einem richter dar vrabe man nimt in .meinen leib pilleicber 
dar vmbe denne ob er eiueu Irömden erslagen hete. 
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mit fr«io umr ^tri^U futttn it^cn. 



00* /f[^*" pnmag an ii luanuei» vrlaub ir jziites niht hin 74. 
ill/' Ui'grlu'ii iiodi aigcn noch leib gedinjic noch ziuögüt 
noch varutzgüt. daz ist da von daz er ir vogt ist. 
jHagde vnd vrawen die niht man habent. die werdent ir 
gut wol an. an ir vormunt. ob 8) zu ir tagen chomen 
flint. da hörent erben zu die aallen ez versprechen als 
recht sei. Nagde vnd weip muzzen mit rebt vor isleiheni 
gerichte vnd in isleicher chlage ir vornumt bei in han. 
oder si sol der richtcr niht hören, vnd hat si einen e 
man der in dem lande ist. der sol 02 tun. vnd ist er niht 
in dem lande so sol si ir einen nemen vor dem richten der 
sol sein ir wirtes mage oder ir selber mak. ditz ist da von 
gesetzet daz si vor den mannen dez paz babent. swaz si 
sprecbent daz si sprechent daz in schade ist vor gerichtes. 

ar«iri<*Daz SI des niemen vberzengen mag. ob si des laugent. j 

M# }!U. Waz die vrowen aide mdzzen swem daz ist recht da 
'^^ez in der zu chnmet vnd niht ir vormunt. Jr vormunt 
so] auch gwer för sei loben, vnd sol si daz laisten. si 

sol anch weder reiten noch gan. noch dhain arbait haben. 
Wau damit da man ir ze not zu bedarf. Sein vormimt- 
schaft wert niht lenger wan vntz ir man wider chumt oder 
als lange si wil wol vormunt. vnd lat enen varn. 



ob ein frouic mtn ongerattn matt j^at 

Vnd ist daz ein vrowe einen vormunt hat. der vbel ge- 
raten ist. vnd wil er ir ir gflt an werden daz ir ir vater 
oder ander ir vreande gegeben habent. si mag ez mit 
rechte wol versprechen, vnd auch behaben si sol varn 
für ir richter vnd sul ze dem ersten einen vuniuuit nemen. 
vnd sol ir der helfen ciüagen. vnd mag si behaben mit 
der chuntschefte daz er vngeraten ist. vnd in der achte 
ist. daz ir gAtes vor im angest hat. Daz sol si erzeugen 
jE& ir selber zwene man die sullen sweni mit ir. daz si 
ez wares wizzen so sol der richter seinen poten ir Vor- 
munde geben vnd snllen auf daz gut varn vnd suUen sich 
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des vnderwinden. vnd swer in dar nach dhain lait tat der 
««mu ' ist vride praeche. daz sol der | richter tan vnd sol richten 
als recht ist. vnd ist daz man ir morgengabe hat gegeben 
si sol f&r den richter vam vnd sol ir morgengabe he- 
haben als hie vor ffeschrlben ist. vnd sol si der richter 
auf ir morgen gäbe scbermen. 



ü^tr oormuitlrta mtiiotlii faL 

Alle die vngeluich geporn sint. oder bich eloz gemachet J^i, 
habent an ir recht mit vntat. (kn onsol man dheinen 
vormunt geben an die ze. e. gogritt'en habent. dem n ag 
man wol vormunt geben dennoch gehristen in maenige.-« 
rechtes daz die habent die eleich gepoi^ sint. als wir 
hernach wol gesagen. 

mit (in fmtx man ^ftmpftn foL 

flIO» J5b ein lamer man an gesprochen wirt zc kamphe vnd er 78. 
niht Vormundes hat man sol im einen tag geben vnd sol 
er dar pringen einen der für in kenphet. swer der ist 
der ez ftir in tnt. den sol man \T3r in iioiiien. ern habe 
danne sein recht verworcht. als hie vor gesprochen ist. 
Hat ein man lame an handen oder an väzzen oder an 
painen die er beweisen mag. vnd ist daz sogtan lame 
dev in irret ob er kenphen sol. er whrt mit recht wol 
vberch daz er niht chemphet. vnd ist auch pöser äugen 

sxiHH - er ist auer chenphes ledich. Hag er auer einen j ge- 
winnen vnd wil er des mit willen niht tun. der richter 
sol von des lamen manues gut einen chenpt'ea gewinnen, 
so er aller naehst mag. vnd mag er in niht n aehern ge- 
winnen er sol im halbes sein gilt geben, vnd niht dar vber. 

non l^er ntm. 

91« Vnd chumt ein mau an dem andern nachtes oder tages 

vnd der ein lauffet den andern an. da en ist nieman bei LXill. 
vnd sieht auch niemen. der ander weichet hinder sich, 
vnd wolt gern von im chomen er siecht auf in diser der 
wert sich, wan ers in niht erlaet. ersiecht enen ze tot 
in rechter notwer. nu vragen wir wie er die notwer be- 
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reden sülle. Hir sprechen also er sol so er aller paldest 
mach z& dem richter chomen. vnd sol sich in des richters 
gewait mit seinem leibe ergeben, vod sol im sein swert 
aaf reht geben, vnd der richter sol in enphahen auf recht 
rede, ynd chlagt lernen auf in der richter sol fnr in ant- 
wurten vnd man so\ den toten für tragen, vnd niun sol 
auf in chlagen vnd fürspreuhen vnd sol auch er antwurti-n 
mit versprechen, der enen da erslagen hat dem sol man 
ertailen. daz er des swer daz er im entwiche drei tritte 
hinder sich oder mer vnd daz er sich do alrest wert, vnd 
swaz er getan hahe daz habe er getan in rechter notwer 

xjbM * seines leibes. | Hat aver der tot man einen magen von 79.n.C. 
seinem vater vnd wil der mit im kenphen des enmag er 
im niliL erwcrn er ensei danne sein geno?: niht. vnd hat 
der tot man nionien der mit im chempfen welle, der richter 
sol den man behalten sechs wochen vnd einen tag. vnd 
chumt vnder dev weil niemen der in an spreche er sol 
ledig sein vor den die in dem lande sint. die auzzer 
landes sint. den müz er antworten vber zehen iar. da 
sol er dem richter pArgeD vmbe setzen vntz auf daz selbe 
sdl. stirbet der richter oder chnmt sunst ein ander richter 
an seine stat. dem ist er der burgescheft aller schuldich 
vntz auf daz zil vnd als dev zehen iar für clioment so ist 
er ledik vor allen laevten. Ein isleich mau waeigert wol 
daz er niht chemphet mit seinem vnderm genozze. Kin is- 
leich man müz chemphen mit seinem genozze. oder mit 

91** seinem vbergenozze. Ez ist manilc man rechtlos vnd mag CCCXLVI. 
doch eleich weip nemen vnd echint bei ir ßpwiiii en. Si 
müzzen aver ir vater reht halben, si sein denne eiiiey herren 
eigen oder eines gotes hauses. Dev chint dev niht eleich 
gepom sint. dev erbent niht ir vater noch ir m&ter gutes 

91»' noch dheins ir erben gutes. Bin vreie vrawe mag ge- 79.ii.r>. 
Winnen f&nf hande ebint. eines daz ir genoz ist. also. 

MtviU* ob ir man | ir genoz ist. Si mag gewinnen einen mitteru 

vreien. also ob ir wirt ein mitter vrei ist. Si mag gewinnen einen * 
iantvreien oder einen lantsae^zen vreien. ob si einen 
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lantsaezzen ir laet. Si mag gewinnen einen aigen man 
ob 81 einen aigen man zft ir laet. hie sei davon genücb geredt. 
91«* Sweich sentper vreier man einen seinen genoz ansprichet 79.iii. 
ze chauiphe. der bcd.ut gewizzen seiner vier anen vnd 
inüz sev auch nennt n ob ener wil den er da au gesprochen 
hat. oder nennet er im irniht ergewaeigert in wol chanphes. 
Swer den andern an spricliet Icaenphleiche. vnd engat er 
im mit rechte er müz dem puezzen den er da angesprochen 
hat vnd auch dem richter. ditz sprich ich niht ^ber den 
8fl#' totslak. wan da b6ret niht wan leib wider leib, an elelch 
dinch mag nieman sein eigen hin ße^eben daz ez craft 
luüge haben. Ez antwurt auch dheiu man vnibe sein ai^en 
ob man in bechlagt vor berichte, e. in vo^j^tes din'je ob 
er ez in der gwer hat. etwa haizzet ez pavtaidiuch. 
Seit einer sein aigen wider seiner erben willen, vnd an - 
Vogtes dinge si scbAUen for den richter varn. vnd schüUen 
ez versprechen, vnd der richter sol ez antworten den 
9f3nHni* erben, etwa ertailt man «ez sali der richter | in seiner 
gewalt han. Ditz stat an des landes gewonhait vnd der 
stete, alle die weile vnd sich der man vcr\valten mag. 
daz er sich begürten luak mit einem swerte. vnd mit 
einem schilte anf einen drs chomen mag> von einem staine 
oder von einem stokke einer davin eilen hoch sunder 
mannes helfe, doch sol man daz hn haben vnd den 
stegraif die weil er daz getAn mag. vnd gereiten mag. 
alles Weges ein meile. so mag er tftn mit seinem vaemden 
gute .swaz er wil. vnd ahs er des nicht üetün daz enen 
vrunie dem er geil oder iui lat oder im leihet iemeu schade 
die seines gutes wartende sint. 

wu mn puof^t oerbinit Qtn bm Hilter. 

Swcr niht envolget als mau sclireit vor genchtes. oder 
sein recht nach recht niht volle füret, so er der chlage 
beginnet oder einen man ze kamphe vahet vnd im der mit 
recht engat. oder ze auf gelaeten taetdingen ze rechter 
zeit niht en eb4met oder gar versavmt sich, oder ob er 
vor gericbtes icht spricfaet oder Ifit daz wider recht ist. 



Fehlt. 
Fektt. 



92. 



80. 
LXIV. 



Digitized by Google 




— 73 — 

vjid Diht giltet gewinnen schulde dev vor gerichtcB gewegen 
ist. Vmbe dise igleich sache pittet er den richter disev 
;miiH* büzze stat nach der laevte göter gewonhait vmbe | alle 

schulde da der man sein büzze mit jjewiunet. da hat der 
richter sein iiewette an. Doch wettet man dem richter 
dikke vmbe vnzucht die man tut vor gericbte da chlager 
noch anf den chlagev gat. dhein püzze an gewinnent. 

93* i^prichet ein man göt an vnd wirt er dar abe geweiset 

'mit rechte er beleibet an bAzze. vnd an gewette. die 
weil er sich des j^ütes niht vnderwindet. vnd viiderwin- 
det er .sich des jjütes an «ierichte. vnd ist ein vride ze den 
zelten gesworn so ist er vridebraeche. vnd ez gat im au 
die hant. Jst aver niht vrides gesworn so pnezze mit 
phenninge nach güter gewonhait. Swer gewette oderpözs^ LXVI. 
niht engeit zerechten tagen, der vrone pote sol in phen- 
den vnd sol ez zehant versetzen oder verehanffen ob er 
ein cast ist. dem die pfenning da siillen. ist er niht ein 
gast man |sol| duz phant behalten, siben ta^en. der ez 
dannc niht löset, so sol man ez versetzen oder verchaulFen 
man sol dhain phant an den Juden setzen, wan mit enes 
willen des [ez] ist. ez sei als verre. daz er in ez an 
gedinge habe, so ist ez recht. 

Wtx lirtttr puo^ft fi^uiliufy wirt. 

94* Bs mag ein man vmbe ein vraevel dreier hande baezze sa. 
affBviüi ' schnidieh werdent. tÄt ein vrainele in | dem mün[rfßj8ter 

oder in dem chunich hove er mutz ^iaistleichen gerichten. 
vnd wertleihe puezzen vnd ieraan an dem er hat gevraeuelt 
drei puezze. 

mit pd) ber man für bcn Ijcrren fol iä}}(n pfnibtn. 

II ^ dhain zinsman üor seinen herren pfenden dul- ss. 

ten. if an rar als vil als er dem herren ze zms geit. vnd 
ist daz ein herre von einem gotes hause laevt ze leben 
hat. swer ez dar vber tut der raubet daz gotes haus. 
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vnd den herreu des leben si sint. vnd der selbe harre 
sol si schirmen vnd sol chlagen. ob in lernen ze vnrecht 
icht ti!it. Des herre des lehen si sint. der sol si nieszen 
in der weise, also si ;m gelihen sint. vnd nevszet er 
icht anders das sol der herre chlagen. da er serecht sol. 
den höchsten nutz den er an in sol haben. t>ol er nennen 
ein vogt rocht, als vil als im der von auf sei gesetzet. 
^ swaz er dar vber nutzet, daz ist vnroht. Swer zins von 
gAte sol geben, niht von vacrndeni gute, der sol in geben 
auf den tag als im geschaiden wirt so man im daz gAt 
leihet, vnd geit er im den zins des tages niht er sol in 
geben zwiualtig des andern tages. vnd alle tage als vil. 
die weil er den zins inne hat. vnd als des Zinses als vil 
wirt. ;ds da/, ^üt werde ist. so sol der herre sich des 
wjn'üii • gntcö vaderwiuden mit dos richtors | poten. nu sült ir 
hören wie er den «ins vaderu sol, er sol iu oder sein 
pote ze seinem hauz aischen vnd sol die nachtpanren 
dai'zü nemen. ob si da sint. sint si da niht so neme 
ander piderbe laevte ob man im laugen, daz er zeugen 
muge daz er in gewert habe, als recht sei. daz sol er 
selb dritte tfin vnd ist seiii hans ze verre. er sol in aischen 
auf dem gute da man im den zins von geben sol. swe- 
dcrthalbe man in aischet mit gezeuge so hat er recht. 
Mag auer der. der daz gut in gwer hat erzeugen selbe 
dritte, daz er seineu zins gegeben hat. an dem tage der 
im beschaiden wart, so hat er enen gezench verleit. vnd 
hat sein gät behabt. Baz ist davon daz er in der gwer ist. 



Ißftnbtn an bta Hilter urlaup. 

/fTVin isleich inan mag wol phenden auf seinem g&te ^ 
üT/da mau im gelt von geit. an des richters Urlaub. 

Wer man im aver daz phant vnd iöt gut vnd man 
sein er nimt vber haupt ein phant mit reht. vnd ist daz der 
man sein niht ist. so sol er dem richter chlagen. der sol 
'im phant antworten, vnd sol er dem richter puezzen. vnd 
seinem henren auch, dar vmbe daz er im pfant versait. 
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Svsp* 

Dev vraeuel ist ein pfunt oder fänf Schilling nach des 
landes gewonhait. 

mic imitt Mtd^ter rrwcUti fol. I 

wertleicli jirericht lieuet sich von chür. daz ist j^^^^j 
^Jalso gesprof-hcn daz dheiu hcrre so\ den laeuten dheinon 
richter geben wan den si welent. an deni sulln niht 
dev dinch Sf^in. er sol niht in der aechte sein noch in 
dem panne. er sol atich niht Jnde sein, noch chetsser 
noch Haiden, er sol ein echint sein, er sol auch niht 
lame sein an handen noch an foezzen. er sol auch niht 
blint sein, er sol auch weder stnmme noch tore sein. 
OY 8ol auch eines vnd zwaintzich iar alt sein, er sol 
vbiT achtzich iar niht sein. er sol auch niht mainot 
sein, swelhes der ding aines an dem richter ist der ma^ 
mit reht niht Kichter gesetn. ein isleich richter sol vier 
tngont an im haben. Bie haizzent forsten vber alle tugent. 
taz ist dev rechtichait vnd dev weizhait vnd staete. vnd 
dev mazze. er sol reht sein also daz er durch liebe noch 
durch gutes liebe noch durch vcintschaft niht ej}tü wan 
daz recht sei. er .so) .stuctc sein also daz er sein hertze 
also staetes behalte, daz er nimmer gerate daz wider 
recht sei. vnd ist daz daz hertze einen posen mfkt ge- 
winnet, so sol der leib also staete sein, daz er dem 
p68em mAte widerste. wan dev tagent fnr alle tugent 
««« > get. swer pdsem | wider ist. ein richter sol also staet 
sein, daz er seinen leib vnd sein gAt sol wagen daz er 
daz rechte scherm. er sol also witzig sein, daz er daz 
vbel von dein giiten. vud daz gute von dem Vbeln chünne 
geschaiden. vnd chan er daz so ist er ein weiser richter 
die pesten tugent sol er haben, daz ist daz er got furch- 
ten sol. vnd daz er [niht\ daz rechte miunen sol. vnd 
eUev vnrechtev dinch hazzen sol. so ist er ein weiser 
richter tikt er dev dinch. Ditz ist dev mazze er sol durch 
daz recht, noch durch daz vnreht nimmer so vnma*z- 
leichen zomich werden, daz er wider dem rechten immer 
icht getü. Er sol nimmer so zornig werden swie cewaltich 
er sei. daz er vnchaevsche wort immer geäpreche. poch 
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aiemen schelte, er aol weder ze gaehe noch ze traege 
an dem gericht sein. Er sol auch maezzig sein an eszen 
vnd an trinchen vnd an allen dingen die vier tagent sint. 
also tngenthaft. daz ainev an die andern dhein vram ist. 
swer eine zerprichet. der hat si alle zerprochen disev 
vier tngent die zinient allen herren wol. vnd allen den 
den sot firt'iiclit vnd aadeni gewalt hat gegeben auf ert- 
reiclie. vnd seit de:i ge\*iz. swelch herre oder richter die 
vier tugent niht enhat den hazzet got. vnd missevelt 
aisx^ auch weisen | laenten. Swelch richter vnreht vrtail geit. 
oder andern lenten gestattet, daz si vnreht vrtail spre- 
chent tüt er daz durch liebe oder dnrch haz oder darch 
gutes willen. Der verleuset gotes hnlde. vor wertleichen 
gerichte sprechent die richter niht vrtail. daz ist dar 
vmbe gesetzet daz si niht alle weise sint. vnd daz da^ 
waenleicher i^ t. daz vnder den laeuteu die vor im sitzent 
weiser laeate sint denne er aine. Einem richter ist niht 
g&t gesetzet ze nemen wan sein reht pnzze. Swer richter Mc. 
anders setzet, wan als hie vor gesprochen ist der tat 
wider got vnd wider die laeote. Swelch richler göt nimet 
von einem der niht reht hat. viid wider einen niniot der 
reht hfit. der tut reht als Judas der verchauffet daz rehte 
plüt vnd nam dar vmbe vnreht gut. also hat der richter 
getan er hat seinen prüder verchauffet vmb ein Weniges 
güte daz sol er wizzen daz er gotes hnlde verlorn hat. vnd 
ist daz got ermanet daz er ez wider tun wil. so sol er daz 
güt daz im ener gab vnreht dem niht wider geben der ez im 
da gab. wan ers im gab daz er im vnrelites hülfe vnd duz 
recht vertilget got. Da von gab er süutleich vnd schaentleich 
sein gut do nam ez der richter als vbel. da von | sol 
er ez im niht wider^eben. ez sol der richter dem wider- 
geben, dem da vnreht geschach. der richter ist im auch 
schaldich. allen seinen schaden der im also geschach 
ze gelten da von suUen sich die richter hiten. daz si 
niemen dhain vnrecht tAn noch gestatten ze t&n. Em is- 
leich man der richter ist wil er sich gegen got rechtuertiden 
der sol sicli bedenchen wa er güt ze vnreht genomen 
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habe, vnd swem er sein gAt ze vnreht genomen hat oder 
verloni. wir haben von dem richter genöch gesprochen, 

98« Waz wir von den richtaem haben gesprochen weihe LXXn. 
''^^richter mugen gesein oder niht. daz selbe sprechen 

wir auch von den fursprechen daz selbe sol an in sein. 87 a. 
daz da ist an den richtern. wan daz. daz si wol gut 
Dement vmbe ir wort vnd anders uiht Wan üb si ail)ait 
habent ob si vber velt schüllcn varn durch ienien. oder 
ob si chost habent die soi er in geben durch den si da 
vamt. er sol niemens wort sprechen wan der recht habe, 
vnd seit im sein gewiszen daz er vnreht hat er sol seines 
wertes niht sprechen so hat vnser landreht. gepeut ez im 

xT3ei ' der richter. er mnz sein wort | sprechen daz sage wir niht 
daz ez recht sei. pz ist ein -fewoiiiiait. swer des wort 
sprichet der vnreht hat der mag sich chavni bewarn, daz 
er reht var gegen got. Hilfet er dem mit seiner chunste 
der da vnreht hat. daz ist wider got. er sol sich also 
bewam er sol den richter piten daz er im erlaube sein 
wort zesprechen. tftt der richter des niht. so sol er niht 
anders sprechen, wan als ener seit oder von andern levten 
höret, er sol sprechen eins armen nienschen wort. durch 
got. vnd tut er dej; niht gern daz ist wider got. vnd der 
richter mag ez im gepieteu mit reht. daz er armer iacut 
wort spreche. Versanmt auch ein vorspreche, einen der 
reht hat mit wizzen vnd mit willen der ist gegen got 
sehnldich vnd ist enem schaldich als vil als er im verlorn 
hat. vnd ist daz er eines wort sprichet. vnd von enem 
gÄt nimet vnd disen versanmet des wort er sprichet. durch 
der uiiet willen der hat niht uiinnei gesundet auch aLs Judas 
der got verchauft. Er hat seinen pnider verchauft wan 
wir sein alle in got prüder. £r hat doch sein zung ver- 

«««i * chauft I vnd sprichet in ener dar vmbe an des wort er also 
vngetrivleich gesprochen hat vor dem richter. Vnd mag 
er in sein ^berzivgen selbe dritte, er sol im seinen schaden 
zwinaltik gelten also ob er daz gut enpfaugen hat. vnd ist 
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da2 ein man sfk dem andern gat. Vnd pittet in dac er 
sein vort epreclie vor gericbtes. vnd seit im alle sein 
baimleiclie vber die sache. vnd si chöment fär den richter 

geiu den dev selbe sache ze bandeln ist. Der nimt den 
selben vürspreehen den euer gepeten bete vnd dem er 
haimleich sein rede geseit hete. weder mag er ez zereht 
vbrich werden oder nibt. Wir sprecben also, gat ener dar 
vnd seit dem ricbter daz im der man gegen dem dev sacbe 
ze handeln ist. sein beimleicbe geseit habe vnd wil der 
richter des nibt gelanben. so sol ener dar gan der im sein 
baimleicb geseit hat. vnd sol swem auf die heiligen daz 
es also sei. so sol in der richtor mit reht orla/./.eii. daz 
er enes wort nilit spreche, vnd sol im gepieteii daz er enez 
wort spreche, der im sein baimleicb geseit bat. Ditz recht 
^ ist reht vor gaistleichem gerichte. vnd vor wertleicbem. | 

üon btii UaU^duii. 

90* süllcu wil* sprechen von den ratgeben vud ist ein man 88. 

also weise daz er güten rat den laenten chan geben. 
vnd gat ein man zü im vnd pittet in das er im rate vmbe 
sein sache. er ist im nibt schuldtch rat zegeben vmbe s&OBt 
er mag sein gAt dar vmb nemen mit recht also daz er im 
auf daz rehte rate, vnd ist im der rat nhtz so ist er im 
seines gehaizzes schuldich. vnd wirt im sein rat nibt nutze, 
so sol er im niht i^ebcn vnd tut er enem rat der da wider 
in ist. an der sache der hat als vil schulde, als der vbel 
vorspreche von dem wir hie [vor] gesprochen haben, er 
sol auch armen laeuten vmbe sänst rat geben des ist er 
in vor got schuldich. von ratgeben haben wir hie vor vnd 
hemahe. 

oon bcn 0qtu$nt. 

SO JO'^''' gezeugen hie vor ist geseit wer gezeuir mag 

Ml^gesein vnd niht gezeug mag gesein. vber swelich sacbe 
der man gezeng ist. da sol er niht götes vmbe nemen. 
vnd chumt er för den Bichter vnd sol enen seines rechten 
helfen. Vber den er da sweni sol er mag in verwerfen 
damit daz im gut gebaiczen sei. vnd laugent er des daz 
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im weder gebaizseD sei noch gegeben, de» sol er sich 
am« entsagen mit seinen xwain vingem, oder er sol | in sein 
vbensengen selbe dritte, die ez wares wissen, das er in 
gtt gehiez. vnd er daz gelobte ze nemen oder daz er 

oz enphangen habe als er vberzevget wirt so sol er dein 
richter pupzzen mit einer vraeuel dev ist etwa ein })finit. 
etwa fuuf Schilling, vnd sol ein iar sein daz er dhaiues 
mannes gezeug mag gesein noch weibes. Ez ist ein grozzev 
vntat swer gut dar vmbe nimet daz er einen mann seines 
rechten helfe, oder vnrechtes. Ku ob ein man sein recht 
niht anders behaben mag. er gebe dem richter güt vnd 
andern die darzü geliorent. Wir raten daz o. er sein gnt 
Verliese daz er seines gutes ein tail gebe, ez ist pezzer 
ein wenich gegeben danne vil. er ^eit ez vngern vnd mocht 
er recht sünst han gewunnen. er hete niht gegeben, davon 
hat er dhaiu sünde. die habent tdtleich sönde die sogetan 
§0* ^ gut nement. Wir wellen ein bispel sagen daz war ist vnd 
anf dise rede alle gehöret. 

HIb einer etat waz ein man. 
Bes sönde mag ich noch enchan. 

noch sol niht chünden. 

* 

£r hete an allen sünden. 
So reht v611ichleichen tail. 
daz die laente dauht ein hail. 
aaemH* daz in dev erde niht verslant. j 

Zwai dinch machten in bechaut. 
So «ündich noch so reiche. 
V* 10 Waz dhein sein geleiche. 

der waz da richl^r. 

Sein leben waz weiten maer. 

der begunde eines niarchtages iehen. 

Er wolt reiten vnd sehen. 

Seinen schduen Weingarten. 

des begnnde der tieuel warten. 

des selben morgens vrü. 
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Chom er im an dem wege zfi. 
do er von dem Weingarten reit. 
Der tieuel trfig vil rechte cleit 
Die warn wol gesniten. 

Do choiu der richter geriten. 
Waii er in füi* einen mau ersati. 
£r grAst in vnd sprach. 
Von wannen er vner oder wer. 
iaz ist ein dinch des ich ger. 
daz ir mir vil rechte saget, 
6z ist pezzer verdaget. 
Sprach der tieuel zehant. 

mfiz mir werden bechant. 
Sprach der richter mit zome. 
Oder ir seit der verlorne. 
Ich han hie gewaltes wol so vil. 
Swaz ich ew t&n wU. 
daz mag mir nieman erwem. 
Sr begant zomichleichen swem. 
Saget ur iju niht daz niaere. 
Von wanuen oder wer er waere. 
Er naemc im leib vnd gui 
E ir mir so grossen schaden tät 
Ich sag ew vil rechte wer ich pin. 
Jlu merchet leiit meinen Sin. 
IMeineo namen vnd mein gesiechte. | 
daz sage ich ew vil rechte. 
Sprach der vervlüchte zehant. 
Ich pio der tieuel genant. 
In vraget der Richter. 
Waz sein gewerlt waere. 
daz wii ich dich wizzen lau. 
Ich wil in die stat gan. 
Ez ist hevt die zeit. 
Swaz man mii* ernstleich geit. 
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9mwp, 

iaz icli doe alles nemen sol. 

ier richter »prach hü tft so wol. 

Vnd guuae mir daz ich daz sehe. 

Swaz dir ze nemen geschehe. 

die weil vnd der marche ver. 

des tAfi ich niht sprach er. 

£r sprach so gepevt ich dir. 
^ das da niht chdmest yon mir. 

mich heute hie sehen last. 

Alles daz da hie begast. 

daz gepeut ich dir bei got. 

Vnd bei dem selben gepot. 

damit !r wertet gevalt. 

Vnd gepeut dir ez bei gotes gewalt. 

Vnd bei gotes zorn da bei. 

Vnd swie vil der gepot sei. 

Dev immer mAzzen försich gen. 
▼•w Den du niht macht widersten. 

Weder du noch die genozzen dein. 

Dabei müzze dir gepoten sein. 

Jch gepeate dir bei gotes gerihte 

daz du bei meiner an gesiebte. 

Jlemst swaz man dir gebe. 

Awe daz ich na lebe. 

Sprach der tieael zehant. 

du hast mich an ein so starches pant. 
xwaHi* Gevangen ynd gepunden. | 

80 Daz ich ze manigen standen. 

flrozzer not nie mer gevan. 

Daz ich daran niht piedenchen chan. 

So waiz ich nindert den list. 

da für ez dir not oder gut ist. 

Seit ez dir ane vrome sei. 

FMk«r, Sptafd «1«. Q 
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■wip. 

So la mich dirre dinge viei. 

der richter sprach des ton ich niht 

Swaz mir dar vmbe geschic-ht. 
daz muez mir alles geschehen. 
V. 90 Jch will dein nemen heute sehen. 

Der tieuel sprach ez m^z ergan. 
Du wilt mich sein niht erlan. 
Daz ist mir swaer vnd leit. 
Bechantz tu die Teisheit 
du liezzest dein twingen mich sein. 
Dein genozze vnd die mein. 
Die trageDt an ein ander haz. 
Vud werdent daran nimmer laz. 
Des soltest du mich lazzen varo. 
▼.100 W öltest du dein recht bewarn. 

Do sprach der richter ez ist dir nie swaer. 
Wan daz ich mit dir gen wil. 
Sein sei wenich oder vil. 
Swaz dir hevt wirt gegeben. 
Solt ez mir geu an daz leben, 
daz wil ich dich sehen nemen. 
Vnd soH ez mir missezemen. 
Jch erlazzc dich sein bei i amen niht. 
Vnd sprichest du da wider icbt. 
daz ist als g&t verborgen. 
Nu bewam deinen zomen. 
So sprach der pose geist. 
da lutzel vmbe waist. 
des gewinnest du hevt ein teil, 
daz daucht den richter ein hail. 
eoxxii^ daz er daz wunder solle sehen. • 

Da waz im lieb au geschehen. 
Jn die stat giengen si sa. 
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Bo was des tages maroht da. 

Vnd waz der laevte da geuuch. 
Dem richter man da fui- truch 
Vil manig trinchen an die hant 
do waz meinen da bechant.. 
Wer sein geselle waere. 
do pot im der richtaere. 
Sein wein der tienel wolt sein niht. 
Do ergie ein geBcbicbt. 
dev einem weibe da geschach. 
Von einem 8wein ein vngemach. 
Das traib si palde fär die tär. 
Rn gaench dem tieuel hin fftr. 

50 sprach daz zornige weip. 
Der neme dir leben vnd leip. 
Kr sprach geselle mein. 

6e dar vnd nim daz swein. 

Jch hör wol daz man dir sein giciit. 

£z ist ir laider ernst niht. 

Sprach der tieuel aner dö. 

8i waer ein iar dar vmh vnm. 

Swenne si des wurde innen. 

daz ich ez vürt von binnen. 

51 giengen an den marcht pas. 
da enwalz ich niht reht was. 
Einem andern weihe geschach. 
daz si zu einem rinde sprach, 
dem tienel seista gegeben. 
Der nem dir leib vnd leben. 
Do sprach der richtaer. 

Nu hörst du wol dev maere. 
das dir das rint gegeben ist 
0s irret ein vil charger list* 
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Jr ist vakt ernst dar zft. | 

Swas ich Ir anderswa tA. 

Jch han niht an dem rinde. 

Oo sprach ein weib zu ir chiade. 

Da mit niht lassen dnrh mich. 

Der vbel tienel neme dich. 

Nu nim daz chint sprach der man. 

Jch han da laider niht an. 

Sprach der tienel sazestnnt. 

8i naeme niht hundert pfbnt. 

Daz si mir sein gunde. 

daz ich mich sein imderwunde. 

Jch naem ez gern mochte ich 

do giengen si pas für sich. 

Vntz enmitten an den marchet. 

£r waz also gestarchet 

da2 die warn chomen gar. 

Die des tages weiten dar. 

Do begiinden si stillensten. 

da begunde ein witwe zu gen. 

Deir waz siech vnd alt. 

Jr armftt dey was manichvalt 

Des waz groz ir vngehab. 

Si gie chaum an einen stab. 

Do si den richter ansach. 

Si hegnnde wainen vnd sprach. 

We we dir Richtaer. 

daz du reich waere. 

Vnd ich so armen pin gewesen. 

Vnd du niht trawest genesen. 

Du enhabst mir an schulde. 

Vnd wider gotes holde. 

Hw. «idge* «hadeln g«poin«n. 
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davon ez alles solte eHomen. 

Des ich vil arme solte leben. 
Mir ist dev chraft niht geben 
iaz mir der leib vil tage, 
daz ich damacli gemuge. 
Daz man mirs gebe durh got | 
De» hast du niht wan deinen spot. 
Nu pit ich got. durch Aein gepot. 
Vnd dnrh die grimmichleihen not. 
die er an seiner menscheit. 
Durh vns arme erleit. 
Daz er gewer mich armes veip. 
Daz dein sei vnd dein leib. 
Der vbel tieuel von hinne fiire. 
Vnd dich nein an sein snüre. 
Do sprach der tienel wider in sich des ernstes 

nim war. 

der tieuel greif im vaste in daz har. 
Vnd begunde ze perge gaben, 
daz alle die wol sahen. 
Die an dem market warn, 
dem richter begunt dev vart swaren. 
Si pruDuen paid geleich, 
daz sahen arme vnd reich. 
Er mfist chnromerleichen vam. 
ftlso ein huen mit den arn. 
Cr vurt in in daz abgruade. 
daz machten sein grozze sunde. 
Jeh wajz niht waz dar nach 
jBfeschach. (lo man aller iungist sach. 
da endet sich daz maere. 
Sftnst waz der vbel ricfataere. 
lit sige worden sigelos. 
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Kr want vindfio. vnd verlos. 
Br ist immer in der helle. 

der tiüLiel ist sein geselle. 
V. MO £z ist ein vnweiser rat. 

der mit dem tieuel vmb gat. 

8wer mit im gern mbe vert. 

dem wirt ein pöser loii beschert. 

€r chan so manigen poseo list. 

daz er vol ze irörliteD bt. 
wmwiH * Bitz bispel hört anf all richter. | 8wer richter ist der bedarf 
wol daz er sich hnete daz im icht gescheeh als dem richter 
gescharh. da behuett got alle richter vor. Salomon spricht 
rainnet daz relit die da/, ertreich i-icliten des bedürfen die 
§0.* richter wol. £z enmag mit rechte dhein gepaur richter ^ 
gesein. noch nieman der sein reht verlorn hat. bcgegeat 
aner ein getat von devphait. vnd von ranbe. dev minner 
ist danne f&nf Schilling, da mag - man wol einen vogt 
vber chiesen. Da doch des chnniges pan ist. der darvber 
rieht ich main also swa der richter niht enist der vmb wan- 
den richten sol. da mag man wol einen chiesen der zehavte 
ze hare richte, ez sei in steten oder in dorfern. 
81. S wa man richtet anders wan als hie geschoben ist. der 

wirt an den laenten schuldich. Sin vogtaie ist niht reht 92. 
leben, wan swa man richter nemen sol. da sol man nemen 
nach der laeute chnr. Swer des pannes niht enhat von * 
dem chanige. der enmag niht enrichten wan zehavt vnd 
zehar. ditz beschaiden wir also. Hat ein pfaffenfiürst ze- 
{Dxxiü * richten von dem chunige der mag niht | gerichten zehant 
vnd zehare. vnd enmag niemen davon dheinen pan geleihen 
da ez den laeuten an daz pliit gat. vnd enphilcht er einem 
richtaer also sein gerichte daz er vber die plüt rügigeu 
richte er wirt schuldich an allen den die ir plüt anz giezzent. 
vnd wil er reht t&n so sol er zu dem chunige senden, dem 
er sein gerichte leihet vnd mag der dar niht chomen so 
sol der fi&rst seinen poten dar senden daz er seinem richter 
den pan an eiaem prief sende, vnd ist anch reht. dirre 
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diBge bedarf ein lay nicht, der gerichte enphahet von 
dem chanige der leihet wol den pan einem seinem richter. 
▼nd der riehter mag in niht furpaz geleiben. Tud hat der 
Richter enndrev gerichte. da vmbe plütigen richten eol. der 
sol ieleichen sander seinen pan leihen, aller hande chlage 
vnd alles vngericht mag der richter fder] den pan hat wol 
richten, swaz iu seinein gerichte leit an ob man auf aigen 
chlagt. da enmag er niht gerichten noch dhein richter. 
wan an rechter dinch stat. daz ist also gesprochen, swa 
das aigen leit. da sol man auch druber richten. Bei chu- 
niges panne mag man wol richten. Swer den pan eines 
enphaehet der bedarf in anderstnnt niht enphahen. ob der 
xxxUU ^ chonich stirbet | ist der richter an dem rechte der den pan 
enphangen hat. von dem chanige. so der chunieh tot ist. 
SU hat er den pan mit reht Wirt im uuer daz gerichte 
genomen halt die weil der chunieh lebet vnd sol anderstnnt 
richter werden er müz den pan anderstunt enphahen nach 
des chaniges tode. so hat er in all die weil vnd er richter ist. 

mit ^tr hxfl^Ux tiit^ Und^ gqiittat foi. 

82 ilC^'^ enmag dhein richter eleich dinch gehaben an sein ts. 

^^poten die daz dinch zerecht gepieten sullen. da sol 
man vranpoten der ersten vrtail vragen also, ob er daz 
dinch also gepoten liabe. als ez recht sei. vnd sol vragen 
ob er mit recht verpieten sulle. vber gepraecht. vnd vber 
all vnzulit. So sol der richter vragen ob ez wol an der 
zeit sei. Swer zü dem dinge niht chomen sei ze der zeit 
ob er im pAzzen snll. des sol er noch alles den vranpoten. 
vragen. der sol ertulen. vnd ist dev dritte zeit, swer 
zehant dar nach niht ench^mt. der sol dem richter wetten. 
Dar nach sol maenichleich chlageu mit vorsprechen swaz 
in werre. Ein isleich man mag wol chlagen vnd antv i ! tr n. 
vnd versprechen ob er sich wil zeschaden troesten der im 
»xxiiU ' da von geschieht, versprichet sich ein vorspreche j des 
enmag er sich niht erholn. er muzz den schaden haben, 
hat er einen vorsprechen vnd missesprichet der. er mag 
sich wol erholn mit einem anderm. Swenne der man vor- 
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sprechen nimet. so sol in der richter vragen ob er an 
seines yorsprechen wort welle iehen. so sol er sprechen 
ia. vnd als er den yorsprechen nimet so müz er staet 
haben swa« er sprichst, daz ist etwa niht gewonheit daz 
inan den yrage ob [er] an seinen yorsprechen welle iehen. 
Ditz ist nach der laeut gewonheit als der man vorsprechen 
genimt. so sol er im [nihtes] niht offenbaer sagen nichtes 
niht. er sol im zu raunen swaz er wil. Der vorspreche 
sol im spräche gern, daz sol im der richter erlauben, vnd 
wil er zelange sprachen der scherge sol im gepieten. daz 
si wider ifnr den richter chömen. Vorspreche mag nieman 
yerwidem in dem gerichte da er inne wonhaft ist. oder 
g&t inne hat. an yber seinen mage. ynd Vber seinen 
herren. Tnd yber seinen man. oder yber seinen toten ob 
in dev chlage an ir leib, oder an ir gesunt gat, oder daz 
man den mau von seiner Christenheit welle sagen. 

fin tJörCprcrijc etamcU mv gtrii^U. 

93* (^^^^ richter einen stamlunden man ze yorsprechen 04. 
x^xHii « daz ist wider | recht, geschieht auer ez swa er misse- 
sprichet. des hat der dheinen schaden des wort er sprichst. 
Jsleich man mag wol yorspreche sein, in taentzenlanden. 
yor allem gerichte den man an seinem reht nicht beschel- 
ten mag. als hie vor gesprochen ist. 

Wt 0Ctotlil4t Itote ml» mtrUrid) mmUftt «niUn 

d^l^nu 

§4> Wir sprechen swa der man recht yordert. da sol er anch 96. 

TV y Vif 

recht nemen ane gustleich laente die chlagent wol yor 

wertleichem gerichte. vnd man muz si bechlagen vor geist- 
leichem gerichte an vnibe ein sache. vnd ist daz ein geist- 
leicher m;in ainen layen bechlagt vor wertleichem gerichte 
vmb gulte der richter sol im richten, vnd wil er im sein 
Pfenning zehant geben oder gut pfant daz sol er nemen. 
ynd der laie der bechlagt den geistleichen man wol yor 
wertleichem gericht. ynd der richter sol im richten mit 
rechte yber den geistleichen aner niht wan ymb gnlte. 
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85. Swes der chlaser vor gerichtes ächuldich wirt oder da 

LXXVIII« 

anwurt da sulleii s>'i bürgen vnibesetzen ob si nicht gutes 
in dem gerichte habent. swer niht pürgen hat den sol der 
vronpote behalten. Swen der man ze vorsprechen nimet. 
der sol fiein vorspreche sein vmbe alles daz er den tag 
zeschaffen hat. er werde im denne mit reht benomen. oder 
mbKII * ir einer dem anderm niht [ abe wil gen. 

nie em Uti^ter urtatl iini0en eifiol. 

86. ^ITir spreelien ez mime maenichlt3icli seinen schaden vcr- 97. 

LXXIX 

• sweigen. daz gerichte hat aner seine vorderunge hintz 
enem der den vride zerbrochen hat. dar nach vnd. dev 
, schulde ist. Der richter sol vorsprechen geben dem der 
ez zem ersten gert. md dem da nach, ant' den dev chlage 
gat. Vnd sol die cUage ftir lan chomen. e. er dhein mer 
gebe, der richter sol vragen vmb ein islelch sache gemain 
laente. daz main ich daz er niht envrage der levte mage. 
oder ir vrennde. der dev sache ist. wan daz waere gevaer- 
leich an dem richter. Swelher vrtail er e vraget. die sol 
man auch erste vinden. baidev dem chlager vnd auf den 
dev chlage get. ein isleich man hat wol vorsprechen, so 
man in ansprichet sanderleichen vmb isieich sache. 

nie man fraeoti onli tuunlini pue^^tn doi. 

89 ^cU^ii ^ beweisen wie man vrtaal oder ^^^^ 

^K|vraeuel oder ander vngericht pnezzen sol. Swer sein 
^swert znchet oder sein messer auf enes schaden, da 
ist daz swert des Richters, vnd dem Richter fünf Schilling 
für daz mezzer. Ob dhein schade davon geschieht wan 

{Bwicv ' daz auz ziehen, geschieht dheiner da | von anders, den 
puzzet als reht sei. vmb phütronstig daz an dem verch 
geschieht vnd an lamen. Da wettet man etwa fönf Schil- 
ling, etwa drei Schilling, etwa ein pfnnt. etwa mer. ie 
als dev gewonheit danne ist. in dem lande vnd in den 
steten. Spricbet ein man den andern an er hab in ge- 
wandet, vnd wil iener vnschuldich sein, diser ist dar vmbe 
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dem l ichter niht schul dich er hab in danne kaemphleich 
an gesprochen vnd ist daz. daz man einem manne ein 
▼unden pnezzen eol. dev ist als hie vor gesprochen ist. 
die sol man puezzen nach weiser laente rat Swa man mit 
pfennii^ puezzen sol dem chlager vnd dem richten da so! 
man dem chlager mer geben danne dem richter. daz wart 
nie [zel reht gesetzet, swa man dem richter me püzzc 
geben sol denne dem chlager. Wir sprechen swa man 
wnder disem püche rihtet. daz man wider <rot tut vnd 
wider reht. an allen steten ist gerichte da die richter mit 
vrtail richtent. 

88. if^^^f chaemphleichen einen seinen genoz welle an spre- 70. ILA. 

/^^chen. der sol pitten den richter daz er sich vnderwinde 
eines vrideprechen mannes. daz sol mit vrtail geschehen. 

XXXV ^vjid als er sich vndmviinden hat. so sol | der richter 
\Tagen welher er den vride an im geprochen habe, da mag 
der chlager spräche vmbe piten oder er mages zebant 
sagen, er sol sagen in welher weise ob er in beraubet 
habe auf der strazze mit ranbe oder mit wunden, oder 
swa ez im geschehen ist. oder in swelher weise er den 
vride an im gebrochen habe, in der weise sol er auf in 
chlagen. Schuldigt er in er hab in gewundet. vnd ist die 
wunde hail. er sol beweisen die masen. die beweismig hat 
doch niht chrefte er müz die wunden erzeugen selbdritte. 
ob er laugent ob iener seinen ait pevtet. hat iener niht 
gezeuge so sol er im die hant abe ziehen, vnd sol im die 
also zu sprechen, herre richter mit ewerm vrlaube so were 
ich den ait. vnd zenhe im die hant von dem aide vnd wil 
daz bewaem mit meinem leibe auf seinem leibe daz ich 
reht han. vnd er vnreht. so sol der richter von paiden 
purgschaft nemen. den chanipf sol man in gepieten zelaisten 
vber sech*; wochen. Sprichet man einen man chacmphleich 
an nach mittes chlages er verwidert sein wol. Sprichet 
ein man den andern an. der wiz geporn ist. er geweigert 

wiMiv ^ sein wol. iSprichet ein | hoch gebom einen ander an alsam 
er. er nu^ sein niht geweigern. Sprichet einer den andern 
an ze champhe. vnd si sein also nahen mage so enmag 
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iweder mit dem andern chempben. ob die mage mit ein 
ander geraitten mngen das si se fonften sippe ein ander 
sint. des mnezzen ir vater mage siben oder ir m4ter mage 
ewem. auf die belügen etwenne waz ez zer sibenden sippe. 

im habent die Baebst erlaubet weib ze nemen in die fünfte 
sippe. Dar nach salzten die kunige daz ein man den 
andern wol cheniphet der im sippe ist vber die fünften 

^S'^ sippe. der richter sol leihen dem den mau schuldigt einen ^ij^.^' 
scbUt vnd ein swert. also man dahin chumet da der champf 
ist so sol der richter zwen poten geben z& in paiden die 
sehen daz man si nach rechter gevonhait gaerwe leder vnd 
leinein dinch snllen si an legen als uil als si wellen hanbt 
▼nd fuezze snllen bloz sein vnd^an den henden snllen si 
dünne hantschuch haben lidrein, vnd bloz in den banden 
vnd ir ietweder eines vmb sich oder zwai daz stat an ir 
willen vnd einen schilt an der andern hant Da nicht wan 
holtz sei. Vnd danne sulln si vechten mit pugelaern des 

XXX» * etwa gewonhait ist. | die snllen eisenein sein, si snllen an 
tragen rdche an ermel auch sol man den laenten vride 
gepieten bei dem halse vnd daz si nieman iiren an irm 
champhe. Jr ietweder sol der Siebter einen man geben 
der ein stange drage die man vber den habe der da ge- 
vellet. vnd gicht er so ist er vberwunden mag er wider 
auf man sul in auf lan. sweder der stange mutet dem sol 
man .si vnderstozzen. daz sol der Richter erlauben, einen 
rinch. sol man in machen der sol sein zwaintzich Mzze 
oder fänfzehen. vnd zwaintzich weit. Vnd sweder daranz 
vlenhet der ist sigeloz. dev swert die si tragent die snlln 
an ortpant sein, vor dem Bichter snllen si paide an gelegt 
sein, vnd sweret «uner daz es war sei da er in becblaget 
hab. vnd sol der ander swern daz. er vnscliuldich sei vnd 
daz in got also helfe zu ir champhe. di sunnen sol man 
. in mit taileu geleicli so si erste zesame lazzen werdent. 
Wirt er vberwunden auf den man der da chlagt. man sol 
vber in richten wirt er sigloz. der auf in da chlagt man 

xxxvi^ richtet auch vber in. | 8wer den andern an sprichet ymb 
den totslaeh sweder siglos da wirt dem gat ez an daz 
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haubt. ist ez vmb ein lerne ez gat im an die haut* vmbe 
ander wanden die niht ze lerne nocb ze yerche gent sol 
niemen chemphen. 

fitx einen an dpnd^ct omb trimc. 

80. Sprichet ein man den andern an vtab sein triire vnd wil 99. 

. ... LXXXI.* 

iener bGreden daz er uetriwer man sei mag er in vber- 

zeugeii mit siben mannen daz er sein triwe habe geprochen 
vnd sol auch weisen mit wev. so sol man im die hant 
abe slahen. vnd ist daz er der zeugen niht gehaben mag. 
er mag im wol chemphen. daz selbe ma|( man tun vmbe 

99.^ einen maineide. Nn sprechen w mer Ton dem champhe. 79. iv. a. 
Swer erst in den rinch chnmet vnder zwain die da chemphen CCCLII. 
sullen der sol den vronpoten piten daz er im eische seinen 
champh genoz. so sol der geputel in aisehen ze dem banse 
da er sich inne an legen solte. vnd sol der Richter zwen 
mit dem geputel senden, vnd sol man in also laden. Jch 
xxxvi * aishe den man. also er haizzet. einest, änderst. dreistunt.| 
vnd chumt er denne niht. so sullen si gen zu dem ringe 
vnd sullen da eischen als aach dort vnd chümt er danne 
niht so sol der chlager auf sten. vnd sol sich ze champhe 
pieten. vnd sol slahen zwen siege, vnd den dritten sol 
er in die erde slahen. vnd swie der wint waet also sol er 
sten gegen dem winde, vnd sol sein swert in die erde 
stekchen vnd hat er daime ienen vber wunden des er in 
sprach, also ob er mit im orevochten hete der richter sol 
in zebant in die aechte tun er sei in sagen mainode. er 
sol in sagen rethlos. man sol in verteilen aigens vnd 
lehens. daz aigen sol werden den als hie dev lehen sint. 
den henren ledich. ob si niht lehen erben habent. daz 
chint sol an der stet seines ^ater schulde engelten niht. 

99." Han sol anch einen toten man der an deuphait oder an ve.lY.b. 
raub erslagen ist. daz sol man richten als vmb die notwer. 
ez ensei also ob man den raup oder dev deuphait bei im 
begreif, vnd hat man den man geschoben aut in toten als 
ob er lebte. Vnd ist des gutes als vil. daz ez todes wert 
ist. ist er raup man sol also toten enthaupten, vnd [istj 
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aixaem * ez denphait man sol in | also toten henchen. ist daz er 
also erslagen wirt daz er sich Dicht wolt lazzen vahen hat 
er elDeo mak der tot man. der für in chemphen wil. der 
Yerleit die siben gezeag. ist aver der schanb da so helfent 
die gezeuge nlht. ynd ist daz ein man verpurget eioen 
champh auf einen tak vnd niht für chümet vnd hat er 
einen mage der für in chemphen wil. iener müz in bestan 
mit rechte. 

^* (^Wer leib oder hast oder haat vnd har ledigt daz im loo. 
''^'^zereht yertailt ist der ist rechtlos. Sirer aiiz pnrget 
einen man von einem richter vmb ungerecht f&r zepringen 
ob er in niht l^r pringet er mbx alles daz leiden daz 

iener leiden solt. Swcu mau mit der hantgetat begreiffet LXXXil. 
den sol man tVir gerichte füren, vnd ist daz also daz er 
iemen gewundet hat. oder erslagen hat. swaz ez ist an 
raup vnd an devphait. des so) man in mit den leuten vber 
zeagen. gat ez im an den leib man sol in mit siben 
mannen vber zengen. gat ez im an den leib oder an die 
hant. man sol in mit zwain vber zengen. hat man der 
gezengen niht. so sol man chemphen als hie vor gere- 
«fl»vl* det ist. I 

üb Hittn mm mntdjiitn «ol. 

Oi. ^wen man vor gehöhtes bechlagt. ist er da niht man loi. 
sol im für pieten. einest vnd anders vnd dreistnnt. 
ditz ist der laien reht. vnd enchnmt niht fnr. man ver- 
aecht in. vmbe dhain chlage sol man den man veraechten, 
wan daz ez im an den leib gat. oder an die hant. Daz 
man niemen veraechten sol oder vrteil vber in sprechen 
sül. im werde lar gepoten daz sol man bewaern mit dem 
püche scola«tica h da vindet man da man liset von vnsers 
herren luarter. do die Juden sazzen zerate. me si vnsem 
herren ihesum christam ge vi engen vnd satzten ir ampleut 
7.n im daz si in viengen si chomen zü iesn. er sprach wen 
suchet ir ir vindet auch niht« Wan da ich dar pin. dar 
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mnget ir nibt chomen. do waz dev zeit daonoch niht 
chomen mich sÄclieiit vil laenle nach meiner yrstende die 
mich leipleichen niht envindent. si vindent mich aner g6t- 
leich. Jesns diristas pot den poten alao gute rede, vnd 
also weise rede daz si dannen Mengen vnd sein niht 
enviengen Wan si fanden dheiii schulde an mir die poten 
chomen hin wieder V.ö der inden tursten vnd zu den rieh- 
swxpii * taern. vnd sprachen er ist ein prophete. si sprachen ze j 
den poten war vmbe vurt ir in mit ew niht. si sprachen, 
ez gereit nie mensche so weise rede sam er reit. Wir 
fanden dhein schulde da. sie straften die poten vnd spra^ 
chen ir seit anch verlaitte vnd wer sol an in gelanhen. 
wir sollen in verdamnen. so ist er denne aJlen levten erlaubt 
an ze greiffen. do saz ein biderb man vnder in der waz 
iesus vreunt liainileich. vnd versprach in öwa er mit \Tige 
mochte, des hiez Nichodemus der stünt aul' viid sprach 
also. Wir haben in der e. vnd in dem lantrecht daz man 
niemen verdampnen sol noch vrteil vber in sprechen sol. 
man salle* e. hdren daz ist also oil gesprochen, man sol 
vber nieman vrtail sprechen man gepiet im. e. för. Pitz 
sprach er got zeliebe vnd in dem sinne ob si In selbe 
gehört heten vnd sein weise rede, daz er vor in beliben 
waer. als vor den poten. Si sprachen ze Mychodemo wir 
hören an deiner rede wol daz du pist ein galileus. vnd 
pist verlaitt von im vnd pist einer seiner iunger. Man 
sprichet er sei ein prophet. nu merche dev schrift dev 
sprichet also von galilea stat dhain prophet mer. da von 
sol man niemen vertailen man lade in für. 

««owit' mit man omh guiU UtJ^Un boL\ 

93* Vnd clagt ein man vmb gölte dem sol man für gepieten. IM* 
als hie vor gesprochen ist. vnd chnmt er niht hin fÜb*. 

dar vmbe sol in der richter uilit aechten, im ^ol der 
richter richten hintz seinem gute, swa daz in seinem ge- 
richte leit. vnd sol sein puzze auch davon nemen ob ez 
da ist. vnd allen steten sol man dem chlager sein gulte 
vnd sein pAzze vor dem richter vnd gepristet an dem g&te 
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icht des sol dem richter gepresten vnd uiht dem cblager 
vnd ist das man pheadet vmbe gälte daz sol man vol 
behalten aoht tage vnverchauffet vnd vnTersetcet. Wil man 
ez anz pfbrgen man sol ez anz geben ^tz auf daz selbe 
zil. etira ist gewonheit daz man anders da mit wirbet daz 
ist nach der leut gewonheit. chömt der man inner den 
tfiidingen niht. vnd daz phant vnvenvandolt ist. er sol 
gen für den richter vnd enslecht er sicli der schulde iiilit. 
er ist der schulde niht ledich. so daz pfant verchauffet wirt. 
Wirt icht vber man sol ez ienem gelten vnd wider geben 
geprist da icht. man sol in ander weide pfenden «z enset 
daz in ehaft not savme. 

mti ht\> ljux Q(pot öint. 

03 > i^Wer einen man bechlagt in einem gericbte vnd ^^^j^^^^^^y 
'richter | niht da haim ist der vronpote sol im ftr ge- 




pieten. als reht ist vnd als der Richter chümt so sol 
er im richten zehant. vnd man sol im niht mer für gepie- 
ten. "wan dev fürgepot dev siut der vronpoten vnd niht 
der richter. dhein richter mag niht für gepieten. ez ist 
niht seines amptes. 

uon bcu acdjtacrti. 

sült wizzen daz ellev dev gerichte dev wertleich sint 1M> 
04, dev m&z man von einem römischen chanige enphahen. 
da von mag nieman geiehen daz ein gerichte sei sein aigen. 
swer des gicht der sprichet wider reht. davon ist daz 
gesetzet, vnd tut man einen man ze aechte vor einem 
richter. als er drinne ist sechs wochen vnd einen tag man 
pringet in auf dem iiaechsten gerichte m'oI ze aechte, also 
tut man von dem gerichte uuer in ein anders, also tut 
man in wol ze aechte in in allen gerichten die von dem 
Römischen chanige iehen sint. 

wü man }t diampt^t rat 00I gtbcn. 

Q5. Versavmet ein herre seiu lanttaiding daz er dar niht 104. 
enchümet. da mit sint niht versavmt die levte. wan daz 
ain lanttaidinch. vnd ist ienen davor dar gepoten. dev 
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gepot Süllen staete sein, vod ditz eine abe. Sprichet ein 
Hi* luau den andern chaempfleichen an. vud | ist im dar vmbe 
dar niht gepoten vnd ist er doch ze gagen man sol im 
tag geben nach seiner gepurt daz er sich dar zü berait 
des er wol bedarf dem Semper vreien geit man tag vber 
sechs Wochen, den mittem vreien vber vier vochen den 
dienstmane vnd allen laeuten vber zwo wochen. 

m mm omb 0nn aigtit «nfunirtni «oL 

90. ITmbe alle die sache da man den man vmbe bechlagt. ist 105. 
<* er zegagen da sol er vmbe antworten an vmbe sein aigen 
da sol vmb antworten als daz püch hie vorsprichet. Vnd 
vmb lehen da sol man vmb antwurten. vor seinem heiren. 

99. S wer in als vil aechte chumt als hie vor stesprochen ist. 108^ 

LXXXVII« 

der ist isleiohem richter seines aeht Schatzes schiildich daz 
ist dar viiibe gesetzet daz man die aecht ■\Tjrchte. vnd 
schierr da von chom. als der man in der aechte ist sechs LXXXVIII. 
Wochen vnd emen tag so sol der Richter sein geswizze 
poteschaft dar senden ze dem geistleichem richter. daz er 
in in den pan t&. also sol der geistleich lichter tfln zik 
dem wertleichem vnd als im dev potschaft cbnmt so sol 
er [in] in die aecht tön. Man mag auch verpannen einen 
isleichen man. in isleichem geistleichem gerichte. der in 
axwviU ' dem panne ist sechs wochen | vnd einen tag. 

9er t)or ^trid^tt nil)t antniurttn 0OI. 

Vnd ist daz ein man dem anderm für gepentet dreistunt. , ^y jf * 
vnd chumt der man dem da für gepoten ist an die schranne. 
vnd hört wol daz im für gepoten ist. Vnd wil doch niht 
antworten vnd behabt iener der im da für gepoten hat 
seinev drew taedinch der richter sol im richten, vmb swaz 
er gechkigL hat. vnd der richter sol in in die aecht tün. 
ez ensei dannc vmbe gulte da sol man niemeu vmb aechten, 
der richter sol sein gewonleich puzze nemen. vnd chumt 
er für von dem hie vor geredet ist. vnd wü auz der aeht 
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diomen. vnd ist iener xdcfat engagen. der in ze aeelit bat 
gevramet der richter mag in mit recht nimmer auz der 
aecht lazzen. als vmb ein ander schulde daz chnmt von 
der grozzen ▼raetiel die er begie do er Tor gericbtes waz. 

vnd nicht antwurten wolte vnd auch von der grozzen 
smaehe die er y:egen dem gerichte getan hat. vnd chonuMtt 
si paide für dea richter. vnd pittet iener daz man in auz 
der aecht lazze ist daz er purgen setzet als reht ist man 
sol in auz der aecht lazzen. vnd er sol dem chlager zehant 
reht pieten. ynd enprist er dem chlager. er ist dem richter 
.BoHü^des aecfatschatzes schal|dich. daz ist alles da von. daz er 
vor gerichtes vaz vnd nicht antwmten volte. Wil er aner 
laugen daz er da nilit enwaere des sol er in vberzeugen 
selb dritte die in da gesehen habeot. 

mit mm mif l^tx wt^U ^l^mm, 6ol 

99. Swer sich aoz der aecht ziehen wil der sol vngevangen IM. 
fär chomen. vnd an pi&rgschaft vnd sol dem Richter piorgen 
setzen vmb des chlagers recht, vnd vmb sein reht vnd sol 
in danne anz der aeht lan. vnd sol er deone vride swem. 

ob ein vride gesworn ist. Vnd ist dhain vride gesworn. 
er sol den gotes vride swern. daz ist da von gesetzet, do 
man in in die aecht tet do nam man in auz dem vride. 
vnd chunt in in die aecht, vnd ist ditz auf einem lant- 
gerichte. der Richter sol dem mann gepieten. daz er chom 
z& den drin lanttaidingen. ob iemen da welle chlagen. daz 
er dem da antwnrte. Tnd chtet er zft drin taidingen. 
vnd sprichet in niemen an er ist ledich von allen den die 
in in die aechte beten getan, ez ensei daz in ehaft not 
irre, vmb die ehaft not sullen die tdilager dliainen poten 
senden für gericht der für siv berede ehaft not. Wan 
swenn die chlager choment so müz er in richten si sullen 
auch vor dem Richter ehaft not | bereden, vnd ist iener 
da nicht ze gagen. der Richter sul im haizzen f&r gepieten 
dreistnnt als von erste. Nach disem reht snllen die stete 
in dem selben recht richten die sache. 

Vietor, Spiegel de. 7 
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Wmiir man niirr bcn «td^tcrnilit rtirtnt 00t 

n den gebunden tagen mag man vber dheinen aechter lOö. 
gerichteil. er werde danne begriflen an der haut gctat. 
Mau sol in den gebuudeii tagen einen aechtcr wol auz der 
aecht lau. imd vaer ez doch iu den drin heiligen tagen. 
Weinachten. Ostern. Phingsten. ez ist vmb den aechter 
als vmb den sünder. swenn der ze got chert. so sol man 
in enphahen. also sol man den aechter, ^mb swelch schulde 
der man in die aechte chnmt an den totslach. so sol er 
vride haben sein leib vnd sein i^ut. viertzelien tage daz 
ist dar vmbe. ob er sieli bedencheu wellen, daz der von 
chome. Ditz sol der richter tun. daz dem chlager nicht 
enschaden an seinem rechte noch im selben. 

ob htm ric^Ur gtpuc^^ct luiit m\b btm lijUgtr. 

101. 3^°^ vngerichte vor einem gerichte gechlagt ^^o^^ 

A^wirt auf einen man. der richter der stirbet oder er 

9m>iH * chnmt von dem ampte. vnd im | ist wol gepnezzet vnd 
dem chlager niht. ez wirt ein ander richter. der chlager 
gat fiir den richter vnd chlagt im w sprechen also. Swaz 
vor ieneni richter gevrtailt ist. daz sol vor disem staet 
sein, vnd swie vil richter ist dar nach, vnd ob er den 
allen gepuzzet die weil der chlager vngestillet ist. so 
vrumet ez dem niht der dem richter puezzet. 

t)0n mxtUtuS)tx vriuoil. 

102> Vnd schiltet ein man den andern, oder stozzet er in. in. 
oder wandet er in. oder swaz er im vbels tftt an den 
totslach. vnd er puezze daz man Im ere piete oder gftt. 
daz sol man im tfin nach seiner wierdicheit. niemen sol 

den 1 acuten gel eich puezze ertailen. daz man dem chnechte 
puezze als dem herren oder dem aigen als dem vreien. 
daz ist ^\eder gotes reht noch lantrelit. man sol den man 
puezzen nach seiner wierdichait. vnd sol auch dem Kichter 
in dem selben recht pnezzen. vnd wil auer ein man ze 
vil pAzze daz sol stan an ir paider vreunde mögen ez die 
niht geschaiden. so nem der rihter weiz laente sik im 
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Tnd Sebalde et. der Biehter sol sehen an des marnies 

afm^viiH * Insier. vnd an seinen schaden vnd haizz im da nach | 
I03*^ puezzen. vnd ist daz ein man den andern twingen wil. Fehlt. 
oder tüt wider seinen willen, daz er auf einen pavm steige 
oder auf ein haas oder aaf ein prukge dev vngewaerleich 
ist oder swaz er in so getanen dinge haizzet ton wider 
seinen willen swas im da von geschiht. daz sol er paezzen 
als ob er ez mit seiner hant getan hete. Nimet auer einer 
Ion dar mbe. swaz dem geschibt daz puezzet im niemen. 
Tnd ist ein man in einem hause ez sei sein oder er Ion 
• ez. oder er hab ez vmbe sünst. vnd wirt er da haim 
gesüchet man ^ol im puezzen. wan er wirt driime ist. vnd 
ist mer wirte drione dann ainer die sullen die puezze mit 
einander tailen. wan si all gehansen sint dev haimsüchunge 
ist daz swer mit gewaffenter hant in eines mannes bays 
laaffet. vnd einen drin iaget. oder einen drinne wandet, 
oder sünst schadet, daz haizzet haimsftchunge. lanffet er 
drin vnd siichet einen man mit gewaffenter hant. vnd 
vindet sein nicht, vnd get drauz an schaden, so sol er 
halbe püzze geben dem wirte vnd dem richter. tut er aver 
schaden drinne mit schelten oder mit anderm so sol er 
sein gantze puzz geben, vnd daz haus beslozzen ist« vnd 

aB»9viiU * I chümt er da für. vnd hauwet oder schevzzet dar an. so 
ist er pozze scboldicb. vnd laugent er des. des sol man 
in vber zeugen, selbe dritte, die ez gesehen vnd gehört 
habent. hat ez doch iemen gehört vnd niht gesehen« der 
mag ez wol gezeng sein, also ob er slepfe horte vnd dev 
schüz. Siecht er in die tü] niliL. \rul ^chiltet hin in so 
puezzet er niht wan dev schelt wort. Wir haizzen gewaf- 
fent hant blozzev swert in der hant oder schedJeichev 
mezzer. vnd pogen vnd armbrost vnd spiezze vnd ander 
gewaffen. Swer sein volger ist vnd mit helfe mit im gat. 
die sint alie schaldich die süllen auch puezzen als der 
selb schol. Bev pözze ist etwa ringe etwa swaer ie nach 
des landes gewonhait. ditz reht habent auch die purger. 
swer die herren- [oder] die purge habent da haim süchet 
der sol in puezzen als hie vor gesprochen ist. Man sol 

r* . 
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mbt an dhainer stat dem Riditer höher pneszen dune 
dem chlager swa man daz tät das ist vider reht. vnd 
habent si niht pfenning ze geben, so rieht man vber si 
als vmb ander gulte. 

I03. <Y^ier sache sint die ehaft not haizzent daz ist vanch' ^^^y 



samvUH* j^näzze vnd aiechtom. vnd | aaz dem lande in gotes 
dienst vnd herren not vnd alle an gevaerde swelhev 
dirr sache den man irret« das er sft dem tag niht chomen 
mag. 80 ist er ledich. Noch haben wir roer ehafter note 

des leibes vnd ob ein man vürchtet daz man in auf der 
strazze vahe. vnd in beschaetze. daz haizzet auch ehaft 
not. Swer ze tage niht chumet vor ehafter note. der sol 
seinen poten senden swer er sei vnd sol bereden vor dem 
richter. daa in ehaft not geletaet habe, vnd sol die not 
nennen, so sol im der Richter einen andern tag geben, 
dits reht sol er tftn dem chlager. vnd auf den dev chlage 
get. vnd also dov not fttr chAmt so sollen si fflor chomen* 
103.* Swer chlagt vmbe vngerichte auf einen man. der niht da^Jj^^^ 
vor ist dem wirt für gepoten vnd er chuint für. der ander 
chumt niht fiir. der im da fi'r Lrojidten bat. udr r er < Ininit 
für vnd wii niht auf in chlagen. so muez er dem Richter 
puzzen. vnd ist iener der chlade ledich. in savme danne 
ehaft not. so handelt man ez als hie vor geschriben ist. 
Volfört er aver sein chlage. vnd enprist er im mit reht 
so ist er dem Richter nihtes schnldich. ez ist vil schulde 
•Mvilti^die man einem Richter | chlagt. vnd enpristet man dem 
chlager. daz der chlager dem Richter nichtes schuldich 
ist. so ist manich schulde die der chlager dem richter 
chlagt. vnd mag er ir niht bewaern auf in daz er im 
püzzen muezz. vnd auch dem iiichter. Weihe die schulde 
sein die man puezzen maezz. ob man si niht bewart, der 
habe wir ein taii. hie vor genennet. 

Iltr hm Htd^Ur niö)i %mi} iet. 

104. ^"^^ för geriohte gent. vnd vmbe gölte ein ander U8. 

^bechlagent. oder vmbe [vnjgericbte. die sollen bärgen 
setzen der aine da er volvar an der cUage« der ander 
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daz er chlage antwnrte als recht sei. habent si aner gftt 
in dem gericbte. das der chlag wert Ut eo sollen si dhai- 
nen bärgen setcen. 

non boi 0C|iiinbcit t^fn, 

I05. jTll den gebunden tagen sol man dhainen ait swern. JU. 
//wan als ditz puch auz nimt. so man einen viide swert 
den mag man swern in den gebunden tagen. Man sol 
auch wol ob ein man begriffen wirt an der hant getat den 
schirmet der heilig tage nibt. Swac man eide lobt in den 
gebunden tagen so sol man si laisten nach den gepnnden 
tagen. 8wer so eide lobt zeswem fSr schulde, auf einen 

JMMW * tag vnd laistet er sein nibt ze | rechter zeit* er ist In der 
schulde gewnnen. da der eit f&r gelobt wart, ez enwende 
in danne ehaft not. die sol man beweisen waz der eit vor 
gerichte gelobt, man sol dem richter puezzen. vnd auch 
dhein piizze dem. der ayd gelobt wart. »Ist der man 
berait ze laisteu seinen ayd als er gicht. vnd wil ez iener 
niht oder ist da niht da man in tun sol. des eides sol er 
ledich sein, vnd der schulde da er den eit für gelobt. 
Swenn man aner silber oder golt oder pfenning gelten sol. 
oder ander ▼aemdes gfA, Wirt dem ein tag gegeben, vmb 
seinen gezeug oder vmb ander des er bedarf, ynd chAmt 
er zu dem tage niht. er verlevset seiner gulte da jnit niht. 
ob in ehaft not letzet, er hat auer den tag verlorn. Ob 
ein man gevangen wirt. oder in etwaz anders irret, daz 
er niht poten gesenden mag. der sein ehaft not für iu 
berede, sol er des schaden haben nain er der Richter 
richtet sls im ertailt wirt. als aver der man von seiner 
n6te cbAmet. so sol er far den richter chomen vnd sol 
sein ehaft not beweisen mit seinem aide, vnd swaz der 
Bichter vmb sein sache gerichtet hat daz sol er wider tAn. 

afm«ax* vnd sol man ez handeln als ob er des tages | da waer 
gewesen, ob ein man einen poteii sendet ze einem tage, 
da er selbe niht chomen mag. vnd der pote wirt ge\ angt'a 
oder er stirbet vnder wegen oder in irret ander ehaft not. 
sol dem henren daz schaden naeines der herre so! chomen 
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zfi dem andern tage, vnd sol den chneht mit im pringen. 
vnd sol er bereden das in ehaft not irret, ynd sol die 
nennen ob der chneht tot ist. oder er sein sAnst niht 
gehaben mag des sol der herre swem. daz den chneht 
ehaft not irret, do er chomen solte. vnd daz er auch er 
sein gehaben mag man sol ez handeln als da vor gespro- 
chen ist. 

an tDie manig i)ant ttn gtril)! d)umt 

Vnd ist daz ein man vrtail vider wirfst, so sol man si 114. 

\CVJ 

ziehen an den h6hem Bichter. vnd ze itingist for den 
chunich. da sol der Richter seinen poten zft geben, die 
daz h6m weder .ir yolchome an der Trtail vor dem chu- 
nlge. fieschieht ditz in einer graschaft oder in einem 

marche so sullen poten sein lantsezzen. Geschiht ez in 
einer stat. so mugea poteu sein aller hande laeute. 
die an ir reht vollchomen sint. die sol der Richter be- 
chosten einen pechher vollen weiues sol man zwain geben, 
prot vnd pier genäch. der herm sullen zwen sein, vnd 
mutm* sehe chnehte. Man sol den henren | geben vier richte, ynd 
den chnechten zwo. Tier garbe isleihem pfaerde vnder tage 
vnd vnder nacht vnd hae genüg, vnd sol man dev ros 
vor beslahen vnd binden niht. der phaerde sniten aechtev 
sein vnd der manne aechte, vnd ist dev vrtail verworfen 
auf swaebischer erde, so der chunich danne chumt ze 
swaben da snllen die poten hin chomen vnd sullen der 
vrtail ze ende chomen. vnd von dem tage vber seclis 
Wochen, vnd dev vrtail verricht ist. vor dem chunige. so 
sollen si die vrtail wider tat den richter pringen vor dem 
si wider worfen wart, ler vrtail wider warf hat er sei 
niht Tolffiiet vor dem ohuiige er mflz dem Richter gelten 
sein chost die die poten habent getan, vnd mfiz im wetten 
sein püzze. vnd ist daz er behabt, so sol iener der wider ' '- 
in waz vnd sein volger daz selbe tun. dhein widers^'orfen 
vrtail dev vor einem graven wider worfen wirt. die enmag 
niht geziehen an den marchgraven ez enhabe der graue 
die graschaft von dem mari^granen von swelher hoher iiant 
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Slftp. 

daz geriht ist da mag man ein vrtail an ziehen dev die 
erst haut des gehchtes ist. dftz i«t der cbanioh. dev ander. 
mtxw dem ers leihet, dev dritte haut mag nimer gerich|te far 
paz geleihen. daz ez den laenten an ir pl&t oder an ir 
leib gat. Swer ez dar yber t&t der wirt scbnldieb vor got 
an allen den vber die. dev vierde hunt richtet. 

nm pfafctt fuewtfii öcrifjte. 

I09. ly^^^elch pfaffcn fürste sogetanev gerichte hat. dev vber U6. 
''"^^^pIutranBtige gant dev gerichte mag er wol leiben sei- 
nen 'ricbtem vnd also daz er die Richter sei senden mit 
seinem prief zd dem chnnige daz er im den pan leihe. 
Tnd tAt er des niht. er vnd sein Bichter werdent an allen 
den schuldich [die] vor got vber die si richtent swelch der 
laeut auz giezzent. die layhenen die bedürfen des niht. 
daz ir Richter den pan enphahen von dem cliunige. daz 
ist da von daz der lay selbe vrtail geit. vber den totsiach 
des entut der pfaffe förste niht. wan da mit verlur er sein 
an.pt mit dem vnd er vrtail gaebe vber den totsiach. iran 
des gewaltes enhat er niht. da von mag er den pan nie- 
men geleihen. 

ter eilt orteii nidt oinlitti 

108. Sw er vrtail gevraget wiit vnd er der niht vinden clian. 116. 
der sol swern ze den heiligen daz er niht enwizze waz dar 

wmxati ^ vmbe reht sei. sprichet der Kichter | danne ir sult vinden 
daz euch dar vmbe recht dunche. so sprichet der Richter 
vnreht. Wan ez ist manich man der niht vizzen chan. 
▼az vmb ein isleich dinch recht ist da von sol niemen 
vrtail vinden im sage sein gevizzen daz si recht sei vnd 
zweivelt er ieht daran, so wirt er vor got schuldich. vmbe 
ein vrtail mag man niht gevehten. wan vor dem reiche, 
vindet ein man vrteil vnd wii t >-i im Avider werten vnd si 
ist niht reht. wil der Kichter nihi enpern. V nd iener dem 
dev vrtail schade waz. si sprechent in wol drombe an. wil 
er vnschuldich werden, so sei er swem ze den heiligen. 4az 
er niht pezzers wesse. Wil er niht swem so sol man im 
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die baut abe alahen. wan er bat bei aeinem aide ynrebt 
ertaQt. Vragt ein Ricbter Trtatl einen man. nn der ertailt 
daz er cban dem volgent leibt drei man oder me. ein 

ander da bei vindet ein ander vrtail dem volgeat auch drei 
leicht oder mer. s weder die merer volge hat der hat sein 
vrtail behabt, vnd beleibent iener an gewette Wan si 
nieinans vrtail bescholten habent. Wir haizzen bescbolten 
vrtail swer also sprichet. ich wider wirfe disev vrtail. 
* van I ai ist vnrebt. vnd sevbe si da hin da ich sei mit 
reht ziehen sol. daz ist an die bant von der der Ricbter 
daz geribt bat enpbangen. daz sol mit werfen als bie vor 
gesprochen ist. 

0011 urttil frumbtr fyn^tx na^ ix «itr. 




erwirfet der swab des Sachsen vrtail. oder der sachse 117.» 
des swabes. die sullen si für den chunich ziehen, also 



tri ein isleich lantman dem anderm. Stent sol man vrtail 117-b 
verwerfen, sitzende sol man vrtail vinden. stent sol man 
dem ehlager wetten swes man im schuldich wirt vor ge- 
ficbtes. also sol man ancb dem Bichter swer des nibt 
entöt der ist dem ricbter einer chlaioen pftzze nach gewon- 
hait scbnldicb. vnder chaniges panne maenchleicb auf sein ssp. n. 
recht stüle. der aver ze den penchen niht geporn ist. der * 
sol des stules pitten mit vrtail ze vinden. so sol im iener 
den stül räumen, der erste vrtail vant. Swelch vrtail S 14. 
iener daune vindet. die gepiet er zebehalten mit seinem 
rebte. vnd ziehe sei da er sei durch reht hin ziehen sol. 
vnd pitte pocen dar zd. vmb ein verworfen vrtail ensol 
man dheiner volge vragen. der sei auch vnnden bat. der 
enmag da nibt abe lazzen. an ienes willen dem dev vrtaal 
* I ervnnden ist ze seinem vmme. Wirt ein man gevangen § 15. 
vmb vnreht vnr gerichte pracht er enmach dhein vTtail 
vemerfen noch der man der püzze gibt, vntz er auz den 
n6ten ohumt. 

tn mercbet vmbe vngeribt. welch geriebt daz vber IS, S 1. 
gieng. den dieb sol man bencben. Gescbicbt aner 
in einem doife oder in einer stete des tages dev 
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deopsts) miiuser danne dreier sehiUinge wert ist. da« mag 
der pnroliinaister irol richten des selben tages ze havt vnd 
xe bar. oder mit drine scbillingen ze Idsen. der selbe 

beleibet elos vnd rechtlos, ditz ist daz höchst gericht. $ 2. 
daz der puri?raue maeister hat des selben enmag er auch 
nibt richteü ob ez vber naechtig wirt nach der cblape vmb 
vier Pfenning vnd vmb ander vaemde habe mag er wol 
richten vnd niht für war. Ditz selbe gerichte get vber % 3. 
▼nrecht wage* vnd vber vnreht maz. vnd vber valschen 
ehauf ob man dar an vnnden wirt. alle morder vnd alle % 4. 
die den phlöch ranbent oder mde oder chirchen. vnd ver* 
rater vnd mortprenner oder di ir potschaft zA ir firome 
werben t. die sol mau alle ratprechen- Der ainen man S 5. 
sieht oder vahet. oder raubet oder prennet sunder mort- 
««««i * prant. oder | weip oder magt notzoget. vnd vridepraeche. 

oder der in vber h&r begriffen wirt. den sol man allen 
III. daz hanpt ab slahen. Swer devb oder ranber behanset. . S 6. 
oder si mit helfe sterehet dar z&. werdent si des vber 
redet, man sol vber se richten als vber iene. Swelch % 7. 
. Christen mensch vngelanbig ist. oder mit zanber vmbe gat. 
oder mit vergift. vnd des vber redet wirt. den sol man 
auf der bürde prennen. Swelch richter vnreht niht enrich- S 8. 
tet. der ist de.s sf llu n gerichtes schuldich. daz vber ienen 
solt ergan. Nieman ist auch phlichtich des richters dinch 
ze süUshen noch rechtes im ze phlegen. die weil er rechtes 
IIS* geweigert hat. Siecht ein man ze tode den andern durch 14| % f. 
notwer vnd getar er niht bei im beleiben, daz er für ge- 
riohte pringe vnd vber in richte vor seines leibes angst 
chümt snnder tot für gerichte. vnd bechennet er sieh e. 
man vber in chlage. vnd peutet er sich dar vmbe ze ge- 
richte man sol im niht seinen hals vertailen. dem richter 
sol man ertaiien auf in daz höchst gewette der pfenninge. 
daz man im phleget ze wetten, vnd den magen ir. die 
wwxmH^ sol man vnr laden, ir zenemen | Ze dem naechstem vur 
gepot ^ge vnd ze dem andern, vnd ze dem dritten, 
chomen die magen danne niht vihr. er eol da mit besitzen 
wenne si ez mit chlage im ab gewinnen, vnd man sol im 
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äsp. n. 

\Tide geben vmb den man enmag im nieman an seinea 
hals gesprechen da er sich ze rehte vmbe gepoten hat. e. 
prioget man aber den toteo geriehte vnd chlagt man % 2. 
auf in er va&z gerichten vnd m&E antworten vmbe seinen 
hals oder er müz den toten bereden mit seinem champhe« 

113. S welch man vor geriehte votiert sogtau sache. da er ein 15^ § 1. 
gewizhait vmbe geloben müz. vnd gelobt er daz. vnd 
chumet dar nach ein anderr. vnd vodert die selben sache. 

vnd enmag der der dev gewizhait gelobt hat. ienem abe 
geweisen niht mit reht. er mAz sein vodemnge lazzen mit 
püzze vnd mit dem richter wetten, warevpflsze daz ist 
sein gerehtev hant. da er die werschallb mit lobte. 

114. ^^^^ gwere. der da tot leibe oder § 2, 
'"^erbe vodert. oder dhein vaemde habe, oder vrowen 
chlainode vodert wirt im an der gwer gebrest. daz si im 
geprochen wirt mit rechte, si gewetten dem richter dar 
vmbe. I vnd lazzent die habe mit püaze. Gwer sol isleich 16| $1. 
man t&n. vmb totslach vnd vmbe lerne, vnd vmb wnnden. 

für seinen herren den er bestat. vnd für seinen swertmage. • 
Swer den andern lernet oder wndet. wirt er des vberreit. § 2. 
man sieht im die haut abe. Igleich man hat piizze nach § 3. 

115. seiner gepurte. ern enhabe sich danne venvorcht. Swenne § 4. 
der vron pote dem Richter wettet durch daz er ime an 
seinem rechte versavmt habe, so wettet er des chnniges 
malter. daz sint zwene vnd dreizzlch mit einem grdnen 
aeichein^n garte der dreier oder zwaier davm eilen lanch 

sei. 



116. 



1 



jen munt. nase vnd oage. zunge vnd ore vnd des g 5. 
'mannes gemaecheit vnd hende vnd fuzze. wirt ein 
man dirr isleich dar an gelemet . vnd sol man im 
pezzem. man mAz ez im gelten mit einem halben, ^sleich § 6. 
vinger vnd zehe. hat snnderleich päzze nach dem daz im 
an dem gepfirt sein zehentail. 

IIS. s wen man ane wunden siecht oder beschiltet oder an § 8. 
leuget dem sol man p&zze geben nach seiner gepurt. wun- S 9. 
det man aber einen man an einem lide. daz im vergolten 
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muurii * Ist. vor gMichte. liETwet man im nm Tor abe i er enmag 
dhein hoher gelt gevodem an in van sein pftzze* 

118. Der sun en antwurt fnr seinen vater niht. swenne er stirbst 17| S t. 
svaz 80 er vngerichtes hat getan, der yater mag den snn % 2. 

auz nenien eines, ob er vmbe vngericht bechlaget wirt. 
die weil er von im niht gesunder! ist. also daz er swer 
aaf den heiligen, daz er der sunder getat vnschaldich sei 
wirt aver baidev vater vnd snn bechlaget vmbe ein getat. 
die enmag er im niht abe genemen em habe sich selbe 

119. alrest entreit, doh der vater mag wol den son sundem 10| % 1. 
von ime vor gerichte. mit isleihem gäte. das der svn 

120. an nemen wil swie chlain ez sei. Der herre mag wol ans $ 2. 
nemen einen seinen eigen man. swenne im vertailet ist. 

ob er des geswern getar. auf den heiligen, daz er sein 
gepom aigen sei. vnd daz er der getat vnschuldicli spi. 

121. da er mit becblaget ist. Bruder vnd swester vnge zwai- 20| S 1. 
erter prüder vnd swester erbe, vor den prüdem vnd den 
swestem die gezwaiot von vater vnd von mAter sint. 
Vngezwaeiter pr&der chint sint auch geleich nahen dem 
gezweiten prndem an dem erbe ze nemen voll wal vnd % 2. 
volle pftzze sol isleich man oder bedarf er etleihes lides 

xsMfwii* ) die weil er vor gerichte sein lerne niht beweiset, so daz 
er Vormunde da mit gewinne, oder ez im vergolten werde. 

122 Ti^^^ zinsman swer er sei er erbet sein gepav anf seinen 21, $ 1. 
^^JJJ^ erben, anf sein zinsgdt. ez ensei ein man von ritters 

art. der ez seinem weihe ze morgen gäbe hab ijeire- ' 
ben. Wirt ez aucli ledich einem herren. der nimt Jaz § 2. 
gepaw mit samt den lehen. der man enhabe weip der ez 
ir Z9 morgeu gäbe gegeben habe* 

123. ^ Hat auch ein weip leibgedinge an aigen oder an leben. S 3. 

swaz si pawes dar auf hat. swenne si stirbet. daz en 
erbet si niht. an ir naehsten niage, ez nimt der dem daz 
gut ledich wirt. wan isleicli man mag wol sein gepaw 
pezzern vnd ergern auf seinem lehen wider seines lierreu 
1.24. willen, also mag dev firowe anf ir leibgedinge. ^ Iieihet $ 5. 
anoh ein heire einem manne an vnder schaid swaz da 
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pawes auf ist. daz ist des mannes oiit sampt dem gftte. 
185* als ez des herren iraz. ern gediDges auz. ^ Swaz ein 32| S I. 

man gegen dem aodern eraevgen sol dar zft bedarf er des 

xxxxiii ^ Richters ze gezevges niht. da im dev schnldigunge | niht 

Itühcr "wan an sein gewette gat daz gezeugpt er selbe dritte 

der diuchplilichtigen die die vrtail vindent. ^ Ist aver 
dsT schulde höher. mta er den schulthaeitzen oder den 
TTonpaten ze zeuge haben, an des Richters stat oder den 

120* Richter, Swa ein man seines gezerges voll ebomt mit f 2. 
dem scbulthaitzen. oder mit dem vronpoten md mit sehe- 
phenden. da sol der Richter auch gezeuch sein, von der 
warhait ir geziuges daz ers gehört habe, oder er enweste 
ez niht. Ver widert der Richter gezeug zewesen wider 
reht. iener ist doch vollchomen an srinein rechte. Begeit S 3. 
auch sich ein man der werit der ze seinen iaren chomen 
ist vnd treit er münches chlaider an vnd beschirt er sich 
dar nach, oder ent&t ers vor gencbte niht. wU er sich . 
dar nach lavgen mag man auf in gezeugen an gerihte der 
man selb sibende ienes genözze der sieb da begeben bat. 
er habe gehorsam getan, oder niht. er bat doch den 

129. herschilt nider geleit. Die weil der man an weip niht 23. 
Wesen wil. oder enmag. .so mnz er wol eleich weip nenien. 
msMBmii * oder .sint im drev weip tot oder vier [ oder mer. ze der 
selben weiz nimet ein weip man. vnd gewinnet eleich chint 
bei dem iungisten als bei dem ersten, vnd erbet si mit ir 

128. rehte Ynd mit ir güte. Han ensol niemen auz seinem 24, S i. 
wern weisen, von gerichtes halb, also ez si es dann mit 
reht niht an chomen. man cnpreche si im mit rechter 
chlage. da er selbe zegagen sei. oder man lade in vur 
von gerichtes halp. ze seinem rechten taedinge- vnd er 
danne niht für chumt so vertailet man ime dev gewer mit 

129' rechte. Jsleich man mag sein rehtes gut wol mit rehte $ ^< 
an werden ob ers verchauffet oder versetzet oder auz 
geit. oder ob ez im vertailt werde ze lantreht. oder ze- 
lehenreht. oder zeswelher weis ers auf geit. vmbetwungen. 
so ist er der gewer bel6set mit rechte. Bar vmbe mag 
niemen mit rechte sein gewer abe erzeugen ienem der die 
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gewer hat Bi enwerde hn abe gewannen, da er ze antworte 
•ei. oder er enwerde dar Tmbe beohlaget. Tud geladet se 
seinen rechtem taidinge. 
IM. Wirt aver ein man becMaget mbe raabpleiche gewer. da 2i, S 1. 

man die banthaftigen getat beweisen mag. vnd wirt der 
Richter mit dem gerichte dar zu geladet, der sol volgen 
xxxapiii • ze hant. vnd richten dem chlager | vmb den raube, vnd 
vber den rauber vnd vber sein vnreht volleist, alrest ze 
hant dar nach eol er in geweltigen in seiner gwer ob iener 
anf den der obläge gat. niht wider reit mit rehte. Swas S 2. 
im der Biohter niht enrichtet oder niht wol richten enmag. 
das sol im der chnnig so er erst chAmt in das lant richten 
ob man die chlage gezeuge hat. 



131. ,«4^henDiuge sol man versiahen als niwe herren ch6ment. 26, § 1, 
pevt der mvntzer einen valschen pfenning auz so § 2. 
daz er da mit chaupheu wil. ez gat im an den hals. 
Swer sein reht verwurchet hat. oder mit valsche vindet 
man ynder im vierdhalben pfenninch. ez gat im an die 
hant. em mnge ir schnbe han. Swer so an seinem rechte 
vollchomen nt. vnd vindet man bei im einen schillinch 
Talscher pfenninche die pfenning hat er Terlom. vnd niht 
mere. bat er ir aver mere ez gat im an die hant er muge 
ir danne auf schup haben. Velschet der müntzaer sein $ 3. 
Pfenning, vnd behaltet er si niht nach ir rechte, die weil 
enmag er nienien valsches zeihen, da er wandet vmbe 
xx.T.Tiii * dürffte tän. | f feaninge sol der diönser behalten phändich 
1^2. vnd eben swaer. vnd geleich weiz. Rieman enmag dheinen % 4. 
marchet noch mSaazB erheben, an des heiren willen in des 
gerichte es Idt. anch sol der chunich durch reht seinen 
hantschftch dar zü senden ze beweisen daz ez sein wille 
sei. Niemau ensol auch pfenning slahen. andern pfenning §5. 
geleich si haben sunderleich beschaidnuzze. ISwenne man § ß. 
die pfenning verpeutet viertzehen nacht, dar nach mag 
man mit den Pfenningen gelten, vnd pfant lösen. Swer 
da mit chanffet sevnrditer zeit, der muntzer mag si im 
wol zeprechen.« er sol Im aver wider geben. 
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133. so prngke zol oder wazzer %ol hin trait der sol 21, % 1. 

''^in vier valt gelten. Swer so marcbt zo) aoz Tuert. 
der sol dreizzich Schillinge geben, vier fäzz genger gebeut 
einen pfenrnnclu ein reitender man einen halben, ein ge- 
laden wagen vier hin vnd her. se vam. ditz geit man ze 
134' wazzer zollen, ze pmgk zollen den halben tail. Pfaffen $ 2. 
vnd Ritter vnd ir gesinde die süllen wesen Zolles frei, 
tjsleicli man sol wesen zolles vrei er var oder reitte oder 
ge. swa er scheffes oder prugken niht bedarf, vnd mit 
mmw^lUi ■ rehte sei er gelaitte^^ \Tei. | swar er seines gutes oder 
seines leibes gen wü. Swer dem man geleitte geit der sol 
im seinen schaden bevam in seinem gelaite oder er sol 
in im gelten. lin itelr wagen geit halben zol ie gegen % 3. 

135. einen geladen, der halbe wagen den halben zol. Swer S 4. 
vnrehten wege vert vber gepavues laut, für isleich rat sol 

er geben einen |)fennini;. der reittende einen lialbeu vud 
sullen den schaden gelten, ob da schade auf da für mag 
man si wol pfenden werent si daz pfant wider reht. man 
bestaetet si mit dem gerichte so miizzen si pezzem dem 
gerlchte mit drin Schilling oder nach gAter gewonheit vnd 

136. mnzzen doch pfandes reht t&n. Swer holtz vnd graz snei» 28, S 1. 
det. vnd vischet in eines andern mannes wazzer. in wilden 

wage sein püzz das sint drei Schillinge den schaden gilt 
er auf reht, Vischet er dike in dem wazzer oder hawet § 2. 
er holtz daz daz getzet ist. oder prenne pavuie oder grebt 
xxxxüU ' auz staine die ze march stainen | gesetzet sint er muz 
dreizzich Schilling geben, oder havt vnd har vindet man 
in in der stat-ma^ mag in wol pfenden oder auf haben 

139. fnr den schaden an des Richters vilanp. Swer nachtes $ 3» 
gemaetes graz oder gehawens holtz stilt. vber den sol 
man rihten mit der wide. stilt ers des tages ez get ze 

13§. havt md ze bar. Jsleich wazzer strames flaz daz ist § 4. 
gi'iiiaine ze varn vnd ze vischen dar inne. der \iseher 
mag auch daz ertreich uuzen als verre als einest gestrik- 

1 30. chen mag aoz dem schephe. Swaz so iemen erbe zä siget 30t, 
niht von sippe halb daz hat fhr vnreht« man emnge ez 

IJO* danne erzengen, daz er sein nächster mage sei. Swer 31, % 1. 
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von riohtes balp den hals verleaset sein naechster mag 
nimt sein erbe vnd ander sein güt. devbe Tnd raup den % 2. 
man vnder ienem bindet den sol der Bichter iar Tnd tag 
behalten, ob sich dar zb. nach rihte nieman z& enzenhet. 
cBxxxiiii * d.er Richter sol in ehern in seinen nnts. 1 Rieman mag § 3. 
verwarchen eines andern göt ob ers vnder im hat. dennoch 

142. er seinen leip verwurchet. Swer so eines uiannes chneht 34| S 1. 
siecht oder vahet oder ravbet niht wan durch des herren 
schulde, nach reht sol in baite püzzen. er getürre danne 

das auf den heiligen bereden, das ers dem herren zelaster 
noch zeschaden hab getan, so ist er der einen püzze ledich. 

143. Swer so einen man gevangen hat der mAz antworten islei- S 2. 
ehern seinem herren. vnd isleichem mage. Vnd seinem 
weibe. wirt er dar vmbe gescbnidiget. die weil er in in 

144. der vanchnüzze liat. dev hanthaft. daz ist swa man mit 35. 
der getat oder devbe oder raup, in seiner gewer hat. da 

14^. in selbe dev schulde zü treit. Swer so vber den andern 3Ö, § 1. 
tag seine devbe oder seinen raabe bei einem manne vindet 
der daz offenbaer geraybet hat. den enmag man dheiner 
xmsBwUU ^hantgetat. schuldigen oder vindet man | dev devbstal bei 

ime. em habe vor sein reht verlorn. Wan mit des Rieh- $ 2. 
ters vrlanb müz er sein gftt wol anvahen mit rechte. 
146. Wil aver iener sein gut wern. e ez for daz gerichte chorae 
so pitte er in widerchern für gerichte. Wert er des be- 
schriren mit dcni licrihte vnd greifFent in an iür einen dieb. 
als ob er die banthaeftigen getat habe getan wan er sich 
schul dich hat gemacbet mit der flüchte chümt aver iener 
willichleieben fbr gerichte. er sol sioh^vnderwinden seines 
te rechte. Sprichet aber iener da wider ob ez lazzen ist. S 3. 
er hab ez zef&r lazzen ob ez phaerde oder vihe ist. er 
habe ez in seinem stalle gezogen er mAzze ez mit merem 
rehte behaben iener der in der gwer hat. ob ers selbe 
dritte seiner gepaurn gezeugen mag. denne iener der ez 
gevangen hat. Sprichet aber, er habe ez gechauffet. auf § 4. 
1 dem gemaijnen marchet. er enwizze von wem er ist der 
deupstal vnscholdicli sein pfenning verlevset er aber di^ 
er dar vmbe gab vnd iener behaltet sein güt daa im ver* 
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stoln waz. ob er sich dar zü zevhet auf den heiligen selbe 
dritte volle chomer laeate an ir rechte dl daz wizzen daz 
er im deupleich oder raopleicbe geoomen ist. iSeit aber S 5. 
er ez sei im gegeben, oder er habe ez gechanffet so mAz 
er nennen seinen gewem wider den er ez hat geehauifet. 
Yod die stat da ers chanfft ez mAz aber swem daz ers 
ziehe ze rechter zucht. so im iener volgen vber viertzehen 
nacht swar er zeuhet ez. an vber scliepfreclitev wazzer. 
stillet er seinen als reht ist der gwer nmz antworten an 
seiner stat vur daz gut. Wirt aber im gepresten an dem 
gewem. er muz daz mit gewette vnd mit p&zze lazzen 
vnd ziehet man in devbe vnd ranbes dar an des mAz er 
sich Tnschnldigen nach recht, verlemt ez aneh der ez an 
geyangen hat. er mAz ez lazzen nnt pAzze vnd mit gewette. 

mm9 * Han mag wol ziehen auf manigen | gewem der eine anf $ 6. 
den andern also lange, "^tz man chnmt auf den der ez 
an dem stalle gezogen hat ob ez %'ihe ist ob ers selbe 
gezogen hat. ob ez gewant ist selbe dritte sol er ez dar $ 7. 
ziehen, der ez an gevangea hat. ob im geprest wirt an 
dem. gwem. ynder dem daz güt göanevanget wirt der sol % 8. 
daz behalten an seinem gewera. wenne ez im mit rehte 

149. •» gewannen iretde. 8«u w iemen vfaidet yer»dt en ST, S 1. 
ob man dar nach Traget so ist ez deTbleich. Swaz so der 
man vindet. oder dieben. oder ranbem abe geprichet daz 
sol er aut pieten vor seinen gepaura vnd zu der chirclien. 
chumt iener in sechs wochen den ez an gehöret, er sol 
sich dar zu ziehen selbe dritte vnd gelten die choste die 
iener da mit hat getan, ob ez pherde oder vihe ist. Jst S 2. 
aber iener yon einem andern gerihte des daz gut ist. so 
behalt ers dem dritten tail. daz er den dieben oder den 
ranbem abe hat beiagt. InchAmt nieman in den sechs $ 3. 
Wochen, der sich dar z& ziehe, so nimet der Richter dev 

9X999 * zwai tail vnd behalt daz drittail. { 

148« gelten den sciiaden der von seiner warlose 98» 

geschieht andern leuten. ez sei von prande oder von 
prunnen. den er niht bewurchet eines chnies hoch, ob der 
erde oder ob er siecht oder wiffet einen man oder ein 
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vihe als er ramet eines vogels Bar vmbe vertailet man im 

niht seinen leib noch seinen gesunt ob der man anch vol 

140* stirbet. w'du er niiiz in L^rltt ii ril^ ez stat. Swer nachtes 39, § 1. 
stiit choru der ist schuldich des galgen. Swelch betgürtich S 2. 
man. choni auf me lande föret vnd ez ninder enf&ret se 
verchaoffen oder giltet den schaden nach seinem verde 

150* stilt ers des tages es get im an den hals. Siemen ist f&r 32| S t. 
seinen chnecht pflichtich ze antwnrten fiirpaz van als sein 
Ion zegeben er enwerde sein pi^ge denne. Vertreibet aber % 3. 
der herre den chneht. er sol im sein Ion geben engat aber § 3. 
der chnebt dem berren von mütwillen er sol dem heiTen 
wider als vil als im der herre gelobet bete vnd swaz er 
im seines lones bat gegeben, daz sol er zwigelien wider 

161« geben, [dag aol er]. Swes hnnt oder pere oder phaerd 40« $ 1 
«M B TO * oder ochse oder swelher hande vibe | ez sei ^ einen man 
t^tet oder plendet oder belemet oder ein ander vihe der 
herre sol den schaden nach rechte oder nach seinem werde 
pezzern ob ers wider an sein gewer nimet. nach dev daz 
er dif; L'(^tat beschaide. Sieht ers aver auz vnd enhawet § 2. 
ez noch enhauset noch enezzet ez noch enti'enchet ez so 
ist er vnschuldich an dem schaden so vnder winde ez sich 
iener durch seinen schaden ob er welle. Dbain vihe yer- % 3. 
pnrget dhein gewette. noch chain herre dem Richter an 

162* seiner getat. 8wa der Siebter sein gewette niht auf pan- 41» S t. 
nen enmi^ auf eines mannes eigen daz also chlaine giltet. 
daz sol der vroiipote fronen mit einem chruge daz er auf 
daz tot .stekchen sol nach schephen der %Ttaile enzevhet § 2. 
ers niht auz des ez da ist in iare vnd tage, cliümet sein 
erbe für gerichte vnd zevhet sich zu seinem erbe als reht 
ist auf die heiligen, vnd giltet die schulde die der Richter 
dar auf gezengen mag gewonnen im dinge selbe dritte. 
Bhain ander schulde höher mag er dar auf erzeugen, wan 
drew gewette vnd eins. 

153. Swer 80 cblagct auf einen andern, er neme im sein gut. 42, Sl. 
mxxxvi^ daz si ( ietwederm zelehen gesetzet, vnd gesetzent si ez 
von zwain lierreu. ir ietwedcr sol seinen henen oder ge- 
waem pnngen zu dem dinge, swer gewert wirt der behaltet. 

Spleg«! «tc 8 
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des gwer nibt enclifimet der verleuaet ez en neme im danne 
154« elialt not die er beschaide. Bocb mögen die försten ge- % 3. 
wem einen man mit einem offenn priefe besigelt. des daz 

si mit senden im geporn dienstman der daz gut verstaet 
an irr stat. den prief sol man antwurten dem man chla>ret 
zegizüuge der clilage. ob eis dar nach bedarf. N ilmmiI § 4. 
aber daz gut die dar vmbe zwaient paidev von einem 
manne, für den sullen si chdmen verebte yber sechs wo- 
eben vnd der Bicbter sol zvene poten mit senden die daz 
b6ren wer daz bebabe oder wer ez ve^iese. 8wer verleaset 
der sol wetten dem Riebter vnd geit dem andern sein päzze. 
156* 8wer ein güt im seit zeleben vnd ein andrenr seit ez si 43, § 1 . 
sein eigen sprechent si ez mit geleiclier gewer. an. iener 
mag ez paz zeeigen behalten mit zweier schephenden zevgen. 
den der ander zelehen. Erbe aigen mag den man paz be- ^ 2, 
halten, den ein ander chauftes aigen. oder geben vmb 
xxxxvi ■ gütes wer vnd aucb mit volge. | Swelch man ein gut in 44^ $ f. 
gewer bat iar vnd tag. ane wider rede der bat dar an ein 
recbte gewer die weil man aber ein gfit vnder einem manne 
becblaget nacb recbte. swie lang ers bat dar vber mit 
gewalte, nimner gewinnet er dar an rehte gewer an. die 
[di\ weil iuau die reliten elilage erzovgen mag. Swer so § 3. 
an seinem lehen oder an leipgediiige seiner müter oder 
seiner nifteln eigen im seit, er muz die eigenleichen gewer 
mit sei Iis schepbenparn freien mannen gezevgen oder im 
159. wirt da gepreste an. Swenn man vor gericbte scbuldigt 45, 
in seiner antwart wirt er dincbfl&chticb er ist in der cblage 
gewannen. Jst er scbuldicb vmbe vngeribte man sol in 
158. zebant veraecbten. Swer so wnrcbet eines andern mannes 46, % t. 
lant in wiszende. oder daz im ein andren* getan bete wirt 
er dar vmbe geschuldiizt die weil er ez ert. sein arbait 
verlevset er dar an ob ez iener behaltet. Swer ez aber 
getan hat der sol im erstatten seinen schaden. Swer so § 2. 
daz lant sech vnder der cblage der vcrleoset sein arbait 
vnd sein aache dar an. {Iwar so er sebe vnbecblaget er 
* I bebaeltet die sacbe vnd geit seinen zins iemen der daz $3. 
laut bebaltet. Swer so besiebt eins mannes lant vnd daz $ 4. 
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anderotnot ert. er sol im den schaden gelten aof reht 
f 60- vnd sein pdcze geben. Swer sein ^he treibet auf eines 47, $ 1. 
andern garten vnd graz. er sol im gelten seinen schaden, 
anf reht ynd püzzen mit drin schillinf^. en ist er aber da § 2. 

zegagen niht dem daz vihe schadet vnd wiit ez gebaudet 
den schaden suUen si }i:elten, der daz vihe ist ob man in 
zehant beweiset nach der gepaorn chür. vnd sechs Pfen- 
ning geit ietwederr far sein vihe. Jst daz vihe so getan. % 3. 
daz mans niht in getreiben mach, als ein phaerd daz 
rainisch ist. oder gans oder per. so lade er dar zü zwene 
man. vnd beweise in seinen schaden, vnd volge dem vihe 
in seines herren havz vnd schuldige in dar vmbe so mAz 

IOO< er pezzeni für daz v\he als ob es gepandet waer. Swer $ 4, 
sein vihe treibet auf ein andern marche an ü;eniaine waide. 
wirt ez gepandet ez «leit sechs pfenninp. \ngepavnps lant § 5. 
^ matwxvi^ swer daz vber | vert ez eosei ein gezevnte wise. der be- 

161. leibet ez an vandel. Swaz der herre in seiner hüte ver- 48| S 1. 
leuset daz sol er gelten, tat ein man seine chom auzen % 2. 
stan. als alle laevte ir chom inne habent virt ez im ge- 

108. vrezzet oder zertrettet man giltet ez im niht. ez en mag 49} S 1. 
nieman sein hovehanz machen in eines andern mannes hove. 
Maenchleich sol auch bewerchen sein tail des hoves der § 2. 
des niht entiit geÄtiulit da schade von. er sol in pezzern. 

er beleibet ez suuder wandel geschiht im schade. Swer 50. 
maghpawe oder march stein setzet der sol den dar an- 
haben der anderr lande site enweiz ich so zaevnet der 
sol die este ehern in seinen hof. awen vnd genge vnd §1, $ 1 
sweines steige vngepriifet snlln die f&zze vorne zavne sten. 
Haenehleich sol anch beschütten seinen ouen oder sein § 2. 
maure. daz die spaehen niht varn in eines andern mannes 
hof im zeschaden. Geuge sol man auch bewurchcn paz § 3. 
denn ander erde die gegen eines andern niannes hofe Stent, 
vlichtet der hopfe sich vber den zavn swer die wurtzen 52, 1. 
mJBwm9H ■ in dem hofe hat. der | greiffe den zaein so er [sHt/te^e so] 
naeste mAge vnd ziehe den hopfen. swaz es im volget daz 
ist sein swaz sein anderthalben beleibet daz ist seines 

109. naehtgepaurues schaden. Swaz deir man pawet auf vr6mden 68. 

8» 
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gfite da er zins yod geit daz mag er wo! abe precben ob 
er daDoe vert. Tod sein erbe nach seinem tode an dem 
zavn vor vnd binden, ynd daz hanz vnd mades daz sol 
der herre lösen nach der gepaum chnr. entüt es des niht 

104* er füret daz ein mit dem andern hiudan. Niemen sol sein 54, § 1. 
vihe ze dem hanse lazzon. da/, dem liiiten gevolgen ina«^ 
an sawe die verrer ziehen die selben sol man bewarn daz 
si niht enmügen schaden. Nieman enmag auch sanderlei- $ 2. 
eben hirten haben da er den gemainen hirten sein Ion mit 
geminnem em habe drei hhve oder mere die sein aigen 
oder sein leben sein der mag wol sinderleiche schefhirten 
haben. 8wa man aber dem hertaer Ion lobt von dere hfbe % 3. 
vnd niht von dem vihe Daz Ion enmag niemaii enthalten, 
durch, daz. daz ez duch niht hirtlose beleihe swaz so man § 4, 
vür den liertaer treibet enprincret [ers] wider fniht] in daz 
9wmwvii * dorf oder | in die stat er müz gelten. Swaz im die wolfe 
nement oder ranber« beleipt er vngevangen vnd beschirt er 
sev mit einem zaicben so daz er sein gezeage haben mnge 

165. mit zwain mannen er mAz ez gelten. Belemet ein vihe $ 5. 
daz ander vor dem hertaer vnd schuldiget man hirten dar 
vmbe er mfiz beweisen daz vihe daz den schaden hat getan, 
vnd luüz dar zu des swern. so sol iener des daz vihe ist 
gehalten daz gewundet vihe in seiner phlege. vntz ez woi 
ze Velde möge gan. stirbet ez er muz ez nach seinem 
gesetzten rehte Schulde geit man dem hirten daz er ein S 6. 
vihe niht habe ze dorfe pracht oder ze stat. getar er sein 
reht dar zü tbk* er ist ledich dar an. Swer aber seines 
vihes vermisset vnd zehant z& dem herter gat. vnd dar 
vmbe schuldiget mit vrchünde zwaier manne so enmag der 
herter niht da far geswern. wan er mfiz im sein vihe gelten, 
seit aber der hirte daz ez für in nüit getriben wurde daz 
müz der mau paz erzevgen mit zwain mannen, di ez sahen 
daz mans in sein hause traip. da enist der hertaer vn- 
xxxxvii ^ schuldich niht worden mite. ) Swaz so vogt setzet ze des ft6t 

suo. dorfes frame oder der stete frnme mit williger chör der 
meraem menge, der pnrger. daz enmag daz minner taü 

MV. niht wider reden. SweUiev dorfer bei wazzer ligent vnd M, i I. 
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einen schaden habent den snlln si bewani vor ft&t. Jsleicli 
dorf 8ol sein teil des darnmes vesten vor dem waszer vnd 
der fl&t. chumt aber dev flöl vod prichet si den dam vnd 
ladet man mit gerichte dar z6 die in dem lande gesessen 
sint. swelcher ir niht enhilfet paven den dam der hat ver- 

1.08* worcht sogetan erbe als er in dem hat. als ein gut ma- ft7, 
niges mannes also daz einer von dem andern habe swaz 
so man auf dem gute tut. daz sol man pezzern dem dei' 
ez in ledichl eicher gewer hat vnd in grozzer gwer vnd 

j|00> anders niht. ob' den man dhein lehen erben hat. nach M, $ 1. 
seinem tode. swer sein erbe ist nach lantrechte der sol 
nemen sein verdientes gat in dem lehen. 

190> verneraent wenne ez verdient sei. an sant waltpur- § 2. 

gen tage ist verdient der leraber zehende, an sant 
Johans tag aller hande fleisch zehende ist * verdienet an 
sant margreten tage aller hande sehende, an sant vrbans 
x9SB99(i^ tage ist sein Weingarten vnd panmgarten sehende | verdient. 

191. les mannes sat die er mit seinem phlAge worchet. dev 

192. ist verdient als dev egede dar abe gat. flelt von mvlen 
vnd von zollen vnd von munsen vnd von Weingarten ist 
verdi* lit swenn der zinstach cbiimt. der im zegelten be- 

193* schaiden ist. ob daz chint sein iarzai beiialtet an den § 3, 
zinstach daz gut ist verdient iaret sich aber nach den 
rechten zinstagen daz gelt des gutes hat er verlorn vnd 
niht das güt ditz rede ich da von arbaeitet ein herre oder 
iemen von sinenthalben garten oder pavmgarten oder ander 
g&t vnd bechostet er sich f ntz an sant vrbans tag. vnd 
enbat sieh das cbint dannoch geiaeret der herre mrnet die 
frulit dar abe. hete auch der herre lazzen gelt des chindes 
lant. e. ez sieh eeiaere. der herre behaltet die sat vnd 
niht den Staphel noch auch den weinstaphel. wan si in 
der erde stant. vnd zu dem weinholtze gepunden sint. er 
enmag auch niht des chindes holts lazzen hawen vntz sich 
daz chint geiaeret hat. Jaeret sibh aber daz chint vor. 
der herre hat verlorn sein arbait wan daz chint engiltet 
,ez im niht. also ent&t der herre dem chinde noch des 

xxxxvni ' 

194. chindes | erben swenne er daz an dem velde nimet. wil 59, S 1* 
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ein herre weisen seinen zinsman von seinem gute* der zü 
dem gftte nibt gepom ist. daz sol er im chAnden zeliech- 
messe. ' daz selbe sol ein man t&n ob ers lant ze pav 
lazzen wil. Stirbet der zinsman des herren. sein erbe % 2. 

tritt et an die stat vnd giltet als iener solte. Stirbet auch 
der herre der man geit auch seinen zins. den er dem 
herren gelobet hete. ienem der an daz gut getritte. vnd 
bedarf niemans der in gwer wan seinen pMch. 

I#a. Jl los Runiges istrazze sol wuison also berait daz ein § 3. 

dem andern geravmen nnige der laer wagen 
sol räumen dem geladem vnd der minner geladen dem 
svaem. Der reittende %veiclio dem vagen vnd der gende 
dem reittenden sint si aber in einem engen wege oder auf 
einer pragke. vnd iaget man einen reittenden oder einen 
genden. so sol der wagen stille stan. vntz si mügen für 
chomen. Swelcb wagen erst auf die prugge chnmet der 
.sol erst vber<,Mn. er sei laer oder geladen, der auch erste § 4. 
I7tf. ze der inul chunn't. der .sol erste niahni. Swelch man dem 60, § 1. 
andern leihet oder setzet ein pfaerd oder ein ^rewant oder 
dhainer hande vaernde habe ze swelher weiz er daz auz 
von seinen wem. lat. mit seinem willen, verchauffet ers 
9«««0jii'der | ez in den gewem hat. oder wirt ez im verstolen. 
oder abe gebrochen iener der ez verlongent oder verseit 
hat. der enmach da dheine vodemnge dar auf gehaben 
an auf dem dem er ez da lehe oder versetzet er entrinne 
denne der von. Stirbet aber iener reclites todes oder § 2. 
vnrechtes so ziehe er sich zu seinem gute, mit rechte 
gegen dem erben oder gegen dem Kichter ob ez in an 
gepärt. 

lHJo Got den menschen beschüf. do gab er im gewalt 61, § 1. 

' vber visclie vnd vber vogel \Tid vber eliev wildev dar 
vmbe haben wir ez vrkunde von gote vnd an den püchen. 
da nieman seinen leip noch seinen gesunt an disen dingen 
verworchen mag. poch siftt drei stete in Sachsen, da den S 2. 
wilden tiem Mde ist g^oten bei ohmiiges pamie sunder 
bern viid wolven ditz haizzent pan vdrste. daz eine ist 
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dev hayde ze QhaDeD. daz ander der hirte. daz dritte der 

maget haide. Sirer so hirsen in dem walde vellet der sol 
wetten des chnniges panne. daz eint seobtzich Schilling. - 

Swer so durcli den pcin vorst leitet. Seine pugen vnd § 3. 
sein annbrost sullen vngespannen sein, sein chocher sol 
bedachet seiu winde vnd sein prachen auf gevaugeu vud 
^««»iii'sein hnnde. Jaget ein man ein wilt | auz dem vorste vnd % 4. 
volgent im die winde in den vorst. der man mag wol 
volgen so daz er niht blase sein hom. noch die honde 
nibt engru2ze vnd missetöt niht dar an ob ers an daz wilt 
vert seinen liunden mag er widerrutfen. 

i9§- |||\iemen mag die sat zertreten durh iagen noch durch % 5. 

190. iiyChetzen "^ntze ze der zeit daz das chorn abeist.- Swer MiS 1. 
so gehaltet einen lernenden bunt, oder einen zamen wolf 
oder birse oder pern oder äffen swaz so die zescbaden 

tönt daz sol er gelten, wil er sich auzzen ir nach dem 
scliaden. da mit ist er vnschuldicli niht. ob man daz 
fi:ezeuj?en mag. der man selbe dritte daz er si gehalten 
habe, piz an den tag oder an die zeit, daz si den scha- 
den taten. Siecht ein man einen hunt zetode. oder pern. $ 2. 
oder ein ander tier inner des vnd ez im schaden wil. er 
beleibet ez ane wandel ob er geswem getar. auf die hel- 
IM. ^ig^n ^ ^1* notwer seines leibes tet. Swer wildev tier S 3. 
hetzen inl auzen pan vorsten. der sol si in seinem bewaiv 
ten wem. 

181 /ll^^ enmag dhein weip vorspreche sein, noch ane vor- 63| S 1. 
^Ipmnnt chlagen daz verloz in allen alle sogtane sacbe 
atgMMBviü * dev vor dem reiche misse jpart vor zorne. do ir wille 

an vorsprechen niht mochte far gan. ^gleich man mag S 2. 
wol vor spreche sein vnd gezeug vnd chli^^en. vnd ant- 
wrten an in dem gericbte da er inne veraechtet ist vnd 
in dem panne Ist oder ob er in des reiches aechte ist vor 
geistleichem geiichte enmach er ez niht getün ob er in 
I83< dem panne ist. tll^eip oder n)Hget die not vor gerichte 64| § i- 
chlagent die snllen chlagen mit geiichte durh die hant^ 
haefigeu getat. vnd durh die not die si da beweisen snllen. 
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184* Die nian auch mit devbe oder mit raube gevangen iur § 2* 
gerichte pringet die sulleo chlagen mit gerichte durch 

195* luiiithaeftigeii getat. di er beweisen wii. Dhain cbint enmag 65, S t. 
in seiDen niht getfin da mit er seinen leib verwnrohe. 
Siecht ez einen man oder belemet ez in sein vominnt sol 
ez pezzeiTi mit ienes. ob ez auf in volle pracht wirt. 
Swelhen schaden ez tut. den sol er gelten nach seinem 

A§6. werde. Siecht aber ein man ein chint ze tode. er sol $ 2. 
seinen leip geben. Schilt aber ein man ein chint oder 
ravfet ez oder siecht ez mit besem dorcht sein missetat 
er beleibet ez ane wandel getar ers auf den heiligen be- 
MtamvüH'waien. das ers durch anders niht geslagen | habe wan 
durch seine missetat. 



1§9 



. vernement den andern fride den der chaiserleich 66, § 1 

-^vgewalt gewalt gestaetet hat in taeutzen landen mit 
williger fkür] der guten chnechten von dem lande alle 
tage Mid alle zeit suUen vride haben pfaffen vnd gaeistleich 
laente magde vnd veip vnd Juden an !r gute vnd an ir 
leibe, chirchen vnd chirchhdve vnd isleich dorf in seinem 
zayne phlflge vnd mnle. vnd des chnniges strazze wäzzer 
vnd Velde die sollen staeten vride haben, vnd alles daz 
dar in chnmet heiliger taege vnd g^paennender taege die § 2. 
sint allejti levten zevride tagen gesetzet dar zu in isleicher 
Wochen vier taege gesetzet \äar zuo in isleisher wochen\ 
donerstach vnd freitag Sampztach vnd snntag. pes do' 
nerstages enphaehet [man] den chrismen da man vns alle 
mit zaeichent zA der christenhait in der tavffe des tages 
Art auch got fnser menschait zehimel vnd offet "vns den 
wech hin nach der ^^ns beslozzen vaz. tages 
beschAf got den man. vnd wart ]>es freitages [scKuof] 
gemartert durch den man. Pes sampztages r&wet er. do er 
hymel vnd erde beschaffen hete vnd alles daz dai' uiube waz 
xmxmvim^QV rüwet auch des samptzj tages in dem grabe nach seiner 
marter. Des suntages wurden wir versuenet vmbe Adames 
missetat der snnntag waz der erste tag der ie ^vart vnd 
wirt der iangiste. als wir erstan sollen von dem tode. 
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vnd Sailen varn ze gnaden mit Hebe vnd mit sele diez 
gein got verdienent habent. dar vmbe sint dise viertage 
gemaine Tiide tage, allen laenten an die die an der hant* 
getat gegangen werdent. oder in des riclites aechte, getan 

199* si"^ gerichte. Swer so vmbe vngerichte bechlaget 67» 

wirt. der eiimag niht mere wan dreizzich man vuren für 
gerichte. Swenne er für chumet dienen sollen dhainer 
bände waffen tragen sunder swert. 

1§9, /[pRlett einem wegevertigen manne sein pfaerd. er mag 
irol sneiden ein chom vnd im geben also verre als ez 
gereichen mag stende. im wege mit ainem f&zze. er sol 

190. ez aber von danne vuren. 8ver tötet oder wandet einen 69. 
vride prichet. er beleibet ez ane wandel ob er daz selbe 
tritte erzügen mag. daz daz er in wuudet an der fluchte 
oder an der getat. da er dem fride prach. ^an sol 19» 
niemen weisen von seinem g&te. daz er in seiner gwer 
hat. ime werde der gewer mit rechte abgenomen. oder 
IToT" l^®'^'*'^®!^ rechte. | S(wer den fride prichet daz sol 71| $ 1> 
man richten als hie vor geredet ist. Jn geswomen fride $ 2. 
sol man dhain waffen f&ren. zä des reichest dienst vnd 
zu tiirnei suiider swert. alle die anders waffeu fiirent vher 
die sol man richten, wan si in des reiches aechte sint ob 
die ob si da mite gevangen werdent. 

IM« ^Wert mach aaeh niht tragen in pürgen noch in den 
steten noch in dorfem alle die da wonnng inne hahent 

oder herberge. 

193- JfAt^^^ mach man aaeh wol fodem swenne man dem % 
i<|C/ gerichte volget. dem snlln dnrch recht volgen alle 
' die zie hr iaren ehomen sint alsam. daz si swert 

füren mugen ez enneme in eliatt not. bunder pfaffen vnd 
weip vnd messenaer vnd hertaere. ob si folgent für ein § 4. 
hanz. drei tage sullen si da beleihen maennichleich mit 
seines selbes speiz in dem gerichte die weil iene vor gant 
oder reittent die daz gerichte beschreient vnd auf setzent. 
Jst aher der wnnde daz er niht gevolgen mag. so sollen 
die laente volgen mit phlichte die weil iene sehen der den 
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M-ide gebrochen bat. ob er in ein ander gericbte fleabet. 
/Hilgen Hl in gevahen auf dem velde. das das levt vom 
104> lande cbome. der zü si Turent in wider, ^levhet er aber % 5. 
z& dorffe oder lA steten oder zü püigeu in ein andern 
itxxxt?iiii*genchte. man sol daz gerichte | mänen vnd laden dar th 
den vo^et vnd dio pavrn vnd di»» truten levte die niuii zü 
der zeit geliaben niafr vnd eischen ienen her auz greclitera 
gerichte den soI man in antwurten ob er an der hantgetat 
begriffen ist. ist daz si daz erzeugen mugen mit drein 
mannen daz si im gevolget babent in der hantbaeftigen 
von ir gericbte dar so sullen si plfirgen setzen fhr des 
mannes. ob si niht rechte vber in richtent so voren si in 
vider vnd mag daz ir recht icht sei. 

l^^Ä. rSI"^ swelheni Ii i i^.' man den fridprec her behaltet \nder 72, § 1. 
recht. Sweniu' der Kicliter mit gerichte da für geladet 
wirt vud man si abeishet als recht ist daz manz ge- 
hören nttge auf dem bavse ergebent si sich niht herabe 
anf reht man veraechtet die purch vnd alle die dar aoffe 
sint bat man dar auf des richters poten sechs vnd den 
chlager die sAchen den vridepraecher vnd den raup, so en 

106. sol man sl niht veraechten, i^chnldiget man daz er ab $2. 
vnd dai* auf gesehen sei daz mag wol vnschuldigen des 
liauses herre oder ein sein pürger auf die heiligen. J^wer 
selbe 7.\i dein vnsferichte bechlaj^et wirt. der enmagt daz 
hauz niht euschuldigen er enhabe sich selben, e. eoscbul- 
diget. wil man aber daz bereden mit champfe daz mag 
I • wol tun sein herre oder sein pürger wider sei;nen genoz. 

109. oder man veraechtet ez vnd richtet dar vber. vmbe dheiner 1| S 1. 
bände vngerichte sol man auf haben dorf paw. ez ensei 
daz da maget oder weip inne genotzoget werde, oder ge- 
notet werde in L'^rtüret da sol man vber richten oder man 
entrede ez mit n:« lite. aller hande dinch. daz in der not- 
wuuchleich waz. daz pol havbeten alle die dem gerichte 
volgent. Uengent si auf den chlagaer vnd auf den vride^ § 2. 
precher dennoch er niht verwünt wirt. si ensulln dar vmbe 

109. dhein not leiden daz si in für gericbte pringen. pfaffen 2. 
vnd Jaden die walfen Arent vnd niht geschom sint nach 
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ür rechte tbt mao in gewalt man sol im bezzern als ainem 
layen. van si ensullen dhain waffen foreu die mit chonlges 
taegleiefaes vride begriffen eint. 

199. v^c^ dhain weip richten dev lebentigs cbint 3, 

2C^0* '^^^trait hoher danno ze havt ^Tld ze har. iUber einen 
reclilen toten vnd einen ;>,iiiiielusen man auch nilit richten, 
swenne aber si schadeut. daz sol ir vormunt gelten. 

301* Swer wider aischet daz er vergeben oder vercbauffet hat 4» § 1. 
an vaender habe vnd besetzet ez der chauphnnge oder der 
gift iener der « vnder ime bete mach si selbe dritte wol 

WZ* behalten der die daz sagent* Swer so cboupfunge bechen- S 2. 
net der sol durch recht gewer wesen. des der ez rerchaü- 
I» phet hat. ' wan er ist ein diep oder diebes genuz. der die 
chouphunge bechant vnd der gewere hesaget er enlwibe sei 
9m gescbaiden mit gezeugen do ers verchauiTet. Sw&z ö| § 1' 
SO leihet einem manne oder tut ze behalten offenpaer. 
mach er daz erzeugen selbe dritte man «nmach in devbes 
noch ranbes niht dar an ziehen. Uber drei vierzehen nacht 
sol man aber ienen far laden vor zestende sein g&t ob er 
welle, entfit ers niht man gewaltiget ez ienen der dar anf 
chlaget. dennocJi sol aber chünden der daz uid vnder im 
hat iemen der ez ime tet chuut mit vrcliunde zelLuwe vnd 
ze hause, ob erz sein ane schaden beliben wil Taidegung S 2. 
mach er ouch wol tun dem ersten wol wider pringen den 
der ez geliehen hat. ob er sein havz waiz da der chlager 

204. gagenwortich si. Swelch man dem andern gfit geit zebe- S 3. 
halten wirt ez im verstoln oder geranbet oder abe gebraut 
oder stirbet ez ob ez vihe ist. er endarf dar vmbe dhein 
not leiden getar er sein reht dar z^^ getün daz ez ane sein 
f^t'|s('hiilde f?eschehen sei. Swaz man aho.v einem manne § 4. 
leihet oder gesetzet daz sol er vuverdeibet wider geben, 
oder gelten nach seinem werde. Stirbet aber pfaerd oder § 5. 
vihe in der satznnge ane ienes schulde der ez vnder im 
hat beweiset er daz vnd getar er sein recht dar zA getfin 
er engiltet ez im niht er hat aber verlorn sein gelt daz 
I * ers verstfint. | 
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^6rspilt ein chneht seines herren gut. oder versetzet er 6, $ 1. 
*^e« oder verchauft ers. der herre mag ez wol wider , 
vodern daz er sich dar zü ziehe mit seinem ayde als recht 
ist. Verspilt aber er sein selbes g&t oder versetzet ers. % 2. 
oder verchaufet ers oder swelher weiz er ez ane wirt mit 
seinem willen, der herre enmag da niht auf vodern xfan 
er ist im niht phlichtich ze gelten, oder hat er im sein 
verlast besetzet, also enist m<an im niht phlichtich da ^nir 
ze antwurten. Wirt aber iui .sein phaerd oder sein gut § 3. 
devpleichen oder raubpleiche genomen in des herren dienst, 
ane des chnechtes schulde, daz möz im der herre gelten, 
da var niuz man auch dem heiren antworten ob er da auf 
209 » chlaget. 9^e Juden enmugen der cristenleicbe laeute manne 7, S 1. 
gewer niht sein si enwellen antwurten in christenleicbe 
laevte mannes. 

Riecht ein Jude einen Christen, oder tut er vugerichte $ 2. 

da er mit begriffen wirt. oder daz man erzeugen mach 
man richtet vber in als vber einen cristen man. 3iecht % 
auch der christenman einen Juden man richtet vber in dnrch 
des chuniges vride des er zerprocben bat oder tfit ein 
I » vngericht an im. Jisen vride erwarp Jo|sephu8 vmbe den 
chunich vespasianum do er gesunt machet seinen sun 

200* Tytum von dem gichte. tthauffet der Jude oder niaiet er S 4. 
zephaude kelche oder piich oder gaerbe da er dhein gewem 
auf hat vindet mans in seiner gewer man richtet vber in. 
als vber einen diep. Swaz der Jude chauffet anders dinges 
oder auf leihet vnverfaoln. vnd vnverstoln bei des tages 
lieefate. vnd niht in beslozzem bofe. mag er daz erzengen 
selbe dritte er behaltet sein pfenning dar an die er dar 
vmbe gab. vnd niht den gesftch. oder daz anf taete mit 
seinem aide ob ez wol verstoln ist gebri.stet im an dem 

210' gezeuge er verlevset &ein plenning. (JHan seit daz pürge %, 
vnd fürsten dheinen vride sullen haben den man an in 
prechen mnge durch die were die die pftrge habeut. vnd 
durh werhaft levte die die ^sten fftren snllen. des en ist 
doch niht. wan swer den fursten vride lobet vnd in triwen 
phlichtich ist brichet er den vride an im man sol vber in 
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911. richten. Swer pflrge wirt eines mannes vur gerichte S 1. 
. pringen also er in vor pringen sol. er wia pezzern nach 
dem daz er bechlagt ist. ^an er an der chlage gewonnen 
ist. gat im aber dey chlage an den leip. er ni5z geben 

W ' sein gut [ daz sol werden dem chlager niht dem richter. 

sein gewette hat aber der liichter dar an. Ze der selben § 2. 
weiz sol man pezzern den vride den ein man vur den 
andern lobet daz ist dev hant. 

212 i^richet ein man den fride den er for sich selben lobet 

213* ^ez gat im an den hals. Swelch man einen bechlagten % 5. 
man vmb vngerichte gevaltlchleichen dem gerichte enphu- 
ret. wirt er gerangen mit gerichte er sol geleiehe pen mit 
ienem leiden. Lluimt aber er denne enwecli man veraechtet 
in alzeliaut ob man in an der hant^etat gesehen hat vnd 
in beschreit mit dem gerichte. vnd man daz erzeugen mach. 

214* iii&ii 2e beschaiden tagen vur pringen einen man 10| S 1, 

der Tmbe yngerichte bechlaget ist. vnd stirbet er dar inne 
er sol in t6ten. vnr pringen vnd ist ledich. ^st er aber % 2. 
vmbe schulde bechlaget. dev noch niht anf in erzevget 
ist. stiri)et er in dem tage man sol in niht vArpriugen. 
Ohe der purge seinen tot selbe dritte erzevgen mag. so ist 
der pürge ledich. sein erbe sol aber antwurten viii- die 
schulde. Stirbet pliaerd oder vihe daz man vur jiriiitjen «ij Ii. 

215* der pürge pringc die havt vur vnd sei ledich. Swelch 12, § 1 
Ii > man anf den andern chlajget vnd iener wider anf in der 
erste chlaget er enhat im niht ze antwurten. e. er des 
ersten ledich ist. wirt anch der chlage gedaget. er en % 2. 
darf niht purgen setzen, wan vnr sich also der chlager wil. 

210. ^^llf^*^ vmbe vngericht da er niht ze gagen ist. 13. 

^^^J^vnd wirt im vngeporn in den taidingeu chumet in 
der chlager an. er muz in wol stellen zerecht vmbe 
sein schulde als lange vntz er pürgen setzen vur den 
richter ze chomen. der Richter machet vride ienem 

da der chlaget vnd niht dem. den man zeseiner gagen- 

219« warte vnr ladet hat. Hb der man seines vorsprechen wort 14, % I 
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niht giht. die weil beleibet er annder schaden seines vor- . 
sprechen wertes. 

31 §. ^Wer so vmbe vngericht wirt bechlaget. der pitte zem % 2. 

ersten eins vorsprechen hant. so mag der chlager pez' 
Zern sin chlage vnd dar nach niht wan nach rechte. 

219» /l^^^ zwen auf ein gut spreeheut nach des tuten dreizz- 15| S 1. 
Vjj/gisten. iener der ez vader im hat. der en&ol ez meinen 
antwurten. si versuchten sich mit minnen. oder ir 
^^^^^ yre\a& den | andern abe mit rechte vor gericht. Swer % 2, 
solchen oder vaemde gnt. oder erbe nach dem dreizzgisten 
gewaeiert mit ze geben schuldiget man in vor gerichte 
dar vmbe. er mfiz dar vmbe wetten vnd pAzze dem Richter 

^'4t' gt'ben. -3st ein gut von zwaier manne anspräche, aeischet §3. 
ez der Richter mit rechte man sol ez im antwurten. vnd 
der Richter sol ez vnder im haben ane schaden, vntz si 
sich dar vmbe beschaiden mit rechte, vnd iener sei dar 

1222. ab ledich der ez dem richter antwmte. «Swer so erbe $ 4, 
vordert. der sol von swederthalben dar zü gepom sein. 

32 3 • Der Richter noch niemen enmag niemenn von seiner chlage 16| S 1. 
334* weisen ane den. auf den dev chlage gat. Rechtlose laeate % 2, 
2ä.>. eusulln dheinen vor munt haben. ^ Des reiches aechtaern S ^• 

den oniiarf nieman antwurten ob si chhigent. chlafiet iemen 
auf si. si muzzen antwui'ten in dem gerichte. da si ver- 

336. aechtetsint. ver aechtet man mag sich wol ziehen 17| $ 1. 

anz der aecht ( in allen in den gerichte da er inne ver- 
aechtet ist. ^ Zegleicher als man die er haben mag in 
allen steten, also mag ein man wol sich auz der aechte 
Ii * ziehen | in allen steten purgen sol man aber setzen daz S 2. 
er für chome. enhat er der purgen aiht. der Richter sol 

239. in selben behalten vntz daz er rechtes phiese. 5wer so 18f S 1. 
Vorgerichte seit er habe sich auz der aeclite gezogen vnd 
volle chümet er des niht mit gezeuge. mit dem richter 
oder mit dem schulthaitzen oder mit dem fron poten. oder 
mit andern gezengen in des richters stat. vnd mit zwain . . . 
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mmnen. der chlager emnach dhein aechte mere auf in 
888. erzeugen. Sver aber vnder chaniges panne yeraechtet % 2, 
irirt der bedaxf zwaier scbepphenden Tnd des richters ze 
zevge. oder ander gezeuge swenne er sich aaz zeuget. 

880. Treylaente vnd des reiches dienstman die nragen vor 19« 
igleichem richter wol g^zeuu sein vnd vrtail wanden, durch 

daz si dem reiche Inildc iiilit iwcdeno nach .seinem rechte » 
doch t'iiniag des reiclies dieiJütiiian vber den .schephenbaeren 
freien man dheine vrtail viuden noch gezeug wesen. daz 
ez ime an sein^ leip oder an sein ere. oder an sein erbe 
830. ge. Swer so des andern vnwizzende ert. da envolget dhain 26, $ 1. 
vandel von. Swer aber lant ert daz er ime z& seit, irirt 
Iii ■ ez im abe gewanjnen mit rechte, er miz ez pezzem er $ 2, 
mag auch wol pfenden auf seinem lande den der ez ert. 
an des Richters vrlaub durh daz ez rechtes dar mit be- 
chome. 

881. {^7. enmag niement seinen leip vei'\\ iiic]ieu. noch seinen § 3. 

gesunt. ez ensei daz im daz lant Vorgerichte veitailt 
838* sei» vnd vride dar vber gemachet sei. Sprechent zwene 21, $ 1. 
man wider streit ein g&t an mit geleicher ane spräche, vnd 
daz mit geleichem gezenge behaltent si ez paide man sol 
ez geleich vnder si tailen dise zengsalunge sollen die rech- 
ten vmbe saetzen besehaiden die in dem dorfe gesezKen sint. 
Swer die merer volge an den gezeu^en hat der beliabet daz 
gut. Cn ist ez denne den vmbe saezsen niht Avizzenleiche § 2. 
wer ez in gewer hat. so mag mans wol besehaiden. mit 
einer wazzer M tail oder der chlager vnd auf den dev clila;;e 
gat Sailen dar zü swern daz si ez rechte beweisen als ez ir 
sei. da sol auch der Richter seinen poten zü geben swar si 
833. paide auf swemt daz sol man in geleiche mit tailen. Swer 22, $ 1. 
dem andern leihet ein pfaert oder chlaider ze besehaiden 
tagen, hat ers vber den tag vnd wIrt er dar vmbe bechlaget 
iii * er' süi ez zeliaiiL wider geben vnd [tezzern ob ers ^^efzert hat. 

ist ez tot er sol gelten, pi \1)0 vnd raubes enmach man § 2. 
in niht ziehen dar an. wan er ez im lech vnder winden § 3. 
mag sich auch wol der man seines gutes swa er daz vindet 
mit rechte swaz man im mit vnreht vor behabet vber be- 
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234* schaiden tag. 3ver herberget oder speiset vvizzentleichea 2Z» 
einen man. der veraeohtet ist. er müs dar vrnbe wetten 
die hant. emtäz ers aber oicht er entreit das gewette mit 
seiner ynsehiilde. 

335* ^Dff^^ emnach oiemen mit dheiner aeclit vberwinden in 24, S I. 
^ ^^eiaem andern geriebt ez enhftre das gerichte in ienes 
gerichte. ■ wer in dem b6hstem gericbte veraecbtet wirt 

der ist in allen den gericliten veraechtet der in daz gericht 
huret. Swer aber im niderstpu gericht veraecht ist. ern 
ifit in dem hoclisten nilit veraechtet. eni werde dar in 
redeleich praht. Ser nider Richter enmach niht gerichten % 2. 
die veraechtnng. die der ober Richter getan hat. si ensei 
im also wizzenohleich daz er ir selbe gezeug welle sein in 

380« des hdhern richters stete. Skirbet ein Richter swas so bei S 1. 
seinen Zeiten geschehen ist. des sol sein nach ehome 
Iii • gezeug sein oder wesen an dein gerichte | ob er ez waiz 
oder seit er» niht swenne erz mit der .scliepphenden ge- 
zevgung ginnert wirt oder mit anderr gezevgung in maerchte S 2. 
noch in auz wendigen gerichte endarf nieman antworten. 

339. er enhabe dar wonung oder g&t inne. Swas so anz dem S 3. 
gerichte geschihet. des endarf dar. in niht antworten. 

33§* 9er chnnich ist gemainer Richter vbera]]. Jn einem ans 3t, S 1. 

«ov* wendigen gerichte. en antwortet dhein scheppenpaer man. ' * 
nieiiien ze champhe. ^n dem gerichte müz er antwurten 
da sein hant wonung inne hat er schepphende stül. da er 
ist auch phlichtich dar ze antwurten. Per des schepphen- 
den stules aber niht en hat der sol des höchsten richters 

34MI* dinch soeben swa er inne wonhaeftich ist. Disen stäl erbet % 3. 
der vater aof seinen eltisten son* ob er des svnes niht 
enhat so erbet er anf seinen naechsten. vnd den eltisten 
ebenhurtigen swertinach. 

341. ^wei weip ze e niniet im vnwizzenleichen. der er niht 27. 
haben mag. vnd chint bei ir gewinnet werdent si geschai- 
den mit rehte ez enschadet den chinden niht an ir rechte, 
die e. der schaidong geporn sint. noch dem das dev müter 
Iii < treit. I 



Digrtized by Google 



— 12Ö — 

sip. in. 

Stwea man vneleiche seit von gepnrte daz mta auf in ge- 28« S 1. 
zevgen der ez da seit, selbe sibende mit yolle ehomen 

laeuten an ir rechte die in ebenburtich sint. Sprichet man § 2. 
aber daz er sein reht verlorn habe. Vorgerichte mit devbe 
oder mit raube daz miüz der Kichter oder ein ander man 
erzevgen selbe sibende. 

S43> 9er sdiepher man endorf sein hant gemal beweisen noch 29, S t. 
seine -vier anen benennen, er enspreebe einen seinen genoz 

chaempleiche an. J)er man mag sich zii seinem hant geraal 
24^. wol mit seinem aide ziehen enhat ers vnder im niht. Swa $ 2. 
so zwene man ein erbe nemen sullen da sol der elter tailen 
vnd der innger welen. Vorsprechen sol er sich verzeihen 30| $ 1. 
der selbe geantwortet hat. die weil der man sich wert 
antworte mit vrtaile vnd mit rechte, so enhat er niht 
geantwortet. 

340- Per Richter sol geleich richter sein allen laeuten. vrtaü § 2. 
ensol er niht vinden noch wider werfen. 

849* Swaz 80 ein man dem andern schuldich ist. oder nimet 31| $ 1. 
daz möz man dem erben vnr antworten ob iener stürbet. 

Stirbet aber iener auf den dev chlage gat. sein erbe en § 2. 

antwortet da für niht si enhabon daz gut vnder in. dar 
tß^^ ' vmbe iener bechlaget | waz. Swer den andern veliet vnd § 3, 

im niht nimet. oder in .vrundet oder in siecht ane totslach. 

ynd ane lerne seinen erben enhat er dar vmbe niht zeant- 

worten ob er stirbet nach der iare zeit, iener habe vor 

geriohte der chlage begannen e. er stürbe. 
840* Swer sich vrei seit iener vnd daz sein eigen sei so daz 32, § 2. 

er sich im gegeben habe, des mag iener wol vnschuidich 

werden, ez eusei vor gerichtes geschehen. 
860. Sprichet er aber daz er sein geporn eigen sei. er müz in S 3. 

behaben aof den heiligen mit zwain seinen eigeoen mannen. 

Sprichet in ein ander herre an. gegen dem mAz er in $ 4. 

behaben selbe sibende seiner mage oder warhafter laeote. 

Mag aber iener selbe sibende sein freihaeftm beliaben die § 5. 

seine mage sein drei von vater drei von müter. er behabet 

sein vreihaeften. vud verlaet ir aller gezevg. 

' VWkM, Sflisd cte. 9 
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Ml. die gever hat an ainem mann der mag in mit meren $ & 
recht enevgen danne iener der ir niht hat. 

sich vor gcrichte ze eigen geit. sein erbe mag ez $ 7. 
wo! wider reden mit rechte, vnd pringen wider in sein 
vreihait gehaltet in aber sein berre vntz an seinen toi. $ 8. 
im " OY nimet | sein erbe nach seinem todc. vnd seiuev chint 

25d* ob si nach ime hdreot die er nach der gäbe gewan. Swer § 9. 
so sich einem henren ensut vnd einem anderm sich ergeit 
Tordert er in vor gerichte vnd enchümt sein herre niht for 
dem er eich ergap. da» in verstibide mit reht iener dar 
anf sprichet. behabt in selbe dritte seiner mage ob er si 
hat. enhat er ir niht. so vberzeiiget er in mit zwain seinen 
ingel^onien eigenen n.annen. .swenne er in vberze\get hat. 
so sol er sich sein Ynderwinden mit rechte, mit einem 

264. halslag ob er wil. auf swem der chlager püzze gewinnet % 10. 
vor gerichte auf den hat der Richter sein gewette. oh ers 

255* wil vordem, ^sleich man hat sein recht, vor dem ehu- 33, S I. 

256. nige. Jsleieh man mag aach antworten vor dem chnnige S 2. 
in allen steten, nach seinem rechte vnd niht nach des 
chlagers rechte auch miiz er antwurten vmbe alle chlage § 3, 
da man in vmbe schuldiget ane ob man in champhe an 
sprichet des mag er wol widern ze antwurten. ob er wil. 

258* ane auf der erde da er anf gepom ist. Sprichet ein man $ 4. 
anch sein eigen an. da endarf anch niht viur antwurten 
Hü * wan in dem lande da ez inne ist. | 

258. ^er chnnich sol anch niht richten nach des lan^iss da ez % 5. 

259. ^tnne leit. Swen ein Richter veraechtet vnd mit seiner 34, S 1. 
aechtnnge pringet in in des chuniges aeehte. SEevhet sieh 

iener auz der aechte er sol dem hove volgen sechs wochen 
so sol im der chunich fride machen, vnd er sol swern vnr 
ze chomen vur den Richter der in veraechtet hat. vnd in 
ze aechte pracht hete. vur den sol er chomen. vnd ze- 
rechte sich pieten in vierzehen nachten sider der zeit, das 
er chomen ist zelande des chaniges prief aol er mit in 
bringen vnd sein Jnsigel daz er dem Richter ze wizzen tu. 
24HI> daz er der aecbte ledich sei. swer so ze aechte wirt getan. % 3. 
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sevliet er sieh dar anz. er boI volgen dem hove sechs 

Wochen vnd ist da mit ledich. 

201* ^^cr sich auz der aechte zevnreht zevhet vnd rechtes $ 3. 
^ nihi enphliget. wirt ers vberraet man töt ia in vber- 
aechte als ob er iar vnd tag in der aechte sei gewesen. 

M!^« Swer mit der hantgetat wirt gevangen mit tevbhait oder 35| § I. 
mit rauhe, das emnag er an dheinen gewera ziehen, 
üindet aber ein man sein g&t vnder ienem daz im geraa- % 2. 
bei oder verstoln ist. dem er dheiner hantgetat geschnl- 
litl ♦ digen mag. er müz ez an seinen gewern | ziehen, ob man 

263* sein chaempfleich geret. Swer so dem andern sleclit ane 37, S 1. 
wunden oder raufet, wirt er gevangen mit gerichte vnd 
für gerichte pracht. ez engat ime an den hals noch an 
seinen gesnnt nihi. wan gewette vnd pnzze yerpnrget. er 

864. nach g&ter gewonhait. Swenne ein man vor gerichte ze 39, $ 1 
champhe gat. vnd wirt dev chlage mit vrtail gevristet. so 
macht man in palden vride. vnd wirt er zerprochen. man 
in allr erst pezzern sundeni champf nach rechte. Wirt § 2. 
aber der vridprecher gevangen in der gevestenoten stat 
oder anderswa man richtet vber in nach frides recht. 

265 • Swer sich vor gerichte ze zeugen peutet e. ers von ge- 37| % 2. 
richtes halben gevraget werde nach rechte, er ist von me 

306. gezeng ledich; 9er man entAt niht vbels dar an. ob er $ 3. 
seines gepanres vihe mit dem seinen in töt. oder treibet, 
vnd des morgens anz treibet daz er ez niht versage vnd 

!M9* dheinen nutz dar abe neme. Swer eines andern mannes $ 4. 
. reipfes chorn sneidet so daz er wen et daz ez sein sei. 
oder seines herren dem er dienet, er enmissetnt dar an 
niht. ob er ez niht dar abe enföret man sol ime so seiner 
arbait Ionen. 

309. Swaz der man iar vnd tag in rehter gewer niht enhat. 38, S 1. 

{ütt ' daz sol er | zehant vur antwnrten obe man in beclilaget. 
300. Paz weip sol man niht weisen von ir mannes gute also § 2. 
390. er stirbet dev chint treit e. si sein geniset. paz weip $ 4. 
enerbet auch dheine paw. auf ir erbe daz auf ir leibgeding 
stat si enslichte abe bei ir leibe vnd setzet ez auf ir aigen 

9« 
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SISfi. oder auf ir lehen. Swer schulde vor gericht Tordert auf 39| $ I. 
einen man. der vergelten niht enmach noch porgen eetcen 
der Richter sol im den man antwurten tut daz gelt, den 

' sol er behalten geleich seinem ingesinde mit speise vnd 

mit all ait. Wi] er in inspannen mit einer eysenhalt. daz 

292. mag er tun, aiideis ensol er in niht liandel. ^| Hat er § 2. 
in oder entrinnet er ime. da mit ist er niht ledich des 
geltes, die veUe er im niht vergolten hat. vnd er das 
niht volpringen mag noch enchan. so ist er immer sein 

993* pfant vnr daz gelt. Sven man Vorgerichte schuldiget vnd $ 3. 
im der Richter recht antworte pevtet enwil er niht ant- 
. warten noch mit rechte sich entreden des er antwurten 
sulle so taile man in wettehaft also tut man ze dem an- 
dern vi\({ zu dem dtitten male vnd enantwurt er dennoch 
niht 80 ist er gewannen in der schulde, get im aber dev S 4. 
schulde an seinen leip. oder an seinen gesunt daz mäz 

2^4' |der chlager* selbe sibende erzengen aof in. Swem man 49,$ I. 
* icht gelten sol der mSat des warten vntz dev snnne vnder 
gat in sein selbes hanse oder in dem naechsten hanse des 

295. Richters daz daz gewannen ist. Swer so silber oder pfen- § 2. 
ning gelten &0I pevtet er da gewette vur. er en ist da 

mit niht ledich ir gelube enste denno also. Man mag § 3. 
Silber wol gelten mit poten. dbeinem poten sol man ez 
antwurten. er en sei beschaidea dar z& vor gerichtes von 
ienem dem daz silber sol. Sogetan Pfenning vnd so getan % 4. 
Silber als der man lobet sol er gelten vnd pfenning die 
gib vnd gaeb sein in dem gerichte. 

296. 3sleiches gevangen getat vnd lob ensol durch recht niht 41, S 1. 
staet sein, daz er in vanchnüzze lobet lat man in aber 
ledich auf sein triwe reiten ze tage, er sol durh recht 

wider chomen vnd sein triwe ledigen, ^st er oder wirt 
er ane gelt ledich swelch gelubde er lobet oder swert. die 
sol er durch recht laisten vnd anders von gelubde daz er 
in vanchnuezze lobet oder tilit. Swaz der man swert oder % 2. 
lobet mit triwen seinen da mit zebehalten oder sein gesunt. 
oder enmag ers niht gelaisten ez enschadet im uiht an 
seinem rechte. 
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^'^i* vDgetrileichen vahet. lat man in | reiten $ 3. 
anf sein triwe der in da gevangen hat oder lat er in swem 
oder mit triwen im ander dineb geloben, er endarf ez niht 
laisten mag er ez volle pringen auf die heiligen daz er 
8^8. vngetriweleichen zu dem Erelubde fjetwiingen habe. Swelch § 4. 
man vor dem gerichte eolt vodert^an einen andern. -vTaj^et 
iener war vmbe man im schuldich sei. er sol durch reht 
sagen weder ers von gelubde schuldich sei. oder von erbe 
daz er enphangen hat oder wie ers im schuldich. 

290. (ßi^^ hat den man nach im selben gebildet, vnd hat in 42, % U 
^mit seiner marter geledigt den einen mit dem andern. 

inne ist der arme also bedacht als der reiche. Mv lat § 2. 
euch nicht wundern, daz ditz püch so lutzel seit von 
dienstleute rechte, wan ez ist so manichvalt daz ez nieman 
ze ende chomen mag. Under isleichem Byscholf. vnd 
aebte vnd abtessin habent die dienstlaeute sunderl eichen 
recht, dar vmbe enchan ich ez niht besehaiden. Po man % 3. 
auch reht erste satzte. do enwaz dhein dienstman. vnd 
warn alle die levte frei, po ^ser vordem her ze lande 
chomen. an meinen sinnen chan ich ez niht auz genemen 
iiiii * an der warhait daz iemen des andern sulle sein. | auch 
enhabeu wir sein dhein ^Tchunde doch sageot sumleiche 
laevte die der warhait irregant. daz sich eigenschaft hüb 
an kein der seinen pr&der slAch. kains geslaechte wart 
' vertiligt do dev weit von wazzer zergiench. daz ir niht 
belaib auch sagent sumleiche laente es chom aigenschaft 
von kaim. Hob sun. Noe segent sein zwen s^e. an dem 
drittln y:ewuch er dlieiner eigenscliaJl kayn besatzte affri- 
cani mit seinem geshiechte. Se.H belaib in asia. Japhet 
vn.«?er voderr besatzte evropam. also belaib ir dheinen des 
andern eigen. Hoch sagent sumleiche laeute eigenschaft 
chom von ysmahele. dev heüig schrift haizzet ysmahelen 
der dimen sun anders gewaehent si dhainer eigenschaft 
vmb in. Poch sagent sumleiche laente si chomen von 
esav. herr Jacob wart gesegent von seinem vater vnd hiez 
. in herre wesen ob seinen prüdem, esav vervlüchet er niht. 
noch eigenschaft gewiach er niht. Wir haben auch noch 
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in vnserm rechte daz uiemen «ich selben ze aigen geben 
mag es enwiderrede sein erbe wol. wie mochte do Noe 
oder yeaac einen andern ze eigen gegeben, sftnet er sieh 
l9 *■ selben xe eigen geben ntht enmach. | 

8i!>0. haben wir vrchundes uicie. »ot niwet den biben- § 4. 

"^deiitag. die sibendeu wochen gepot er auch ze behalten, 
vnd daz sibende iar. daz hiez daz iar der loesung do solt 
man ledich lazzen ynd ixei. alle die gevangen warn, vnd 
in eigenschaft gesogen gezogen mit also getanem gerichte. 
als man si vienoh ob si ledich vnd vre! volten wesen. 
Uber siben wochen ynd siben iar. daz hiez daz iar der 
fanden so mflst aller maenchleieh ledich vnd frei wesen 
er wült oder enwolte. (Vilich '^ah vns got vrchundes mere. § ö. 
an eiiit'in pltiiiiing. da man in mit beschowet. lat den 
chayser seines pildes walten, vnd gutes pilde geben gut 
da bei ist vns gechnndet von^gotes Worten daz der mensch 
gotes pilde wesen sol vnd swer in anders iemen zA seit 
danne got. daz der wider got tAt. Vach rechter warhait % 6. 
so hevet sich eigenschaft von getwange vnd von vanch- 
nnzze vnd von vnrechtem jOfewalte den man von alter in 
vnrechte gewüiihait gtzugen hat. vnd nu vur reht haben 

281. wil. Swes sich der man vnder^'indet mit vmeht daz im 43| § 1. 
mit rechte abe gewunnen wirt. er müz ez mit puzze lazzen. 
9wes er sich aber windet mit eines willen, daz ez da ist. '$ 2. 
i9 * oder I daz ezs ime leihet oder geporget engiltet ers im 
niht oder engeit ers im niht wider ze beschaidenen tagen, 
er beleihet ez ane wandel em habe ez vor gerichte gelobet. 

2882- |)a ze Babyloni eiMb sich daz reiche, der waz gewaltich 44, $ 1. 
vber ellev laut die zerfirt Cyros vnd wandelt daz reich 
in persvani. da stunt f^y. vntz an darium den lesten. den 
versant aiexander vnd chriegt an chriechen. ^a stunt ez 
also lange vntz ez sich Rome vnderwant. vnd Julins 
chaiser wart. Noch hat Home davon behalten daz wert- 
leieh swert. vnd von sant Peters halben daz geistleiche 
swert dar vmbe haizzet si hanbt aller Werlte. Unser vodem $ 2. 
die her ze lande chomen vnd die dnring vertriben. die warn 
alexanders her gewesen, mit ir helfe hat er bctwungen 
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alle asiam. Do alexander starp do getorsten si uch nicht 
raren in dem lande durch des landes haz vnd schiften mit 
drin hundert chielen vber. die verdorben alle vnts an vier 
vnd funftzieh der selben chomen aechtzehen ze praevzzen 

vnd besazzon daz. zwelve besazzen bechaiin. vier vnd 
zwaintzich chomen her zelande. Po ir so vil niht enwaz § 3. 
l» * daz si mochten acher wurchen. do si | den dorischen herren 
slögen vnd vertriben do liezzen si die gepanm vngeslagen 
vnd besatzten mit in den akcher ze also getanem rechte, 
als in noch die gepanren habent. da von chomen die ge- 
paom. von den si sich verworchen an ir rechte, seint 
chomen die tage vnrfaten. 
383 QTVu veniemet aller pote viirsten vnd heiren. »Schepher 4ft, $ 1. 
Tpl levte die sint geleich in piizze. doch eret man die 
vursten vnd vreilaeute mit golde. ze geben vnd geit 
in zwelf guidein pfenning ze pAzze. Der sol isleicher. drei 
Pfenning gewik silbers wegen. Pes pfenning gewik goldes 
nam man do vor zehen silbers. Snnst warn die zwelf pfen- 
ning dreizzich sehilling. wert. Den sempem vrei laenten geit 
man dreizzich Schilling ze puzze pfiindinger pfenning. Der 
Süllen zwaintzich sclnJlni}^' eine marcb woeen. Der püzze ist 
achtzehen pfunt. ^sleich weip hat ir inanues püizze halbe. S 2. 
i sleich maget vnd vnmannet weip hat halbe puzze nach 
dem st gepom ist. Per man ist d er man ist anch vor- S 3. 
mont seines weibes zehant als si im gemaehelt vnd getri- 
wet ist. Daz weih ist anch des mannes genozzinne zehant 
/tf « I als si an sein pette trittet. Vach des mannes recht. 

Die biergelten vnd pliegehaften. chauHaeute haizzent. vnd S 4. 
die schulthaitzen dinch snehent. den geit man vunftzehen 
Schilling ze püzze. vnd den müz man wol chiesen einen S ^* 
vronpoten. der niht minner danne drei hove eigens habe, 
den sol chiesen der Dichter vnd die schöpfen, ander vrei S 6. 
* laeute sint lantsaezzen gehaizzen. die choment vnd varent 
in gastes weise, vnd enhabent dhein eigen in dem lande, 
den geit man auch vunftzehen Schillinge ze pfizze zwaint- S 7. 
zieh Schilling, vnd sechs pfenning. vnd ein helblinch ist. 
der gepaureu puzz. Pfafi'en chinder vnd die vnrecht geporn § 9. 
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sint. den geit miui ze pusze ein Wider hewes. als zwen 
iaerig ochsen geziehen mögen. Spillaente. vnd al]en den 
die sich ze eigen gebent den geit man ze pfizze den schaten 
des mannes. Cherophen vnd ir chinden den geit man ze 

pi\zze den Wik von einem champfschilt gegen der 8ünnen 
zwen beseiii vnd ein schere ist der reht die ir recht mit 
Deuphait oder mit raube ver^mrchent oder mit andern 
dingen vnrechter laeute piizze geit harte frumer. vnd sint § 10. 
doch dar vmbe gesät, daz des Richters puzze gewette 
ivi* Tolge. I Ane pözze sint vureht laeute. doch sver so ir $ 11. 
einen wandet oder raubet, oder t6tet oder vnrechte weip 
notzoget. vnd den mride an in prichet.* man sol vber in 
richten nach vrides rechte. 

2§4. vamden vnd in ann. enraag der man nottnrft tön. 46| S I. 

J^vnd seinen leip venvurchen obe er sei an ir danch beleit. 

vmbe ein wunden mag man niht mer cianiie einen man § 2. 
becblagen doch man richtes vud helfe mer levte schul- 
digen. 

295. jpie Taschen snlln darch recht den chunich erwelen. 52| S 1. 

Swenne der geweihet wirt von den byscholfen die dar 
zu gesatzet sint. vnd auf den stül ze ache chumet. so 
hat er chunichloichen tjewalt vnd namen. wenne in der 
Babst geweihet so hat er des reiches gewalt vnd kaiser- 

896. leichen namen. Pen chunich crwelt man ze Richter vber § 2. 
aigen vnd vber iehen. vnd vber isleiches mannes leip. der 
chaiser en mag aber in allen landen niht gesein. vnd alles 
vngerichte niht richten ze aller zeit. Dar vmbe leihet er 
den [den] vdrsten. Graveschaft, vnd die graven schult- 

SöSi. haitzentüm. 3n die >ierden hant sol auch dhein lehen § 3. 
chonien. da/, gerichtet si vber liant oder vber lirilv. Wan 
Im ' schulthaitzentüm | allaine oder voget in der (iraveschaft 
durch daz dhein Richter enmag reht dinch haben ane 
schulthaitzen wan chlaget man vber den Richter, er sol 
antworten vor dem schulthaitzen. wan der schnlthaitze ist 
Richter seiner schulde, also ist der pfaJlentzgrave vber den 

288. Marcgraven. ^sleich taevtzhelant habent irn pfaltzgraven. 53| § 1. 
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Sahsen. Baiern. VrancheD. vnd svaben. Ditz warn alles 
chnmchreich. sider ,vandelt man die namen. vnd Jnlins 
hies s! heitzogen sider si die Romaer betvungen doch 
behielten si die \Tirsten ze manne vnd dev ranlelien Tnder 
dem namen. Sider habeut in die chaiser paidev vüii^ten 

1^89. vj^d vanlehen abe geprochen. 3sleich Richter hat gewette § 2. 
in seinem gerichte vnd püzze. wan dhein Bichter enuiag 
paidev chli^er vnd Richter gesein. 

290. ^I^än engeit auch nieman pÜizse wan dem chlager. hie 
'^^ymhe sagent man. daz die ▼Arsten ane pAzze sein. 

201. daz en ist doch niht. Man enmüz dhein gerichte tailen $ 3, 
noch gaeiitzleichen noch tail der dem .ez gelegen ist. so 
daz der volge an sei. vnd ez die lantlaeat leiden snlln. 
ez ensei ein sunderleich graueschaft. dev in ein vanlehen 

208. höre diene mfiz man sa niht iedich haben. ^Uo mü2 der 
l«j * chnnich dhein vanlehen | haben, em Verleihes in iare vnd 

803» in tage, ^ehen ane gerichte enmAz niemen haben, em M, S f. 
sei Semper oder* frei vnd daz er dem chnnige hnlde tBt, 
nach vreies mannes rechte, vnd bei den hulden sis ver- 

294. phlege. swenne man zeuges an in zevget. Als man den § 2. 
chunich erweit, so sol er dem Reiche hulde tön. vnd 
swern daz er recht sterche vnd vnreht chrenche. Vnd daz 
reiche vorstände an seinem rechte als erpeste ehnnne vnd 
muge Bamach sol er nimmer dheinen eit tön ez ensei 
daz in der Bapst schuldige, daz er an dem rechten ge- 
lanben zweivel. darnach sol er gezeug sein aller dinge 
der man an in zeuget bei des reiches huldeii. vnd sein 
gelubde sol er tiin vnr den ait da man vride swert. 

205. famen vnd miselsachtigen man noch den der in des Bapst § 3. 
pan chomen ist den ensol man ze chunich niht chiesen. 

200. Der chnnich sol sein vrei vnd rechte gebor» so daz er 

299* sein reht auch behalten habe. Jer chnnich sol haben % 4. 
vraenchische reht swenne er gepom ist. von swelher gepnrt 
er sei wan als der vranche seinen leip niht verwnrchen 
enmach er enwerde in der hanthaften ^jetat gevangen oder 

20§. ime ensei sein vraenchisches reht vertailet. ^Iso enmap 
M * dem chunige uiejmen an seinen leip gesprechen. ime ensei 
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300. daz reiche vor mit Trtail vertailet. vber der vorBten leip 55, $ t. 
vnd ir gesont. en sol nieman ricbter sein wan der cbunieh. 

▼ber die eemper laente awenne ei ir leip venrarohent vnd % 2. 
yertailet sint ensol nieman richten wan der rebte vrone- 

pote. Nwenne der vronpote von dem richter vnd von dem 56, $ I. 
schöpfenden geborn wirt. so sol er dem chnnige liuJdf tun 
nach vreies niannes rechte. So sol in der Kichter nemen 
bei der hant vnd sol in setzen anf ein cbnxze vnd aof 
einen stäl gegen sieb vnd sol im die beiligen aof sein 
scbozz setzen, vnd vride wurcben zerecbte so bat der % Z, 
vronpote den gewalt. daz er pfenden vnd gesteten mag 
vnd vronen isleicben man vnd sein gut mit recbte dar er 
mit vi tail zu wirt l^i geben. Tut er aber vnrechte er mag 
seinen leip vnd sein gut venvurchen als ein andir man. 
Swert ensol er niht füren noch dhein ander were wider 
stat man im rechtes mit dem räfe sol er daz lant dar z& 
laden vnd recbtes becbomen ob er mnge. ^ag ers nibt 

301. becbomen er cblag ez dem Ricbter. Sein rebt ist aacb % 3. 
der zebende man den man vertailen sol. daz er in zel6sen 

Mi ' gebe, vnd swar ein gut erbeloz | er stirbst von manne 
oder von weibe daz ist sein vnd daz erestate lege chorn 
vnd des niannes chlaider. ^war man auch eigen geit oder 
vride dar vber machet, da sol er drei Schilling von haben. 
Seinen isleichen man von dorfe er dinges erlazzen ob 
er niht bechlaget ist sonder dem pnrcbmaister oder voget. 

SOZ. ^?ri^" Hayser ensol der Babst nibt pannen noob ander 57, % f. 
Tv|niemen von der zeit, dar er geweibet ist. an vmbe 

drei sache. Daz eine ist üb er an dem gelauben zwei- 
uelt. daz ander ist ob er sein recht ewig lazzet. daz dritte 
303. ist ob er gotes haevser ze stört, ^n des chaisers chür § 2. 
sol [djer erste sein, der pyscbolf von maentze. der ander 
von triere Der dritte von cboln. vnder den laien ist der 
erste an der cbore der pfallentzgraae von reine des reiebes 
trugsaetze. der ander ist der bertzog von sacbsen des 
reiebes marscbaleb. Der dritte der Harcbgrane von Prann- 
wurcli des reiches chamrer. Der chanich von Behaim des 
reiches scheuche ern hat aver dheiu chure dar vmbe daz 
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> er niht taeatshe ist. Pen kaiaer sullen chiesen | des reiches 
▼toten, alle pfaffen ynd alle layen. Die aber zem ersten 
an der ehnre sint benant. die ensnlln niht chiesen nach 

ir willen wan swen die varsten alle ze chunige erwelent. 

304. den salin si benanien aller erste chiesen. Des reiches 5S, % 1. 
vurstf 11 suiieu dheiueu laien ze herre haben wau den 
chuoicli. 

305. /pz en ist dhain vanlehen da von der man muge vorste $ 2. 
^Verden, er enphahes von dem chnnige. 9w&i so ein 
ander man von im enphahet. da enist iener der vorder 

staet an dem lehen niht. wendet ein ander vor im vnd 

3O0> vienk vnd en mag des reiches Wirste dar an sein. Swenne 59, § i. 
man chieset Byscholf oder aebte odei' abtessinne. die den 
herschilt habent. daz lehen sullen si vor enphahen. swenne 
si daz lehen vor enphangen habent so mugen si lehen reht 

t09* tfin vnd niht e. Swa man Byscholfe vnd aepte. oder $ 2. 
aptessinne niht enchieset inner sechs Wochen dar dev 
lehenung an den chaiser gat er leihet ez swem er iril. 

30§. der sich redleiche gehandelt hat. per chaiser leihet als 60, S 1 
geistleichen vnrsten lehen mit dem scepter. ellev wertlei- 

300. chev vanlelieii mit dem vanen. Dhain van lehen soi er 
ivii ^ auch Icdich haben iar vnd 1 tas. 3ti swelhe stat des reiches S 2. 
der chunich chnmet in dem reiche, dar ist im ledich müntze 
vnd zol. vnd in swelhe lant er chnmt da ist im ledich daz 
gerichte daz er wol richten sol. alles daz der vor niht 

311* begonnen ist ze richten noch niht geendet ist. Swenne % 3. 
der chunich auch alrest in daz lant chumt. so sullen im 
ledich sein alle gevangen auf recht, vnd man sol si vur 
in pringen vnd mit rechte vber chomen oder mit rechte 
lazzen. so man si erste besenden mag. sidcr der zeit daz 
si der chunich eishet ze rechte oder seine poten. ze dem 
selben manne, oder ze dem hove oder ze dem havse. da 
si gevangen sint oder geheiberget sint weigert man si vur 
zepringen seit man si ze rechte ge eischet hat. vnd man 
des gezeuch an des cliuniges poten hat. man tut zehant 
in die aechte, alle die si viengen vnd havß vnd laeute die 
si wider rechte halten. 
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318. 4!^ber achtzehen wocheo sol der firave sein dinch auf 91, S 1. 
biegen an in den gepnnden tagen, ze rechter discb «tat. 

da die seliepfen ynd die schulthaitsen vnd die vronpoten 
MM sein. | 

313. /(iV^ » lunag nieman scliultliaitzze sein ern sei vrei vnd § 2. 
v-^geporn von dem lande da ir gerichte inne liget. Der § 3. 
geputel sol zem minnisten haben ein halbe hübe eigens. 

314- Gerichtes snllen alle die warten die dinchphlichtich sint. $ 4. 
von der zeit, daz dev snnne auf gat. vntz ze mitten tage. 

315. ob der Richter da ist. fonf stete die pfallentz heten lig- 68, S 1. 
gende ze Sachsen in dem ]ande da der chanieh rechte hove 
haben sol. Pev erste iit ze Grftne dev ander ist. zer 
werle dev ist ze ^'oselaer geleget. AValchusen ist dev 
dritte, altstede ist dev vierde. Merseburch dev fünfte. 
Siben vanlehen sint auch in dem lancie ze Sachsen. Daz S 2. 
bertzogei^f *ini ze Sachsen vnd dev pfallentz dev March ze 
prannenburch dev lantgraaeschaft ze dvringen. dev majrehe 
ze missin. dev march ze Insiz. Vev Graaescbaft ze aschers- $ 3. 
leae auch sint zwai erzebyscholftum in dem lande ze Sachsen, 
vnd fönftzeben andrev. pem von Heidebnreb ist vndertan 
der biscliolf von Nevnwurcli. vnd der von Mersewiirch. Vnd 
Mit ' der von missen, vnd der von Prannburch | vnd der von 
havelberge vnd der von camyne. Jler ßyscholf von Maintze 
hat vier vnder den in dem lande ze Sachsen, den von bal- 
berstat vnd den von hildenschaein vnd den von balbran- 
nen. Jer Byscholf von osenpmgge vnd von Minden vnd 
von Milnstem die sint vndertan dem von eholn. Der ertz- 
byscbolf von Breme hat vnder im den von lubetke vnd 
den von zwirin vnd den von katesperch. 

310« /[[Konstantin der chayser der gab dem Babst siluester 63| § i. 
^weltleich gewette zu dem geistl eichen, sechtzich Schil- 
ling der mite ze twingen alle die got niht pezzem wellen 
mit dem leibe daz man si dar zu twinge mit dem gäte. 
also sol wertleihe gerichte. vnd geisUeiches vber ein tragen, 
swaz so einem wider stat. daz mans mit dem andern twinge 

319. gehorsam ze wesen. vnd rechtes zcphlegen. ^an schadet S 3. » 
ze der sele vnd niniet doch niemen den leip er enwerde in 
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319.* num in nach der aechte ze pannen tAn. hat [ ein herre in iS7.b 
ivUi ' ^Jq^p haupstat. daz ist da bischolf inne sint. ein gerichte ^^^'* 
vber plutmnstige. vnd wirt einer da inne ze aechte getan, 
hörent andi ev gerichte in daz gerichte daz niht hauptstete 
sint. der in der haupstat ze aechte ist getan, der ist in 
allen den steten ze aechte die in daz gerichte horent. vnd 
Wirt er in den nidem gerichten ze aechte getan er ist niht 

3il9.* wan in dem einen gerichte ze aechte getan. Swer den lS9.e 

aechter hanset oder hovet in steten oder auf pArgen' oder 

in d6rfem oder swa man in schirmet, mit wizzen vnd ist 

er in der aechte gewesen, iniertzehen tage, die sint alle 

mit der selben schulde begriffen, da der aechter inne ist. 

IDil aber sich des lernen entschuldigen, daz er ez nine 

wizze. der sol swem ze den heiligen daz er cz nicht eu- 

veste. behaltet aver in ein stat offeuleich vnd daz man 

daz bezeugen mag selbe dritte erber laente. hat dev stat 

mavre man sol si auf dev erde prechen. vnd hat si tnlle 

man sol ez nider . prechen. hat si tweders man sol si 

prennen an geistleicher laente schaden, geschiht ieman 

Iviii ' schaden der niht purger in der stat ist. die sullen | in 

den schaden gelten. Daz selbe sol man den purgeru tun 

vnd den dorfern oder swa man si behaltet wider dise 

, ssp. ni. 

819.° rechte, also hie vor gesprochen ist. noch chrenchet niemen63, § 2.b 
an lantrechte noch an lehenrechte, da envolge des chnni- 
ges aechte mite. Pevtet der chnnich des reiches dienst. §4, $ 1. 
oder seinen hof mit orden. vnd haizzet er in chnnden den 
vArsten mit seinem priefe vnd mit Jnsigel. daz er vber 
sechs Wochen werden sulle den sullen si suchen inii 
taevtzher art. swa er ist. lazzent siz si wetteut dar vmbe. 
Pie vürsten die inne lehen hant. wetteut dem chunige § 2. 
hundert pfunt. Alier hande laeute wettent zehen pfunt da 

319. man vmbe vngerichte niht enwettet. |lem herzogen wettet $ 3. 
man auch zehen pfunt isletch edel man. Der laeute ist 
auch genuch in dem hertzetAm die sunderleich reht wellent 
haben also holtzsezzen vnd Sturmere vnd nadelere von 
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der rechte vnd von ir gewette. ensag ich niht. Sechteich S 4. 
Schilling wettet man dem graven vnd auch dem Marchgraaen 
MH* TOgt der vnder chuiigee panne dinget ob er pan. | von 

dem chanige selbe hat. choniges pan enmnz niemen leihen S 5. 
Wan der chnnich selbe. Per chAnich enmach mit rechte 
niht weigern pan ze leihen dem daz gerichte gelihen ist. 
Jlerleihet ein graue einer grafschaft ein tail. oder ein vogt 
seiner vogtay daz ist wider daz rechte. |ler belehent man 
enmiiz dar vber dheinen chaniges pan haben, als man von 
im dnlten dorfte. Man leihet man ane manschaft pfallente- % 6. 
granen Tnd lautgranen dinget vnder chnniges panne als 
der grane dem wettet man auch sechtzich Schilling, ^slei- $ 7. 
hem marcgranen dreizzich Schilling ze dem minnisten. . . S 8. 
emschulthaitzen wettet man acht Schilling sein wein geben 
biergelten einem belehenten vogte der den pan niht enhat. ^ y. 
dem wettet man drei Schilling ze dem höchsten, dem go S 10. 
granen einen sctiiUing oder sechs Pfenninge vnd ie dar 
nach vnd der lantlaente chnre vnd ir gewonheit stat. 
9em pnrchmaister oder dem Vogte wettet man sechs pfen- SU. 

8 SO. ninge vnr haut vnd har. 9er marcgraf dinget bei seins Mi S t. 
selbes hnlde. vber sechs wochen da vindet Islefch man 

Iriüi ' vrtail vber den andern, den man an | seinem rechte niht 
widerwerfen enmag. doch en antwurtet da nieman ze 

321' champhe seinem vngenozze. Wirt ein man seines genozzes $ 2. 
man. seine gepurt noch sein lantreht enhat er niht ge- 
^hrenchet da mite, seinen herschilt hat er aber genidert. 

382. Man ensol dheinen marchtpawen. dem andern einer meile 60, S f 
nahen. Man ensol dhein pnrch pawen noch stat vestenen § 2. 
mit tollen, noch mit manren noch perge wider pawen. 

323* noh turne in dörfern ane des lantrichteres vrlaup. ane sein § 3. 
vrlaup muz man wol graben als dief als ein man mit einem 
Spaden auf geschiezzen mag die erde, so daz er dheinen 
schaemel en mache. Man müz auch wol pavwen ane sein 
vrlaub mit holtze oder mit stainen dreier taile höch ob 
ein ander, ein spanne der erde die andern zwo oben, daz 
man ein tore habe in dem nidem gademe ob der erde 
eines chniez hoch. 
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324« ^^fiir'*^'^ ™^ yesteuen einen hof mit zaYue oder 

"^^mt stekchen oder manren also hoch als man gerai- 
MiU * chen mag. auf einem oerse sitzende weder | zinnen noch 
826. pnistwer sol niht dar an sein. /Dan ensol dhetn pnrch $ 4. 
wider pawen ane des Richters vrlanb dev mit vrtaile vmbe 
vngericht geprocheii wirt. Prichet man aber ein haus ge- 
waltichleiche oder lat ez der herre zergau. von mutwillen 
oder von armut. daz mtiz man wol wider pawen, an des 
richters vrlaup. Swer dem andern sein hauz ane gewinnet 67« 
mit vnrechte. chlagt iener dar auf als recht ist. vnd haltet 
man ime daz danne gewaltichleiche vor. al die weil er ez 
▼ngewaltich ist. der da reht dar z& hat. so enmag man 
anf daz haus dhein chlage t&n dar mans mit rechte, mit 
329. prechen snlle. Per Richter sol zem ersten mit einer axe 68^ § 1. 
drei siege slahen au ein purch oder an ein haus daz mit 
vrtail vertailt ist. dar sulln die lantleute zu helfen mit 
hovwen vnd mit ravmen. niht ensol mans prenneu nocli 
stain noch holtz von danne f^en noch niht des dar auf 
ist. ez ensei ranpleich dar auf gevuret. Nimt sich daz 
ieman an mit rehte der vfirt ez Ton dannen. Ben graben 
* ynd den peich sol man | ebenen mit spaden. JlUe die in $ 2. 
dem gericlite gesezzen sint. die sullen dar zÄ helfen drei 
tage, mit ir selber speise ob si dar zu geladen werd(^iit 
328. mit gerichte. Swar man dinget bei chuniges paune da 09, § I, 
ensuUn weder schephere noch Kichter chappen ane haben, 
noch h^t noch hutelein. noch havben. noch hantscluich. 
Mantel snllen si aaf ir Schaltern haben ane waffen sullen . 
si sein, vrteil sullen si vinden vastende vber isleihem man $ 2, 
er sei taentzh oder windisch oder eigen odervrei. da ensol 
anders niemen Mtail vinden. wan si sitzende snllen si 
vrteil vinden. Wider wirfet ir vrtail ein ir genoz. er sol § 3. 
des pauke niht rauaieu ein ander ze vinden. so sui iencr 
auf sten der dev vrtaii vant. vnd sol dirr spitzen an sein 
stat. vnd sol vinden daz in gut dunche. vnd ziehe si dar. 
da er si mit rechte ziehen sol. vnd behalte sei. oder 
lazze sei mit rechte als hie vor gesprochen ist. Swa man 70| % !• 
niht endinget vnder chuniges panne. dar moz isleichs man 
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vrtail Tinden vber den andern, der man niht rechtloz ge» 
haizsen mag. ane der weinet auf den Sachsen vnd der 
tviiH * Sachse auf den weinet, f 

^irt aber der sachse oder der weinet mit vngerichte ^ 2. 
gevangen in der haathaften tat. vnd mit geräffe vär 
gerichte pracht. der sachse zevget auf den winet. vnd 
der wint auf den Sachsen, vnd nniz ir ietweder des andern 
380* VTtR]] leiden die also gevangen werdent. Jtsleich man den 71^ § | 
mau schuldiget mag wol weigern ze autwurten. Hau schul- 
digen danne an der spräche dev in angebom ist. ob er 
taentze niht ienchan. vnd sein reht dar z& tftt. Schuldiget 
man in danne in seiner spräche so mfiz er antworten oder 
sein vorspreche von seinent halben als ez der chlager vnd 
der Richter verneme. Hat aber er in in taeuvtze bechla- § 2, 
get. oder geantwurtet oder vrtail vinden vor gerichte. 
vnd mag mans in vber zeugen er müz antwurten in taevtzhe 
ane vor dem reiche Wan da hat maenchleich reht nach 

331. seiner f^epnrt. Wirt ein weip von ir manne geschttden 74 
mit rechte si behaltet doch ir leipgeding daz er ir gap an 
seinem aigen vnd den paw der dar anf stat. Daz enmSz 
aber si niht abe prechen. noch von danne vfiren anders 

ix ' beleibet ir dhein pawe ir vaerndes gut behabt si. vnd | ir 
Morgen gäbe, man sol auch ir wider lazzen vnd wider 
geben swaz si zu ir manne prachte. oder also vil des 
maunes gutes, als ir gelobet waz. do si ze manne chom. 

332. Jn eigen ist reht leipgedinge der vroweo. wan daz in 75, % |, 
niemen geprechen mag. ze ir leibe vnd an lehen niht. 

wan dez in ze maniger weiz geprochen mag werden. 
^ Lehen bei ir mannes leibe ist ir gedinge nach ir mannes § 2. 
tode. ist ez ir recht lehen. Weder man noch weip. die § 3, 
mugen lehen niht lenger haben wan zu ir leibe, aller zeit 
^33* der man vnd dev frowe niht. Stirbet einem weibe ir man. § f. 
vnd beleibet si in des mannes gute, vngezweiet mit den 
> chinden lange weile oder chortze sweiine si sich zweient 
dar nach so nimet dev vrowe ir morgengabe vnd ir vaerndes 
gut an allem dem gAte daz da ist. als si niemen solte ze 
der zeit do ir man starp. Hat aber dev frowe man § 2. 
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genomen vnd was er zA den chmden in daz vngezweit g&t 
geyarn, vnd stirbet danne daz weip. der man behabet 
des weibes recht in der vaemden habe, snnder ir pawe. 
334* Nimet ein man ( «in witwen dev eigen oder lehen oder § 3. 

leipgedinge oder satzunge 2Üt habet, vnd swaz so er in 
dem gute mit seinem phlüge arbaitet. stirbet sein weip, 
e. er die sat sei volle arbaiten vnd auf sneiden vnd zins 
oder phlege sol er dar abe geben ienen auf den ir gut ir- 
stirbet. Stirbet aber dev frowe nach der sat. als dev % 4. 
egede daz lant begangen hat dev sa^ ist ir mannes vnd 
ist niemen niht phlichtich abe ze gelten phlege noch eins, 
da si ir zinsgeite abe waz. Swaz so eins oder phlege in § 5. 
der frowen gute waz. da man ir abe gelten solte. stirbet 
si nach den rechten zinstagen daz gut ist des mannp^ tpf- 
dienet gut als ez der erben wesen solte. ob si an man 

336* waere. QLut ein man sein iant besetzen ze zins oder ze 76, $ 1. 
phlege ze beschaidenen iam daz mans pöset im wider 
lazze ze welher zeit er In den iam stirbet man solz den 
erben widerlazzen wan er in niht lenger wem mochte wan 
die weile daz er lebet. Bie erben sullen von der stat § 2. 
sogtanen zins oder plilege geben ienen. an den daz gut 
gepiiret. als man ienem solte der ez bete, wan ez sein 
Im » selbes phlüch begiench do er starp. \ 

336. ]ner chunich vnd isleich Richter mag wol richten vber 76, 6 1. 
^hant vnd vber hals vnd vber erbe isleich seines mannes 

339. vnd mages vnd tAt dar an wider seinen erben niht. Ber % S. 
man müz auch seinem chunige vnd seinem Richter vnrechtes 
widersten vnd also helfen wider tun aller weiz. er sei sein 
mak vnd sein herre. vnd tut daran wider seine triwe niht. 

338. Der man muz auch volgen seinem herren. vnd der hene S 3. 
dem manne, vnd der mak dem mage vnd also helfen be- 
staeten von gerichtes halbe vmbe vngerichte da er mit 

dem gerichte zt geladet wirt an einer hanthaltiger getat. 

339. vnd tat wider sein triwe niht. Der mAz auch wol der % 4. 
man vur seines herren haus, vnd der herre für des mannes 

bauz vnd der mage vür des mages. da er vmbe vngeriht 
mit dem gerichte für geladet wirt vnd müz su helfen prechen 
FlclMr, Splflga do. 10 
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ob man mit rehte niht vnrichtet vnd tut wider sein triwe 

340. uiht. Jsleich man mfiz vol helfen wem stete pnrge vnd § 5. 
lant TBd leip seines herren vnd mages vnd mannes vnd 
seines üreundes wider herren vnd niage vnd manne, der 

si gewalttchleich süchet vnd mfiz wol anf si streiten vnd 
te * töt wider sein triwe | niht. also daz er selbe sein selbes 

341. habe nilit eiiuonie. Wundet auch ein man seinen lieiren § 6. 
oder .sleclit er in in not were oder der iiene den mau. er 

342. tut wider seineu triwe nibt. Seinen wege vertigen gesellen § 7. 
vnd seinen wirt da er geherberget ist. vnd seinen gast 

vnd swer seinen gnaden flevhet dem sol man helfen 
wider allr maenchleich. daz er sich ir wer vnrechtes ge- 

343. v^Hes. vnd tfit wider sein triwe niht. Sfichet der herre % 8. 
seinen man oder der man seinen herren vnerchlaget vor 
seinen mannen nach rechte, er tut wider sein triwe. 
Chumt er aber aut .seinen niht auz vnd geschieht im schade 

von im selben, oder von dem die durch seinen willen da 
sint. vnd da er helfer zu ist vnwernde. den schaden sol 

344. er gelten auf recht, vnd ist wider sein *tnwe niht. 8wa $ 9. 
aber ein man in einer raise ist vnd niht ist haubtman. 
reitent laeute an in vnd an die seinen vnd tünt si schaden 
Sehlem herren. oder seinem manne oder seinem mage oder 
swen si an seinen rat. vnd an sein getat. swert er daz 

auf die heiligen der ej'bet e/ ane s^elt. vnd ane laster. 
345.. Swa ein gepaur ein newes doif besetzet von wilder wur- 79, $ 1. 
toi t tzen I da mag des dorfes herre wol zios reht vordem, an 
dem gute oder sei er dem gfite niht gepom. dhaln reht 
enmag er aber in geben noch sei selben chanffen. daz si 
des landes richter sein reht muge chrenchen oder sein 
gewette minnem. 

S40> ijÜhein auz wendicli man ist auch phlichtieli in dem S 2. 
MlJdorfe tunt parndev in irm sunderleichen dorfe rechte 
mer nach gemainem lantrehte er enchlage dar vber oder 
anf daz güt oder vmbe schulde, swar der man chlaget da $ 3. 
mfiz er antwurten ob iemen auf in chlaget. ane tfi champfe 

349« wart. Crstirbet ein eigen von einem gepauren erbeloz 80, § 1. 
dev hfibe boret in daz sehulthaitzen t&n wan swem icht 
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erstirbet von dreizzich h&ben daz höret in die grafschaft 
ist ez mere danne dreizzich bäbe. so ist ez dem chttnige 

3418« alles ledich. Hat der chnnich oder ein ander berre seinen $ 3. 
dienstman oder seinen eigenen man vrei. der behaltet 

349- vreier lande sit recht. Behaut aber die schepfen in einer 81, § 1. 
grafschaft. der chunicli iiiüz wol des reiches dienstman 
mit vrtail vrei lazzen vnd einen schepfen dar auz machen 
toH * I daz man rechtes bechöme vnder chuniges pan dar halten 
mnge er soi aber des reiches g&tes als vil hin za geben 
daz si schepfen dar abe wesen magen ir isleihem drei höve 
oder mer. daz g&t miüz er ze volle nemen vnd dem gute 
der grafschaft swar in der grane ledich hat. durch daz 

330' der schepfen eigen in der graschaft erstorben ist. Swer82, Sl. 
sein reht vor gerichto verlevset in einer stat zehant ist 
ez vber ai verlorn, ob maus an dem gerichte gezeuch hat. 
des gerichtes gezench ist aber nieman phlichtich zepringen 
in ein ander gerichte. mer iener richter vor dem er rech- 
teloz geseit inrt der sol zwene seiner poten senden vur 
den lichter da er sein reht verlorn hat. daz si h6ren ob 
man ez erzeugen muge. vnd des snllen si danne gezeug 

3ÖJ.< sein. Swer ein gut einem andern geit vnd lat in in sein § 2. 
gewer da er selbe niht waere. noch nieman enhette. vnd 
wirt ieuer von gerichtes halben dar in geweiset iener der 
da die gewer bete mag die in weisonge wol wider sprechen, 
vnd ienen anz weisen zn dem naechsten lantaydinge wan 
nieman ist niht phlichtich von seiner wer zu chomen iener 
isH * werde dar vmbe bechlaget | vnd far geladet, wirt ienem 
danne dev gwer ertailet. vnd weiset man in danne dar in 
von gerichtes halbe, so müz man in niht auz weisen man 
tu ez danne mit vrtail. 

3&3. ^welch man manne oder weip geit ein gilt, daz suUen 83, § 1 
^si besitzen tage, swaz so si mit chlage ervordemt. 
oder auf sl geerbet wirt des endnrfen si niht besitzen. 
Swer ein gdt leihet oder geit einem andern, er sol ez in S 2. 
geweru iar vnd tage. Swer eigen oder vaerndes habe § 3. 
verchauffet des sol er sein gewer sein, die weil er lebet 
man sol aber im daz gut lazzen in sein gewer ze behalten. 

10» 
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vnd ze yeriiesen die weile er vursten sol. wan iener enmag 
dar an niht spreclien dem ez gegeben ist. ntr fax ein 
gäbe. 

353. Jpienstman nement erbe vnd erbent also vrei laeute nach 81, § 2. 
*^Iantreht. wan alaine daz si auz ir herren gewalt nibt 
eu erbeut noch erbe niht eunement. 

^0 wer leben rechte cbnnnen welle der volge des pücbes 
ere. aller erst mngen wir merchen. daz die berschilt 
an dem chnnige beginnent. vnd in dem sibenden beleibent 

iasi » doch I habeiit die laien fursten den sechsten schilt in den 
sibeuden pracht. seit siut si worden der Bischolfe man 
des si e. niht warn. JlhafFen weip. ein gepaure vnd alle 2, % 1. 
die rechtes niht habent oder vnreht geporn stnt vnd alle 
die niht sint von ritters art. von vater oder von alter 
vater die stillen leben rechtes darben. 

.welch herre doch dirr einen, leicht gut vun dem habent § 2. 
si lelit'U leht in dem gute, vnd erbet daz an ir chint. 
vnd darbent selbe der volge an einen andern herren. 
Seinen gezeng mag man verlegen in lehen recht, vnd 
vrtaile dar zü ze vinden. alle die des herschiltes darbent 
ir herre aber von dein si lehen reht habent. der mftz ir 
gezench leiden vnd vrtail. vnd mag si niemen ziehen. 
41. ®b zwene man ein gut an sprechent geleich, vnd gezench § 4 
dar zu pringent. vnd der ein zu dem herschilte niht geporn 
ist. vnd der ander rechten wol volle chomen ist. des 
gezeug sol vor gan. der in dem herschilt voll chomen ist. 
isH ■ vnd ienes gezeuch sei verleit 




5' ^ welch man zu dem herschilt niht geporn ist. der enmag § 5. 
Iniht weigern gut ze leihen dem der herschiltes nian- 
s^e\t. vnd enmag niemau seinen herren verlegen ob er 
an im volgen sol. dannoch e. er des herschiltes. Ob ein man S 6. 
voll chomen ist. an dem herschilt von pfaffen vnd von 
weihen, oder von einem der des herschiltes niht en hat. 
wirt ein man von dem belehent dem lehen enmag er niht 
gevolgen an einen andern herren. ^st danne daz ein 
pfaffe oder ein weip. des reiches gut enphahet. von dem 
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reiche vnd den herschilt hat das g&t mögen si leihen ynd 
dem gü,t mag man volgen an einen andern herren. 



daz mag leihen pfaffe vnd weip. oder haben si des her- 
schiltes niht vnd dem mag man volgen an einen andern 
8* herren. Der man sei seinen henren billeich hnlde tän. $. 
vnd swern daz er im also getrive vnd also holt sei dnrch 
recht ein man seinem herm snlle die weil er sein man 
ixU * Wesen | welle, vnd sein gut haben welle, alle die weil er 
daz niht tut so mag er nieniaiis gezeug sein an leben 
rechte, er sol auch sein« ii lierren mit Worten vnd da mit 
em swa er bei im ist aut' stan gegen im. vnd lazzen 
vor gen. 

O., 1|Q^<3 Reiches dienst der dem manne gepoten wfrtmitvr- 4, § 1. 

Ä-'tail sechs wochen vor dem tage e. er vaien kSuIIc. vud 
er im gechundet wirt. daz ez zwen man des herren hören 
dar sol er pUleichen twingen taeatzen zange dev dem 
r6mischen reiche vndertaenich ist. 

10. (^)le die aber in osterhalb der sale belehent sint von 
'^dera reiche, die snilen dienen zÄ vuinedin vnd zä polen 

vnd ze Bechaiiu .sechs wochen sol der man dienen seinem 
herren mit sein selbes choste vnd sechs wochen vor. vnd 
sechs nahe sol er des reiches vnd han vnd schalt rowe. 
so daz im dhein sein herre zt leben reht der gedingen 
enmag noch des reiches dienest gepieten. 

1 1 . ^wenn aber die taentzhen einen chnnich chiesent vnd er $ 2. 
^ze Rome ze der weihunge vert. so sint phlichtich sechs 
fürsteu mit im ze varn die die ersten in des reiches chuie 

i^ii > siut. I 

Per Bischolf von Maintze vnd von triere vnd von ch61n. 
vnd der pfaltzgrane von dem reine. Der hertzog von 
Sachsen, vnd der Harcgraue von Branoeburch. vnd der 
chnnich von Behaim ob er ist ein taeutzher man. Ouch % 3. 
sol er dar varn. ein isleich man mit seinem herren. der 
des reiches güt zelehen hat. oder er sol die vart losen 
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mit dem zehende pfQode daz er isleiches von im hat. dise 
herrart sol man auch gepieten vor sechs vochen vnd dn 
iar vnd drei tage vnd dev hervart sol sich den taentzschen 

enden also der chunich geweihet ist. 

19. 3ner man sol auch seinem herre dienen damit daz er im % 4. 
"°^vrtail vinde zfi lehen recht an in gepunden tagen. 

Swaz so aber vüü iiiittem tage, in gepunden ta^en mit 
vrtail begriffen naeh mitteni tajjo. vnd in l'i punden tagen. 
Swer sein Ros oder seines gutes icht seinem herren geli- § 5. 
hen hat. daz im niht vergolten ist. die weil ist er niht 
phlichtich seinem herren ze dienen noch lehen rechtes 
zephlegen. Weigert aber der herre seinem manne rechtes 
swenne er von im bechlaget wirt vnd vor seinen mannen 
teil * I die weil darf er im niht dienen noch lehen rechtes phle- 

14. gen. Zwain mannen mag der lierre ein gut leihen also. 5, § 1- 
daz einer die gewere dar an habe vnd der ander daz 
gedinge ob der ander an lehen erben stürbe, der daz gut 

eine gewere hat. an dem gedinge ist niht volge geit 
auch der ein der daz güt in gewer hat daz gut auf daz 
gedinge ist zeprochen. ez ensei daz er ez wider enphahe. 

15. der ez da auf gegeben hat. vnd dar ane ersterbe. SWer § 2. 
so daz gftt in gewer hat. der mag ez bezeugen ob ers 
bedarf mit eines andern herren mannen, die daz ^iir war 
Westen daz ez sein leben ist. Der daz gedinge dar an 

hat der müz das bezeugen mit den die daz horten vnd 
sahen, daz ez im gelihen sei durch daz. daz er gwere 
darbet. 

£0, ^THer vater erbet auf den sun die gewer des gutes, ist 6, § 1. 
>y1daz der herre daz gedinge dar an verlihen hete. wan ^ ^' 
daz sol er behalten nach rechte pinnen seiner iar zal. 
19. Sweloh hem ein git leOiet ««Dem mume «wa im dai erst 7. $ 1. 

ledich wirt ez sei lutzel oder vil. vnd dar nach leihet 
einem andern ein benennet gedinge mit dem erem lehen 

te jü ■ I mag iener disem sein benentes gedinge uilit prechcn. 
swenue iener stirbet der daz in gewer hete. wan dem 
herren niht ledich wart ist ez niht sein offen gedinge iener $ 2. 
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sol aber sein gedinge rAgen nach gedinges rechte vor dem 
herren dem man sein g&t an sprichet becbeDnet der herre 
in beiden ir lecbnange mit des berren becbaatnozise behaltet 
der man sein gut gegen dem berren an gezencb vnd nibt 
gegen seinen hansegenozze. 

18. j^^welcb herre ein güt leihet seinem manne, da mit ist $ 3. 
^^im dev gever niht geverret gegen seinen herren ob 
im sein herre des gutes nibt bechant so daz doch sein 

10. man von seinenthalben in ^ewer liat. Swenne zwene man § 4. 
ein isut ano spreclient die paide gwere mangeltil. paidev 
sullen si l)eii(Minon die zeit der lehenunge bezeugen mag. 

30' der sol daz gut mit rehte behalten. Swenne ein herre § b, 
seinem manne leihet güt swa daz im erste ledich wirt. 
von seines mannes tode. vnd anders niht dar an beschai- 
det. der man sol haben daz erste gut daz dem berren 

31. wirt. ez sei ledich oder verlehent. Jsleich vmbeweiset $ 6. 

toift * gut daz dem manne | gelihen wirt. sol er behalten mit 
gezeuge. nach der zeit ez im gelihen wirt da er der gewer 
an darbet, daz güt daz da erst ledich wirt des sol sich § 7. 
der man vnderwinden es sei mer oder minner danne im 
gelihen sei daz er seiner lehennnge die volle habe. (Db $ 8. 
dbeinen manne versmahet daz dem herren ledich wirt. 
vnd er daz ime niht z& im gezench bete bei einem iare 
vnd tage von dem si der herre lediget er tdt sein vnschnide 
dar zu daz er des niht weste. daz seinem herren ledich 
^vaere. Ja einer sache von einem lehen en nm.aen si § 9. 
zwene niht gezeug sein, die weil si an dem lehen niht 

S4. beteilet siut. (Db zwene mit einem lehen sint. belehent $ 1. 
ir entwederm enmag an dem andern an dem g&te niht 
Verliesen noch auf gegeben seinem herren. also daz ez 
dem andern schade, die weil si an dem gAte vngetailet 
sint. 

jT^er herre mAz wol mit vrtail - gepieten seinen mannen % 2. 
iMdie ein güt von imbabent. daz si sich in sechs wocben 
bescheiden daz er wizze anf wenn er seines dienstes war- 
tende sei vnd tüut si des niht si werdent vrteiiiiatt dar 
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vmbe vnd vrUilt miui in ir gfit. ob man in mit lantrechte 
Tolget. 

|Wer eines herrn man ist. | vorspreclie mag er wol sein. 9, S 1. 
vnd vrtei! vinden bei leben recht, allenthalben vrtail 
mag er aber uiht widerwerfen. ero setze pürgen einen 
belehenten man des herren. daz er mit rechte voll chome. 
oder die vrtail mit rechte lazze. 

Äwcich man dreistunt vrtail wider wirfet. vnd im daz § 2. 
^wider t'unden wirt. daz er sei nibt also wider werfen 
habe, also daz im helfende sei dhein vrtail mag er mer 
wider werfen, ern habe gepezzert daz er an den drin 
vrtailen miseetan habe. 

12 §. /^Üe\che levte sagent daz man ein bedinge leihen niht lo, § 1. 
^IT/muge an ienes pete. der daz gut in scini i j^tv.xi hat. 

des ist niht. wan der mau sol gezeugen sein lechnunge 
ob ers bedarf von iemens pete. ^st auch ein man belehent % Z* 
von seinem herrn mit einem pfunde. oder mit zwain. ewa 
ez im erste ledich wirt. leben recht hat er dar an. noch mer 
rechtes hat diser dar an dem ez gelihen vnd genomen wirt. 

20« Swenne ein berre seinem manne gut vnbeweiset lat. daz § 3. 
er ini t z It ich /ehant. hat der man die gewer an dem 

imiH* gut daz der herre waiz. | Swenne aber der herre weigert S 4. 
ze beweisen sogetan g&t als er im geliben hat der man 
vnderwinde sich sogtanes gAtes. als im der herre gelihen 
habe swa daz seinem herren ledich sei sonder beweisnnge 
hat aber ein herre ein dorf oder ein stat bescheiden da $ 5. 
er im inne sein gftt gelihen hat. der man sol niht in ein 
ander stat varn. behaltet er daz gut des er sich also 
vndei'\vindet. an beweisung. iar vnd tag an rechte wider 
sprach seines herren. der herre eumag daz im niht wan- 

30< dein. Swelch gut ein man in seiner gewer niht enhat. 11, $ 1. 
vnd im niht beweiset ist. dem mag er niht volgen an 
einen andern herren noch erben an seinen sone. 

31« Swelch ght man aber dem manne nimet mit gewalte, vnd 
er daz er volget mit rechter cblage daz gfit erbet er an 
seinen suu. vnd volget im selbe au einen herren oder 
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mangelt er der gewer ob er der reehteo chlage gezeucli * 
33* bat* Ob der berre seinem manne leibet ein dorf gantses § 2. 
oder Weingarten oder gericbte. .oder sogtanes dinges icbt. 
oder alles daz er ledicb bat in einer etat, dem leben 

volget der man vnd erbet ez. ancb darbe er der weisunge 
iMiti' in malen vnd in müntzeii \nd in zollen. | vnd in weins^ar- § 3. 
ten vnd in taitluigen oder in sogetanen dingen ob er ein 
belehent wirt, dem leben volget der mau vnd erbet ez. 
ancb bete der man des lebenes stat in seiner gewalt ze 
bestaten. 

33. ^^waz aber dem manne in seinem leben geschieht die % 4. 
)weil ez der herre het in seiner gewalt des lehens stat. 
vnd die beschirmt die weil sol der berre dem manne 

ervollen seinen sobaden» 

34. ^IHibet aber der dar ans mer danne er babe dar inne. $ 5. 

II, daz der berre lehenunge dar inne hete die sullen ir 
mit an der selben stat han. vnd dar nach belehent 
werdent vnd des da niht inne haben enmugen. die suUeji 
die berren vmbe ir irstagande manen. 

35. '^^^ seinem berren ein balbe bftbe oder 12| S f. 

Wein gut daz fünf Schill iiige giltet. vnbeweisetes göte. 
so enmag er niemens gezeuch sein in lehen recht. 

30. IHcs verpannen maones oder in der aechte des mannes § 2. 
^gezencb mag wol verlegen, in dem gericbte da er ver- 
pannen ist. oder in die aecbte getan ist. vorsprecben ' 
mögen si anoh nibt gewesen, cblagent si auf einen man 
er en darf in niht antworten ob er den pan oder die aecbte 

isiiii ^ bezeugen | mag. doch müzzen si antwurten allen den die 
auf si chlagen. 

39. /|\b der berre seinem manne versitzet gut. daz der man 13, $ 1. 
^an seiner gwer bat secbs wocben vnd ein iar nach dem 
da ers enpbie. an des berren rechte widerspräche, ob der 
man die rechten gewer dar an gezengen mag mit siben 
mannen des lehens gewer sweret er aleine auf die heiligen 
vnbehabt daz gut ob mau im rechter chlage die gewer niht 
geprecheu mage. 



Digitizod by G<.jv.' .ic 



— 164 — 

8i. Uur. 

3§* ^^^^ mannen gezengen boI. da muz man viteil 

^Tragen wol zwaintzich man. di des heiren man sint. 
doch enmag nieman in pnrchlehen reht leben behalten 
sunder getivch anch bat er daz in seiner gewer. 

39* i^^^ herre aber einen man sitzen mit seinem gute § 2. 
jMiar vüd tag. an rechte Widerrede, als durch recht die 
weil er seines gütes seinen soL oder ez anz ziehen sol. 
mit den gewem enmag er seinem herren an dem gftte niht 
versten. ob er sich yeriaret. ob er des sazehant an einen 
andern gezeug dinget der herre behaltet als recht ist. 

4IO* Swa man iaergeleiches zins abe geit da enmag der man S 3. 

Ixiiii * an dem gute niclit lehen behalten sprichet aber der | man 
leben dar an. vnd der lierre pevLet im ge/euge seines 
zins gut dar an zebelialten. den man niht hilfet dev gewer 
er mnzze sein lehen mit gezengen behalten gegen seinen 
herren. daz müz der man büleiher tCm ob der herre volle 
chomen mag. den der herre mnzze zins g&t an des manues 
lehen behalten. 

41. /^in worb oder einen morgen, muz der man auf die hei- $ 4. 
^''^ligen bebaben gegen seinen herren vnder all seinem 
gute ob ers an einen andern herren volget ob er daz in 
rechten geweru hete. 

48. /(pin gut mag maniges benen sein, also daz ez ein man 14| § 1. 
^von dem andern habe, doch m&z eines dev gewer sein, 
swie so er daz in niatze vnd in gelte vnd den zins dar 
auz nimt ez sei weip oder man der hete die gewer dar 
an. vnd dem sol man dar abe antwurten ob dar auf ieman 
misse tet doch cn hat daz niht recht gewer. daz dem 
manne mit gewalt s:e,^t:liu:ht. ob man dem gewalte ervolget 

43. mit rechter chlage. vnd daz gezeugen mag. Reicht im § 2. 
ein man gut von einem andern herren an seines herren 
gegenwarte von dem er ez hat. hat ez der heire gezench 
seiner manne an dem g&t. enhat der man niht rechtes 
mer. dar vmbe sol nieman seines lehens gewem benennen $ 3. 

txiiii * vor dem | obristen herren die well er des mit leihen rechte 
ven^'idern mag. wan der man ist niht phlichtich vmb seines 
herren gut den obristen ze antwurten daz er in seineu 
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gewem hat. als auch wol sein niaii. ^ag aber der 
obriste herre gezeug hau. daz seiD man das im auf ge- 
lazzen habe oder in mit rechte vertallt sei. iener der die 

gewer dar au hat. im'iz daz gut für stan. 

44^. ^wenne seinem herren ein man gutes versaget, vnd ez § 4. 
^ im niht seit vor seinen mannen, daz er von im zeleheu 
hat. daz gut sol dem herren ledich sein, hat er 6Z aber 
verlihen vnd vnderwindet sichs der obrist herre. der man 
der daz güt in gewer hat. der sol seinen herren mit vrtaile 
manen daz er sein güt fbr sta. vnd des obristen benre an 
spräche anf lege mit rechte, daz sol er tön mit rechte, 
inner sechs wochen. weigert der herre daz zetnn wider 
rechte der man volge an den obristen herren seinem gute 
vnd Verliese da mit uiht. ob ez sein herre dar behalte. 
Oh ein herre seines mannes gätes versagt yor dem obristen 15| S 1. 
herren oder ez niht benennet swenne er daz enphahet vnd 
ers durch rechte benennen sol. der man volge seinem 
leben an den obristen herren in seinen rechten gedingen. 
tot» • Der herre mag sich versprechen | vnd versweigen an seinem 

40. rechte. Swenn der man dem obristen herren volget mit § 2. 
seinem güte vnd der lehenunge. oder der weisunge. an in 
gert. er ist phlichtich dem herren daz güt ze benemen 
vnd den herren von dem er daz gehabet habe, wil in der § 3. 
herre auch weisen iener sol die weisunge behalten mit 
gezeuge gegen dem herren mit seiner manne rechte, daz 
er an Im so gevolget habe, als er im durch recht vorsehen 
sulle. gezeuget er daz gegen dem obristen herren. so 
endarf er dhaioes gezeuges gegen dem herren dar man in 
weiset. 

49' ieman endarf ander waide enphahen gut. daz im sein 16» 
,^p|,herre gelihen hat. ob ers auf in geit oder verchauffet. 

. vnd aver wider enphahet em darbe der gewer dar an. 
sechs wochen vnd ein iar. 

^welhes mannes güt der herre enwech leihet in seiner 17t 
*^gagenwurte dez daz gut ist. an des mannes rechte, 
wider spräche nach rechte enmag er mer an dem gute 
bereden des leben ez e waz. 
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49. /iNb der herro seinen manne ze leben rechte gedinget, in 18» 
^dem gedinge ist er phUohtich niht dem manne ze aot- 

* war|ten ob er in icbtes seholdiget die weil sein sache 
vnverendet ist. wirt er aver des herren lehen reht gevri- 
stet mit vrtaile. vnd erstirbet dem manne ein gAt an. ez 
sei gedinge oder leben, des es ander herren ist. oder 
peutet ze behalten mit rechte, der herre sol im leheu tun 
mit rechte in seinen taedingen. als des herren schuldi' 
gnnge verendet wirt der henre mfiz anders an seiner schol- 
dignnge zeigen dem manne wenne er sich für iare an seiner 
snnnngen. 

50. ijllb ein man an seines forsprechen wort niht gicht. vnd 10^ § |, 
^'üb der herre den vorsprechen dar vmbe schuldiget, er 

müz dar vmbe swem. ern tu sein reht dar vmbe vad swer 
daz er anders niht gesprochen habe, wan als iener hiez. 
dem er zevorsprechen gegeben waz. Der man mag alle % 2. 
sehuldegnnge mit seiner ▼nschnlde engan. die nieman 
gezengen enmafr. daz si vor gericht geschehen sei. 

51. SWenne der sun nach des vaters töde lebet also lange 20, S 1. 
daz man sein stimme boren mag in vier wenden des hauses 

so ist er beerbet mit seines vater lehen. vnd hat gepro- 
ix» « chen allen den die daz gedinge dar an heten. | 
5)2. /{Nb der snn stirbet. der vater ist dhein lehen erbe wand 
^er mit niemes lehen beerbet ist. dar vmbe enprichet 
er nieman sein gedinge an des vater lehen. 

ÄS» ^^^^ dheinen manne sein göt vrtailet oder daz auf leit § 2. 
^waz im ienes gedinge. des sol er darben mit sampt 
dem gftte. 

54. ^'^^ ^'^^^ ebenpnrtich ist* vnd der $ 3. 

^man weigern muge ir gAt vor im zephande oder lebet 

der sun nach des vater tode. er erbet nieman dhein ge- 
dinge an verlehentem gute seines vater. 

55* herre ze vnreht seinem man wider sait. vnd der $ 4. 

^'^man dem herren niht weder gedinge noch lehen ver- 
levset der man da mite vnd behaltet daz g&t an dienest 
ze seinem leibe mit dem er niht vor hat volgen enmag. 
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56. 

59. 



59. 



60. 



Ixvi 



Gl. 



8i. Uv. 



|üy8c1i61fe göt Tnd vane lehen «ol der chnnich gantee % 5. 
'^leihen vnd nlht zwaien. 

^wer von f in ein fürsten belelient ist 



5§. 




er von rmeia tursten belehent ist. der vano ielien 
hat er endort daz lehen von niemaii eophahen der vane 
lehens darbet als ein geporn fürste der snne behalt des 21| S 1. 
vater schilt ze lehen rechte der im ebenpnrtich ist. die 
weil er sich niht ni[n]dert mit roanschefte. | 

/fSh der sun in des vater stat nilit man werden wil. da $2, 

mit ist sein schilt niht verhohert. £z enhöhet niht des 
mannes schilt wan van lehen ob im daz gelihen inrt. 
Sz enerbet nieman lehen van der vater auf den snn. % 3. 

ach des vater tode inner iar vnd tage chumt der sun 22| $ 1. 
,zu seinem herren. vnd piet im sein manschait mit 
gesampten henden vnd ge im also nahen ob sta der 
herre da er in gereichen mnge. Sitzet aber der herre. so 
sol er Mr in ehnien. siimleiche laeute sagent daz er die 
hende wegen solle dem herren des ist nicht, wan als der 
man gat zu dem herren da er stet, oder chniet für in da 
er sitzet, so weget sich aller sein leip. vnd muz auch 
die hende wegen. Also sol der man sprechen als er seines $ 2. 
g&tes gert mit gewaltigen henden. ^erre ich gedinge. an 
euch sogetanes gutes als ich mit rechte an euch pracht 
han. vnd peute ew mein manschaft dar vmbe ze einem 
male, ze dem andern male, ze dem dritten male, vnd 
sein des ewer man gezeuch. 4Pb der herre weigert mit % 3 
vnreht* daz er niht sein ze manne enphahet. der man 
sol behalten daz gut. da er sein mansdiaft vmbe hat. 
vnd bejsezzen ane dienest, vnd endarf niemer des gutes 
mer gedingen die weil er des lehens vrchunde hat. vnd 
erbet daz gut auf seinev chint. vnd mag da mit beleben 
seinen man. wan er hat ez mit rechte behalten sein g&t. 
da Im rechtes abe geweigert waz. der man endarf niht 
anderstnnt pieten sein manschaft. ez sei daz im sein 
gezeuch sterbe. Swa aber dem manne sein gut mit vn- § 4. 
rechte wirt benomen. der sol sein chlajro isleiches niwen 
durch daz er der gewer darbet. (Sepeutet aber der herre $ 5, 
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dem manne sein gut. er sol daz alzehant enphahen. oder 
Tersanmet er sich dar an. wan der berre prichet im sein 
iarzal mit .dem pieten. also der man lenget mit dem 
seinen. 

JDer herre sol niemans inanschaft versprechen, an des 23| § 1. 
^dev lierschilt darbet, oder der in de.s reiches aechte 
sei. oder in dem selben gerichte veraechtet ist. oder ob 
im der selbe herre bechiaget hat vor dem lantrichter vmbe 
rAbe. vnd vmbe ander vngerichte vnd ime mit vrtaile 
gedinget ist inner dem gedingen endarf der herre in te 
manne niht enphahen. Swenn aber der herre ze manne % 2, 
enphahet er enmag in niht weigern gut ze leihen, daz er 
Ixvi - mit rechte j an in pracht hat. vnd sein manschaft dar 

vmbe gepoten hat. per herre sol seinem manne ze aller § 3. 
zelte, vnd in allen steten. fj[üt leihen daz er mit rechte 
an in gert. wan aleiu in chirchen vnd in chirchöven. 
0$. ^wenne aber der herre vrtaile vragst seinen man. ob im 24|S I. 
Liener sein manschaft also gepoten habe, als er im ze 
manne snle mit rechte enphahen. Weigert im danne sein 
man vrtail ze vinden ane des herren schulde, vnd mngen 
si denne des mit rechte vollchomen der herre ist an schulde 
gegen dem man. vnd der man erwirbet mit dem seinen 
niht mer. ob in der herre dar nach schuldiget daz er sich 
veriaret habe, daz er sein vnscholde da vor deste gewaer- 
64' leich tän mag. Svenne der herre den man güt leihet. S 8. 
daz er mit rechte an in pracht hat. da ist er im phlich- 
tich'ze hant ze benemen alles daz er des weiz. des aber 
niht weiz daz sol er im benennen vber viertzehen nacht, 
da sol im der herre taidingen mit >Ttail vor seinem 
manne, swaz su er da niht benennet, da het er niht mer 
i9vi * rechtes au. vnd daz selbe | daz er e im benennet, ob ez § 3. 
denne dem henen niht erchant ist. daz sol er mit gezen- 
gen behalten alzehant ob er mag. vnd ob er niht mag. 
so hat er vrist vierzehen nacht seinen gezench sol er auch 
zehant benennen des herren man als er wil. der sol im 
der herre sibene pringen der der man gert. niht der herre 
wil. ^vveicii dirre sibene dai* zu gegenwurtich siut. der § 4. 
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endarf der herre Diht- pringen ze taege ob er in vraget 
Tmb den gezeneli. 



gezeugen niht volle ohomen benennet er im iht noch daz S 5. 
er niht chomet da die gezenge wesen soilen vnd wirt dev 
beschawet als reht ist den er pringen eoL vnd chumt er 
niht, der herre sol im for taidingen ze reht vnd Trtailet 
im ze iungest sein gilit. daz er von Im hete so beleibet der 
herre an schulde vnd an schaden, ob der man niht chnmet 
den er mit leben rechte niht Tor mochte betwiuij* n. der 
txvi * man ! ma» sich wol danue crholn mit einem andeiii gezeuge. 
66. Ob der man eineä herren man ze zeuge benennet, vnd der § 6. 
herre niht bechant daz er güt von im hete. vnd dar auf 
einen heiligen sweret den endarf der henre niht vragen 
vmb ienen gezeng noch ze tage bringen, swert daz der 
herre daz der man gegenwurtich ist. der gezeuch vesen 
so), an sein rechte widerspräche, swaz so aber er gdtes 
von dem herren hete. daz ist dem herren ledich. wil auch 
der iiene gezeiig laiten auf seinen man. vnd entrawet dos 
der man niht. daz iener also belehent si von dem herren. 
also er gezeuch wesen muge. daz m&z der gezeuch behal- 
ten, auf den heiligen, vnd müz benennen daz g&t da er 



69. gezeuch auf wesen vil. ^ den geleiten tagen da sol der $ 7. 
man chiesen Siben die man vrage vmb seinen gezeuch, 
vnder allen den die der herre pringen sei. vnd auch er 

selbe voll chumet der man mit zwain vnder allen der er 
behalt tut er des niht er verlevsct auch ob er zu dem 
lanti'ecbte niht chumet. der man behalt auch daz gät 
sunder gezeuch, ob der herre zu dem [herre] lehen rechte 
niht enchumet. doch mag er ietwederm niht noch vnschul- 

ixtfii ' digen dangnisse vnd s&chte. vnd des reiches dienst | vnd 
landes not. ob ez ein ander lant an vichtet. vnd er dar 

68. zÄ mit gerichte geladet wirt. Swenne ez not irret daz er § 8. 
zu (lein lehen rechte niht chomen enmag der sol dar 
senden äeinen poten der sein not besaehe auf den heiligen. 



65. 




welher zA dem tage niht chumet die der herre pringen 
sol mit der man seinen gezeuch vollepraht gegen dem 
herren. Jslcihen seinen hausgenoz mag er also mit 
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ob der niht trawe daz iener des maimes rechter pote sei 
mud von im dar gesaut sei. des mAz der pote auf den 
heiHgen svem. der pote sei aigen oder vrei man mag in 
niht verlegen doch stat daz in des herren chnre weder er 

des poten recht neme altzehant oder des mannes zetage 
00. tieiu daz icht not benennet daz er niht mag chomen. ©b S 9. 
vanchnusse den man irret daz er niht chumet ze dem tage 
noch dheinen poten sendet zu dem naechsten tage der im 
geleit wirt. mit vrtaUe Ton der zeit daz er ledich wirt 
Ton der [zei(\ vanchnnzze die sol er s&chen also er iene 

90. BOlte. die im niht not benam. ^iso hie vor geredet ist. 2S, S 1« 
also sol der man seinem güte volge. an den Christen 
herren. nianschaft ze pieten. ob sein herre stirbet. oder 

ob sein <zut auf seit oder ob ez im vertailet wirt. so sol 
er pitten den obristen herren. daz er im daz gut leibe 
oder dar weise daz er mit also grozzen eren haben mage. 
l«oti ' als er hete | von seinem heiren. dem crerm wan daz ist 
niht rechte daz man iemen mit seinem g&te nider. 

91. > Sweuue der herre inner iare vnd tage nieman en weiset % 2. 

mit seines selbes munde, het er weisnnge an in gegert 
denne m(a er von nindert weisen vnd sol im daz g&t selbe 
98. leihen. Swenne der herre stirbet der einen snn hate der % 3. 
man sol seines gätes an den oberrn herren niht seinen 
inner seines innchherren iar zal. 

93* 4^ daz chint sein iar zai versavmet. der man hat seine 
iar zal dar nach ze volgen seinem g&te also manich schilt. 

also ist von dem chunige nider wart, also manich iarzal 
ist zevolgen seinem gute, man erchenne ez inner sechs 
Wochen vnd in einem iare geleich mannes iarzal beginnet § 4. 
an der zeit als vor seinem heim belehent wirt mit dem 
gute daz er von im haben sol. wan ez enmach dhein herre 
güt leihen e. ez im selben gelihenwirt. ez enhabe im der 
henre mit vnrehte geweigert ze leihen, ist auch sein heire 
in dem lande niht oder ist er gevangen daz er sich seines 
giütes niht vnderwinden mag. des lehens vnderwindet er 
sich mit rechte zu seinem nutze, als ob ez im geliehen 
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t99U * Bei. daz ist so er | zA seinen iaren cMmen sei. leihet er 
im aber daz lehen er sol im daz staete halten. 

94. welch herre ein gut einest enphabet. ob sein herre § 5. 
^^^ stirbet oder ob er aof lat sogetan gAt als er von hat. 

^ isleich man der von dem nidern herren göt haben sol 
mag er sich gegen im veriaren habe des lehens der heire 
niht enphangen anderstnnt die weil er sich niht veriaret 
hat. Wan daz er mag die weil seinem herren niht versten 
an seinem gute mit der lehenunge die er tut anders er mit 
reclitc zeuge twungen wirt chinder iar zal ist drevtzehen 2§| i. 
iar vnd sechs wochen von ir gepurte doch bedürfen si des 
dar nach ob si ieman bedingen wil vmbe ir lehen. die weil 
si 2& ir iaren niht chomen sint daz ist ze einem vnd 
zwaintzich iaren so mAzzen si Vormunde nemen eines des 
herren man der si fhr ste ze lehem rechte dem sollen si 
gewer loben mit vingem vnd mit zungen ze behalten vnd 
ze Verliesen. 

95. chindes iar sol man niht raichen von der zeit daz 
HCez dev müter enphiench. mer von der zeit d& ez dev 

kBvU* muter gewan. vnd ez lebentich in dev werlt chom. | 

90. chint vmb lehea au spriehet inner seinen S 2, 

^ iaren des man niht enwaiz. daz muz der heri'e beschai- 
den an des chindes stat mit des chindes mannen oder des 
chindes vormnnden ob dem chinde oder im selben daz ane 
val gelihen Ist. 

99. 30^'' herre ist immer des chindes vormunt an dem gute 
daz daz chint von im hat. die weil er daz ane velle 
vnvcrlihen hat. vnd sol daz gelt des gutes nemen. wan . 
daz chint ze seinen iaren niht chomen ist. inner seinen 
iaren enmag daz chint ze lehen recht sich niht versinnen. 

9§. /[Nb der herre auch niht langen wil daz daz chint ze $ 3. 

^^seinen iaren chomen sei. ez müz swern auf die hei- 
ligen, daz chint oder sein rechte Vormunde oder ein 
des herren man. vnd sol der herre auz des chindes güte 
99. dhein gelt nemen. Kieman enmag des andern zeuch sein § 4. 
ze lehen rechte, der selbe ze seinen iam niht ist vol- 
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cliomeii swie inoch daz clnnt ist aaeli semes Täter tode S 5. 
ob ez sein TOnmut sft seinem heiren pringet. vnd seines 
lebens nach rechte gesint. der herre sol im sein gut leihen. 

man sol aber dem lierren [ uil u .setzen ob derchinde me 
Ixviii^ 'St t leheus gewer deste vener uiht. 

109* S Lehens gewer enmach nieman gezench sein an der von 38, % 3. 
dem Herren belehent ist gemainer gewer si gezench isleich 
vnbesebolten man an seinem rechte. 

110* ^aii ensol niemaii von seiner gewer weisen, si sei im § 4. 
abe gewonnen mit rechte. 

III. Swenne sein göt mit lehen rechte verteilet wirt. oder er 39, $ 1. 
ez auf geit der sol der gewer darben, doch mag der man 

seinem herren sagen inner der iatzal daz er im ienes gut 
gelazzen liete ane sein rechte widerspräche so enniatr der 
dhein vnschulde da für tun iener der daz gelazzen bete 

HS- dar zu mag er sein vnschulde tün. Ob der herre aver 
daz gät einem andern leihet in ienes gagen werde der daz 
gelazzen hete an sein rechte wider spräche so enmag der 
dheine vnschnlde da vur t6n. iener der daz gelazzen hete. 

US. Cwinget der herre seinen man vngetriwlefchen dar rh. daz . S 3. 
er im lazze sein gut des beleibet der man sunder scliaden. 

Ixviii ' ob er den herren bechlaget vmbe den «xewalt inner seiner 
recht iarzal. vnd in da mit rechte vberwindet so sol im 
der herre p&zen nach seiner manne vrtail. vnd sol im 
sein güt lazzen. 4Db eud man dem andern güt auf geit. % 3. 
vor seinem herren zehant so hat er die gewer an dem 
gftte. dev des erern mannes waz. 

115. 3 ein man mag sein bauzgenozze nianigei isaclie vber zeugen $ 4. 
daane der herre seinen mau muge. 

ff0. /f\b zwene ein g&t geleiche zeugen pieten dar zil die 43, $1. 
^gewer ze behalten geleich, vnd daz ir eintwen'e hete « 
von dem andern man sol in paiden beschaidea in daz dorf 

da daz liget oder in die stat die gewer ze behalten vnd 

so vragen die nachtgepaurn. vnd die rechten \ nibesezzen 
vmbe die gewer. sweder die nwror menige liat an dem 
gezeuge der behaltet die gewer mit rechte, jliseu gezeuge 
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sol der herre hören oder zwen man dar senden die sich 
verplilegen. hei seinen hulden mugen welher ir die gewer 
behalten habe. 

11 9> ^v^icit gewer man nUit bescheiden enniag durch twin- % 2. 

imftü * ^gonge | der vmbesftezzeii oder durch ir veintschaft so sol 
man die sache geweitigen vnd haizzen swem daz si bewei- 
sen nach rechte sogtan lehen als ir sei. swar si paide 
beweisent vnd geleich auf die heiligen behaltent. daz sol 
man geleicli tailen oder mit wazzer vrtail si beschaiden. 
(ßütes vitail müz abei' nilit tun vnibe dliein sache wan der § 3. 

11.8* nian die warheit mit den leuten niht erzeugen mag. (f^b 41. 
der hen-e vnd der man ein gewere insagent an dem gAte 
vnd daz pieten ze gezengen des mannes gezeug gat vor. 
wan er dem herren des g&tes niht entsaget also hat er 
das von ime zelehen. 

IW* /Ih^ herre den man schuldiget daz er sein gut ver- 42, § I. 
^^'^iaret habe an savmunge. da mag er sein vnschnlde 
vor tün. der mau. der herre eumuge danne gezeugen daz 
im nach der iarzal Tor seinen mannen daz g&t vertailet si 
oder ansprach an dem gute, mit sechs mannen muz der 
ISO. berre seinem manne abe zeugen sein göt. Veit der herre % 3 
tovill« daz er seinem manne an alle anspräche | vertäflet habe 
in dem göte. vnd saget der man daz er gesaumet habe 
seines giues oder auz gezogen sein gut inner seiner rechte 
iarzal vnd pevtet daz zu ge/.cugeii nacli seiner manne reht 
mag der man des voll chomen er vertailet des herren 
gezeuge. 

181. (fS^ clor heire seinem manne vertailet durch eines andern 43, S I. 
^mannes chlage. den chlager sol der herre weisen in 
die gewer des gütes dev. e. ienes waz dem daz g6t ver- 
tailet ist. doch hat iener sein iarzal anz ze ziehen sein 
gÄt. <Bevliet er daz aber anz. der herre so) im gedingen § 2. 
mit vrtaile vor seinen mannen, vnd sol taidinch dem 
chlager chünden vierzehen nacht vor chumet iener für. 
vnd der chlager niht man tailet in ledich ez enneme im 
ehaft not die man bewdse. wirt si beweiset so verlenset 

18 8. er da mit niht. Jnner der iarzal daz man sein gftt anz 44, S t 
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ziehen eol. etirbet er. er erbet das auf seinen sdd. vnd 
Tolget an einen andern herren da mite. Wb sein herre 

to«üü ' stirbet. oder ob er daz auf geit oder verchaaffet I oder ob 
er aber lediges gütes verüben, ern liabe daz auz gezogen 
gegen seinen herren. chunit ez al»er an einen andern § 2. 
herren. der man endarf sein gut niht gegen im auzziehen. 
er fiol aber volgen seinem g&te mit lehenrechte, per snn 
endarf auch in des vater etat niht auz ziehen sein g&t 

123. gegen dem herren ob der vater stirbst. Als diche als des § 3. 
mannes lehen an einen andern herren chumt als diche 
verendet sich sein iar zal. 

124. ^nner des herren taidingen. mag der man g&t leihen 4S, § I. 
jj|Tnd erben sein gut auf seinen snn. 

P<*r snn antwurtet aver niht dem lieiTon \<h''] an des vater § 2. 
stat ez ensei daz er gut habe da sein vntar vmbe bechla- 
get waer oder ob seinem herren gewctte ertail si aaf das 
gut. daz müz er geben oder entrede mit rechte an des 

120* vater stat. jSprichet der man den herren ane vmb lehen % 3. 
daz. er in gewer niht hat. vnd gedinget im der herre vor 
seinen man inner den taidingen enmag der man de.s gutes 

1^^/ niht leihen. Swem man sein gut veu nilet i in seiner ge- § 4. 
genwarte an recht wider spräche der enniag ez niht mer 

128' anz ziehen. Niht wan drei sache enmag der herre auz 46| S 1. 
den man geziehen, swaz so der man inner lehen recht 
sprichet. oder t&t oder lobet wil er daz verlangen daz 
mlus der herre wol bezeugen. 

120* Cjj^aidinget auch der herre seinen, manne zu lehenreehte 
^^er selbe im selben von munde ze munde mit vrtaiie 
dise drei sache müiz der herre paz bezeugen auf den num 
mit zwain seiner mannen, die daz sahen vnd horten da 

130. mit ist der man schuldich worden. (0b der man hat zwen $ 2. 
herren oder mer die im des reiches dienest 'gepietent alle 
mit vrtail der daz im ze erste gepot mit dem sol er vam. 
vnd den andern allen herstewer geben, schillinch oder 
pfunt. die islciclies von im hat. dhein herre müz auch $ 3, 
seinem manne des reiches dienest gepieteu ez ensei im 
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19L vor mit yrUai gepoten. tfb ein man seinem güte nilit 47| $ 1. 
Tolget. an seines herren snn. mer an einen andern henren. 
vnd ob der berre im des gfites niht bechant. daz sol der 

ixviiii * I man behalten mit deb ersten herren mannen, der sol 
vrageii bei des ersten herren hulde. vnd en sol ai niht 
beswcrn ncur ob er des niht getrawen wil. daz si herren 
hulde haben getan, des muzzen si auf die heiligen swern 
oder mit, gezeuge auf die heiligen beswem dinre gezeug 
sol der herre dheinen zü chlage pringen. ern sei sein man 
also wol. 

139. ^Wenne der man ze dem herscbilt gepom ist. also hoch % 2. 
^daz er leben recht tfin mag. des herren bauzgenozz 
nevzzet den man an manne stat. swa er ir bedarf an die 

133* stat da sein ght hin h6ret. 9b ein herre seines mannes 48, § 1 

gut auf geit. seinem herren an des mannes vrlaiip ob er 
ez ienem herren geleich ist so volge der man inner seiner 
iarzal seinem gute, ^es mannes iarzal beginnet danne 
als im sein herre chundet. vor seinen mannen, daz er 
sein gvLt gelazzen habe, oder im daz ienßr pevtet dem ez 
da gelihen ist oder sich des gutes vnderwindet vnd im 
1L34* ^ ^ berren pojten virt beweiset. Vieman sol $ 2. 
seines herren gutes dingen an einen obem berren er höre 
seines herren wort, ob er ez gelazzen habe, oder sich 
dar an versavmet habe, bechant des der lierrc niht der 
man in vor seinen mannen mit vrtaile. daz er sein gut 
verende inner rechten taidingen. daz ist inner sechs wochen. 
vnd daz er des sein gewer sei. geweuret des der herre ze 
tfin mit vnrechte vnd hat er des gezench an seinen mannen 
der man volge seinem g&te vnd beleihe des an schaden 
wider seinen herren. 

135« 111^^°*®^ berre seinem manne gftt. oder weigert er im 4$, % 1. 
fi^leben recht, ze t&nen oder enphabet er im der man- 

Schaft, als er in mit rechte gewern sol. daz sol der man 
dem übern herren chlagen. vor seinen mannen, vnd der 
sol im gepieten mit vrtaile selbe, oder sein poten hören, 
daz er seinem manne recht tu. vnd des g&tes sein rechter 
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gewer sei. ob 62 der man gezeuget aUo leben recbt ist. 
1S6. leibet ein beire zwain mannen oder drin gAt. swa daz $ 2. 
to«i im erste ledich iKrt. ! 

139* /IN^ d^^i* herre auz dem lande vert inner des mannes iar 50, § 1. 
^zal. ze hove oder zebaase oder zetaidiogen so der 
berre wider cbomen ist. vnd enpbahet er sein gät von im 
nibt er Tersavmet sieb an seinem gnte. 

138. Wi^'^^ '^^^^^ ^^"^ lande inner seiner iarzal. er 

'^'^leuget seine iarzal. da mit niht also, als der man sein 
iarzal. da mit niht. ienget ob er seines gütes sint. vnd 
im des der herre weigert mit vnrecbte. also cbnrzet si im 
der benre ob er im daz pentet. 

JTS"^^^'^ ^'^^^ oder besleuzzet er sich auf einer § 3. 

jWpurge daz der man zu im iht chomen nmge. daz eu- 
schadet dem manne niht zu seinem rechte ob er des gezeucb 
bat. daz er seinen berren gesavmet babe ze bove vnd ze 
bavse da sein vart sei. vnd sein auzvart vnd manschaft 
gepoten babe vmbe sein gfit oder sein gilt auz gezogen 

MO. babe nacb recbte. Stirbet ein man enbalb mers oder § 4. 
anderswa also seinev chint seinen tot erste erchennent. 

141. da gat au ii iarzal ir gut zeenphahen. Stirbet auch eins 
txw * maiiiies | herre vnwizzenleihen seinen mannen, swenne si 
seinen tot erste erchennent da gat an ir iarzal ir gut ze 

143* enphaben. ^nncr recbter iar zal mag der man alle die 51« 
gewette die aof in ertailet sint. an seine gegenwarte der 
mag er vnscbnldicb werden, anf den beiligen gegen dem 
berren der berre bebalte si auf in mit gezenge also bie 
vor geredet ist. 

fl,43* Sprichet ein man gi5t an des in sein herre niht tet bechant. 52* 
vnd der gewer dar an darbet, er müz dem herren pürgen 
setzen seines gewette des vnd der manne püzze ob er si 
vodert e. im der berre daz leben rebt bescbaide. 

144« feibet er anders dbein gilt von dem berren wan daz daz 

er snnder gewer an spricbet. swa aber er die jSfewer an 

hat sein gewer sol sein pürge sein ob er si üehaiLuL mit 
gezengen gegen dem herren. 
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145« Reihet der herre feines mannes güt einem andern, vnd 53. 
^ob er des sein gewer i»t mit vingern vnd mit znngen 
dar viube sol iener der erem gever des lehens niht darben 
$99 ' der herre ennrage daz gezeugen daz im sein lehenreht | vnd 
dev gewer mit vrtail geprochen habe, per herre enmag 
nieman gut gelihen vnd des in gewern er enhabe daz selbe 

146i in gewer. Swcnne der herre seinen schilt mit iiianschaft 54, § I. 
nidert aller seiner manne lehen hat er verlorn, daz sein 
eigen niht ist. vnd die man sulten ir gut von dem oberm 
herren enphahen oder sol si weisen an ir herren genoz. 
daz selbe tüt der man ob sein herre sein gAt nidert vnd 
von enem nidem herren enphahet doch en ist des mannes § 2. 
hersehüt. niht genidert da mit. ob er seines genozzes 
man wirt vnd sein gut von im enphahet. 

149' JJjirt einem manne gut gelihen auf sein triwe. daz er 56| S 1. 
«^daz wider lazze anf swen daz sein herre löse ze be- 
schaidener zeit, daz gat mag der herre losen ob er wil 
vnd mag es lazzen. stirbet anch der man an lehen erben, 
daz gftt wirt dem herren ledich vnd ist der herre niht 
phlichtich ze leihen ienes erben die lehenunge des gutes 
dem ditz gut also gelihen wirt auf sein triwe. Well er 
sein triwe prechen vnd versagen daz er des uiht lazzen 
iax * sulle I da müz er wol sein vnschulde vur tun man enmnge 
in des vber zeugen daz er daz inner lehen rechte gelobet 
habe. 

14§. vnschnide dev in lehen rechte an gewette gat vnd S 2. 

Ungeschehen mag der herre der gezeuget daz auf den 
man mit zwein seiner mannen. Da aber der man sein 
Icheu von Verliesen mag. daz muz der herre selbe siben 

149. gezeugen seiner manne. Vöt daz dem manne wirt gelihen % 4. 
recht mit tän. mit seinem manne, vnd erbet daz anf sein 
siine. vnd die dürfen daz niht auf lazzen seinem herren 

150« vmb lösnnge si enhaben daz selbe gelobet, ^er man ist % 5. 
niht phlichtich ze laisten seines herren gelubde noch daz 
chint seines vater vmbe sein gilt zelazzen. 
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Ift].* (ßs^^ i^^S herre setzen suuder. manschafb euem manne. $ 
^daz stat aaf des herrea triire. daz er dem manne staete 
lazze. wl er aber im das prechen mit seiner vnscholde 
das er vol tib. der man mnge in des vberzengen daz 
er vor gerichte gesetzet habe. 

^^^r herre man leben geleichet, daz stat $ 7. 
drauf des | mannes triwen weder er daz lazze oder tft 
nach seinem gelabde der herre muge in vber [daz] zeugen 
daz er ez inner leben recht gelobet habe, pem gilt also 
gelihen wirt. er ist niht phlichtich daz gut auf zegeben 
vmbe losunge der herre dem svne noch dem manne an 
dem daz gcpeutet nach seines vater tode em habe ez im 
gelobet ze lazzen. 

U8. 3wer so sein gAt ze satzange leihet, der seit vnrechte. $ B. 
van satznnge enmag nieman leihen sol man setzen daz ez 

helfende sei. daz inüz geschehen vor dem lantiichtor. so 
daz man des die dinch laeute ze gezeugen habe soi aber 
lehenunge geschehen, daz sol geschehen vor des herren 
mannen an den man des gezeuch haben gegen satzunge. 
daz enist weder leben noch satzunge. 

164* Ä^*^ ^iß'*^'^' mannen leihet, daz ist rcht lehen § 9. 

^üder erbe lehen oder purchlelien oder gedinge an eines 
benennent mannes gut. swaz. swaz so dem herren ledich 

166. wirt. Jluch mag der mau g&t enphahen mit einer frowen 6i| $ 1. 
so daz er sei an dem güte for sta. vnd volge da mit an 
einen andern herren ob er sterbe daz er ir der volge vnr 
sta wan si des herschiltes darbet. jPer man hat den her- 
schilt vnd die gwer vor der frowen halb an dem jrüte. 
sein lehenuuge hat aver ende die er von mansehaft enplian- § 2. 
10707« - seu hat | im sei recht leben oder gedinge dar an izeliheu. 

166* Swer mer lehenunge seit an gute, daz man manleiche S 3. 
leihet danne ir hie vor geseit ist. der seit vnrechte. ez 

169« sei der herre oder der man. (Beit anch dev firowe ir g&t S 4. 
aof oder wurt ez ir mit lehenreehte verteilet, iener enhat 
da niht an der daz mit ir enphiench lat aber er ez oder 
wirt ez im erteilet mit lehenrechte, si verleuset da mit 
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mht durh daz si an den gewern ist. leihen cnmach er 
auch dar an niht wider der frowen willen, an daz in ver- 
leben an chnmt ynd das er mit lehenrechte m& getwnngen 
wirt. daz ist der frowen ledioh vnd niht den herren noch 

dem manne der daz mit ir eiiphiench. 

168- (Bedinge an verlihem g&te mag er wol iGÜion mit der § 5. 
frowen willen, vnd swaz so dar an ledich wirt. durch daz 
si paide ein vollehen recht an dem gute habent mit ge- 
sampter not hant enphangen. Er hat die lehennnge vnd 
den herschilt vnd hat si die selben lehennnge vnd die 
gwer. 



Ift9* ipeihet ein herre weihe vnd manne gedinge an eines mannes 67, $ 1, 

Axg&te. stirbet iener dar nach, der daz gftt in gwer bete, 
dev gewer des gfttes ist erstorben auf den. dem daz ge- 
dinge gelihen waz. waz ez sein leben vnder gedinge vnd 
vndei dem beschaidenen tage, ob der an leben erbe stürbe. 
ixx*' der daz in g^'er bete do er siarp. do waz ez lehei» j sunder 
gedinge [vnd vnder dem be8\ daz er des den herren geinuer 
ob er des niht erchennet inner seiner rechter iarzal mit 
zweier manne gezenge. die dev lehennnge sahen vnd horten, 
do daz er im snnder gewer lecb. 



100« ^wenne der stirbet an leben erben der daz gut an gewer § 2. 

^ hat der berre niüz sieb wol viidenvinden ob er sich des 
niht versint. daz er daz gedinge iemen dar an gelihen 
habe vnder wintes sich aach dem ein wargedinge dar an § 3. 
gelihen Ist. der herre misset&t nicht daz er daz zehant 
vnrste vnd sein reht zehant berede dar an gegen seinen 
herren swenne er in dar an vmbe schuldiget, oder paidev 
gedinget, inner iarzal sol er danne da mite paiten wan also 
er seine iarzal mit lenget also chürtzet si der herre ob 
er im reht da von pevtet. 

161* f^tirbet ein heire oder gelt er auf seines mannes gftt S 4. 
/Dinner der iarzal. als den man an erstorben ist vnd er 
den herren seiner leheminge innem sol. er volge seinem 

gute niht vur ein gedinge. wan für ein lehen reht. swenne 
er an in geweiset wirt mit rechte dem erern herre soi er 
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aber gepieten daz gut zo behalten mit ^jozeiige wider spri- 
chet er daz mit vnrechte so hat er behalten daz gut mit 
iajri * reehle. da im reht abe geweigert Ut. vnd hat | da rechte $ 
volge an. was aver er gelassen hat bei ienez leibe der 
daz in gwer hete vnd waz er xedleiehe vnd recht an 
ienen geweiset dem ez der herre lie. oder hat ers von im 
euphaiifien. so ist alles gedinge geprochen daz der herre 
hete gelihen in dem gute. 

(^hinde gut leihen die weil si paide inir iarea ft8| § i, 
V -«-sint vnd aue vell. ob ez im selben gelihen ist. an dem 
ane vaelle ist aber dhein volge ob der henre stirbet der 
daz gelihen hat. von seinem manne nimet der hene an 
velle. also an seine selbes güte die weil dev chint paidev 
in ir iaren sint. 

^Wer so ^nt leihet zeiluclitesal er muz dar vmbe wetten S 2. 

seinem herren er eumuge sich vnscholdigea nach rechte, 
vnd muz inner sechs wochen die lehemuige ienem prechen 
mit rechte oder man vrtailet im selben daz güt. ^lachtsal 
ist. swaz so der man leihet an zweinel seines leibes in 
siechtom oder als er daz lant ravmen wil. vnd ob er 
[daz lant] geniset oder wider chumt. daz gut wider haben 
wil. Swer also gilt leihen Mril der leihet ez wider sjot. vnd 
wider rechte, vnd wider sein triwe wan er seinem herren 
phlichtich ist getriwe vnd holt ze wesen er leihet niht daz 
sein ist. er leihet daz seines heiren ist. oder eines andern 
nach seinem tode. wan er des selbe bei seinem leibe niht 
164. enpern wil. Verdinget aber ein man sein | g&t ze lazzen B§, $ 1. 
einem andern der da von im niht nemen wil. noch daz 
im sein herre niht leihen wil. lat er daz im in sein gwer 
danne vnd leihet er daz gut seinen levten nach ienes 
willen, daz si daz halten in lehenun^e ienem sein recht 
gewer ze sterchen schuldiget in damie sein herre dar vmbe 
vor seinen mannen daz er also gelihen habe, vnd bechant 
er daz. er hat daz güt verlorn daz er aaz seiner gewer 
hat gelazzen ienem. der da dhein iehenonge an hete. ditz 
ist also ob er des gütes gezogen hete an einen andern 
herren vor seinem herren vnd vor seiuen mannen. 
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Mlft* O^^^*^ "^^^ ^ ^ vmbe bechlaget nach lehenreelit % 2. 
^^^l^dreistoDt. dA er niht engagen ist. man vertailet 
im daz ght er enxiehes inner seehs wocben ans vnd 

phlege rechtes dar abe. man verteilet im alle anspräche 
dar an durch daz er der gewer mangelt, noch si nieman 
von im ze iahen hat. 



1 



16^ l^en daz gfit aucb also geliben ist die enbabent dar an S 3. 
Idbein vol^e dnrcb daz si der gwer mangeint nocb si 

üieman vuü im zeieiieii iiat. 



169. (^lles leben ane gewer mangelt der volge. vnd ellev 
"^gewer an lebennnnge ist vnrecbt si enbabeu paidev 
168. einen man. so sint si paidev vnrecbt. Sprichet aber der S 4. 

Uxii ' man dem daz gfit geliben ist | die gewer an. der mäz si 
gezeugen mit der merern menige. der vmbe setzen gegen 
dem obern herren nach dirre schuldigunge. swpniip ir heireii 
sein recht gcprochen ist. besagt ez der man dem ditze 
gfit also geliben hat. des mfiz er sieb vnscbnldigen anf 
den beiligen. vnd m&z inner secbs vocben seinen man mit 
lebenrecbte twingen. daz si daz g&t wider an ir gewer 
nemen. vnd ienem sein gewer precben mit minnen oder 
mit rechte der dar an lebenunge hat. entftt er des niht 
innen rechten gedingen im hilfet sein vnschulde niht die 
er getan hat. man vertaile im dn^ sut. ez eniiTe im vnrecht 

MO. gewalt. vnd er den bechlage mit rechte. Swer in vnrech- 60, § 1. 
ter gewer ist snnder lebenunge wil er si behalten da mit 
daz ez saget daz gftt sei sein zinsgftt. vnd ob ez ancb 
iener becbant an den er ez zenbet so ist redite daz pibge 
nocb stete nocb gericbte. nocb dienstman oder*manne g&t 
nieman zu zins geliben mag naemeleicbe seinem genozzen. 
als daz sein herre von im dulten dürfe noch die laeute. 
nocb der man vber den daz gehöhte oder der dienst gat. 

f 90. ^^f)|Y vle vnd m&ntze vnd aller bandlai zol vnd g&t zü S 2. 
^^^zinse oder ze phlege auz getan mftz ander weide 

nieman zu zinse tun als daz man durch recht dulten 

191. dürfe. Swer zins gut redeleichen 1 haben weile, der sei 
fiimrff ^ 

daz selbe arbaiteu oder sein cbnecbte die er becboste mit 
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speise. Tnd mit lone. tftt er das ander weide zinse 
oder zepUege so ist er selbe io dem gftle ein vmreebt 
zinsman. 

192* Ipelion vnd gehöhte enmuz nicht haben pfafif^e oder weip. 61| S i- 
. "^noch eloser man. ez ensol auch nieman richten e er 

193. d&z gerichte enphangen habe. Swenne er daz aver einest $ 2. 
enphabet stirbet sein herre oder geit er ez anf. er sol 

▼ol richten in seiner iarzal vntz er daz gerichte enphahen 

194. sol ander weide. Vieman mag seinem herren gut mit der 62| $ !• 
gewer enphüren. des aiiuiiaii er ist. ob er ez im Zeichen 

saget wan im sein herre sein gut allez in sein gwer en- 
pholhen hat. feihet im aber der herre gut des er im seit § 2. 
niht bechant. daz muz er gezeugen also ieuer. der. der 
icewer darbet mit dem die daz sahen vnd hörten, vnd 
enmach dem gate nicht volgen. an einen andern herren 
noch erben an sein sone vntz er sein amman ist. 

196. ^^^^^^^ 1^^^ manschaft gelihen wirt. daz 63| S 1. 

^enheizzet nicht recht leben, also daz gut daz der herre 
seinem dienst manne leihet an manschaft ze hoverecht 

l«ri< • da sol er hove rechtes abe phlegen vnd nicht lehen rechtes.) 

190. ^^^^ hove rechte sol aber isleich dienstman geporner 

^trugsaetze sein oder schenche. oder marschalch. oder 
chamraer. 9urch die manichvalt zweinnge des rech- S 2. 
tes. so sprich anch von ir rechte nicht furpaz wan vnder 
isleileichem bischolfe vnd aebte vnd abtessinne sagent in 
die dienstman sunderleich recht der man sol isleiches gutes 64, § 1. 
mit manschaft sinnen alz er doch sei des herren man. 




199« l3£t^<^^^ möz der man wol anf die heiligen behalten $ 2. 
jlVlder im der herre besaget selbe mfiz er aber die hei- 
ligen gewinnen. 

jgfg, J^mbe isleich schulde mfiz der herre seinem manne zA M| S 1. 
'flehen recht wol taidingen ob dev schulde gewettes wert 
ist. vor mittem tage vnd bei geponden tagen, vnd in allen % 2. 
steten müz der herre wol seines taedinges beginnen, ane 
in chirchen vnd in chirchoven. 
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1911- ^wenne der herre taeidinges beginnen wi). so Trage er $ 3. 
deinen seinen mann daz ez zwene seiner manne oder 
mer an h6ren ob er einem seinem manne ze lehenrechte 
taegedinge müge ymb sein schnldigunge swenne devvrtail 
flmden wirt. ynd gevolget so sol im der herre taidingen 

Ixxiii • von dem selben tage mit vrtaW \ oder von den naechsten 
sechs Wochen oder \ieitzelien nacht in ein benentez dorf. 
vnd in ein benente stat. dev des herren ledich oder ver- 
lehent sei. Sraget der man den herren wa daz dorf gele- 
gen sei der im hin getaidinget hat., der herre sol des den 
man berichten, wan vil döifer habent einen namen der 
doch leichte eines verteilt. 

i90> reiches giit von dem herren er sol im S 4. 

^taidingen auf daz eigen, hat aber der man gut von 
dem herren als daz eigen daz seines herren lehen ist. daz 
mAz im der herre wol taidingen auf isleiches sein rechtes 
leben. * 

l^l* ^wenne der [herre] seinem manne also taidinget. er müz % 5. 
^wol seinen mannen die da gegenwartig sint mit Trtail 
gepieten. daz seinem lehen rechte chomen. swelch ir dar 
niht enchnmet. den erteilet man wettehaft dem herren ez 

189« enwende im ehaft not daz er niht chomen rouge. |ler man 
wirt auch nilit wetthaft ob er vor mittem tage herren lehen 
rechte hat begriffen, der herre gewinnet auch gewette auf § 0. 
den man den dar getaidinget ist. mit \Ttaile in sein 
gegenwarte, ob er zu dem tage niht enchnmet. ez enwende 
im ehaft not. Oer herre sol sein gewette auf des mannes % 7. 

183 I haben daz er von im hat. Paz zinsgelt ensol Tur 
seinen herren dhein phant leiden, wan vur als vil. als er 
dem herren schuldich ist. iaerleiches ze gelten vnd ob er 
daz noch vnder iui hat. 

184. ^'^^ phenden enmach an dem $ 8. 
gelte daz der man von im hat. da vnder winde sich 

des güites vdr daz gewette niht mit i*echte inner iar vnd 

185. tage man verteilet im sein gAt dar vmbe. ^st der man $ 9. 

dar zu engagen wartig. dar im sein herre getaeidiiiget 
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also nahen das er sein taeidinch. gehören mag. ob er 
des mht hbren iril. vnd sein hdren beMtte. da mit mag 
er nibt geweigem seines heiren taidinch ze sAcben. ist 
aber der man dar zfk gagenwarticb das man Im getai^ 

dinget hat. der herre sol im den tag clmnden. oder seinen 
poten senden, daz daz zwene seiner manne hören im selben 
oder in seinem hof. da sein auzvart vnd sein in vart ist. 
Tindet man aber sein selbes niht. man sol im chunden 
das taidinch anf daz g&t daz er von dem beiren hat 
viertzehen nacbt hat er nach dem anf geleiten tage dar 
t99tU * sol der herre pringen zii minnisten sechs seiner manne | zft 
dem tage ynd einen poten der den man eisebe dem dar 
getaidiiiget ist. ^ho der herre seines taidinges beginnt t. § 10. 
so vraget er wider erste ob ez taidinges zeit sei. als im 
daz funden wirt so vraget er ob er nemen sulle einen 
seinen man der zii leheurechte sein wort spreche. Swenne 
der vrtail fhnden sei. so vraget er immer me sein man 
ob si des Tolgen. 

1§V* /jp^ncbopne der man die vrtail zehant niht vinden. so S tl. 
^gewinne er frist vierzehen nacht, so sol er isleihem 

man vragon nach dem andern, vnd seinen eit dar zu tan 
geschihet ditz. so ist daz lehen recht gevristet viertzehen 
188« nacht, paz. daz sol man die vrtail vinden. |ler herre S 12. 
enmag dhein vrist gegeben nach seinem mutwillen. an des 
chlagers willen, vnd auf den dev chlage gat. wil anch S 13. 
der herre einen man schuldigen einer andern rede als dev 
erste schnldigunge mit vrtail gevristet wirt der man sol 
ime mit rechte niht antworten dev weile dev erste schnl- 
digunge vnverendet ist. 

180* sunne vnder gat. vud der tage ende nimt. so $ 14. 

"^ist der man niht phlichtich seinem henren zelehen rechte 

foffifl *• ze ant[warten noch sein man vrtaile ze vinden. 3st aber 
des herren sehnldignnge verendet, so möz er wol mit 
vrtail taidingen ienem vber viertzehen nacht der da beschul- 
diget ist. Kor mittem tage müz derberre seines taidinges % 15. 
wol beginnen, als im des taidinges zeit erteilet ist. vnd 
er vorsprechen geuomen hat* so vrag er ob er [daj ist 
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mAz euchen seinen man dem er dar getaidinget hat vmbe 
sein achnldigiinge. JlU daz ervnnden wirt. so vrage er 
wer in eischen snlle. so Tindet man daz ez ein sein pote 

t&t. daz daz zwene seiner manne hören auf daz ende seines 
hoves da im der herre getaidinget hat. vud spreche also. 
Jt h eische vor meinem hen en swie er haizze. einest. 
anderstuQt. drittestuQt vmb so getan schulde als im her 
getaidingt ist. ist er danne niht da. so chöm der pote 
▼ider z& dem herren vnä spreche, herre ern enwas da 
nicht noch nieman der sein not besaehe. ^Is der pote 

^ daz geseit. so vrage der herre waz dar vmbe reht sei. 

1.91 * vindet man im ze rechte, daz er seiner taidinch gezeu- § 18> 
gen sol. daz erste, vnd daz ander, vnd daz dritte, ir 
isieiehes mit zwein sundei leicheii seiner manne, dir gezeuch 
ixwiiii ' sol also spreclien. Qei re icli enphiihe mich des | bei ewern 
httldeo daz ir dem als er gehaizzen ist. taidinget anderstat 
vnd sein da wartet als leben recht ist. daz sach ich vnd 
horte vnd pin des ewer gezeuch. Vach isleihes mannes 
gezench sol der herre wagen, ob er mit volchomen sei 

102' also daz im helfende sei zii seinem rechte. Bwenne der § 19. 
gezench bei des herren huklen seit, daz er weiz vmb die 
rede, dar vmbe er j^evraget ist. oder bei des herren huUJcn 
sich verphleget. daz er da vmbe niht enweste so sol man 
in niht varpaz vragen. Der herre sol wol Tragen swie 
manigen seinen man er wil vntz er seinen gezench volle 
pringe. 

193. ^Wenne der herre gezeiiget hat allev drev seiner tai- § 20. 
dinge, so vrag er waz dar vmbe rechtes sei daz der 
beschuldiget man nicht vnr chomen ist. 5o %'indet man 
ze rechte man solle im sein gut vertailen daz er von dem 
herren hat. so vrage der herre weder er daz selbe solle 
tAn. oder ein ein sein man so vindet man im ze rechte 
ein sein man der sol also sprechen. ^Iso meinem herren 
ze rechte vnnden ist. also verteil sich swie er haizze. 
sogetan gut als er von meinem herren vntz her hat ge- 

Ixafiiii' habet. So vrage der herre waz er mit | dem gilt tun sulle. § 21. 
daz seinem manne ertailet ist. 3o viudet man im ze 
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' rechte er saUe sich des selbe vnder winden, oder sein pote. 
da zwen seiner manne gegenwartich eint, vnd sol daz 
behalten an nntxe. vnd an gelt iar vnd tag. xenhet daz 
der man dar inne niht anz. als dev larzal ergat man 

vrtailet im alle anspräche an dem gute. Per herre sol § 22. 
sich vnderwinden des gutes daz dem manne ertailt ist. 
sunderleiche swa daz liget. Sint da aber durfer oder hiibe 
die in einburchwere. oder in einen hof hörent swa der 
herre sich des hoves Tnderwindet. damit hat er sich vnder^ 
wanden alle hübe vnd aller pnrchwer die in den hof hören. 

194. ÜLhumt der man zu dem herren bei seiner iarzal vnd wil S6| § 1. 
er sein g&t anz ziehen, verbirget sich der herre oder be- 
sleozzet er im die pnrch vor da er aaf ist vnd hat der 
man des sein hansgenozze ze gezevge daz er gern zfi dem 
herren chomen waer ob er ez im etat taete. so zenhet er 
sein gdt anz vor seinen hausgenozzen. also er vor dem 
hen-en solte. tthumt aber der man vor den herren er § 2. 
pevtet aller erste vursprerheii da nach der heiligen daz er 

ixmiiii * sein gut auz ziehe, weigert im des der herre [ so habe er 
selbe die heiligen, vnd swcr selbe daz im sein gut nie so 
vertailet wnrde. also er des durch rechte darben solte. 
daz im got so helfe, vnd die heiligen des ensol der man 
aber nicht t&n der herre weigert im rechtes. 

105. ^ ^uhet der man sein gjkt an vrtail anz. der herre sol % 3. 
^im wol taidingen an vrtaiU zenhet er aber mit vrtail ' 
anz. der herre sol im taidingen mit vrtail. Chvmt der 

man zu dem tage niht man vertailet im alle anspräche an 
dem gute. ®b der herre von dem manne oder der man § 4. 
dem herren zu lehenrechte antwurten beginnet zu dem 
ersten tagen oder zu dem andern, oder zu dem dritten, 
vnd daz lehen mit vrtail gedaget wirt. swelch ir dar niht 
enchnmet der ist gewannen in der schalt oder er hat ver- 
lorn daz gut vnd iener hat ez behalten der dar chnmet. 
100. Swelhes tages der man seinem herren habt den stegraif $5. 
oder vrtail vindet. oder im dienet mit andern dingen des 
tages ist er niht phlichtich seinem herreu zu lehenrecht 
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ze sten. doeh mfls der herre irol scheiden ztraier seiner 

ixwüii * manne an spräche an enem gute, als .| er an seinem dienst 
oder si paide. 

1119. ^'^^ hme gftt vrlailet. vnd er sein gftt aoz zevhet €7, S 1. 

^vnd clramt zA dem tage dar im getaidin^et ist. in den 

liof sül ti iiiLincn priiigeü erii sei des heneu luaii. piiiige 
er dar mer laeute die des herren man niht sint er müz 
dar vmbe wetten sunderleiche. 

19§. ^er auch vor den herren chome er sol mezzer vnd sporn. 
*^hÄt. vnd havben vnd hantschuch. gugeln. vnd ellev 
Waffen von im tun. ob der man an disen sich versäumet, 
er wirt dar viiibe wettehaft auch tflt er von im \Tngerl. 
vnd furspau. vnd alles eisen durch tumber laeute wan. 
vnd ringken von gnrtel vnd von spangen. 

^^^^ ^^^^ Hilders niemu.!) der diso vare oder sache ^ 2. 

habe. w;iii votj (icm dem der herre d;ii getaidinget iiat 
vmbe sein schuldiguuge. Swa aber der mau den herren 
an sprichet. wirt im dai* vmbe getaidinget. er enist dem 
herren dheiner var phiichtich wan als ein ander sein man. 

^200* Wi^^ "^^^^ phlichtirh dem herren nocli der hen*e § 3. 

dem man ze antwurten zu leben rechte vmbe .scliadeu 
den ir einer dem andern getan bat. e. er sein man wurde. 
^Iso der herre sein lehenrecht begriflfen hat. | so vrage ü 4. 
der herre den man dem dar get«iidinget ist. ob er also 
chomen sei als er seinem herren zelehen recht stan welle 
dar vmbe miLs sich iener wol besprechen vnd weigert ez 
mit rechte ob er mag. mag er des mit rechte niht gewei- 
gern, so cliuiii 1 1 widei vnd spreche, ^erre ich pin her- 
chomen recht vnd vnreeht ze nenien also verre als ich 
durch recht sol. So schuldige in der herre besunder. vmb $ 5. 
isleich sache vnd piet im ze rechter aotwurte. so pitte der 
man vorsprechen vnd Sprache. 

I^Qlf^, ^urspreciien vrtailet mau dem der antwurte des herren 
'^schuldijrnng. e er vorsprechen neme. Per man enhat 
seinem herren nicht geantwortet, oder sprichet er an vor- 
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«pieohen. die well er sich des wert, du er im niht ant- 
wurten snlle. 

20^' rede \Tage man den man ob er ane seines vor- $ 6. 

'^sprechen woit gehe misse sprichet die weii der man an 

204. sein wort uiht engiliet so enscliadet ez iui uiht* ^wischen $ 7. 
zweier manne rede so\ der heire vragen waz dar vmbe 
rechtes sei. Traget er nach seinem mAtwillen vnd niht nach 

ix9v * rechte daz en| schadet dem manne nicht. Swer aber yrteil 
vraget vor dem andern des vrteil sol erste Tunden werden. 
9115. tPffenbar sol niht der man inner lehen rehte sprechen er § g. 
sol ravnen stilleicheii zii seinem vorsprechen. vras:e aber 
der lierre ob er an seines vorsprechen wort gfhe. ei sol 
wüi offenleichen sprechen ia oder nein, spräche pitten oder 
vrteil wider werfen. ' wenne der man an spräche gat. vnd $ 9. 
wider chumt so sol er wider chomen der da gespraeches 
pat. vnd sol veriehen oder langen. 

littet der man seinen hausgenoz an sein spraclie den $ 10. 
sol der herre im geben vnd drei ander, durch daz ob 
si ze lange sprachen daz er sei mit vrtail wider lade, der 
dreier sol der einer vrteil vinden nnd zwen volgen ez enstat 
aber an des herren willen nicht, welher drei er da inne 
behalten. 

909> per man iiiinet ze vorsprechen vnd an sein gespraeche 
swen er wil daz er seinem herren drei, dar inne swere si 
sein, vnd den der des herren wort sprichet der man ge- S i« 
wettet seinem herren vmbe isleiche schulde drev gewette 
der ez wert ist. er en neme sieh anz auf den heiligen. 
immv* doch mag der herre | schuldigen seinen man der schnlde 
da er weder eide f5r t&t noch wette, schuldiget aber in 
der herre daz er zelaster oder ze schaden gesprochen habe, 
des m&z er sich vuschuldigen. oder müz dar wetten. 

If^imet man daz einem manne daz er von seinem herren $ 2. 
jl'^hat. vnd enchAndet er daz seinem herren niht. vnd en 
volget er daz mit rechter cblage niht. dar vmbe mAz er 
209. gewetten seinem herren. Setzet auch ein man sein lehen $ 3. 
an seines herren vrlaub von dem er daz hat. der heire 
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sol im wo] gepieten mit vrtaile daz er ez inner sechs 
Wochen lose, vnd tut er des nicht er gewettet dar vmbe. 
210* ^nder windet sich auch ein man lehens seines vngenosces S 4. 
"^init vnrechte. oder tdt er im ▼ersmaehe. mit worten. 
oder mit vercheu. die weil er weis daz er in des herren 
dienst ist. oder tot er vnrecht dem der siü dem gute gepom 
ist. oder dem der daz von im hat ze lehen daz gut daz 
er von dem herren hat dar vrabe müz er dem herren ge- 
wettpii. oder er müz sich der vnschulde entsagen auf den 
heiligen, 

811. ^oist der herre niht pUichtich ze antworten seinem % 5. 

immv* MiJ| manne vor dem oberm herren. em habe im e rechtes 

geweigert vor seinen mannen noch seinen zins gelten em 
habe rechtes geweigert vor seinen zins genozzen. der man 1^ ü. 
vber get auch dhein gewette ob er dem gute volget. vnd 
sein volge verleit wirt. im enwerde gepreste an dem ge- 
zeugen. 

S1!S« /iNb der man sich wischet oder snaeutzet oder anz speit. S 7. 
^oder hessehet oder hAstet. oder nieset, oder stat hin 

anderthalbeii seines vorsprechen denne zn dem ersten taete 
oder ob er vmbe siliet gezogenleiclien. oder ob er fden] 
mugiten wert, oder premen von im wert inner lehen recht 
dar Tmbe wettet er niht. doch waenent ez die tnmben 
laeate. 

213- ^wei pfunt wettet der man seinem herren vmbe lehen S 8. 



zwaintzicb Schilling. , 

214. f sleiches herren man hat ptizze DacH seiner gepnrt. waz S 9. 
aber igleiches mannes pAzze si. des mdz man in chnnde 
\chom] txm an dem püche daz von lantrehte seit, hat aber 

Irofvi • er sich vei-wnrchet | in seinem rechte, so gepristet im der 

püzze dev an in geborn ist. paidev püzze vnd gewette sol § 10. 
man laisten vber viertzeheu naht nach lehen rechte, zü 
des herren naechstem banse da si gewannen werdent. 
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215* 9er man sol nicht sitzen Inner leben rechte an des herren $ u. 

vrlanb. enmag er aber nicht lenger stan. so sitze er an 
vrlaub. Schuldiget aber in der herre dar vmbe er inüz 
daz aul den heiÜKen behalten daz er niht leoger stan 
eomochte. j)er man sol seinem herren niht wetten waa § 12. 
dreistant im tage vmbe isleiche rede mäz auch der mao % 13. 
wol spräche haben vnd in dem gespraeche wesen also 
lange "^nts er mit vrtail werde dreisstont wider geladet, 
drei ladnnge sol aber er h5ren. inner dem hove sol er 
beleiben an seinem gespraeche. dar im getaidinget ist. 

216. herschiltes mangelt der enmag der vrteil niht wider §9| $ 1. 

^werfen der den herschüt hat. 

919* ^^^f halbe hftbe oder fnnf Schillinge iaercUeihes % %. 
^geltes hat yon seinem herren der mag vrteil wider 
werfen vrid gezench wesen der des niht hat. der ein vrteil 

Uxri ' verwirfet. er müz pürgeu setzen daz er mit rehte | wol 
vol chome. oder die vrteil mit gewette oder mit pfizze 
lazze .seiii pürge sol nieman sein, em sei von dem herreu 
beleheat* 

918. SWelch seinem herren vrtail vindet. vnd des ein ander % 3. 
niht volget der sol ein ander vrtail vinden. ob ez im der 

herre gepeutet. swelheiii dev merer meiniie volget der hat 
sein vrtail behalten, vnd iener verlevset da mit gewette 
noch püzze dem der gepreste wirt. wan er dhein vrtail 
verwarf. 

nO. Swer ein vrtul verwirfet schuldiget man in dar vmhe. daz $ 4. 
er si dnrch mAtwillen fänden habe, des mtz er sich vn- 

schaldeu aut den heiligen oder er muz dar vmbe wetten. 
220. Der man spreche alles auz als er ein vrteil verwerfe. § 5. 
isleicliem manne an seinem mannen heizzestu. J[. vnd 
pista. 3U so hasta meinem herren vnd deinem herren. 
vnd mer. vnd z& lehen rechte ein vrteil funden daz ver- 
wirf» ich vnd zeohe ez dar hin. da ichs durch recht 
ziehen sol. 

221« So vindet man zerechte vor dem herren der der obi aer ^ ö. 
herre des gutes ist. da pittent si paide poteu zu den sol 
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in der geben zwen swelh er wil. seiner manne, durch daz. 
ismpi* daz sigezeuch sein swer seinvrtail Verliese { oder behalte. 
9ise poten sol derherre becbosten mitpiere vnd prot boI 
man in genucb geben vnd drei richte ze isleibem ezzen 
vnd einen pecher weins. 
929' J)en chnechten sol man geben zwei richte, ir pbaerd sol 
man vor beslalien vnd nicht binden, fiinf garbe sol man 
in geben, isleihem phaerde vndeitags vnd vnder naht oder 
also vil habern gedroschen also vil da vui- gepürt sechs 
sollen der pfaerde sein, sechs der chnechte. vier reiten 
vnd zwene gende mftz man vnren., mer aber niht inner 
drin tagen sollen die poten haben sich erhaben, vnd der 
die vrtail vant. vnd die sache vnd snllen anch inner sechs 
223 • Wochen, die vrtail wider pringen. ^st aber der herre auz § 7. 
dem lande an den man die vrtail zeuget, swenne er erste 
wider chumt in Romischev reich vnd sein chunft ervrai- 
schet. so sol man die vrtail wider pringen vber sechs 
Wochen von dem tage. So sol der man var chomen der 
beschuldiget waz vnd antwnrten als er zft dem ersten tage 
tet. ob im der tag mit vrtail gechnndet wirt. als hie vor 
geredet ist im selbe ze hove oder ze banse oder anf so* 
twxvi * getan gut als von dem herren hat. j wirt ein vrtail ver- § 8. 
worfen vmbe lehen daz des herren eigen ist. man sol si 
vur daz reich ziehen wan der clmnich ze llichter erchorn 
ist vber isleiches mannes hals, vnd vber eigen vnd vber 
lehen. dar vmbe so hat lantrecht vnd lehen recht beginnet 
an im. wan der herschilt an im beginnet. 
294. Pen selben dienst ist auch ein man ze ton von seinem 
eigen vnd pblicbticb ze tön seinem herren. ob er daz von 
im zelehen hat. daz er im ist phlichtich ze tun. von des 
reiches güte. Soli man vor dem chunige lehen vnd aigen 
niht beschaiden so müst dhein man vrtail vinden der. der 
mit eigene belehent ist vber den -der des reiches gut ze 
lehenreht hat. noch iener vber disen. 
226. ^EEf^ vrteil verworfen vmbe eines mannes sache dem § 9. 
'^^zelehenieht getaidinget ist. vnd hat er zwaier bände 
g&t oder dreier hande. an swelhen oberm herren der merer 
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taii seines gutes begreiffet. vor rleiii sol man bescheiden 
die verachulde vrtaile. ^rreoi daz die geponden tage daz $ 10. 
die TTteil niht beseheiden eiimag werden inaer eeiner recH- 
iMMi ^ ter seit, so die gepnaden tage ente endent. danne | vber 
seehfl Wochen sol man die yrtail wider pringen. 

S^tft. ^erwirfet ein man ein viteil vnd vollchumt er des niht S it. 
^mit rechte er muz dar vmbe gepuzzen dem der die 
vrteil vant. vnd allen den die der vrteil habent gevoiget. 
er enhabe gespraeches gert vor der volge. der herre ge- 
winnet aber ntac ein gewetle dar an. wan ez ist niht reht 
daz man einem manne vmbe ein sache. zwai oder drev 
gewetle au gewinne. 

939- «Swer so einem manne den fride prichet in chirchen oder $ 12. 
in chirchh6ven. oder an allen steten die mit panne begriffen 
sint« der mdz zwir wetten vmbe die eine sache. dem wert- 
leihem vnd dem geistleichem gerichte vnd ienem an dem 

der vride geprochen ist. der selbe gewinnet da mit niht 
wau ein puzze wan der müz ein rechte gewer geloben daz 
998. er die sache niht niere voder. zwei dorfer \mhe einen 79^ 
marche sich zweien t. daz naechste dorf. daz da bei leit 
sullen si bescheiden mit gezeage. swelhes ir [ein] der 
gezench mer hat die behalten zweiaelt man aber in den 
gezeugen. daz man si niht bescheiden mag. so bescheide 
* man si als hie vor gesprochen | ist in lantrechte. 

229* (Sjlles daz hie vor «jeredet ist. daz ist von gemainem 71, § 1. 
lehenrechte jj;eredüt. vnd etwa von lantrechte, noch sol 
ich ew drei lehenunge beschaiden vnd sagen waz si zweit 
von gemainem lehenreht. * 

^^^^ gerichte zeJehen hat. von dem chunige daz mag $ 2. 
^niht chomen an die vierde hant. an schiltestnm alaln. 
durch daz dhein grave dingen enniag ane b'elehenten 
schul thaitzen. 

231. /iH^ enmag anch nieman dhein gerichte leihen daz im % 3. 
^w^gelihen ist. ez ensei ein smiderleiche gerichte daz in 
sein gerichte h6ret. als graueschaft t&t in die march. vnd 
ander vanelehen. daz sol er wol verieihen vnd ensol ez 



Digrtized by Google 



— 183 — 

8f. £hr. 

mit rechte niht ledich behalten vber ein iar also enoiütte 
der chunich dheiu vaulehen. 

232. ]^^Wenne man enmoge an ein richte dhein lehenrecht % 4. 
^^^gemaine haben, daz gedinge mag man aber dar an 
leihen als an einem andenn lehen. 

233. Äwenne der chunich in die aechte getan hat. der enmag § 5. 
^niht richten mit rechte noch swem sein gerichte verteilt 

ist. die weil er sich auz der aechte nicht gezogen hat noch 
txaBvU * nieman auf | den daz gerichte erstirbet. die weil er daz 
niht enphangen hat ez ennem im ehaft not. daz er des 
niht enphahen mnge. swenne er ze seinen iaren chomen 
ist. 80 sol er ez enphahen. 

334* ^'^^^ eigen ze lehen hat. da. enist dhein volge an. % 6. 
^ doch gat die iehenunge an die sibenden hant. also 
ander lehen daz des reiches gut ist. der dheines mag dem 
andern volgen noch lehenrechte weigern, an dem gate an 
den obristen herren des eigen ez ist. 9er selbe herre der 
daz gflt leihet mfiz daz auch vol wider nemen ob ers 
bedarf, daz er daz dem manne erstatte mit geleichem 
Wechsel, an des reiches gftte. 

23d* /IN^ eigen des reiches gnt ^irt. also daz ez in daz reiche § 7. 
erstirbet. oder daz man daz in ein gotes haoz geit. 
der man der daz lehen hat mag man von der volge niht 
weisen. 

236. bnrchlehen ist gedinge vnd gewette als an anderm % a 

lehen. purchlehen enmag dhfein purger leihen, leihet § 9. 
aber der purger sein purchlehen einem andern, swenne daz 
der herre ervraischet. der mag im wol mit vrtail gepieten 
* daz er sein purchlehen I in sechs wochen wider neme entut 
er des niht. er mag im mit vrtail wol an gewinnen. 

23 Stirhet der purger. e. ditz geschehe vnd hat der belehent 

man daz gÄt in seiner lehens gewer an reht wider spräche 
her pracht. er volget seinem gute seiner iarzal an den 
obern herren. ist daz daz er ez gezeugen mag als lehen 
reht ist. Swem müz auch der man der daz er dhein des 
herren pnrch lehen dar an weste do er daz enphiench. 
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238« ffl^*" ^Pn^e mag aiK^h seiner manne lehen niht auf gegeben. § 10. 
'^^'^vinl ze purchloheii enpliahen. tut er aber daz mit rechte. 
60 sinnen si an den obern herren der Ichenunge. oder der 
weisonge an den man der in lehenrechte mit dem gute 
getdn mage. 

tirbet ein man die weil sein weip treit. vnd ist daz Sil. 
ii^lgedinge an seinem gute verlihen. iener dem daz ge- 

dinge gelihen ist dar an. Der so) besitzen mit dem 
g&te. Tnts an die zeit, das das weip einen snn gewinnet, 
der snn enverret doch nieme dhein gedinge em werde leben- 
240> tich gepom« vnd lebe nach des vater tode. ^ Verleihet § 12. 

ein herre ein purch gantz, oder leihet er si seinem vnge- 
IdNMMi'i * nozze. die purger sint nicht phlichtich ze vol g^en an ienen 
mit ir purchlehen si sullen daz behalten von dem si daz 
habent v&r ir recht lehen. oder si sollen da mit volgen 
an den dem er es gelassen hete vÄr ein reht lehen Tnd ir 
gepawe auf der pnrch sol man in gelten ob si nicht belei- 
hen wellen. 

841* (^^^^ purchlehen ist ane velt an gewette des herren vnd $ 13. 
'^gedinge als an anderm lehen. Iieihet ein pnrger sein % 14. 
purchlehen einem manne selehen. er enehan es im lehen 
recht nicht geprechen. der volge mangelt er aber dar an. 

ez enchom als hie vor geredet ist. 

243. Per man volget purchlehen vnd beeibet seinen snn da mite S 15.* 
als si paide purch vnd purchlehen eigen des heiren der 

daz im gelihen hat oder ein ander. 

844' Swer aber p^ge vnd porgaer hat stürbet er dev weil seiner % 16. 
chinder oder ander sein eiben se lehenrecht oder ze lant- 
recht vmhetailent sint mit der purch die sint phlichtich in 

allen ze swern triwe vnd holt ze wesen. also pnrger seinem 
herren wesen sullen si sein weip oder man. vnd ir porch 
in ze behalten wider aller maenchleichen nach purger recht, 
tecoiü' ditz sol t&n ir isleiher die weil er sein { purger wesen wil 
er sein purchlehen endaif er aber niht mere danne von, ir 
einem enphahen. 
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945. reiches gikte mta man wol purcUehen leihen aUi & 17. 

'^dev eigen von purchlehen ist er niht pUichtich seinem % IB. 
henren ze dienen, weder hofhart noch hervart aof der pnrch 
sol er wonen. vnd sol si weren ob si des h^sdarf. vnd sol 

seinem herren vrteil vinden ze purchr^chte. 

241^. ^^H^^nrebrecht enmag der herre niht haben, wan aof sei- $ 19. 

pnrgen Trteil vinden. vnd gezench wesen dar 
J chnmt aach nieman em habe purchlehen von dem 
herren. 

249* (^w^^ enmag iiieniaii von purchlehen noch vrteile vinden 
noch gezeucb wesen. vber den der rebt leben bat noch 
iener vber diesen. 

248. jl^on isleihem anderm leben, an purchlehen mta ein man $ 20. 

Ä^vrteil vinden vber den audern. vnd gezeuch wesen. der 
au dem herschilt volcbomen ist. an auf vursten die vane- 
leben bant. 

340. HQer vArste mag aber wol vrteil vinden vnd gezeng wesen 

VC^Yber isleichen man des reiches, fttrste haizzet dar S 21. 

vmbe fürste des reiches, daz sein van leben da er förste 
von wesen sol vnd nieman vor im enphahen sol. Gwenne 
txxviii ' daz vor im ein ander enphahet der daz im leihet | so en 
ist er der vorderiste an der lehenunge niht. dar vmbe en 
mag er von dem leben dbein vurste wesen. Q Swer so 
vane leben hat vnd forste ist der ensol dheinen luen ze 
herren haben an den chanieh oder er ist niht fÜhrste. 



^^ut' isieihes des Fürsten lehen ane vanrU lK n mnz isleich S 22. 
iJvman der von seinem herren belebeut ist gezeuch wesen 
vnd vrteil vinden ob er an dem herschilt vol chomen ist. 

M9. Nieman enmag aach weigern zn lehen rechte vrteil zevin- % 23. 

den. vnd gezeuch, vnd vor spreche ze wesen. der herre 
auf den man. vnd der man auf den herren. vnd der mag 
auf den mage. 

953. fier chnnich müz wol taidingen zelehenrechte einem übr- 72, $ 1. 
'^sten vber sechs wochen. mit seinem prieve. vnd mit 
seinem Jnsigel in ein beschaiden etat. ^ Dheinen hof 
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darf er benennen an seinen taidingen wan 8wa der chunich 
offenbar taegeleiche hat. da ist der bof. gepondeii 
tagen vnd ia allen steten an in cbirchen mAs der chnnich 

354. sein lehenrecht wol haben. 9ey pnrchtor snllen offen sein 
imfM * da der herre ze pnrchrechte inne taidinget. | ^ Jn besloz- 
zen wenden vnd vnder dache endarf nieman vrteil vinden. 
viiibe lehen recht. 

wan villi) drei sache enmag der herre getaidingeu $ 2 
seinem purger. ob er sich vertriwet gegen im oder ob er 
die parch da er purger ist. aswich t&t. oder ob ein purger 

956. auf den andern chlaget vmbe purchlehen. ^ 9b der heite $ 3. 
seinem purger taegedinget xe porchrechte vBibe dise schulde, 
er selbe oder sein pote so! im chnnden daz taiding im 
selben oder in seinem hof. daz daz /.wen seiner purger an 
hören, so sol er im volgen. mit purchrechte .sunder 
bescheidenen tagen, als daz lehenrebt hie vor leret. 

259. VertaUet aver der herre seinem purger sein purchlehen $ 4. 
daz sol er inner sechs wochen auz ziehen, oder man ver- 
teil im alle an spräche dar ane. 

35§. ^st ein purger von der purch mit gesinde gevam. vnd $ S. 
'^gepeut im der herre. wider auf ze vam vnd wirt im 
selben daz gechündet in seiiiotii hof. daz cz zweu seiner 
purger an horent. vert er nicht wider inner s(?ch8 wochen 
auf daz hanz. man verteil im sein purchlehen ez enwende 
ehaft not. ^ Chumet der purger auf die purch inner 
t999iHi * sechs wochen vnd beleibet er ein nacht darjauf man mag 
im niht verteilen [wider dar auf] sein purchlehen. pringet 
aber der herre in mit vrtail wider dar auf. so enmag er 

U9. niht abgevam mit gesinde an des herren vrlaub. ^ Recht- % 6. 
lehen vnd purchlehen mag ein man mit einer lehenunge 

200» enphalien. daz er paider lehenunge gezeu eh habe. Q Wirt § 7. 
ein purch mit gewalte geprochen vmb vngerichte. da der 
purger vnsuhuldich an ist. ern sol seines purchlehens dar 
vmbe niht mangeln, sein purchlehen sei auch die weil sein 
rechtlehen also lange ^^ntz dev pnrch wider werde gepa- 
wen mit mauren oder mit pianchen. also verre daz man 
si mit einem tore beschütten mnge. doch enmag man 



Digrtized by Google 



Ss. Lkr. 

paven dev mit viteil g«proclieii wirt. an des chanigeB 
361. vrlaup. ^ Ob ein pnrch vnd ein pnreblehen oiht in einen % 8. 
gewalt b6rent vnd nach des Herren tode sunderleichen 
ledicb werdent. vnd daz pnrchlehen gezweiet wirt von der 

purch. die purger volgen ir parchlehen dar. dar ez huret, 
wan daz ist ir reclit leheii. si siat der purchsaezzp dar 
202* ftbe ledich. ^ Üb der herre seinem purger sein purch- S 9. 

lehen. sei sein reclitlehen. sunder sein hof auf der pnrch 
lMN»m*vnd volge damit an | den obem heneD. als hie vor 
gesprochen iet* vnd sein gepawe sol man im gelten. 
^ Nieman enmag rechtlehen auf einer porch bereden, da S 10. 
der herre torwaertel. vnd waehter Bechostet. 

J^erleihet ein hei ro ein ght. da die zinsgelten zu geporn 73, $ |. 
Ä^sint. oder sich in daz zins gechauffet hant. vnd etwaz 
dienest dar ab sint phiicbtich zetänen. den dienest mag 
der herre ledicb behalten ob er daz auz bescheidet swenne 

364* sr daz gilt verleihet. ^ Jst aber ein frei gAt. da nieman % 2. 
zins recht an hat. noch dazA niht geporn ist. vnd bestaetet 
er daz gut einem gaste, vodert den ieman dienst an. oder 
pet. oder ze herherge man tut iin vnrecht. wan er ist niht 
phiicbtich ze tiinn da von wan als er wider seinen herren 
bedinget hat gericbte sol aver er da von sAchen vnd seine 

36l^« reht ^ Hat ein man gut in gwer. sonder lehenimge 74| $ 1- 
von vormnntschaft seines weibes. oder ehindes. oder lat 
ein man seinem prüder sein g&t in sein gewer an des 
herren willen, vnd ane sein vormnntschalt sttrbet der be- 
lehent man die weil iener alsoaetan gwer dar an hat vnd 
larayuim* sprich et dar an \ lehen. des enmag er alleine auf die hei- 
ligen niht behalten, er müz ez gezeugen ob ienem der daz 
gedinge dar an hete oder der herre dem daz ledich wirt 
pevtet daz ze gezengen. daz sein man daz gAt in seiner 
lehens gewer bete ^ntz an seinen tot. ^ Lehens gewer % 2. 
mAz man gezengen mit sechs mannen des herren. ^ Sein 
blozze gwer gezenget ein man selbe sibende mit vnbe- 
scholten levten an ir recht swer si sein. 

260* /if^s i'^^t mit (\;i7, «»in man der frowen Ireunt ir gut mit ir 7Ö| S 1. 
V^enphahe. durch daz ob ir herren stirbet. vnd dev 
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frowe dar niht gevolgan 0Mg. dnrch das n des herschiltes 
mangelt, daz der man volget seinem gAte. nach seineiii 
rechte, wan der den kersebüt hat. ^ Swelch ir diaer zweir 
den andern verlehent hat. der hat lehenrecht an dem gftte 

gegen dem herren der daz in gelihen hat. hat ez aber der 
man zu der frowen enphangen. viid anders uiht. Wan 
nach der frowen tode. ern hat luht rechtes dar an. ob 
209. ditz chumt an einen andern herren. ^ Leihet der herrc § 2, 
tm^vUH^va paiden als er zerecht sol. wan si paidev an lehen | recht 
dar an habent. so habent si das von dem herren als si 
ez von dem herren habent. verspiiehet aber der herre der 
frowen volge. vnd leihet er daz dem manne alaine. der 
hat ein volles lehenrecht an dem gute ze leihen mit der 
frowen willen, durcli daz &i in der gwer sitzet, vnd mag 
er ez erben auf sein chint. 

969« ^pnchet ein herre einer frowen gftt an. daz si in gwer S 3. 
^hat. oder iement der des heischiltes mangelt, vnd seit 
ez im der herre ledich von eines seines mannes tode. oder 

seit ez dev frowe von einem aiidein der noch lebet, gewert 
si der herre des gütes als lehen recht ist. dev frowe be- 
haltet daz g&t. 

9611. man mag wol pfenden seinen herren vmbe schnlde. & 1. 
vnd vor gerichte beehlagen. da er im rechtes vmbe 
geweigert hat vor seinen mannen, vnd er des gezenoh hat. 

290. ijaiibet aber der herre seinen man er müz daz wol ofleii § 2. 

^ vnd isleich vngerichte chlagen vor seinem lantrichter. 

vnd mag sich sein wol weren. vnd endarf im dar vmbe 

sein g&t niht lazzen ob er den herren vor seinen mannen 
Lücke, als verre bechlaget hat. I| vnd wider recht strebent die 7ft,$3.k 
' werdent disem pAche gram, wan in Ist leit daz die reeh- 

tichait immer ge offen! wirt. 

299. I^Wenne ein herre taidinget seinem manne ze lehen- 7f, $ i. 
''^^^recht. vnd seinen mannen gepentet mit vrteil da zA 
ze chomen inner den taidingen enmag er dhein taldinge 
anf gelegen daz er in gepieten mnge ze sAehen mag aach 
dhein ander ir herre taidingen inner dem taidinge. wan si 
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in des nicbes dienest sint. die weil si ir heiren lehen 
rechtes haben stillen von des reiches halben von ir gftte 
dits milxzen si aber anf den heiligen swem si selbe oder 
3'?0. ir poten. ^ Tliii aber des reiches hervart. oder hofvart § 2. 
mit vrteil auf geleget, viid wirt «?i mit vrteil gepoteii 
zerehter zeit, dem sein herre zeleheiireht getaidinget hat. 
er ist des taidinges ledich. wan ez im des reiches not 
benimet. das dev not bescheiden werde. des lehenrechte 
als recht ist. 

jg^O. ^iVantrechtes enmag aber der man mit des reiches dienst § 3. 
TPLniht ledich werden, wan er muz lantreht dulten vber 

I sich die weil er in des reiches dienst ist. Swer an § t. 
den obern herren seiner iehenange oder weisunge mit sei- 
nem g&t savmet. weiset er in danne an seinen henren so 
das der man erste enrert inner der iarca] das er rolgen 
sol. so sol er die weisnnge wider sprechen vor dem obern 
herren. wO der herre er mfiz ze hant sagen war vmbe er 
nicht volgen sülle wil er aber er mag im taidinge rüren 
seinen manne, ze einem male vnd nicht mere. da enwerde 
vrteil gewidert, oder rrteii mit rechter %Tist gewiiiinen so 
müz der man sagen weder er die weisunge verspreche mit 
der ergem gepurt. oder mit manschaft. da sich iener mit 
genidert habe, so m&z er volgen an ienen oder er wAz % 2. 
die Trteil wider weifen. 

2813. findet man ze rechte er habe recht rede des er mit ge- 
^ zeuge vol chomen. hat er die weisnnge versprochen mit 
der ergem gepurte daz müz er «bezeugen selbe sibende 
vnbescholtener laente an ir recht swie si sein. Hat er die 
weisunge versprochen mit manschaft da er sich mit geni- 
imgm ' dert hat. der an dem manne weiset oder sein vater | oder 
sein alter vater. daz müz er gezengen selbe dritte so ge- - 
taner laente die zA dem herschilt gebom sein, si sein des 
heiren man oder niht. sint si des heiren man. der herre 
sol si phlichtigen zA dem gezeugen bei seinen hnlden. sint 
8! sein mau iiilit. si müzzen ienen bei sestan. an dem 
gezeugp mit ir aide, daz der herre au dem manne iu wei- 
set, seines ereru iierreu genoz au dem herschilt niht ensei. 
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ieoer vfir an den gesench gat vnd pevtet er % 3. 
^"^eein vnBclinlde da vfir se tfinen. em mag des manne» 
geseach mit seiner vnsciralde nibt geprecben. pevtet er se 
bant seinen gezencb dar zft. daz er seines erem herren 
genoz wol sei. an der gepurt. vnd an dem herschiUe. er 
enmag mit seinem gezeuse i^nes gezeuch niht verlegen. 
Han der man muz paz sich selben Mid sein gut. dem 
berren mit gesenge enprecben. danne der beire mnzze in 
vnd sein gftt vnder sieb zieben mit seinem gesenge. 

J 84. ji^Wer mit vrteil an gezeuch seines herren gezeuch ver- § 4. 
ixTx ♦ ''^^^leget. den muz der herre | wol weisen anderstunt. 

M^wer die weisunge mit gezeuge aver verleit den enmfiz 
^der berre ninder weisen, vnd mfiz ez im selben leiben, 
wan der man ist nibt pbliebtieb ze gezengen dicher denne 
einest vmb ein gftt gegen seinen Herren. AmeN. 
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I. 

DAS LANBBBCHT 

nach Ordnung und Eintheilung des Deotschenspiegel 
verglichen mit dem Sachsenspiegel und ächwaben* 
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Que dl inburj^cr (Q) und die Mainzer Hs. (J); alle drei nach der 
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gemacht. Weiter die Senkenbergisehe Ausgabe (S). — Dü< Fort- 
laufen der Ka| itc! ist durch Striche, das Fehlen derselben durch Tuokte 
beseichnet; leerem jüaume entsprechen Lücken der Hs. 
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